
N » . 231.

Morgen-Ansgake.
2 . Klarr.

Donnerstag,

18. Mm IVOS
53 . Jahrgang.Viksbs- enkr Tsgblstt

■*»
«i**
H
*
«f*«c«
*:•*»
**

Es ist ein großer Stein des Anstoßes, besonders
bei Frauen mit ihren leicht gereizten Gemütern, daß
sie ihre Forderungen nicht mäßigen und ihrer Ein¬
bildungskraft zu weiten Spielraum geben. Der Mensch
stellt sich vor seine Seele ein Ideal und sinkt ermattet
in die Wirklichkeit zurück, wo er doch so viel sein könnte
und sollte.

Schiller.
Mündlicher Ausspruch vom 3. April 1801

(Frau von Wolzogen, Schillers Leben).

(10. Fortsetzung.)

Hedwig.
Roman von O. v. Kis-Killay.

Ein kleines Tarmenbäumchen prangte einzig im
Schmucke seiner grünen Zweige und bunter Lichter auf
dem Tische, der in die Mitte des Zimmers geschobenwar.

Gräfin Irma ergriff Hedwigs Hand und zog sie
näher.

„Stephan und ich wollten unserer Kleinen eine
Weihnachtsfreude bereiten, damit sie kein Heimweh
empfinde. Me Feier da unten ist ja nur eine Parodie ."

Es lagen einige Kleinigkeiten für Hedwig auf dem
Tische, darunter ein schöner duftender Blumenkorb, ein
Geschenk des Grafen.

„Wie lieb, wie freundlich von Ihnen !" rief Hedwig
einmal über das andere und drückte den Freunden dank'
bar bte Hände. Fa , hier unter den warmen Blicken
derer, die sie liebten, war ihre Heimat.
^ Lange saßen sie schweigend und schauten zu, wie eine
Kerze nach der anderen herabbrannte , und die nadel-
behmrgenen Zweige aufflammten , einen würzigen Duft
im Zimmer verbreitend.
.. ».Die Kleine hat Heimweh", fliisterte Gräfin Irma

zärtlich, Hedwig um die Taille fassend und an sich
stehend.

„Nein ",, antwortete Hedwig ihr hell in die Augen
schauend, „es ist nur , daß der Tannen - und Weihnachts¬
duft die fernsten Zeiten, dre Kindheit, so lebhaft zurück¬
ruft . Ich fühlte mich wieder als Kind und gedachte
meines verstorbenen Vaters . Heimweh empfinde ich
nicht, — ich habe keine Heimat mehr. Meine Mutter
hat mich verstoßen."

„Verstoßen?" wiederholte Gräfin Irma betroffen.
Hedwig hatte nie mit ihren Freunden über ihre Ver¬
gangenheit gesprochen, und diese hatten aus Zartgefühl
jede Anspielung darauf vermieden.

„Sagen Sie mir eins , war es — -toeil der Schein
llegen Sie lag ?" fragte der Graf mit schlecht verhehlter
Erregung.

. „Nein", antwortete Hedwig unbefangen, „es war.
weil meine Mutter verlangte , ich solle einer glänzenden
Stellung zuliebe meine Überzeugung opsern, und das
habe ich nicht über mich bringen können. Wir haben

von jeher so sehr verschiedene Ansichten gehabt", fügte
sie entschuldigend hinzu.

Auf des Grafen Lippen schwebte eine Frage , er
unterdrückte sie aber und schwieg.

Hedwig bemerkte es.
„Sie scheuen sich, mich über meine Erlebnisse zu

fragen , — Sie , als meine besten Freunde haben jedoch
das volle Recht, alles zu erfahren. Die Schuld, die ich
auf mich lud, indem ich in diese Ehe einwilligte, habe
ich gesühnt ■— mein letzter Schritt hat alles wieder gut
gemacht."

Die Kerzen waren verglommen. Das Tcmuen-
bäumchen, seines Schmuckes beraubt , streckte wie ver-
schlafen seine dunklen Zweige aus . . Das elektrische
Lämpchen an der Decke beschien allein die kleine Gruppe.
Hedwig saß im Fauteuil zurückgelehnt, den Blick vor
sich gerichtet, und erzählte die trübe Mär ihres kurzen
Ehestandes. Sie schaute dabei nicht auf ihre Freunde
und so entging ihr der wechselnde Ausdruck, der sich
während ihrer Erzählung in den Zügen des Grafen
malte.

Als sie geendet, sagte Gräfin Irma , ihr mitlei .dig
die Hand streichelnd:

„Armes Kind, — noch so jung , und schon haben
Sie so schwer gelitten !"

„Ich liebte ja nicht", entgegnete Hedwig ruhig , „und
da war es nicht so schlimm. Mein Stolz hat mehr
darunter gelitten, als mein Herz. Und glauben Sie,
daß ich diese Erfahrungen gern missen würde ? Sie
haben mich gereift, und da jeder von unS seine Lektion
zu lernen hat, so bin ich froh, so leichten Kaufes davon¬
gekommen zu sein, mancher zahlt ja mit seinem Herz¬
blut dafür ."

„Und Sie haben ihn nie geliebt — auch zuerst nicht?"
fragte der Graf , und seine Stimme zitterte ein wenig.

„Nein, und hier liegt meine Anklage. Vielleicht
trage ich selber einen Teil der Schuld, daß es so weit
gekommen ist. Jedenfalls steht mir das Richten
nicht zu."

Der Graf war ausgestanden und hatte das Zimmer
mit großen Schritten durchmessen. Jetzt blieb er vor
Hedwig stehen, und ihre beiden Hände ergreifend, fiihrte
er sie ehrerbietig an die Lippen.

s<
Am folgenden Tage fand ein Ball im Hause statt.

Nach allen Hotels waren Einladungen ausgefertigt
worden, denn der Wirt hatte sich vorgenommen, den
Ball , was Anzahl der Gäste, Dekoration und Bewirtung
betraf , zum glänzendsten der Saison zu machen.

Hedwig stand vor dem Spiegel und nestelte an
ihrem Halsschmuck. Ein Lächeln froher Erwartung
spielte um ihre Lippen . So schön wie heute hatte sie
sich noch nie gesehen. Eine tief ausgeschnittene blaß-
gelbe Seidenrobe umschloß ihre schlanke, .elegante .Ge¬
stalt,' um den Hals prangte ein Kollier aus Topasen,
und auch die gelbe Aigrette im Haar war von einen:
Topas festgehalten. Die dunklen Augen leuchteten und
ein zarter Farbenschmelz lag auf den Wangen .̂ Ja,
sie war schön, und sie wollte es für ihn sein, ihre Schön¬
heit sollte ihm den Dank für die Liebe und Bewunderung
aussprecken, die sie in seinen Äugen las . . . Und dock
— ein Schatten flog über ihre Züge — was wollte sie

damit ? War nicht eben diese Schönheit die gefährlich«
Schlinge, welche zwei Menschenschicksale aneinander
knüpfte, um sie vielleicht ins Unglück hinabzustoßen?.
Liebte er ihre Seele , wie er ihre Schönheit liebte? Eh
wollte ihre Seele zwingen, sie umschaffen nach seinem
Willen und Gebot. Sie strebten zu einander, heiß und
verlangend , und doch, war es nicht eine warnende
Stimme die sie im entscheidenden Moment zurückbebs»
ließ?

Frohe Walzerklänge drangen von unten heraus,
Hedwig warf sich in einen Sessel und bedeckte sich das
Gesicht.

O , wozu all diese Qual ? Es war vielleicht nur noch
der eine Ausweg — sich binzubpfern, rückhaltslos —
so wie er es von ihr gewollt. . . Ohne Gelübde, ohne
Frage , ohne Besinnen, hatte er gesagt. . . Und war
dies nicht wirklich das einzige für sie, welche die Freiheit
über alles stellte? Und dann, wenn der Rausch ver¬
flogen war , löste sie sich wieder von seinem Leben, frei
und leicht, und allxs war wieder wie es vorher gewesen
war . . . Wie es vorher gewesen war — war das dann
noch möglich?

Ein Pochen machte Hedwig aufschrecken, Gräfin
Irma trat ein.

„Aber Hedwig", rief sie, „was machen Sie so lange?
Der Ball hat ja schon seinen Anfang genommen. Mein
Bvrrder ist ganz unruhig geworden und hat mich hinauf»
aefchickt, nach Ihnen zu, sehen. Doch was ist Ihnen ?"
setzte sie betroffen hinzu, „haben Sie einen Kummer?"

„Ja ", antwortete Hedwig, sich zusammennchmend,
„mir ist bange, — doch ich bin fertig — wir wollen
hinuntergehen ."

Bei Hedwigs Erscheinen ging ein Flüstern der Be¬
wunderung durch die Reihen der anwesenden Gäste. Mr.
Walker, der simge robuste Engländer , der keine Gelegen¬
heit versäumte, Hedwig seine Huldigungen darzubrjngen,
ging sofort auf sie zu und bat sie um den schon be¬
gonnenen Tanz . Als - der Walzer zu Ende war , um¬
ringten sie noch mehrere andere Herren , alte und junge.
Lachend und plaudernd stand sie in ihrer Mitte , bis ihr
Blick plötzlich in die Ecke fiel, wo Gräfin Irmas mild
lächelndes Antlitz sich aus der Reihe der älteren Damen
abhob. Neben ihr stand an die Wand gelehnt ihr
Bruder , an seinem mächtigen Schnurrbart zwirbelnd.
Er schaute so finster drein, mochte ihm etwas an ihrem
Benehmen mißfallen haben? Mit einigen verbindlichen
Worten verabschiedete sie sich von den Herren und trat
zu ihrer Freundin . Zwischen der Gräfin und ihrem
Brr,der stand ein leerer Stuhl , aus den sie sich nieder-
ließ. Tie Gräfin war soeben mit ihrer Nachbarin in
einer Unterhaltung begriffen, der Graf starrte mit er-
heucheltem Interesse in das Menschengewogeund schien
Hedwigs Nähe nicht zu bemerken.

„Graf !"
„Was beliebt?" fragte er schroff, ohne dre Augen

von dem Gedränge abzuwenden.
„So kommen Sie doch zu sich, Graf , und lassen

Sie es sich sagen, daß Ihnen das Schmollen gar nicht
steht — es paßt durchaus nicht zu Ihrer großen männ-
lichen Erscheinung. Überlassen Sie diese sehr stumpfe
Waffe uns Kleinen und seien Sie wieder gut ."

(Fortsetzung folgt.)

Enthaarung.
Als sicher wirkendes , unschädliches Enthaarungsmittel
emp 'Wile ich mein neues Präparat IDuImin . Feine
Gesiohtshaare werden in 4—5 Minuten , stärkere Haare
an den Armen , Händen ete . in höchstens 10 Minuten

schmerzlos entfernt.
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■cliränhe für Sparkassen , 'FnhernaUeleinilitze , Opfer-
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erscheint allabendlich « Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche » welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Girrstchttrahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen : für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

W - Miche die
Ändert.

IMfphninp },er  sofort gesucht, hoher Verdienst.
MljrvittUb Zu erfragen von 1—3 Uhr.

Liudemann , Bleichste. 37, bei Schmidt, 1. Etg.

Rcisedamc oder Reisender
zum Verkauf eines Restlagers in f. Passemcnt . « •
Spitzen gesucht. Offerten unter N». « 4L an
den Tagbl .-Verlag.

drei Kindern von 11, 7 und
5 Jahren ein gut empfohlenes

evang. Fräulein od. Kirrdergärtrrerin erster
Klasse. Familienanschluß . Gest. Offerten unter

J85 an den Tagbl .-Verlag.
Ein durchaus anständiges , nicht zu

, junges , erfahrenes Kindermädchen
zu zwei kleinen Kindern auf sofort gesucht.
Nur Solche mit gut . Zeugn . aus Herrschaftsh.
wollen sich melden zwischen 8 u . 11 Uhr Bonn,
u. nach 6 Uhr Abds . Kais.-Friedr .-Ring 19, Pt.

Suche per sofort od. 1.Ami
' für Armrkflrrta. M. :
^kinderfräulein , Büffetfräulein , Ltöchinnen, Stützen,

Mamsells , Jungfern für feinste Häuser , Allein
madchen, Hausmädchen.

Hausburschen , Diener , Ausläufer.

Eautionsfähige Damen zur llebernahme von
Filialen , Verkäufer und Verkäuferinnen für
größte Geschäfte Frankfurts

Das Internat . Stellen -Bür . Hansa
Frankfurt, SLiftftraße 6.

Inh . Franz Josef Koch , Stellen ». Tel . 6891

Junges Mädchen
Mit guten Handschrift und bewandert in

Buchführung , gesucht
.. . Astoria -Hote ».Für em  größeres Büremr

ein gewandtes Früulein mit stotter Handschrift
als Buchhalterin per 1. Juni gesucht. Off.
mit Gehaltsansprüchen nebst Angabe des Alters
unter I . an den Tagbl .-Verlag.

Fabrikbüreau tu Biebrich sucht per sofort
ein in Buchhaltung und Maschinenschreiben er¬
fahrenes Fräulein . Offerten unter V. »4,
an den Tagbl .-Verlag.

Jüngere tüchtige
^Verkäuferm

per bald oder später gesucht.
Neusiadt 'K SchnhwaarenhauS, Langgasie 9.TchUMpKAHs.

süchtige Verkäuferin gesucht. Offerten unter-
M . S 4 G an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchsn
für Kurz-, Weiß - u. Wollwaarenqeschäft gegen sof.

Vergütung sofort gesucht Kirchgasse 17.
M* Laufinädchen sof. geg. Bezahl,
ges. Mainzer Schubb ., Marktstr . 11.

Zwei Taillen - u . Rockarbeiterinne »» gesucht.
I . Herrchen, Röderstraffe 41.

Perfscie
RoMrHerterinrreK

finden dauernde Stellung per sofort.
H. Steil », Wilhelmstraße 36.

Rock- und Taillenarbciteriuueu sucht
Frau Schütter , Kl. Burgstraße 5, 1.

Taillen - u . Rockarbeiterinn «n
< l̂litsiiljl , sofort gesucht Rhcinstraße 48, 1.
Tüchtige Rock- uud Tailleuzuarbeiteriunen

f. dauernd suchtR . Schwarz -Wehl , Adelheid-
straße 22, Ecke Adolfsallee.

KMk erfte Tsilieurbeilni»,
welche perfekt im Garnieren ist, für Jahresstelle
per sofort gesucht. Lohn 3—4 Mk. Offerten
mit Zeugnissen erbeten an

Frau Meta Stcrnbrrg , Koblenz,
Kaiser-Wilhelm -Ring 50.

Arbeiterin » er» für dauernd gesucht Damen¬
schneiderei Rheirrstr. 28 , Gth . Part . r.

(Ä ZurkiteriM«
für Taillen -, Aermel und Röcke sofort gesucht.

Blies -Schramm , Museumsträße4, 2.
IM - Znarbeiterir « gesucht G . Krauter,

Damenschneider , Dranienstraffe 16, Part.
«chl Mmdewrl« » LL.

Vergütung gesucht Helenenstraße 19, 2.
Jung . N ähmädchen gesucht Blüchcrstrnße 24, 2 r.
MWAss » Ord. NähmLdchen sofort aesucht

Adolfstraße 10, Gnrtenh . 1 r . '
Ein junges Mädchen sofort zum Nähen gesucht.

Näh . Jahnstraße 19, 3 r.
Ein angeh. Nähmädchen gesucht Roonstraße 21, P.
Maschinennäherin gesucht Luisenstraßc6, 2.

Tüchtig - F115

KukbelstickeriR
findet lohnende n . dauernde Beschäftigung.

Äiur Solche , welche selbftftäudig arbeiten können,
wollen sich melden. Offerten u , V . zr . J . § 3®
Rudolf Moffe , Frankfurt a 'M . , erbeten.

Weißzeug »»ähcrin für feine Damenwäsche sos.
gesucht Langgasse 8, 3.

Näherin für Wäsche und Ansbessern für 8 Tage
aufs Land gesucht. Meldungen unter A.  S 45
an den Tagbl .-Ve rlag.

Tüchtige
Weiß-Näherinnen

für Maschinen - uud Handarbeit , finden in
meinen Arbeitsstubcn dauernde gut bezahlte
Beschäftigung.

Theodor Wcmut?
Leinen - u. Wäsche-Hans,

Webergasse 80, Ecke Lcmggasse.

Ein junges Mädchen zur Erlernung der einfachen,
sowie fein bürgerlichen Küche gesucht

, Hotel Bellevue , Biebricha. Rh.
r Mn junges Mädchen findet in
tüF®«W  einem frequenten Kurhaus i. T.

Gelegenheit Küche und Haushaltung zu
erlernen . Näheres im Tagbl .-Verlag . Qx

Tüchtige Wirthschafterin »die kocht, für Pension
gesucht. Adr , im Tagbl .-Verlag. _Qp

Haushälterin in feine Pension , w. engl, spricht
u . eine ohne Sprachkenntn . für hier, Kindergärtn.
1. El . n . Rußland , sehr hohes Gehalt » . freie Reise
wu u. zurück, Herrschaft hier, tüchtige Weißzeug-
beschlreßerrn, Kaffee- u. Beiköchin. Hotel -Restaur .-
u . Pensionskochinncn m. hoh. Gehakt , Kinderpfleq.

*1 tl  bei hoh. Geh . zu 6 Monate alt.
Kmde, Pflegerin zu eiuz. Dame , Zimmermädch . für
Hotels u . Pens ., Servierfrl ., Haus - u. Stubenmädch.
f. seine Hauser . Kinderfrl . u . Kindermädch., Wasch-
madchcn für hier u. ausw ., ca. 20 Alleinmädchen,
Küchenmadwen bei hohem Lohn und freier Ver¬
mittlung für Letztere sucht

Frau W . Frantzen » Stellenverm.
MrMt.KNeMermittlMgs-Mreüll

Monopol,
früher Langgaffe 4 , jetzt ab 1, April

er ietepfe 39,1.i.
Telefon 8396.

Suche zehn Köchinnen, zwanzig Haus-, Allein,
Zimmer-, Kinder- u. zwanzig Küchenmdch. u. s. w.

Frau M » Harz , Stellend., Langgasse 13.aarz.Stellend.,MnM
feines
Näh.

für sofort eine perfecte Köchin für
Pensionshans nach Godesberg a » Rh.
Villa Olansa , Grünwcg 1.

Mellenverrn . , Ellenbogen
M gaffe 10, 1, sucht für erste

HerrfKaftsh . Köchinnen , best. Allein-
»nädche»» bei h. Loh«.

Suche für sofort«.
1. Juni!

eine gute perfecte Herrschaftslöchin nach England,
dasselbe nach Coblenz, Frankfurt , nach dem Elsaß,
nach Mainz , Rheingau und hier , über 20  feiiibgl.
Köchinnen, Hotelköchinnen, Restaurationsköchmnen,
Köchinnen in Pensionen , Gehalt von 40—100 Mk.
mtl ., Kaffee- und Beiköchinnen, Küchenhaushälter .,
Zimmerhaushälterinnen , kalte Mamsells , Koch¬
lehrmädchen , Fräulein zur Stütze in Hotels,
Pensionen u. Privat , eine Bonne zu einem Kinde
nach Rußland , Kinderpflegerinnen , Kinderfräulein,
angehende Jungfern , feinere Stubenmädchen,
Zimmermädchen in 1. Hotels u. Pensionen , Haus¬
mädchen in Hotels und Privat , Büffetfräulein,
Servierfräulein , über 25 Alleinmädchen, Herd¬
mädchen, Küchenmüdchen, Waschmädchen in Hotel
(höchstes Gehalt ). V

Internationales
Central-Placmmgs-Büreau

WMbeiifteiii,
MWjst 24, l. WOm 2555.

Erstes Bureau am Platze.
Frau L . Wallrabensteirr » Stellenverm.

Wchfrlhen ;Kinderpsiegert «nen, Wsi
dTaststs & Kindermädchen ,̂ bess. Stubenmädchen,

kräftige Haus - ü. Landmädchen . Frau Anna
Müller » Stellenbüreau , Westendstraße 3, 1 St.

Zum 1. Juli gesucht ein evangelisches

znderlDges Mdmmdchen, ’
das auch in der Hausarbeit erfahren ist,
Kapcllenstraßc 57.

Ein Mädchen SWK

Frm « glcr, SSTTWÄ
während tücht. Personal aller Branchen.

Hausmädchen SÄÄ 'i
gesucht. Frau von Wensiel , Adolfsallee 16. 1.

Em junges Mädchen ges. Näh . Göbenstr . 2. P . r.Hausmädchen
Kind ermädchen sofort gesucht Kärlstr. 3, Part.
WT " Braves Mädche »» bei gutem Lohn gesucht

Zrmmermanustraße 10, P.

welches auch kochen kann, gegen gute »» Loh »»
zmnl. Juni ges. Zu ersr. imTgbl .-Vcrl . Qc

E“? . Tücht . Alleinmädchen per 1. Juni
gesucht Friedrichstraße 19, Part.

Alleinmädchen » das bürgerlich kochen kann,
sofort gesucht Westendstraße 20, 1 l.

Ein erfahrenes » nicht zu junges
* * # Kindermädchen m. g. Z. zu einem

2-jähr . Kinde gesucht Victoriastraße 23.
Gesund, fleiß. Mädchen für Haushalt , sowie ein

jüngeres zu Kindern gesucht.
Kneipp-Haus » Rheinstraße 59.

Ern ordentl . Mädchen gesucht Michelsberg 20,1
ein freundliches kräftiges junges

\2PviWJS4 -JI - Mädchen zu einer .Dame gegen
guten Lohn . Zu melden Bad Nerothal 18.

Mn Mädchen oder Monatsfrau für sofort
gesucht. H . Cro « Söhne , Neugasse 11.

Junges anst . Mädchen für kleineren Haushalt
gesucht. Näh . Herderstraße 10, 2 rechts.

M « Mä dche»» ges. Dambachthal 18, Part
Alleinmädchen sofort ges. Schwal-
bacherstraße 47, 1.

junges Mädchen sofort
gesucht Workstrasie 20 , 3 l.

W * Ein flcißiaes sauberes Mädchen gesucht
Oranienstraße 88, Bäckerei.

Braves Alleinmädchen gesucht
Kl. Burgstraße 3

Besseres AKemmädch.
wird für kinderlosen herrschaftlichm Haushalt
sofort gesucht. Nachzuftagen Vormittags von
8—11, Nachm, nach 6 Uhr Neroberqstr . 16, 1.

Ein Mädchen gesucht
Adelheidstr . 30» Darmstädter Hof.

Mädche»» für Hausarbeit aesucht. Kein Laden
putzen. Avelheidstraße 76, Parterre.Mjnii§inoerlöffin.SienfMödiett
mit guten Empfehlungen ges. Bertram»
straffe S, 2 links,
nnliches steitziaes Mädchen für kl. Haushalt

L-ucynges A
Ehep. gefw

«MW  r ~' '

Aelt. f-lbstst.

Reinli .
öfort gesücht' S'tiftstraße 8, Part.

M- Dienstmädchen für kleinen Haushalt
ges»»cht Gchwalbacherstratze71.

Tüchtiges Alleinmädchen p. 1. Juni zu älterem
Ehep . gesucht Drudeustraße 10, 2.

Ein tüchtiges Alleinrnädche»» ge^
sucht Mauritiusstraße 4, 8 St.
Alleinmädch . f. kl. HauSh . bei hohem

Lohn p. 1. Juni ges. Zü erfr . Bettramstr . 9, 3 r.
« ’’ r --i » Ein junges Hausmädchen qe-
MW sucht Dohheimcrstraße 78, 1 r.
lleinmädchen in kleinen Haushalt z. 1. Juni

eiucht  Dorkstraße 25, 2 l.
Ordentl. Mädchen vom Lande für
kl. Haushalt gef. Nerostr . 28, Enck.

lll MädchenU .MT 'L, f*
Alleir »mädchen , das Interesse am Kochen hat,

zum 1. Juni gesucht Neugafsc 24, 2.
Braves Dienstmädchen in kleinen Haushalt

gesu cht Emserstraße 10, Part.
IW — Einfaches williges Mädchen gesucht

Dotzheimersiraße 51, Parterre links.
gesetztes Mädchen , i. Kochen,

*» 5 vS ? sowie Hausarbeit erfahren,
gegen  gute » Lohn gesucht Bcrtramstraße 10, 1.

Zum 1. Juni suche ich zu zwei
NWW Damen ein evgl« Dienstmädchen,
welches etwas kochen kann und die Hausarbeiten
gründlich versteht. Neubauerstraße 4, 1.

Gesucht Mädchen , das gut kochen kann u. Haus¬
arbeit macht, Adolfsallee 29, Part.

Anständiges Mädche »» findet dauernde Stellung
in kleiner Familie . Näh . Schützenhofstraße 8.

Ordtl . selbstst. Mädchen gesucht Albrechtstr. 88, P.
fÄ . Tüchtiges kräftiges Mädchen,

das lochen kann, für sofort in
eine Fremden - Pension gesucht. Näheres im
Tagbl .-Berlaa . Qu

Ein fleißiges ordentliches Mädche »» zum 1. Juni
gesucht Dreiweidenstraße 10, 2.

0k Gesucht ein tüchtiges Mädchen,
fPöfir welches kochen kann, Friedrichstr . 4,1.
Zwei Damen suchen ein g, »t empfohlenes

evangelisches Alleinmädchen . Kapellenstr . 25,
Par t. Zu sprechen Vormittags u. von 3 Ubr ab.

BfT * Gesucht besseres Mädchen zu größeren
Kindern u. für Hausarbeit . Meldungen 9—12
und 3—5 Uhr Adelheidstraße 64, 2.

Fleißiges sauberes Mädche»» für Haus¬
arbeit gesucht Nerostratze 18» P.

M M «»Ot»« mädche »r gegen hohen Lohn gesucht
Tr Ub tzN Kl. Frankfurterstraße 5.

VTly ’ * W'N 1. Juni eintucht. Mädche »»
für Küche und Hausarbeit . Vorzustellen bis
Nachmittags 4 Uhr Uhlandstraße 12, 2.

AllsumSdÄenÄ &Ä « :
Herder straße 8, 2. Et . r.

Braves tüchtiges Mädche, » ge-
. « -M sucht Kapellenstraße 6, 1.

J »r»»ges Mädche»» gesucht Setrobenstraßc 24, 1.

Sr»cke -irre große Anzahl besserer Kinder¬
mädchen, sowie verschiedene Köchinnen»Saus-»»nd Allein»nädche>»für einzelnehepaare. Frau Baumann , Stelle »»«B «,
Faul brunnertstraffe 8 , 1 Tr.

Ein fleißiges Hausmädchen gesucht
Friedrichstraße 29.

Stelle »»- Nachweis Germarria,
Riehlstraße 12, Ecke

Suche Zimmermädchen , jtcrrschaftshauser und Restauration,Beiköchinnen,
ausmädchen , mehrere Alleinmädchen und Kücheu-

mädchen bei hohem Lohn.
Frau Anna Kisser , Srellenvermittlerin.

Das . finden Mädchen Log. 50 Pf ., m. Kost 1 Mk.

Jüngeres Mädche» für bürgerl. Haus¬
halt per sof. ges. Dotzheimerstr. 81, Part. r.

IANges Mädchen,
das Liebe zu Kiichern hat u. etwas Hausarbeit über¬

nimmt , sof. gesucht. Näh . Klotz , Karlftr . 3, P.
Ein braves Mädchen zu zwei Kindern sof.

gesucht. Breitrück» Lupe,nburgplatz 8.
Stellennachweis,»Bienenkorb"

Marrcrg. 8 . 1, Annie Tarne , Stellerrverm.»
sucht « . Schwatbach n. Rüdest, . Zimmer-
u»»d Ha«»smädchen (viel Trinkgelder ),
Köchi»»ne« , Haus - ,r. Alleinmädchen für
hier, Küchenmädchen für hiesige Perrfion
(25 Mk. Lohn ), auch nach Schlangenbad,
Kindermädchen für hier, Jungfern
«ach Frankfurt a. M . bei hohem Lohn.

Gesucht per 1. Juni ein in Küche und Haushalt
erfahrenes tüchtiges (No. 312) § 33

g«!
st'

Mädchen
legen guten Lohn . Näb . Mainz » Schuster»
straffe 21,2 . Eingang Air «Uuiv -rfitätsstr.

T. Büglerin ges. Seda'nstraße9, Hth. Part.
"evfecte Büglerin dauernd ges. Sedanstr. 10, 1 r.

«I ©aaleönaenW gxLM
Angehende Büglerin gesucht.

Bier Jahreszeiten.
Büglerin gesucht Sedanstraße 7, Hth. P«
Tücht . Büglerin f. Jahresst . Röderstr . 20, Wäsch.
Büglerin gesucht. L. Dauer , Sltzelberg.
KM " Eine perfecte Büglerin sofort gesucht

Fnedrichstraße 14, Hth . Part . r.
Angeh . Bügl . dauernd ges. Pflüger , Römerb . 34, H. 1.
Tücht . Waschfr . od. Mädch . ges. Westendstr . 20,M . 1.
Waschfrau gesucht bei

Fr . I . Meyer , Weilstraße 8, Seitenb . 1 St.
Putzfrau gesucht Moritzstraße 49» Part.

Eine Frau zum Ladenpntze« gesucht
Friedrichstratze 29.

Auf sofort
wird eine Monatssra »» für den ganzen Tag ges,

Pension Margarethe » Thelemannstraße 3.
Eine unabhäng . Monatssra »» o . Mädche«

gesucht Faulbrunncnstraße 12, Part.
Monatsmädch . od. Frau ges. Albrechtstr . 36, 3 Tr . l.

Zuverlässige bessere Monatssra«
MRtzA' Morgens von V»8—10 Uhr gesucht.
Zustzrech.Abendsv .8UhranRüdesheimerstr .15,3.

Unabbäng . Monatsmädchcu ges. Zimmermanustr .10.
Tüchtige Morratsfrarr für 8 St »rnde»»

Bormittags ges. Rüdesheimerstr « 44, P.
Monatsfrau Vorm . 3 Std . gesucht Neugasse 15, 3.
Gesucht Monatsmädchen oder »»» abhängige

Monatssran Philippsbergstraße 17/19, 3 r.
Saub .Monatsmädch . ges.Nettelbeckstr.2,2 ,b.Franke.

Einfaches fleißiges Monatsmädche»
gesucht Philippsbergstraße 20, 2 rechts.

unabh . Monatssra »» wird ans
V » »rT- gleich ges. Wcbergasse 25 » 2. St.
Monatssra »» gesucht Luisenstr. 43, 1 r., v. 2—4.
Tücht. Monatsfrau 8—11 Vorm, gesucht(Lohn

15 Mk.) Bismarckring 12, 2 r.
Eine Monatssra »» für Vormittags sofort gesucht

Kapellenstraße 14, bei Reißuer.
Eine Weckfrau gesucht Kirchgasse 11.

Junge kräftige Mädchen
zum Packen gesucht Brnnnen -Contok.

Junges Lausmädchen
ofort gesucht Webergasse 16, Corsettengeschäst.

Lanfmädchen , 14—15 Jahre alt. gesucht.
Leovold -Enrmelbainz » Wilbe lmstr . 32.

WMegrmstiwchw.NL
Confection Weyand , Taunusstr . 13,1.

Lausmädchen , fleiß., ehrl ., gesucht, Lohn 20 bis
25 Mk. mtl . Oefl . Feinbäckerei, Friedrichstr . 37.

3g . Frau od. Mädchen für Ausgänge und
Ladenvutzen einige Stunden am Tag gesucht
Wilhelmstr . 54, Hotel Block, Cigarren -Geschäft.

Eil » junges will . Mädche »» tagsüber für leichte
.Hausarbeit gcs. ; demselben ist Gelegenheit gcb.»
sich im Nähen zu üben. Schwalbacherstr . 14,1 r.

O . M ., 14-16, t. s. a. Scharnhorststr . 14, M . P . r.
Ei »»fachcs Fräi »le »»r tagsüber zu zwei größeren

Kindern gesucht Saalgasse 36, 2 r.
Erfahrenes Kindermädchen zu einem

Kinde tagsüber gesucht Nerothal 24.
Mädchen tagsüber gesucht Saalgasse 24/26, I Tr.
Gesucht für einige Stunden Vormitt , eine ältere

zuverl . Frau zur Beaufsichtig , eines kl. Kindes
u. si I- tzausarb. Moritzstr. 54, 3. Nachzufr. Nm.

Ei »» junges Mädchen auf einige Stunden ge¬
ruckt Grabenstraße 20, 2.
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No. SSI. Morgen-Ausgabe , S. Krott. Wiesbadener SkIvlair. Donnsrstag , 18 . Mar ISO ». Ketts 11.

Gesucht zum 20. für 6 Wochen zur Aushülfe ein
Alleinmädchen Bicbricherstraße 33, 2.

Mädchen f. alle Hausarb . z. 1. Juni a. 4—6 W.
zur Aush . gesucht. Schröder , Herderstraße 12. 2.

Mehrere Mädchen , sowie 1—2 Jungen finden

Tine Kloschensvülerin «es. Luisenstr . 88.
A erstlich» Personen , die KteUnng

. lachen.
lljIC TPfinPOK ’O bon . fam . bon . referenccs

11 flliyHlSC d^sire entrer dans famille
distin . avec paiement , ou au pair avecfacilite de
donnerlecons audehors . RÄpondre -A. S . @60
Poste restante Sehützenhofstrasse.

Empfehle Erzieherinnen, Kinderfrl., Jungfer,
fein bürgerl . Köchinnen. Stützen , Hau ?-, Allein-
und Hotel -Zimmermädchen . Annie C -irne,
Stellenv . „Bienenkorb " , Mauerg afie 8, 1.
u Alleinstehende Dame ‘̂ pg|

feirbtn ) aus achtbarer Fam ., 45 Jahre , liebcnsw.
angen . Wesen, gesund, heiter , sucht als Reise¬
begleiterin oder Vertreterin der Hausfrau zu
erwachsenen Kindern Stellung a. I . Juli . Es
wird weniger auf Gehalt , als auf möglichst
Gleichberechtigung gesehen. Die Dame ist pflicht¬
treu u. hat selbst einen groß . Hausstand geleitet.
Offerten unter 1»' . 3 3 §v an den Tagbl .-Verlag.

«r/iltfein bew. im Nähen , Haushalt u . Reisen,
Qi „ / spr. beutfd) u. englisch, sucht pass.

Stelle , auch f. Ausland . Off . unter K . 343
an den Tagbl .-Verlag.

Suche für _ein Fräulein , Waise , das bei mir und
auch bei meiner Schwester in Rußland längere

Zeit in Stellung war , Stelle als UtHbCi* 5
frfttlTMlt Offerten erbeten an Frau Land-

. Ililll -lll . rath Wagner, Rüdesheima/Rh.

Als einffldp fUnöerfiöulEiu
suche für meine Tochter gute dauernde Stellung.
Gute Zeugnisse.

Hoffman » s,  Bautzen , Sa . ,
Schülertor 7, 1.

twilfflfflfä Fräulein , 25 I ., mit g. Zeugn .,
v --iiisilUf1 ^ erfahren ln a. h. Arbeiten , sowie

im Nahen , Frisiren u. Kindcrpfl ., sucht v. St . z.
15. Juni oder sp., geht auch als Jungfer.
Off . mit Gehaltsangabe bitte unt . M . ISO
postlagernd Worms.

2g . Frl ., in Steuogr . u . Schrcibm . kund., s. St . auf

Stellen-Nachweis Germania,
Paffantcnhcim,

Riehlstraste 12, Ecke Herderstraßc.
4»» Buchhalterin,Stütze.Zimmer-
»»» (p f v i)  l v mübdieti für Pension , zweites

Hausmädchen u. Alleinmädch ., welche kochen können.

(sitie junge Berrausercil für Eolonialwaaren
sucht bis zum ersten in ähnlicher Branche
Stellung . Näh . Sedanvlatz 3, Port.

Eine Beiköchin, Allein-
mädchcn, junges Mädchen

vom Lande , welches noch nicht gedient hat.
Müller 'ö Bureau » Grabenstraßc 30,1.

Ein braves junges Mädchen, 17 I . alt , wünscht

b-i nur tüchtiger Schneiderin
das Nähen gründlich zu erlernen , am liebsten
nicht in großem Geschäft. Offerten unter
»4 . « » 8 an den Tagbl .-Verlag.

Direetriee-
durchaus sclbstständ. Modistin , für feinen u. Mittel¬

genre, s. sich per 15. Juli , resp. 1. Aug . zu vcränd.
Gcfl. O ff. „ . M . E . » 05 postlag . Rheinür.

Geb. Dame (Wwe . ) s. Stellung
P "®SF z. Führ , des Haushaltes bei.

ält . feinem Herr»! per " 1. Juli oder
später. Offert, unt . 4,. m. » « * poftl.
Hauptpostamt Mainz.

Alleinstehende junge Frau sucht Stelle als
Haushälterin bei älterem Herrn , geht auch als
Stütze in kleinen Haushalt / Off . an Frau Graf,
Adr . Herrn Brau » , Frankfurter Hof, 3. St .,
Mainz , Angustiuerstraße.

Perfcctc Herrschaftskechin, s. g. Empf . ,
sucht Stelle . Saison , auch Mushülfe.
Moritzstraße 32 , Hth. 1 Tr . l.

Empf . Köchin, Küchen-, Haus -, Allein -, Zimmerm .,
Kaffeeköchin, Kinderfräul ., Stütze u. Jungfer,
langj . Zeugn . Fr . Harz , Stellend ., Langg . 13.

Kesseres WWn WL- L «L
rc . “ fiOflü den Tqgbl .-Verlag.

Tüä >t. Köchin s. St . von Morgens 8 bis Nachm.
4—5 Uhr . G. Z . vorhanden . Gefl . Offerten
erbeten unter C . 3 34 an den Tagbl .-Verlag ..

Aelteres beffercS Mädcheu sucht Stelle » am
liebsten zu einer einzelnen Dame . Briefe
unter M. a» ? au den Tagbl .-Berlag.

Aelteres erfahrenes Mädchen sucht Stelle als
Allcinmädchen. Näh . « chachtstraße 13, 2 St . r.

Eine unabhängige Frau , welche perfect eng¬
lisch spricht, sucht Stelle bei Kindern , am liebsten
bet Amerikanern . Frau Nonnemacher,
Große Ouintinsstraße 20, Mainz.

Veff . Mädchen, in Küche und Haush. durchaus
erfahren , sucht pass. Stelle . Gute Zeugniffe zu
Diensten . Näh . Moritzstraße 12, 3.

Junges Mädchen sucht Stelle per 1. Juni,
ani liebsten zu Kindern . Offerten unter
M . 340 an den Tagbl .-Verlag.

Thüringer Dienstpersonal empsteblt F193
Frau CH. Brand , Gotha , Jüdcnstr . i.

ItinpMMenV"AL"'S '££ .
mädcken. Off. erb. u. O . 340 a. d. Tagbl .-V.
MLZMs ». Für ein ruhiges junges Mädchen,
EM welches etwas schneidern kann, bügeln
und frisiren gelernt hat u. etwas servircn kann,
wird passende Stellung gesucht. -Offerten unter
O . 34 » an den Tagbl .-Verlag.

Ein älteres Mädchen sucht Stellung als Haus¬
hälterin bei einz. Herrn oder kinderl. Familie.
Offerten  unter H . 34 » an den Tagbl .-Verlag.
iSSte ®**» Besseres Hausmädchen , perfect

im Servilen , Nähen u. Bügeln be¬
wandert , s. bis 1. Juni Stelle in feinem Hause.
Gefl. Off . unter » . 34 » an d. Tagbl .-Verlag.

Ein braves williges Mädchen s. Stelle in bürgt.
Haushalt . Riehlstraße 2, Stb . 3.

Anst . sol . Mädchen» d. gut bürg, kocht, s. Stell.
bei kleiner bess. Familie . Steingasse 10, 1,

Zwei perf . Zimmermädchen s. sogl. Stell ., am liebst,
in Hotel o. Pension . Marienhaus Fricdrichstr.

Junges ruhiges Mädchen , welches jede Haus¬
arbeit verstellt und etwas kochen kann, sucht
Stelle . Näh . Wellritzstraßc 41, 2 St.

Mädchen LASLMS -»
kann und Hausarbeit versteht, sucht Stelle.
Näh . Dotzheimerstraße 89, Gth . Part , links.

E . rl . Mädchen sucht Stellung . Blücherstr . 11, P,
Mädch. s. Wasch- u . Putz -Besch. Wörthstr . 18, 3.
Tücht . Mädchen sucht Wasch- und Putzbesch, in

Hotel . Eltvillersttaße 18, Mittelbau 1 St.
Frau s. Wasch- u. Putzbcschäft. Helenenstr . 29, 3.
T. Mädchen empf. sichi. Wasch. Steing. 18, 2 r.
Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Ludwigstr. 3, H. P,
Mädchen s. Beschäftigung, Laden od. Bürcau zu

putzen. Eltvillerstraße 16, M . P.
Fra » sucht Monatsst . Hermauustr . 4, Dach, K. G.

ord . Fr . s. Mtsst . v. 9—11. Albrcchtstr . 46, D.
Kr ! sucht Vormittags , cventl . tagsüber
All . Stellung im Haushalt od. zu Kind.

Off, erbeten Bismarckring  11 , 8 l. _
MSrrnttche Personen . die Stellung

Onden.
Wer passende Stellung sucht, vcrlanae sofort

Deutsch!. Neue Vacanzenpost , Berlin W . 35.
Ein im Baufach erfahrener

für einige Stunden des Tages dauernd gesucht.
Gcfl. Off . unt . Lt . 34 » an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht einige

jüngere Comnssimäre
Polast -Hotel , Kranzplatz.

Malergehülfen » sclbstst., ges. Moritzstr. 28, Pt.
DM" Tüchtige Decorationsmaler sucht

Jos . Müller , Platterstraße 32, Parterre.
Glasergehülse sofort gesucht Bleichste. 4.
Zwei selbstständige Tavezirergehülferr sofort

gesucht Schwalbacherstraße 37.
Tapezirergehülfe gesucht Delospeestraße 9.
Ein junger Schuhmacher auf Woche gesucht.

M . Kaufmann , Marktstr . 6, 2.
Tücht . Schuhmacher d. gesucht Nerostraßc 15.
QphnoiHoi * sucht Arbeitsnachweis der
OullEiOIUCi Schneider -Innung , Mühlg . 5,1.
Wütiger Wochensckmeider ges. Bahnbofstr . 18, 2.

Tüchtiger Hosenschneider findet
dauernde Beschäftigung.

In lins Bischofs , Kirchgasse 11.
Wochenschneider gesucht Dotzheimerstraße39.Ein Roikmacher

tüchtiger erfahrener TagschneiLer gegen hohen
Lohn auf dauernd gesucht bei

Hch. Tugend , Mainz , Gr. Bleiche 63, 1.
Gärtner f. d. gesucht. Wegner, Wilhelms» . 44.

Lehrling
für ein hiesiges kaufm. Bureau gesucht. Offerten

Tüncher -Lehrlina gesucht .tzerderstraße 9.

Hansbnrsche stt *** ' *
Tüchtiger kräftiger solider .Hansdurtch«

sofort gesucht, gelernter Schreiner bevorzugt
Näheres Walluferstraße 3, Parterre.

Junger ordentlicher Hausdursche gesucht.
Schuhlager , MichelSverg. Ecke Scbwalbacherstr.Hlmsluirschc

Junger Bursche für ein Flaschenbier -Geschäft
gesucht Schiersteinerstraßc 18.

Ordentl. Lanfhnrsche
gesucht per sofort.

Carl Ackermann , Wilhelmstraße 54.Kos.ein \mi  AMiinser
Sauberer fleißiger Laufbursche gesucht.

G. Maisch Nachfolger , Marktstr. 23.

Herrschastskütschcr, KLL--S
Offert , unt . f ». 3S8 an den Tagbl .-Berlag.

WMneflMulWeKnWr
suchen I . & G . Adrian,

Bahnhofstr . 6.

Tüchtiger Fuhrknecht für Doppel-
, spänner sofort gesucht Nerostraße 44.

Tücht.Zw.-Fuhrleute ges. Schiersteiuerstr. 9. Pink.
Jugendliche Arbeiter

und Arbeiterinnen sofort gesucht Heinr.
.Heidemann , Bürstenfabrik , Dotzheimerstr . 62.

Ein Taglühner , der melken kann,
gesucht Schwalbacherstraße 39.

Lehrling suchen
K. & F . Merkelvach, Dotzheimerstr. 62.

Schiofferlehrling gesucht Schachtstraße 9.
P ®*" Schlofferlehrling gegen Vergütung suchen

K. & F . Merkelvach, Dotzheimerstraße62.
Schlofferlehrling gesucht Helencnstraße 9.
Ein Friseur -Lehrling sofort gesucht bei

W. Größer » Friseur, Grabenstraßc 6.

MS«nliche Nepsonerr, die Kre!t««g
strchrrr.

Stellung gesucht
für jungen Mann , 24 I ., ein Mal bestraft , nicht

wegen Eigenthumsvergehens . als Contorist,
Schreiber , Büreaudiener oder dergl . ; ist vertraut
mit einfacher, doppelter und amerikanischer Buch¬
führung , Maschinenschreiben (Remington und
Smith Premier ). Mäßiger Gehaltsanspruch.
Gefl. Anerbieten erbeten schriftlich an VL2K

Vorstand
des Raff . Gefänaniß -Vereins.

Erf . Kaufmann s. Beschäft. i. Adressenschr. u.
sonst. Bürcauarb . Off . u. A.  B . C.  S o postlag.

Jung . Mann , 15 I ., d. beff. Schule besucht
hat , sucht Stelle auf Kontor od. Büreau q.
Vergüt . Hatzel , Nikolasstr . 9, Stb . 2.

Verheir . wrann mit guten Zeugniffen sucht
Vertrauensposten jeglicher Art . Offerten unter
»1. 34 0 an den Tagbl .-Verlag.

üMfc . Ein junger Bademeister und
V « Wr Maffenr sucht Stellung. Offerte»

unter 8k. 38 « an den Tagbl .-Verlag.
Empf.meyr.Hotelhausbursct

Diener u . Spülburschen ,
Frau M . Harz , Stellcnverm ., Langgasse 13.

Jg . verh. Mann s. Stell , als Hausd . in bess. Ge>

agbl.-Verlag.
irsch.»Kupferputzer,
«n sofort und später.

ft. Off . u . w . 330 an den Taabl ^Verl.
MA Ein braver Junge sucht Lehrstelle als

Elektrotechniker. Wörthstraße 13, 3. St . l.

Amtliche Annugen
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Bauplätze im Hofgartengelände.
^Die am 4. Mai d. I . stattgehable Ver¬

steigerung der Bauplätze im sogenannten
Hofgartengclände hatte folgendes Ergebnis.

E§ wurde geboten auf:
1. Platz No. 4, 2 a 24 qm 6809,60 Mk.

oder 760 Mk. pro Rute,
2. Platz No. 5, 2 a 11,2 qm 5918,60 Mk.

oder 700 Mk. pro Rute,
8. Platz No. 6,2 a 65,19 qm 6364,56 Mk.

oder 600 Mk. pro Rute,
4. Platz No. 7,2 a 52,40 qm 6259,52 Mk.

oder 620 Mk. pro Rute.
Auf Platz3, groß4 a 15,72 qm, erfolgte

kein Gebot.
Das Ergebnis wird mit dem Hinzufügen

bckanntgegeben, daß Nachgebote bis zum
80 . d. M . — nur über 10 °/o des oben-
vcrmerkten LetztgcbotS enthaltende Gebote
finden Berücksichtigung— mit der Aufschrift:
„Hofgartenplätze " postverschlossen hier¬
her eingercichl werden müssen.

Die wesentlichen Verkaufsbedingungen sind:
1. Der Steigpreis ist mit Vs ohne Zinsen

innerhalb 14 Tagen nach Anfordern, mit V»
ein Jahr bzw. zwei Jahre nach Genehmigung
des Verkaufs durch den Kreisausschuß, mit
4 °/o Zinsen von dieser Genehmigung ab
zu zahlen.

2. An Trottoirkosten wird ein Zuschuß
von 30 Mk. pro Frontmeler des Bauplatzes
erhoben.

8. Bei Bauplatz3 und6 ist ein Gelände-
stteifen unbebaut zu lassen, um den Durch¬
blick nach der Burgruine offen zu halten.

4. Die Fassadenbildung unterliegt der
Genehmigung des Gemeindcvorstandes, wobei
bemerkt wird, daß der landschaftlichen Um¬
gebung, insbesondere der Burgruine Rechnung
getragen werden soll. F32i

Die Pläne über die Einteilung und die
Bedingungen liegen in den Vormittagsdienst-
stunden von 7—1 Uhr in meinem Amts¬
zimmer im Rathaus zur Einsicht offen.

Sonnenberg , den 12. Mai 1905.
Der Gemeindevorstand:

Schmidt.

Uichlttttltlkche Anieiqci

Neu eingetroffen:
Ein Posten Anzüge und Hosen für Herren,
Knaben und Kinder , sodann schwarze Hosen
und Westen für Kellner, sowie Schulhosen.

Verkaufe dieselben weit unter reellem Preis.
Uengnsse 22. 1 Kl. hoch.

ßradMniler
für Erwachsen « und Kinder,
initu . ohne Eeder , bewülirtn
( onstructinnen . Auch Eilra-
»nrertlatinu nach jWaasS durch
gelernten BSnndag -ist im Geschäft,
üacligemitsses Anlegen der
Bandagen durch geschulte»
Personal . 1032

P. A. Stoss,
Taunusatrasse 2.

Telef . 233.

IRÄMMUMUMM

KM" Gelegcnheitskaus . ^ .
Aus einer Concursmaffe herrührend eine

große Parthie feiner Ledertaschcn mit und obne
Einrichtung , Patentkoffer u. Handtaschen in versch.
Größen und la Leder , Akten- und Mustkmappeii,
Portemonnaies Brief -, Visit - v.  Cigarrentascheu,
Hand -, An - u . Umh.-Täschchen. Plaidhüllen , Plaid¬
riemen u. Schirmfulterale . Ferner Reise-, Hut -,
Schiffs - und Kaiser-Koffer in ächten Rohrplatrcn
und anderen Qualitäten . Engl . Anzug-Koffer,
Coupö - u . Rundreisekoffer, Klapptaschen ec. Opern¬
gläser u . Feldstöchcr zu staunend billigen Preisen.

Bitte genau auf No . zu achten.
Goldgaffe 10. - Telephon 894.

Muster franko.
Porzellanfabr.Weiden,

Gebrüder Bausoher , G. in. b. H.
Decorirte Hotel- Geschirre.

Vertreter : 9». Stiüger,
Wiesbaden , , , Qo

k II äfnergaaec No. 16. 1 y'
fl Hinrichtungen.

Bohnenstangen empfiehlt
Ei,  Deltus , Roonstraße 8.

erststelliger Hypotheken - DarlelienAnträge auf Gewährung
zu zeitgemässen Bedingungen vermittelt _

Sensal JP. A . Memigän 9
__ Wiesbaden , Bedamplatg 3 . Tel » 3344. _

Vom 11). —21 . Mat werde ich in Frankfurt a . M «, Motel Urexel,
Große Friedrichstraße 18/20 , anwesend fein, um

iB65

künstl . Eugen
nach der Natur für Patienten herzustellen.

Neue Erfindung : AdhäfionSauge « . v . 8 . G. M. 167,840.
Künstl . Augen können auch über dem erblindeten Augapfel getragen werben.

]L. Möller - Uri , Augenkünstler, aus Leipzig.
Ein ständiges Lager meiner künstlichm Augen befindet sich bet Herm

Hos -Optiker 8 . « rUnwald , fletl. _ (La . 5951) F114
1905

Sogen. Koenen’sclie Voutendecken
(Nichtigkeitserkl . des Patents lt . Reichsgerichtsentsch . v. 15. 3 . 05), sowie sonst . Eisenbeton
oder Memsebiijue -Constr . einsclil . Baupolizeigenehm , führt hiliig -st unter meJirjtthriirer
Garantie aus (circa 20,000 Q -Jltr . in Arbeit)

_ IlailS ISÜms ©!, Ing., Kiedricherstrasse 10.
Reue Wageu,

Landauer , Mylord , Holbverdeckez. Selbstkutschiren,
Jagdwagcn , vos -ä-vos , Coupös ec.,

sowie eine AnzahlTKN?chwKgeN-
als : ein sehr leichter Landauer , Halbverdeck,
Break , Kutschirwagen , Dogcart , Amerikain,

Geschäftsivngcn aller Art zu verkaufen. 1297

Phm Mrmtdf Wagenfabrik,
Moritzstr. 50 . Telephon 2281.

Rohrstühle
jeder Art kauft man gut und billig in der
Stuhlmacherci von

A . May , Mauergasse 8.
NB. Repar . tt . Fl echte » von Stühlen billig.

Bratenfett
billig abzugeben Vormittags 9—10 Uhr 1439

Kurdaus-Rettaurant
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Statt besonderer Mitteilung
Heute Nacht 12 Uhr verschied nach kurzer, schwerer Krankheit mein

geliebter Mann, der
Rentner

Antonie znncke, get>. hofmann,
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen

Wiesbaden

Die Trauerfeier und Beerdigung findet am Freitag,
nachmittags4 Uhr, vom Leichenhause des alten Friedhofes aus

Bofdopflanze.)

als ich kürzlich Schuhe sah, d:
mit Galop-Crüme S' ilo wunder
bar glänzend gewichst waren um
kaufe,jetzt nur noch dieses.

^ ©nsdo ^ y ¥ .©5

'$ Th_
i/ineinsr Holland,cacao;

’ Amsterdam.

Aerzfüdie
Autoritäten sagen:

Trinket weniger Kaffee
oder besser noch — gar
keinen — trinket dagegen

Bsnsdorp'»
hoiiänd.Oacao
wenn ihr starke Nerven,
klaren Kopf und guten

Schlaf wünscht.
Man beachte die gelbe

Packung mit
dem Koch.

lenen M5 ,r Iatjes-Hering,
la la (Unalitiit,

versenden das Postfnss CE. H. k 6977) F162
28—32 Stück Inhalt HSIs. 4 .—
32 40 B „ „ 8 . —

franco gegen Postchnnaahme
8ax Brctzea «St DK.

Günstigste
Kauf -Gelegenheit!
Um zu räumen , verkaufe alle um Lager habende

Möbel zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen,
als : 6 eleg. Büffets , 10 Verticows , Spiegelschränre,
Kleider - und Bücherschränke, eim . Betten , compl.
Schlafzimmer , Tisch, Stühle , Spiegel , Bilder,
Polsterwaarcn aller Art , Alles nur vorzügliche
Arbeit unter weitgehendster Garantie.

»Mi . Meibei . Bleichstratze 19,
Telefon 2712,

ältestes Möbelgeschäft des WestendS.
Bitte genau auf Firma und No . 18 zu achten.

Fertige Betten.
Gut gearb . complete Betten 35—180, moderne

Bettstellen 6—60, Sprungrahmen 20—30, Matratzen
in Stroh -, Seegras - u. Wollfüllungen 5—20 Mk.,
Deckbetten, Kissen, Kapok- und Roßhaarmatratzen
in besten Füllungen und Bezügen enorm billig.
Auswahl in allen Größen . Telephon 2823.
_l . aiit « , Bismarck -Ring 38.

Sei fCteren-
Blasen -, Harn -, Hebei’leiden , Aus¬
fluss und Zuckerkrankheit trinke
man längere Zeit Apoth. Wagners
Boldo-Tee, Cart. 1 Mk. Nur echt bei

Settensabrik,
Mauergasse 15,

liHjiieS Sßeziai-GesWst am
Platze.

empfiehlt

MW ».
pslirt und lackirt-

Siefeert,
Drogerie.

(Blätter der peruvian.

5
1444

Mosel-Wnnc.
Als besonders schöne liebliche Mosel halte

ich empfohlen:
Trabencr . . . . 50 Pf.
Graach er . . . . 60 „
Zcitinger . . . . 70 „

und bessere Qualitäten
bei Abnahme von 18 Flaschen ohne Glas,

einzelne 5 Pf . mehr.

E. Brunn,
Adelheids,ratze 33 . Gegr . 1387.

Weinbau , Weinhandel.
Herzog!. Anhalt . Hoflieferant . 1425

ZF.M W WssluirfKS .̂ Illikrl . Hteusst . Kat.
n>. Empk. viel . Aerzte u. Prof . grat.
u. fr. M . ä sag-er . Gummiwaren-

’Fabrlk , JOeiltoW . IW . , Friedrichstr .91/92t F123
General -Depot : ff*. M.. Stuss, 'faunusstr . 2.

äierWfelen,
MWm.
Billiger, besser als jede

Coneurrenz.

Wegen Sterbefall ist sofort kleine,
seit Jahren gutgeh. Fremden«

Pension , 5 Zimmer und Zubehör, mit voll¬
ständigem Inventar , am Kochbrunnen , zu verkaufen.
Näh , bei Herrn Bflofaann » . Saalgasse 16.

Rentable Fremden -Pension
„ in Kurlage w. Krankheit sos. zu

verk. Offerten u. r r i a. d. Tagbl .-Verlag.

Drorlm-, Farben-, Colonial-u.
Materialwaaren-Geschäst

ist vcrhältnißhalbcr per sofort zu verkaufen. Off.
unter .fl . rs ? an den Tagbl .-Verlag Wiesbaden,

Sichere Existenz.
Gute Schreinerei wegen größerem Unter¬

nehmen, sowie Wohnungs -Einrichtung ve'rkfl.
Offert , unter «>' . an den Tagbl .-Verl.

Ein gutgehendes Colonial-
waarengeschlift wegen ander¬

weitigem Unternehmen sofort zu verkaufen. Off.
unter «8» an den Tagbl .-Verlag. _

^! mc! Flaschendier-Geschäst,
groß . Umsatz, mit Inventar für 7000 Mk. zu ver^

Heinrich Greger , Jmmob .-BÜrcau,
Rbeinstraße 26.

ij- jÄ ««•».»«• Schuppen,
väv keine » Haarausfall,
erzielen langes , reiches
Haar , weu « Sie stets Or.
»mJiis ’s Breuueffet «Haar-
wnffer benützen . Hier : «» »-. M
«:.«vr » e».Drog . , Langg . Pll3

Heute werden

pei Mge Me
Im Qualität , 7» und 8-jährig,

ausgehauen.
1.

MD- ' 17 Hellmundstratz « 17, - M?
früher 18 Hochstätte 18.

Bitte auf Hausnummer zu achten.

Zur Anfertigung
von Costumes »JaguettS , Schneiderkleider«

empfiehlt stch
€*-» ICrSMlter « Damen-Schneider,

_Oraniensiratze 10 , Pa rt.
_8WT * Btätzige Preise . - M?

Der billigste Berkanf
von

Mobc ! und Betten
befindet fiel)

NellNMdßrllße 26, na|eKieiüjßrrlße,
bei

Gefer . König«
Wir offeriren bei nur allcrbilligstcn Preisen:

Nur best geai beitete Möbel , Betten , Divans , Otto¬
manen , Salongarnituren , sowie jedes and . Möbel.
Da fast Alles in eigener Werkstätte angefertigt
wird , so sind wir in der Lage, weitgehendste Ga¬
rantie zu leisten. Verarbeitung von nur neuen
Zutbaten in bester Qualität . Nicht zu vergleichen
mit schnell gearbeiteter Accbrdwaare.

Bitte sich anMehen . Kein Kaufzwang.
Transport frei tn der Stadt und über Land.

Ein Flaschcubieraeschäft zu verkauf. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Pz

Gutes Pferd
Ndlerstraße 27.

zu verkaufen

Fünf Wch. alte Foxe b. Zietenring 6, Hp.  l.
Zwergspitzhtind , 1 Jahr alt , Pracht,

Exemplar , zu vertaufen
Pfälzer Hof.

Schwalbacherstr . 45, Hth.
Deutscher Boxer,

sehr schönes, großes und
kräftiges Thier , ist weg¬
zugshalber billig , aber

nur an Hundeliebhaber abznqeben Schwalbacher-
straße 23, Laden.

Rehpinscher , Rüden , reine Nasse, zu ver->
kaufen Friedrichstraße 18, 2 r.

Kanarienvögel , prima Sänger , billig z»
verkaufen Nettelbcckstr. 3. Hth . 1 bei t lnist.

Schw . Kleid bill . zu vk. Hermannstr . 21 , 2 r.
Herren -Auzug , neu , schw. Gehrock, getr .,

sofort  billig zu verkanten Mühlgasse 5. 1.

Für Liebhaber.
Zu verkaufen: 1 Siegeöthaler (1871 ),

1 Kröniingsthnler Wilhelm fl., Kaiser
Friedrich-2- u . 10-Mark -Stücke, sowie ver¬
schiedene seltene Münzen . Alle sehr gut erhalten.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag. _ '_ Qy

Antike Wandteller , Krüge , Figuren , Spitzen
n. s. w. Schiersteinerstr . 11. Mittelb . 2 St . links

_Ein Skioptikon für elektr. Licht , mit vorzügl.
Objektiv u. viele Lichtbilder , 1 Bergrötzerrrngs-
Apparat für Platten, 9x12 , 1 Panorama-
Apparat , 10x85 , Alles in bestem Zustande,
billig zu verkaufen

Pbilippsberqstratze 3«, Part , rechts.

Piano, neu , krcuzsaitig, mit
Gallerie u . Garantieschein
für Mark 885.— zu verk.

Bismarckring 4, Part.
Prachtvolles Piauino , schwarz, m. großem

Ton , sehr billig zu verkaufen Uorkstraße 18j 1 lks.
Harmonium , wie neu, guter Ton , für

60 Mk. zu  verk . Nerostr . 24, 2. '
Borz . Conc.-Zithcr n. Viol . b. Moritzstr . 4, 3.

Herrschaftliches
Mobiliar,

insbesondere feine Salon - Einrichtung
und dergl . mehr, sowie eine Anzahl neuer
Gartcnmöbel wegen Wegzug nach dem
Auslande vortbeilhast zu verkaufen. Näheres
zu erfahren unter SG. 730 an den Tagbl .-
Verlag.

Alle AM Mk !. fetten,
Schränke , Tische, Stühle , Spiegel , Matratzen,
Deckbetten u. Kiffen, sowie ganze ÄUsstattUttgen
enorm billig. Webe, -gaffe 39 , nahe der Saal¬
gasse. .ffean 'I ' ltüäring -. Besichtigung ohne
Kaukiwano . Weitgehendste Garantie.

-s>

I
%
%
%

Streng reell!
Mode ! jeglicher Art,

romplete Ketten
^ liefert frachtfrei dir. a. Private, ohne ;
f Zwischenhändler, große leistungsfähige♦

süddeutsche ^

Möbelfabrik !
mit. coulantesten Bedingungen und »
strengster Discretion auf Ratenzahlungen%
ohne Erhöhung der wirklich billigen»
und reellen Fabrikpreise. LangjährigeI

£ Garantie für Solidität. Offert, unter »% D. 527 an den Tagbl.-Verl. §48X
Wegen Platzmangel bill. zu verk. vollst. hochh.

2fi' chl. Bett mit Federn , säst neu, 65 Mk., Küchen-
schrank 18 Mk., Tische v. 6- 16 Mk.. Waschconsol,
Waschkommode, Nachttisch, ein- u. zweith. Kleider¬
schrank, Stühle von 2 Mk. an per Stück , Spiegel
u. f. w. Schiersteinerstr. 11, Mittelb. 2 linktz



U » . 331» Msvgsn -Airsgabr, 3. K!E. WieskadsNsr T ^ gblktt. Dmtnerstag , 18 . Mai 1903. Seite 13.
Wegen Aufgabe einer Pension ist ein vollst

Veit mit Cabok -Watratze billig abzngeben
Oranienstr . 12, 1. Händler verbeten.

Eltvillerftr . 19.
r. Seitengartenhaus 1. Stock , sind vcrsckied.
Möbel , Betten , Sopha , verschiedene Tische
und Stühle , sowie ein altes Pianino

äußerst billig
zu verkaufen.

Zwei Hochs, pol . Betten m. prima Roßhaar
matr ., schönes Canape , Tisch, Kleiderschr., Spiegel
Blumentisch billig zu verk. Riehlstraße 22, P . L

Mehrere einfach« Bettstellen mit Sprung-
rahmcn oder Strohsäcken , auch verschiedeneeiserne
Bettstelle « werden verkauft Goldgasse 10.

Zu verk. 1 feine alte Mah .-Bettst ., 1 Wascht.
1 Wand sch., 4-theil ., 1 Chaiselongue , 2 eiserne
Gartenstühle , 1 Kleiderständer u. compl. Bade-
Einr . Näh . Advlfsallce 87 , 3, bis Mittags.

Eine eis. Bettstelle m. Strohs ., gebr. Singer-
Nahmasch., s. gut , b. z. vk. Schwalbacherstr . L7. 1 r

Für Liebhaber.
Eine Hochs , geschnitzte Salon - Garnitur

Mit Handstickerei (Biedermeyer) billig abzugeben
Jahnstraße 6, Sintcrh . Part,

Moderne Plnschliarmtnr,
nett, Sopha und 4 Sessel , für 185 Mk.
verkaufen Oranienstraße 18,  2 St.

zu

Sopha , 2 Sessel 65 Mk., Divan
_ mit echtem Perser 70 Mk., eich.

Tisch 24 Mk.. Berticow 28 Mk., Mange 22 Mk..
Gartenmöbel . Bauerntisch , Oelbilder , Küchenschrank,
Anrichte . Kommode 8 Mk. zu verk. Eleonorenstr . 3.

Sopha , 2 Sessel , Berticow , compl.
WMW , Bett (Nußb .), 1 Gasherd . Alles

fast neu , billig zu verk. Schwalbacherstraße bl . 1.
Antike Möbel , Secretär, Kommode rc. zu

verkaufen Stiftstraße 21, Hinterhaus.

Neuen. gebr. Möbel,
als : Ein - u. zwcitbür . Kleider - und « üchen-
«chranke, Berticow , Kommoden . Bettstellen,
Trschc, Spiegel rc. bist, zu vk. Jahnstr. 6, Hth. P.

Verschiedene Möbel billig zu verkaufen
Riehlstraße 2, H. 1 St . l.

Zwei nußb .-pol . Verticows , Schreibtisch , lack.
2-thür . Kleidcrschrank, Spiegel . Tische. Stühle,
Nachttische, Ausziehtisch billig zu verk. Wellritz
straße 47, Schrcinerwerkstättc. __

Raum halber Kommoden, Schränke , Betten
Tische. Sopha , Ottomane , Sviegel , Nachttische,
Stuhle u. s. w. billig zu verk. Adolfsallee 6, Hth

- . Geldschränke , sowie ein gutes schwz.
Piano zu verkaufen Friedrichstraße 13.

Mehrere Eisschränke in verschied. Größen
billig zu verkaufen Goldaasse 10._

Zwei gut erhaltene 2-thürige Eisschränke sind
b. zu verk. Schwalbacherstraße3.

N. Küchent., Küchenbr. Seerobenst .̂ 9, H. 2 r.
E . Waschtoil . u . Borplatztoil ., 1 Eylinderbür .,

1 oval . Tisch, 1 st. Diener , 1 5-arm . Gaslüster , reich
behängt mit Prismen , bill. zu vk. Metzgergasse 18.

W. Platzmangel b. zu vk. : 1 Waschroilette mit
Waschk,. 1 gr. eich. Gard .-Schr . u . a. 1- u. 2-th. p.
u . lack. Kleiderschr., 1 ganz n. Küchenschr., 1 8-eck.
Salont „ 1 Cyl .-Bür ., D .-Schreibt . u . a. Tische u.
Stuhle a. Art , 1 hochh. Bett in. P -R ., R.-M . u.
ffE" . 6D Goldspiegel m. u. o. Trümeaux , electr.
Muster, Deckb. n. Kiff. Anz. Metzgergasse 25, Nb.

Toiletten -Tisch, schön̂ mit'Spiegel rc., billig
Pi verkaufen Schiersteincrstraße 11, Mittelb . 2 l. '

^abr . Damen -Schreibtisch und Fahrrad
billig zu verkaufen Helenenstraße 2, 1.  Et . r.

Großes Dopvelschreibpult mit 2 Stühlen
zu verkaufen Ablcrstraße 55._
_ „ (tl n sch- vol . verz. Tisch prelsw . zu verkaufen
Castellstraße 10. Stb . 1.

Eine Garnit, »r Gartenmöbel billig
verkaufen Goldgasie 10.

zu

Gebr . Glas -Aufs , n. Anr . b. Roonst r. 9, 2 r.
GrUoffer zu verkauf. TaunMträße 16, 4.

, Wegen Aufgabe eines Ladens ist die voll¬
ständige neue Laden -Einrichtung eines Butter - u.
Eicrgeschäfts zu verkaufen : Theke mit Marmorpl .,
dopp. Eisschr . mit Aufsatz, mehrere Waagen u . s. w.
Göbenstraße 8, Laden.

Ladenschränke billig zu verk. Dambachtlial 5.
_Eine neue Theke mit Marmor zu verkaufen.
Weher,  Hermmlnstraße 8, Laden.

Eine Theke mit Marmor,
8-th. Eisschrank, für Hotel passend. 420 cm lang
l,o3 hoch, fast neu, Marguise . 3,50 lang , billia zu
verkaufen Eleonorenstraße 3, Part.

Zu Verkaufeu
zwei Erker - Gestelle, ein Stück Ladentheke
Rheinstraße 79.

Zwei Marquisen mit Ausstell-u. Scnkstanqe,
L 2 20 u. 2.80 br.. zu verk. Friedrichstraße 18. 2 r.
Daselbst ein Taubenhaus u . Tauben«

Marquis , u . Fahrrad b. vk. Riehlstr.  22 . P . l.

Firmenschild
(Fahnenschild ), geschmackvoll in Schmiedeeisen
gearbeitet , billig zu verkaufen *

Langgasse 27 , im Sof.
Ein eisernes Firmenschild mit Glas.

3 Mtr . lang , billig zu verkaufen Neuberg 2a.
Neue u. gebrauchte Federrollen , ein Break

bill. zu verkaufen Dotzheimerstraße 85.
. . Eine Rolle

verkaufen Adlerstraße  55.
mit Aufsatzkasten zu

zu
Ein fast neuer eleganter Krankenfahrstnhl

verkaufen Schiersteinerstr . 13, 1.
Ein Kinderwagen » sowie großen Posten

alter Bücher billig zu verkaufen Grabenstr. 9, 1.
K.-Sitzwag .. f. neu, z. v. Philivpsbergstr . 14,2r.
Ein eleg . Kinderwagen (fast neu ), Preis

15 Mk., zu verk. Jade , Castellstraße 1.
Ein gut erhaltener Kinderwagen mit Gummi-

rädern zu verkaufen Oranicnstraße 16, 3.

Ein gut erhaltener Kinderwagen billig zu
verkaufen. Ausk. Eltvillerstr . 18. Mtb . 2. Et . r.

Gut erh. Kinderwagen mit Gummireifen für
12 Mk. zu verk. Näh . Dotzheimerstr . 80, Hth . 1 r.

Eleg . Kinderw . bill. zu vk.  Kicdricherstr . 1, 3 l.
Schöner gut erb. Sportwagen mit Gummir.

und Vcrd . zu verkaufen Steingaffe 36, 1 r.
Eleg . Sportwag , z. verk. Bleichstr. 24, Part.
F . n. Sportw . b. z. v. Bülowstr . 11, H. P.

. Ein Damen-Fahrrad,
fast neu,  bill . abzugeben Rüdesbeimcrstr . 9 , 2 rechts.
. Zwei g. erb . Damenräd . (Wanderer ). 1 dito
Herrenrad (Röchet) zu verk. Gr . Bnrgstraße 15, 1.

Damenrad billig zu verkaufen Jabnstr . 24,2 .
Mehrere gut erh . Herren - und Knaben«

rader billia zu verkaufen Wörtbstraße 16, P.
PW*1 ff * Adler -Halbrenner.

6ig 10 ' / , Uhr Biebrickerktraße 19, 1.
Nur Vorm.

Ein fast neues , wenig gebr. Herren -Rad
(Naumanns Germania ) und 1 fast neuer Eiö-
schrank, beides preiswerth, zu verkaufen Bismarck-
Ring 1, Eckladen.

Gasherd , gut erhalten , billig zu verkaufen
Gneisenaustraße 9, 1 St . rechts.

. „ Ausverkauf.
Wegen Ausgabe d. Det .-Laqers Parthie

neuer Herds und Oefen

Möbel aller Art,
Kassen - und Eisfchränke kaufe ich stets gegen
sofortige Kasse.

Johanna Meineraier , Rauentbalerstr . 4.
Zweisitziges Schreibpult zu kaufen gesucht.

Ollerten unter t»' t . W . hauptpostlagernd.

Badeofen
Hern,  Körnerstraße 8.

für
gut

hlenfeuerung,
erhalten , sucht

zn d. höchsten Preisen Lumpen,
Hilf V Knochen, altes Eisen , sowie alte

Metalle , Gummi , Nentuchabfälle rc. Heinrich
H » n ». Hellmundstraße 29. Postkarte genügt.

Speenlations -Objekt.
Herrsch. Villa mit Gärtnerh. u. Stallgeb. und

5 Morgen Obstanlage , schöne Lage am Walde,
in 14 Bauplätze eingetbeilt , kein Risiko, event.
getheilt , für 140,000 Mk. verkäuflich. Vermittler
gesucht. voii BJorries , Pomona.

®rc.m5,*n - Pension , kleines Haus, 14 Zimmer,
mit Inventar für 68,000 Mk. zu verkaufen, ohne
Inventar für 58,000 Mk. Alles besetzt, nahe
d. Kochbrunnen . S°. « . Milch , Adolfstr . 1. 1.

* - - 4
4

Altes Eis eit, Metalle , Flaschen , Lumpen , Papier,
Gummi - u. Neutuchabfälle kauft zu d. höchsten Pr.
bei pünktl . Abholung « ch . Still , BlLcherstr . 6.

Am Walde
in ebener Lage stehendeVilla

4♦

$>mmolnlien

Ein fast neuer GaSberd mit Tisch u. Schlauch
billig zu verkaufen Luremburastr . 11, Part , rechts.

Vorz. Eiasberd z. vk. Gustav -Adolfstr . 14, 1 r.
Ein gr. SAeunenthor und ein gr. Gas¬

ofen zu verkaufen Langqasse 19.
Gutes Scheu « entbor mit Rahmen billig

zu verkaufen Sedanplatz 4.

Rrr Wirthe.
Windfänge mit geätzten Scheiben, fast neu,

billia zu verkaufen. Anzusehcn von 12—3 Uhr
Am Römerthor 7. ,

Thorfahrt -Thnre,
dreitheilig. groß, und größerer Herd zu verk.
Nicolasstraße 3, 8.

PIT * Fensterläden billig zu verkaufen
Neuberg 2» .

Packkisteng
große Parthie , zu verkaufen Moritzstraße 9.

Bohnenstangen , mehrere Hundert, hat bill.
abzugeben !Kr »t ^ 'SĤ ecii . Frankcnstr . 4.

Alte Backsteine
pottbillig zu haben Abbruch Augenheilanstalt,

Kapellenstr. 42 . Daselbst schweres geschnittenes
Gebälk abzugeben.

d -fsts » jeder Lage und Größe abzug.
Dotzheimerstraße 165.

6 Mg . Klee abz. Sciiarnhorststr . 14, M . P . r.
Eine Grube Pferdemist zu verkaufen West¬

endstraße 4, 1 St . l.

ü fuuit 'iv'lmiji
(Bin Mgehend.Mer-u.CiergeschM
wird von einem jungen strebsamen Mann zu kauf.
gesucht . Off , u . ff". 741 an den Tagbl .-Verlag.

Mterthnmer jeder Art
kauft BSeinemana . Taunusstraße 49.

Ansuahmsweise nuten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder-
Kleider , Möbel , Betten , ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus. _ W' r.  i . afti « , Goldgasse 15.

Podj nie HWiMlie Preise
bezahlt Frau «irosshiaf , Metzgergasse 27,
ür nur wenig gebrauchte Herren - u. Damenkleider,

Schuhwerk , Möbel , Gold,
Ueberzengen Sie sich

Silber u. ganze Nachl. re.
geff. d. Postkarte.

}L SWiiffei, MeUergTe 21,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Herren - u.
Damenkleid ., Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einricht ., Nachlässe, Gold , Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte.

Getragene Herren-Kleider,
Röcke, Hosen , Westen, ganze Anzüge,
Schuhe , Stiefel , Uniformen , Waffen kauft

fortwährend
.s «iii « s Haacnrchi . 29 Metzgergasse 29.

Fm Mel . «SR !*
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damcnkleider , Uniformen , Möbel , ganzeWohnungS-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine, Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Iran Plein,itlisciiniFeSS,
zahlt den höchsten Preis für gut erh. Herren - und
Damen -Kleider, Schuhe , Möbel , Gold/Silber.

Getragene Kleider,
Schuhwerk , Möbel jeder Art , Gold, , Silbersachen
werden angekauft und gut bezahlt.K «Munkel,
Bezahle sehr gute Preise
für gut erhaltene Herren - und Damen - Kleider,
Möbel , Stiefel , Gold - und Silbersachen , sowie
ganze Nachlässe. Bestellung per Karte genügt.

H . fiarinann , Metzgergasse 7.
_Inh . Frau S . Isaac.
Auswärtiger Parthiewaarenyändl.

kauft Maaren jeder Art geg. Cassa. Off . unter
m. .3 . 8385 ntt (F. cpt. 1590) F 115

Etmtotf TBosse , Frankfurt a M.

ImmobMrir in vevka«fietr.

Zn verkaufen
Villa in der Parkstraße, den Knr-
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u. Taunus , an ■
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern»
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausaestattct ; außerdem große, durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte , Winter¬
garten , Nebentreppe , Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Centralheiz ., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden find in massiven Steine « ,
daS Inner « ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt —

Villa Weinbergstraße » , Thalseite,w*«» Wetnvergstraße 8, Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald , Stadt und Rhein , 9 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume.

Parkstraße Billen - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand , frei aller
Straßenkosten , event. mit genehmigten Bau-
Plänen , zu verkaufen. Näh . Michelsberg 6.

Verkaufe meine schön
mit Stall u . großem

' ~ 733

ene, solid geb. Villa
.. , »» garte « . Zuschr. |

erbeten unter I*. 933 an den Tagbl .-Verlag.
*444444 * * 444 4 * * 44 * * * 4 * * * * * 44 |

Dia Besitzung
Frankfurterstr . 13— 15

— Flächengehalt 21 a 78,75 qm — ist zu
verkaufen. Dieselbe vereint die Bequem¬
lichkeiten, -welche mit der unmittelbaren

Nähe des Verkehrs
verbunden sind, und, durch den Stand der
Villa in dem parkartigen und obstreichen
Garten, entfernt von dem Geräusch der
Strasse, die Annehmlichkeiten, welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet. Auf dem Grundstück befindet sich

ein vorzügliches
Stallgebäude

mit Kutscher- u. Diener-Wohnungen und
eine Maschine mit Akkumulatoren, die das
ganze Anwesen mit elektrischem Licht
versorgt. Das Hsus hat Zentralheizung.
«9. ITfeler , Agentur, Taunusstr . 38.

4444 * 44 * 4444 * 4 4444444 * 4 * * * * *

Elegante Villa im Nerothal,
reizend gelegen (Südseite ), nächst Wald n.

d. elektr. B .» 7—8 Zimmer , Bad re.» mit
allem nenzeitigen Comfort , Centr . -H.
elektr. £ . , 1 gr. Veranda , 3 Baleons,
Obst« und Ziergarten , Fernsicht , für
Mk« 98,000 wegen Abreise zn verkaufen.
Agentur Manergasse 8,1.

************************ ****
Parkstrasse — Parkseite.

Herrsch aftsii aus
mit je 7 Zimmern auf den 2 Etagen, sowie
einer Anzahl bewohnbarer Erdgeschoss-
und Mansarden-Zimmern, zu verkaufen.Für1oder2Familien.
J . Heler , Agentur, Tunnusstr . 38.

************************ ****
Villa Nerothal 17, schönste Stadtlage, großer

Hintergart ., zu verk. d. l » »» » li,Taunusstr . 12.
ajk AAAAAAAAAAAAAA AAAAAAAAAA AAw www w w f .f f Vv

mit sehr grossen Zimmern und allen ♦
Bequemlichkeiten der Jetztzeit i
wegen Todesfalls zu verkaufen. §

«9. Meier , Agentur, T «vin «isstr . 38 . *
* * * * 444 * 4 * * 4 * * * 4 * * * * * * * * * * * *

Billa,
10 Z . u . Zubehör . Landschaftlich schönste gesunde

Lage am Walde beim „Eigenheim ", mit 47 Rth.
Garten , fest 50,000 Mk. Ertragreicher Obstgarten
kann in beliebiger Größe zugegeben werden.
Vermittler gesucht. v «m SEorries , Pomona.

in  bester Kurtage,
Ofllw mit schönem Garten,

zu verkaufen. Offerten unter L . Postamt
Berliner Hof erbeten.

Sehr reut. Haus
mit guter Metzgerei sammt bebaubarem Platz

für 70,000 Mk. bei mäßiger Anzahlung zu verk.
Heinrich « reger . Jmmobilien-Büreau,

BMMMMHussi  Rheinstraße 26 . wwmmiw i
Hans auf Abbruch, 262,50 sisi-Mtr. Fläche, im

inn . Stadtth ., v. Gigenthümcr bill . bei 10,000 Mk.
! baar Anz. zu vk. Off . » . H . mmm»  hauptpostl.

Zwei zveistSckigc Wohllhäuscr,
mitten in Dotzheim, sofort zn verkaufen. Näh.

E . BOclier , Karrnweg 13.
I ooooooooooooooo

0 Bad Marrheim. x
Schöne Villa in Bad Nauheim , nah « V

den Bädern , als Pension oder auch als Q
Privatwohnung zu vermiethen oder zu *
verkaufen . Offerten unter » . 9» r» au V
den Tagbl .-Berlag erbeten . ^

!MMaivz eine Mit  MeiMlrUAst
in der besten Lage für 85,000 Mk. mit 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk. Das Haus ist sehr rentabel.
Näh . bei Chr . Hratzenberger , Marktstr . 6.

Baden -Baden . ^
Gesundbeits - Rücksichten wegen will ich

mein seit Jahren mit best. Erfolg betriebenes
Pensions - Hans in bester vornehmer
Lage, nahe den Bädern , Kurhaus , Lichten-
thaler Allee, verkaufen, auch mit Inventar.
— Nehme auch ein gutes Zinshaus in Wies¬
baden oder Frankfurt in Zahlung , wenn
mir 10,000 Mk. baar bezahlt werden.

Vollmacht hat Herr Makler

D. Aberle senior , Wiesbaden,
Kaifer -Friedrich -Ming 33.

Bureau für Kauf und Tausch aller Arten
Immobilien.

BilleiibLiiiilatz “,i£
bindungsstraße zwischen der Neroberg - u. Wein-
bergstr., neben Nerobcrgstr . 21, mit genehmigtem
Bauproject , ist zu verk. Näh . Wielandstr . 1,1 l.

“ WVVVVvWv W WWW WWW
r - - - - - - - *♦
♦
♦♦rr
4 .S . Meier , Agentur, ITannnsstr . 38.
$4 * * 44 > * * * * * * 4 * * * * 4 * * 4 * 4 * 44*

Bauterrain Zn%T\ ?aZ:
kaufen . Näheres unter z . : i « an den
Tagbl . -Berlag.

Ich verkaufe oder tausche gegen Haus , nicht zu
groß , meinen Garten ( Bauland ) , nahe bei
der Stadt , zu anuchmb . Preis . Nur Selbstreflcct.
w. Off . richt. HV. » . « arten 10 ( 10 hptpstl.

i km vom  Kurhaus , herrl . Panorama , *Baustelle
für Villa zum Alleinbewohnen J
oder 2—3-stöckige Etagenvilla 4

1243,50 qm $
bei 26 m Front , an ansgebanter Strasse. J
r . —

| Kapellenstr . 30 . 1(.Villa mit schönem Garten,
noch nicht bewohnt gewesen,

zu verkaufen . %
JJ. Meier , Agentur, Taunusstr . 38.

444444444 * * * * * * * * * * * * * * * * * 44|
zu verkaufen.

Heinr . « reger,
Immobil.-Büreau,
Rheinstrasse 26.

444444444444444444444444444 * |V
Millen

D.-Tennisschl. z. k. g. Off. u. „Tennis"hauptp.

l.anc!hAU8 diesseif der
Dietenmiihle

mit herrlichem Obstgarten zu verkaufenPreis S0»O0C1 Mk.
3 . Meier , Agentur , 'faiinusstr . 38.

4444444444 » * * * * * * * 4 * * * * 44444

Haus mit guter Wirlhschuft!
wegen and . Unternchm . zu verkaufen. Rest., die
über Baarvermögen verfügen, mögen sich melden
unterM. J3C an den Tagbl.-Verlag.

Hmm » i»; .Usrr in  kanfrn gesucht.
44 * 44444 * 4 * 44444 444444444444

Wer  eine Villa I
zu verkaufen hat *

beauftrage mit dem Verkaufe ^
Meier , Agentur , Vannusstr . 38 . 4

444444444444444444444444444*Billa
zu kaufen gesucht. Schönes Anwesen in guter

Lage. Genaue Angaben mit Preis unter
jr . A . 5979  an den Tagbl .-Verlag . F114

föttt mit Stallung i . d.
tSVH Adolfsallee oder eine

Billa Mit Stallung (am liebsten Etagenvilla)
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe u.
„W . v . A.“ hauptpostlaqernd.t S '«elbstkäufer

sucht vor Sonnenberg Landhaus , event. ren ».
Zinshaus , auch Garten rc. zu kaufen. Agenten
verbeten . Off . n. V . 5 * 0 an den Tagbl .'-Verl.

Garten obere Frankfurterstr. zu kaufen ges. Off.
m. Preis u. « ' . » » » an den Tagbl .-V?rl . erbet.
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Tücht. Frijvrrfe sich im Frisiren

Mv !r. LLk- r'W, Friseur , Moritzstraße 28.Zu cedieren !!
2» Hypothek , Mk . 15,(MO k 5 °/o unter
Bürgschaft per sofort hinter Mk. 92,000.
prima Object. Offerten snb M . 737  an
den Tagbl.-Verlag.

Geübte Fris . n. n. Kd. an. .Rbm'erd. 9 11, 8 t.
Friseurili nicht noch Kunden. Orn >nenstr. 6,1 t.(mit über 25-jähr. intern. Praxis ) besorgt Stns-

künfte , Beobacht . ,Ermittl . , Beweismat . rc.
Off. u. F.  W . 95. 8S -S an (F . cp1.1578) F 115

8B»ado5ff  Masse , Frankfurt <t . M.

® « l »Sfi&Itsm W m &Mfymt. Einer hochgeehrten fernen Damenwelt Wres-
badens erlaube ich mir mich zu

WW0UW« L 'ir IS “!
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

ZS. .MKiS-.z-, Friedrichstraße19. FestKufführrsügeK (auch in pneumatischem Verfahren, besonders
wirkungsvoll gegen Altersrunzeln) zu empfehlen.
Großartige Erfolge bei allerlei Schönheitsfehlern,
auch Kopfschmerzen. Nach Wunsch in und außer
dem Hause.

Hochachtungsvoll
Zlkirad« ,

Große Burgstraße 9, 2. Etage.

12 - 15,000 Btt . auf prima 8. Hypothek, noch
unter der Brandtaxe, zu 8h', a/o auf sof. gesucht.
Offerten unt. Bl. SM . an den Tagbl -Verlag.

1 ii ÄfM Mf auf mein gute« Herrschaft!.
i WpUVV  m.  Zinshaus gesucht. Offerten

un ter 12. 78N an den Tagbl.-Verlag.
5—10,000 Mk . aus Rachhyvotyek gesucht.

Offerten unter ®i . 2 8S an den Tagbl .-Verlag.

Donnerstag oder Freitag zwei gute Theater,
tzlätze genickt. Näh. Portier Quisisana.Uür gute Hypotheken « . Sr-stkaufschillinge,

. welche siüssig geurscht werden solle» , habe
stets Käufer «Sensu ! ZisrinirBrgkrr
AdelhetSsiratzr « . — Telefon 524.

Zu de» Festvorstrilnngen einige gute
Plätze «rbzngebx. 730  an den Tagbl.-Verlag.

Festspiels.HtzpsthekeR-UapitÄL Donnerstag „Jungfrau ", 2 Parterre -Plätze zuzu 4 7«, 607» der Taxe, offerirt
L2° nasch , Dotzheimerstr. 17.

.Wassicrare —• ff’edücsire
empfiehlt sich.

Dieselbe spricht framn . , «*Kig-! . n . dentscli.

verkaufen Kirchgaffe 38, 3.
goße Balkons frei
stheinstraße 15, 2, 8 . Möasig -. 8tei «»g-a *se ©, L , JEtage,mnf - HtzpoLheL-

Capital ohne Makler-Provision.
60 °> der Feldgericht - Tare ä 4 %.
60 Vo der Architekten »Taxe 4Vs°/o.

Beleihe Pensionen , Sitte « , Hotels.

SensalD. Ataerle1 senior,

TaunnSbahnhof gegenüber.
üngtietifetir

(beste Referenzen)
wünscht noch einige Leute zu behandeln. Offerten
unter «». «-an» an den Tagbl.-Ve rlag._Masseuse, itftS*
_ Toni  TficlaeirtSse , Röderstr. 39, 2 r.

DriNgeude Mite?
Welche edelg. reiche Dame oder Herr hilft jg.

besseren Kaufmann, 22 Ihr ., hier fremd, welcher
längere Zeit stellenlos ist, über größte Noth
hinweg. Evtl , dankb. Rückzahlung. Gef. Offerten
sub w . «-SB an den Tagbl.-Verlag.

ür Festvorstettuna
ks Bleeier , Goldqaffe5, Lädlverleiht Fracks lLi « xi « r . Goldgasse

Gute Herren- und Damm-Reitpferde zu
verleihen Kaiser-Friedrich-Ring 11, Stall.

Betten und MöbelKaiser -Friedrich -Ring SS. .
Sprechstunden7—8, 1—3 u. 6—8 Uhr.

Auf Wunsch persönlicher Besuch.
Agenten erhalten Provision.

Beleihe auch Biebrich und Höchst.

zu verleiheu
lbogenaaffe 9 , au» SAUCapitalist 8 EKsllvogengaffe 9 , am Schloßplal ;. aller Art

zu haben bei «9« Jü&am siSsas *«! ^ ärztl,
Neue Möbel u. Betten zu verleihen mit Vor

kaufsrecht. Sedanplatz 7, Möbel-Lager._
mit einer Betheilignng v. Mk . 70,000 an
einem zu übernehmenden aussichtsreiche »»
hiesigen Geschäft gesucht. Offerten unter
K,. 28 © an den Tagbl.-Verlag.Hypotheken-B «nk Musssniv Emeerstrasse 28, 3. 8t.Zweisitziges Coup « gege»» vicrsitzigen

Landauer nnrzrttarrschen gesucht. Offerten
nebst Beschreibungunter S' . 7-tm  an d. Tagbl.-
Verlag erbeten._ F227

ÄS ® ®*®* B. 1. Sunt ab verabreiche gutenm̂ W bürgert . Mittagstisck? in und
außer dem Hause k Person 1 Mk,; auf Wunsch
ins Haus gebracht. Frühzeitige Anmeld, erwünscht.

Mmg. Damm LMeLnh"
a. gewissenh. erfahr. Frau (früh. Oberhedam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter A . es®

gewährt 1. Hypotheken, Kapitalien und Baugelder
durch ihrm Vertreter (M.-No.F.18874) F9
Ti ». Hrilchen , Wiesbaden » Sedanplatz 6.

Großes Kapital,
über 800,000 Mk., soll auf I . Hypothek in

beliebige, » S « ,tunen zu billigem Zinsfuß
ansge !iehe»r Werder», auch für später.

zur Betheilignng au bestehend.
Koblengeschäst gesucht. Off.

finden Aufnahme , Bath,
discret . (Liopt 1806) F 114

Frau Brand,
fr . deutsche Oberhebamme,

¥ei -viers,
Btnse Sjjäntay SS.

Eine leistungsfähige Kaffeerösterei
sucht Mitarbeiter , die Gelegenheit
haben, Kaffee in Hotels, Cafes und bei
arößeren Consumenteu zu empfehlen.
Adresse erbeten unter «®. SSJS an
SSeimr . Eitilcr , HaiNbUkg.

Drei Herren s. gut bürgerl. Mittagstisch nahe
Markt. Off, u. lll.  7443. an den Ta 'gbl.-Verlag.

Bsrlag erbeten. Baupläne
pp. werden billigst gefertigt Sonnenberch
Bierstadterstraße 10, Part ._

Ein Kind wird in gute liebevolle ij
Land genommen. Strengste Discretion.
erfragen im Tagbl.-Verlag.  _

sind 180,000 Mk., die auch gstyeilt in kleinen
Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter K . «P41 an den Tagbl.-Verlag zu adr.

- ans pr. 1. Hyp.,
auch geth., aus-

eibl . ModellPoliren , Beiz «« der Möbel
und Pianos unter Garantie.Teilhaberschaft

tGreselsiiftS' sucht Bildhauer . Offerten unter JE. s . 85
hanptpostlagernd._ _

Referenzen zu Diensten. '
_ fifefog. §fema »« «»m, Jabnstraße 3,und Grund - j

atiieks - VarkKiiffe
| vermittelt I

solid u. verschwiegen die Va.
Fischer & Kniinert , Leipzig . 0.

Breslau. Hannover, München. F107j

Rohrsiühle werden gut geflochten.
^v . IN'« »»';-, Römerberg6, 2 St.^ zuleihen. KSt «e Hennängcr . Moritzstr.n.

310 —130,000 Mk . auf 1. Hypoth., auch geth.
anszul.  Off . n. A'. TS » an den Tagbl.-Verl.

50,000 Mk . 1. Hypothek auszuleih.
.IP » w Offerten unter S4 ® an den

Iran Hlergs -r, Wwe.
wohnt noch immer

RettelbeSstratze 7» 2 St . , Ecke Norkste«
_Sprechstunden 2—9 Uhr Nachmittags.

Achtungl
Sllle

Tüncher-, Anstreicher-,
sowie säm »»tliche LaSierer -Arbeiten werden
billig besorgt Helenen straffe 9, S tb. 2 St.

PhreuolsDn
deutet Kopf- und Handlinien

Heleuenstraße 12, 1.
Nur f. Damen Spreäist. 10 morg. bis

9 abends.

S, Ohne Risiko /
L\ und /r
O ^ xKosten / «v

Es sind bei uns zur Verübung angemeldet zur
50 - 80,000 Mk/bis zu S0°/° der feldgericht-

lichen Taxe, Zinsfuß 4 °/», per sofort;
50,000 Mk . bis zu 60% der feldgerichtlichen

Taxe per 1. Juli;
10—12,000 u. 15,600 Mk . (auch aufs Land).
^ Zur 8« Stelle:
7000 , 8 - 10,000 , 10,000 , 12,000 , 15- bis

18,000 , 17,000 und 20,000 Mk.
Näh. durch die Geschäftsstelle des Haus-

u. Grundbesitzer-Vereins Suifenstr . 18. F432

Sllle Tiincher- u . Slnstreicher-Arbeiterr,
sowie das Streichen von Faffaden wird gut
und billig besorgt Rödeistraße 7, Hth. 1 St.r ^  u>>:

^  grossem
Bekannten-
resp . Vcr-
V ltehrs-
. kreise

intem- >
gerne, rede¬
gewandte

Per- y
sonen

VLreuologiu Seerobcnstr. 9,
2. Hth. 2 links.

UtWHlO kann abgeholt werden. Storchen,
1Z) 1»»̂ )L Schwalbacherstraße 27._

^ Perf . Schneiderin aus Nra, »kfurt a. M.
Mpfiehlt sich den geehrten Damen zum Anfertigen
von Costümen aller Art unter Garantie für guten
Sitz und billigste Berechnung.

_ Helenenfiraße 18, 2, Etage.

Offerte
Slelterer Mann sucht ältere Person zur Be¬

gleitung auf Spaziergängen gegen Vergütung.
Offerten unter IT. 5 ® Hauptpostlagcrnd.^y IWaaner -WeberX ^ i

y  Grenzach !. Baden .X^ Schneid erin empf. sich. Frankenstraße 4, 2 l.

Bilrean für (Bag.3C31) F107
BCeiratsvenviittlm ^ ,

_Berlin , Schönhauser Allee 9a.

Tücht. Schneiderin empf. sich in und außer
dem Hause. Sedanstraße 14, 2. Et . r.  _H auch geteilt, gegen gute Kaohbypothek, I

H ansznleihen . ^
3% OTeier » Agentur , Taiinusstr , 38 . ♦

37,500 Mk . auf 1. ober gute 2. Hypotbeke per
1. Juli vom Selbstdarl. auszuleihen . Offerten
unter »». 7Z&  an den Tagbl.-Verlag.

35,080 Mk . auf pr . 2. Hypothek für Wiesbaden
auszul. kFlivs- Ilenniagrr , Moritzstr. 51.

>"kort zu 4, 5, ö Proz., an jeden
Einzigen jeder Höhe a. Schuldsch.,

Wechs.. Hypoth., Lebensvers., auch Ratenabzahlunq.
Rückporto. Fr . Löllböfek , Berlin, Flottwellstr.T

tfÖb6*>7-»' Darlehen gibt Sewsigeber reellen
«r4.Leuten.  Ratennickzablung.

Behlmann . Berlin 41, Pragerstraße 29.
(Ruckporto.) (E . B..7109) F161

Näherin empf siehz. AuSbess. Bliicherstr. 4, P.
Hüte w. chicu. billig gar., auch tvÎ Strauß-

sedern gew. u. gekraust Hermannstraße 17, H. %
werden bei billigster Be¬
rechnung schönü. schnell

angefertigt Römerthor 2,  8.

. Gebild. Hatelfachmann, 31 Jahre alt, evangel.,
Mitinhaber eines größeren Hotels in schöner
Rheinischen Großstadt, sucht die Bekanntschaft einer
häuslich erzogenen Dame mit Vermögen zwecks
baldiger Heirat. Vermögen wird sicher gestellt.
Strengste Discretion zugesichert. Frdl . Zuschr. rc.
unter &. SS ® an den Tagbl.-Verlag.

Mk . ,„ 2®,mm.—,
„ 2 .5,0 ©©.— ,
„ 3 © , © ©© . — ,
„ 35, ©©©.—

sofort ober später auf 2. Hypothek zu ver¬
geben durch

Königstr.-Passaae. Ratenweise Rückzahlung. Rückp'
werden in der GetLfeder »»-Neinig »tngö °Anstalt

Mauergasie 15
mit neuester Dampfmaschine gereinigt.
Toterr- und Krankenbetten

werden nicht angeno,n,ne ».

Lvelch' edslgesintrter Herr oder Dame
leiht einem tüchtigen, strebsamen Kunsthandwerker
(verheiratet) 1500 Mk . zur Uebernahmedes Ge¬
schäfts seines »erst. Principals ? Sicherheit:
Lebens-Vers.-Vol. über 8000 Mk. Auszahlbar 1917.
Eingezablte Prämien 1500 Mk. Offerten unter
M . 73 €i  an den Tagbl .-Verlag.

wünscht allemst. Dame,
S ? \  CI T sehr Häusl., mit 275,000

“ Mark Peru:., mit ehrenw.
Herrn. Vermögen nicht erforderl. Näh. unt.
„fA <-hv  3 ®Q‘* Berli, » G. <». s ®. Rückp.

IMpssKWte Witwe,
vermögend, wünscht Heirat mit nur reichem Herrn
über Fünfzig. Offerten unter 8 . 78 ® an den
Tagbl.-Verlag. ,_

MLleiht  einem jungen Geschäftsmann
yy  L 1 800 Mark gegen Sicherheit und

gute Zinsen? Rückgabe naä) Uebereinkunft. Off.
unter «S. 78 ® an den Tagbl.-Verlag. Der Oberlügner hat Geburtstag

. f tmpUetligtt I«Sf|ß« ssftichr.
60,000 Mk . 1. Hypothek(6 "/-.) sofort zu cediren

gesucht, nahe bei Mainz. Off. unter C . SS«
an best Taqbl.-B-rlag.

A fi- A 9 i M ) ? 2. Hyp., inner»

Das ist eine große Freud',
Er liebt auch das edle Naß,
Drum giebt er den Bett - Schoeer ersehnt Herr, cvg., Dreißiger, 10—15,000 jährl.

Einkommen, mit gemütvoller Dame; Mitgift nicht
unter 100,000 Mk. Vorschläge von Eltern rc. er-
wünscht. Off, u. V . 73G  an den Tagbl.-Verlao.

ftpirnf lüchs Waise, 20 I . all, 275,000 Mk.
Kstttur Vermögen, mit solidem Herrn (wenn

auch ohne Vermögen), jedoch mit gut. Character.
Off, u. « k. ZU. Z4 Berit » »W.  BO . F59

'Junge Dame, Rheinl., Waise, aus
feiner Familie, evang., 26 I . alt, muß, sucht mit
feinem Herrn mit tadellosem Aeußern, der mchk
auf Geld sieht, bekannt zu werden, zwecks sp.
Heirat . Nicht anonyme Ang. mit Bild unter

Einzig dastehende , konkurrenzlose

vüglerei Lang-

StärNvüsrjre  w . ang. Lui senstraße 31, 8 St.
Herren - « . Dauteit -SLästzi« wird Hü

Bügeln u. Wascheu angenommen Bleichstr. 31, 2.
ardinenspantierci von

MI Frau Oranienstraße 15.
Ltüsaic zum Waschen, Bleichen u. Bügeln

wird angen. u. pünkil.  b esorgt Lehrstraße 27, 2.
Wäschez. Waschenu. Bügeln wird angenom.

und pünktl. besorgt Noonstr. 4, 1 r . Eig. Blei che.
"Äm Waschen, Bleichen und
Bügeln wird stets angenom.

Fremdenwäsche wird schnell und pünktlid) besorgt.
Näheres Häfnergaffe 5, 2 St.  _

Ä 'zTMäschU ' Büg^ w. angen. Eich

beschickt aut der Weltausstellung
* * * Mit15 eil 1 © © 5 * *  Ä

mit grossem Erfolg ojngeführt , ist für
die Stadt HVi « slisd « » zu  vergeben.
Erforderliches Barkapital Mk . 3000.—.
Solvente , gut acereditierto Interessenten
wollen sich vom Freitag , d . LN . c «r.
ah , von 10—12 und von 3—6 Uhr , im
BSoteä $*» räser fiäoF , Barankfart
t». IS . bei Herrn Direktor Den
melden . ( Vf. 4489») F115

7-1® an den Tagbi.-Verlaa.
Kutscher, Ende 30, sucht die Betamuschast

eines älteren Mäddiens oder juna. Wittwe zwecks
Heirat . Verschwiegenheit zugestchert. Offerten
unter 41. postlagernd Bismarck'nng._

birfie. Völker, Gust.-Adölsstr. 8, P
Wä seye z. B üa. w. angen, Hermannstr. 17, H. 2.
Stärkw ., Kll u. Bl. w7sch. g. Friedrichstr.47.
Tücht. Friseuse empf. sich in all. vork. Fris.'

einzeln u. im Abonnement . Friedrichstr . 29, Stb . 4.

Durch unverhofften Zwischenfall darf es nur
ein schöner, kurzer Traum gewesen sein.

1 . SS*
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M § LLLZLGZ ° GTZd«
<t> Renovierte Villa , 12 Zimmer etc.,
i  sowie selir grosser Garten.
♦ 3.  Meier , Agentur , Tannnsstr . 88 . ❖
♦ « ♦♦♦♦ * * » ♦ » « * «
Kl . Haus in guter Lage, 2 Läden, ar. Keller,

3 Et . mit je 2 Zim . u . Küche, v. 1. Ott . ab für
den bill. Preis v. 3000 Mk. jährl . zu v. Haus
u . Läden cian. s. f. jeb. ffm. ob. Kunsthandwerk-
betr , weil t. Centre d. St ., a . f. Hotel u. Speise-
wirthschaft . N. u. R . Sa » Tagbl .-Verl . 1975

J Herrliche Hmidsicht . |
$ Geräumige Yilla |
J und Stallung , sowie sehr grosser Garten «►

zum Herbst oder früher zu vermieten.
♦ JT. Meier , Agentur , TOasaratiMstr . 28.

GefchSftslvfenlg *fg.

Dotzheimcrstt. 74, R «T»
laden , Soukerrarnladen mit Flaschenbier
rellcr, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. Stock. 1977

Ettvrllerstr . 2 sind Werkstätte , Lagerräume und
,^laschcnbicrkeller zu vermiethen . Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1978

Göbenftratze 1Z
eine große Helle Werkstätte und großer Keller

mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.
Besitzer » UnkeIber ? - Kaiser-Fr .-Ring 53.

Oranienstraße 48 ein Souterrain und ein
Keller , zusammen 100 ff> Mtr ., zu vermiethen.

Nheingauerstraße , Ecke Eltvillerstr .iße , ein
Laden mit 2 Zimmern , Küche rc. zu vermiethen.
Nah . Vorkstraßc 20, 1, oder da selbst.

Loden Tnunnsstr. 49,
2 große Schaufenster , per 1. Oktober eventl.
früher zu vermiethen.

Näheres M . Müller , 2 Stiegen.

Saften
in guter Geschäftslage sofort zu vermiethen

Adolfstraße 6. 1746
mit oder ohne Wohnung , fast

fe/llvlrll direkt an der Langgaffe , auch
für EngroS -Gesihäft geeignet, sofort zu
vermiethen . Anzusehen von 12 bis 3 Uhr
Am Römerthor 7.

Werkstätte , hell, Gas u. Wasser vorh ., billig zu
verm. Näh . Bülowftr . 10/3 r.

„Zwei füihtttte,
zu geschästl. Zwecken vorzüglich geeignet, sofort zu

vermiethen Moritzstraße 12, 1. 1938
OAhau ev. mit Zubehör , gleich oder spät.

zu Venn. Oranienstraße 51.
Werkstat t sofort billig zu verm. Nichlstraße 4.
AMD ? *®» Die bisher am neuen Centralbahn-

bof von den Firmen 3.  15. Birug
und Tli «*o «l . 8rliwei »" ut !n benutzten cin-
gcfricdigten Lagerplätze , mit oder ohne Hallen
und Einfriedigung , sind per 1. August oder
eventuell 1. Juli 1905 zu vermiethen , am
liebsten an Baugeschäfte oder zu Eisen- und
Kohlenlager . Neugaffe 8 , Part.

Wohnungen von 7 Zimmern.
RüdeSbeimcrfteaße 7 herrschaftliche Wohnung,

1. Etage , 7 Zimmer , Schrankzim ., Bad , Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, große Balkons , Vor¬
garten , großer Hintergartcn zur Mitbenutzung,
per 1. Oktober. Näh . im Hause , 2. Et . 1830

Wohnungen non 6 Zimmern.
In unserem Neubau neben der Reichsbank,

Lnisenstratze 19 , sind herrschaftliche6-Zimmer-
Wochnungen mit rcichl. Zubehör , Gas , clcktr.
Licht, Ccntralheizung nsw. per 1. Juli 1905
zu verm . Näh . Geschäftsstelle des Haus - und
Grundbesitzer -Vereins , Delaspeestr . 1. I ' 431

<r«

: 8onnknd6i'gkr8w. %
Hoohparterre 6 Zimmer etc . ♦

♦ JT. Meier , Agentur , IFannnsatr . 88 . ♦

Mohnnngen non 8 Zimmern.
Darnbachrhal 12 . Gths ., Part .-Wohn., 5 Zim.,

Bad , Balkon , Warmwasserleitung , sof. zu verm.
Wh . b. C. ä *i «iH,. 5>i. Dambachthal 12, 1.

Kaiser -Hriedrich -Ring 26 Parterre o. 3. Etage
(Südseite ), bestehend ans je 5 Zimmern mrt
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 1980

Moritzstraße 28 ist die 3. Etage, bestehend aus
5 Zimmern , Badekabinct . Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör , auf 1. Juli 1905 zu
vermiethen. Anzusehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr . Näh . daselbst Comptoir . 1467

Schiersteinerstr . 4 einige 5-Ziinmcrwohmmqen
neu hergcricktct, Balkons , 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugcben per jetzt oder
1. April . Näh . bei Uon <& Co . oder Eigen-
thümer RüdeSheimerstraße 7, 2. 1424

Wohnungen von 4 Zimmer «.
Bülowstratze 10 , 3. Et., gesunde 4 - Zimmer-

Wohnung zu verm . Näh . 3 r . 1302
Schöne gesunde 4-Zim .-Wohnung (Seerobcnstraße)

preiswert ab 1. Juli bis 1. April 06 in After-
miethe zu geben. Wo ? sagt d. Tagbl .-Verl . Qlc

Wohnungen von 3 Zimmern.
Aarst «. 17 sch. 3-Zimmerwohnuna, Balkon, Bad,

Gas , sofort oder später zu vermiethen . 1924

Gneisenanstr . 8 , Vdh., sch. 8-Zim.-Wohn. mit
rcichl. Zubehör sofort od. später zu verm. 1981

Kirche,affe 28 , Ecke Fricdrichstraße, ist eine
Wohnung , 3 Zimmer und Küche, per sofort oder
später zn vermiethen . Näh . daselbst bei 1784

Haitis «;Irr» C*r» sse “a* <Ki>Co#
Nheinganerstr . 7 , schöne 8-Zimmcrwohnung

zu vermiethen. Näheres Eltvillcrstraße 12,
fcarl Wienier . 1982

Nheinganer -, Ecke Eltviklerstraße , 3 Zim.
mit Küche und r . Zubehör . Näheres
Aorkftraße 20 , 1 . oder daselbst.

Scharnhorststr . 183 -Zim.-Wc>bn. m. od. ». Werk¬
statt , Hth ., gleich od. später . Näh . Vdh. 1. 1800

Eine Wohnung im 2. St ., 3 Zimmer und Küche,
zu verm. Näh . Kl. Burgstr . 8, im Lad . 1983

Wohnungen von 2 Zimmern.
Bleichstr . 19 2 Zimmer , Küche u. Keller zu vm.
Dotzheimerstr . 13 zwei Zimmer u. Küche zu v.
Gäbe, »strafte 19 zwei Zimmer , Küche u. Keller.

Nah . daselbst. Besitzer stUnheiiierg.
3 <t «;ssfirrtfjc 20 schöne 2-Zim .-Wohn . (Hth .), im

Abschluß, sof. zu vermiethen . Näh . Part.
Kaklstr . 6 sch. Frantsvitzw ., 2 Z . n . K. m. Zub.

Gs 'eEltvMcrflr . , 1. 81 . ,
2 Zimmer mit Küche u. r.

Zubehör . N. Aorkstratze 20, 1, oder daselbst.
Riehlstr . 2 , H. 1 r. . 2-Z .-W . a. 1. Juni zu vm.
Roonstraße 4 . V. 1. sch. J-Zim.-Wohn. b. zn v.
Weilftr . 0 schöne2-Zim.-Woyn. gleich oder spät.

Wohnungen von 1 Zimmer.
Adelheidftr . 6 , Hth . , Zimmer u . Küche an

ruhige Leute zn Verm . Räl, . Nüreair.
Adlerstr . 38 , Stb ., 1 Zimmer und Küche zu vm.
Am Römerchor7

vcrrnietben . Anzuseben 18 —8 RKr Mittags.
Feldstraße 18 ein Zim . u. Küche p. 1. Juni z. v.
Göbenstraße 19 ein Zimmer , Küche u. Keller.

Wh . daselbst. Besitzer DünkeO ' erjr.
Hermannstr . 8 ein Z. u. Küche auf 1. Juni zu

vermietben . Näh . bei W «- i»er . Laden.
Röderallee 86 ist eine Kiebelwobnung, ein groß.

Zimmer , Küche und Keller, zn vermiethen.
SSaltitmflt . 12 Dachzim. u. Küche auf 1. Juni.
Porkstr . 9 Frtsp.-W. (ohne Htb.) b. zu vm. P . l.
Eine Dachwobnung » 1 Zimmer u . Küche, per

sof. o. 1. Juni z. v. N. Schwalbacherstr . 5, 2.

Auswärts gelegen »Mohnnngsn.
Eine schöne 3 - Zimmerwohnnna biRirr zu

vermiethen. Endstation der Elektrischen Bahn in
Schierstein . Zu erfragen im Deutschen Hof.

WNb!ir §e Wohnungen.
Mauergaffr 8/8 , Lad ., möbl. Wohn ., 2 Zim .,

ev. 3 Zim . u. Küche, zn vermiethen.

Mobilste - Zimmer und mZfettvte
MKKsordsn . Kchlafßehe « ete.

Aarstrake 20 frenndl . möbl, Zimmer zu verm.
Adelhelsstratze 30 mehrere moblirte Mansard-

zinimer an anständige Leute zu vermiethen.
27vlerstr . 6 . Stb . 1. St ., anst. Mann e. Schläfst.
Adleestr . 26 , 1 r., f. anst. Mädch. sof. m. Zim.
Adelsstr. 6,
Adolsstr . 10 , Gib . 1. Etg. l., g. möbl. Z . z. v.
Mbrechtstr » 30 , 8 r., möbl. Zimmer zu verm.
Sllbrechtstr . 31 , P .. sch. m. Z . m. Pens . 60 Mk.
Albrechtstr . 31 , P ., erb. 2 j. Leute Kost u. Log.
Nlbrechtstr . 36 , 1 r., sch. m. Z ., per W. 8 Mk.
yltbrcchtstr . 36 , 1 r., m. Maus . a. e. b. Fräul.
Bahi 'hosstr . 6, Hth. 8. St . I.. f. ein r. A. Schläfst.
Bertramstr . 4 , 8 r., gut möbl. Zimmer zn vm.
Bertramstr . 20 , 2 l ., m. Maus, lofort zu verm.
Vismarrkr . 32. 3 r., g. in. Z . f. jg. Kfm. od.Beamt.
Wismarer . 36 , Hth . D . r ., reinl . niöbl. Z . z. v.
Bleichstr . 24 , Part ., möbl . Zimmer zu verm.
Bleichstr . 33 , 2, möbl. Z . an b-ss. Herrn zn v.
Rlüchprsir 7 P - erb . ein Herr möbl.

« , Zimmer nnt Pension.
Blücherstraste 12 möblirteS Zimmer a. gl. od.

1. Juni mit oder ohne Pension zu vernnetiien.
Castellstr . 2 , 2, zwei möbl. Zim . z. v. (Abschl.).
Castrllstr . 10 , Vdrh. 2 l.. erh. rl. Arb. Schläfst.
Dambachthal 8 sein möbl. Frontsp .-Zimmer für

dauernd , mil . 15 Mk. 2 Min . v. Kochbrunnen.
Dotzheimerstr . 10 , 1, gut niöbl. Zim. zu verm.
Dotzhetmersir . 12 2 gr. m. P .-Z., abgeschl., gl.
Dotzheimerstr . 26 , G. 2, mbl. Z . m. Pens . frei.
Dotzheim erstr . 72 , Hth. P . l., erh. Arb.Schlfst.
Dotzhrinrerstrasi « 98 , 2 r., möbl. Zimmer.
Drndenstratze 4 gcrLum . gut möbl . Part . -

Zimmer sofort oder später zn verm.
Drudenstr . 8 , H. 1 r., Zim. mit 2 Betten z. vm.
Drndenstrafte 8 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Eleonorenstr . 3 , 1 r.. m. Z. (ev. 2 B .) b. z. v.
Eleonorenstr . 6 , P . l ., f. reinl. Arbeit. Logis.
Fairlbrrrnnerrstr . 7 , 1 St ., möbl. Zimmer z. v.
Krankenstr . 14,2 frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 21 , H. P . l., eins. in. Zim. zu vm.
Frankenstr . 24 , 2 r., schön möbl.Zim. zu verm.
?srankrnstr . 28 , 2 l., r. Arb. erh. Kost u. Logis,
stzriedrichstr . 14 , Hth. 2 l., zwei r. Arb. erh. b. L.
^riedrichsir . 10 , Hth. 1 r., sch. möbl. Z. zu vm.
^riedrichstr . 88 , K Et ., schön möbl. Zim. zu v.
sl-riedrichstraße 80 , S . 2, möbl. Zim . zu verm.
^ricdrichstr . 43 , 2 l., möbl. Zim. m. Pens. z. v.

-̂riedrichstratze 48 , 3 r., mbl. Mans . zu verm.
Friedrichstraße 80 , Part , rechts, möbl. Zimmer.
Gcrichtsstr . 1 , 1 L, möbl. Z . a. best. Herrn z. v.
Gneisenaustr . 16 , Hth. P ., m. Z . m. 2B . b. z. v.
Helenenstraste 2 , 1. Et . L, schön möbl. Zimmer

sofort oder später zu vermiethen.
Helencnstr . 8 , 1. Etg ., erh. anst. Arb. K. u. L.
Helenenstr . 14 , P ., scp. Zim. m. Pens, zu vm.
Helcnenstr . 26 , 2, möbl. Z. m. guter Pens. z. v.
Helenenstr . 27 , 3, schön möbl. Zim. b. z. verm.
KeUmundstr . 2 , 1, eleg. möbl. Wohn- u. Schlfz.
Hellniuerdftr . 11, 2 r., ein gut möbl. Z . z. verm.
Hellmnndstratze 12 , Part , l., großes gut möbl.

Zimmer an anst. Herrn mit od. ohne Pens . z. v.
Hellmnndstr . 12 , ft r., groß, gut möbl. Zimmer

an bess. Herrn mit oder ohne Pens , zu verm.
.Htllmnndstr . 27 . H. 2 r., erh. anst. j . M . sch. L.
.HeLmrrndstr . 40 , 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmnndstr . 40 , 1 l ., erh. r. Arbeiter g. Logis.
Heltmnndsir . 46 , 2 r., möbl. Zim., 1—2 Bett.
Hellmnndstr . 84 , 1. St ., sch. m. Z. mit 1 od.

2 B ., mit od. ohne P . a. gl. z. v. Zuerfr . Part.
Herderftraße 8 , P ., eleg. möbl. Zimmer zu vm.
Herderstr . 9 , Mtb . 1 r., ein möbl. Zim. zu vm.
~ erderstr . 12 , Hchp. I., m. Z . a. 1—2 M . preisw.
Herderstr . 31 , 2 r., g. m. W.- u. Schlf .-Z. zu v..E., 'Herderstr . 31 , i l ., u. Schlafz ., sep. bill.

Hermannstr . 20 , 6 l., sch. möbl. Zim. zu verm
Hermannstr . 21 , 2 l ., sch. möbl. Zim. zu verm.
Hermannstr . 22 , 2 L, möbl . Zimmer zu verm.
Hermannstr . 2 « , B . 2 r., erh. anst. j. M . Log
^L «,u »« «» garrenstr . 14 , 1, elegant möbl

IS Wohn - n. Schlafzim . zu verm.
Jallnstr . 1 gut möbl. Part .-Zimmer zn verm.
Aahnstr . 28 . Part . L, sch. möbl. Zim. b. z.
A '-Hnstr. 28 , 3 I., sch. mbl. Z . (Eing . sep.) z. v.
Kaiser -Friedrich -Rinr , 60 , P . rechts , schön

möblirles Zimmer zu vermiethen.
Karistr . 3 . P ., möbl. Zimmer (separat) zu vm.
Karlstr . 28 , M . 1 l., eins. möbl. Z. bill. zu vm
Karlstr . 37 , 3 r., möbl . Z . mit Kaffee 20 Mk.
Karlstraße 38 , 1, schön möbl . Zimmer mit

s. 6 . Penk . , 48 —60 Mark , zu vermiethen.
Kellerstr . 11 , Gth. 3 r., saub. eins. m. Z . z. v.
Kirch ^asse 30 , 2 r., 2 gut möbl. Zimmer z. vm.
Körnerstraße 7 , 1 rechts , sckön möblirtes großes

Balkon -Zimmer zu vermietben.
Lehrstr . 2 , 3, möbl . Zim . per 1. Juni zn verm.
Lelirstr . 2 , D . 1., einfach möbl . Zimmer zu verm
Lehrstr . 4 , 3. St ., möbl . Zim . mit 8 Bett , zu
8n -senstr . 8 eleg. möbl . Zim . v. 12 Mk. an pft
Luiienstratze 24 , 1, elegant möbl. Zimmer mit

zwei Betten zu vermiethen.
Lnxembnrgstr . 1 möbl. Part .-Zimmer zu verm.
Luxemburastr . 7 » 1 r.. möbl . Zimmer zu verm.
Mainzerstr . 14 , u. Wilhelmstr . u . Bahnh ., f. m.

Wohn .« u . Schlafz . sehr preisw .. einzelne möbl.
Zimmer mit Pension von 80 Mk. monatlich an.

Marktstr. 9 NäLes^ St̂ '
Marktstr . 11 , 2. Et ., gut möbl . Zimmer frei.11 e'lea. möbl. Zimmer frei,

i l ! l 11 Nähere ? im Schuhgeschäft.
Manergasse 10 , l St ., möbl. Zimmer zu verm.
Mctzgerhaste 28 , 2 kNeub.), g. möbl. Z . zu vm.
Mehgcraasse 30 möbl. Zimmer billig zu vemi.
Michelsverg 9 » , 3, zwei möbl . Zim . zu verm.
MichelSbeva 86 , P . 2 r^ ein möbl. Zim . z. vm.
Morihstrasie 4 , 8, zwei eleg. möbl. Z . zn verm.
Moritzstr . 8 , H. 2 r ., erb . 2 r. Arb . Schlafstelle.
Moritzstraße 21 , 4 l„ möbl . Zimmer an Fräul.

oder Herrn per 1. Juni zu vermiethen.
Morltzstr . 24 , 2 Tr ., gut möbl. Zim . zu verm.

QQ 2, schön möbl . Zimm.
ii ? fl 1♦ »JO . dauernd od. f. k. Z . z. v.

Moritzstr . 39 , Mtb . 2 l., erh. e. rl . Arb . Schläfst.
Morihstr < 41 , 2, 1 o. 2 sch. m. Zim . sof. o. sp.
Moritzstr . 84 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstraße 62 , H. 1 L, möbl . Zim . zu verm.
Mühlgasse 13 , V. 8, sch. möbl . Zim . zu verm.
Rerostraste 23 , 1, sind schöne möblirte Zimmet

mit 1—2 Betten zu vermiethen.
Rengasre 1l » 2, groß . g. möbl . Zimmer zu vm.
lN̂ ranienstr . 2 , Part ., erhalten reinl . anständ.

Arbeiter Kost und Logis fper Wache 9 Mark ),
ö^brauieustr . 2 , 1. &t,  schön möbl. Zimmer

mit Vension « Zu erfragen Varterre.
Oranienftr . 3 , P ., möbl. Zim . , (iep. Eing .) frei.
Oranienstraße 8 erhält anständ. Arbeiter Logis.
Oranienftr « 16 , 1 St ., schön möbl. Zim . z. vm.
Oranienftr . 28 » 1, zwei sch. m. Z. sof. 0. 1. Juni.
Oranienftr . 38 , Gib . 3 l ., möbl. Zimmer zu v.
Oranienftr . 83 , H. 2. Et . l., f. anst. r. Arb. L.
Oranienftr . 36 , 1, sch. möbl. Z . mit P . zn verm.
Oranienftr . 30 » M . P ., m. Z . m. u. o. Pens.
Oranienftr . 88 , Mtlb . 1 r., sch. m. Z . z» verni.
Ri eh istr. 10 einfach möbl. Part .-Zim. zu verm.
Röderstr . 19 . 3 L, möbl. Maus, sofort zu verm.
Römerberg 23 ist 1 möbl. Mans. zu v. N. P.
Nömerberg 24 , 1, möbl. Zim. an e. Herrn z. v.
Römerberg 29 , 2. St ., ein möbl. Zim . zn verm.
Taalgasse 1, 3, möbl. Z . mit 2 Betten zu verm.
SÄarnhorststr . 14 » Hth. 2, möbl. Zimmer zu

verm. Monat 15 Mk. mit Kaffee.
SKarnhorftstr . 14 , Mtlb . P . L möbl. Z . z. v.
Scharirhorstftr . 26 , 8 r.. findet Herr oder Dame

gemüthl . Heim m. g. P.
Schulgafte 8 » 2 bei Barbo , Schlafstelle zu verm.
Schnla -rsie 7 , 2 L. gut möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr . 7 , 1, schön möbl. Z . sof. z. v.
Schwalbackierftr . 7 , S . 1, m. Z. m. 2 Bett . z. v.
Schwalbacherstr . 9 , Vdh. D .. erb. 2Arb . Schläfst.
Tchwalbachcrstraße 10 , 2, möbl. Zimmer z. v.
Schwalbacherstr . 11 , 1. St ., möbl. Zim. z. v.
Schwalbacherstr « 18 , Spciseh ., erh. anst. Herr

Kost und Wohnung , 10 Mark per Woche. "
Schwald . -Str . 27 , 1 r.. k. s. L. K. u. L. f. 12 M . h.
SÄwalbacherstraße 27 , 1 r., sch. möbl. Zim.

m. g. b. Pension sofort billig zu verm.
Schwalbacherstraße 28 , Garteub. 8 r., freundl

möbl. Mansardzimmer zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 49 , 9 r., fr. nt. Z . m. 2 Bett.
Schwalbacherstr . 35 , P ., möbl. Zimmer zn vm.
Secrobcnstr . 2 , 2, schön möbl. großes Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Siiftstr . 15 , Frontsp ., möbl . Zimmer zu verm.
^AftSAstraße 22 , Vdh. 1 , hübsch möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Sttststr . 24 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Walrarnstr . 12 , H. 2, erh. ein r. Arb. Schläfst.
Walramstr . 13 , 2 r., m. Z . u. 1 Mans . zu vm.
Walranrstr . 14 16 , 3, erhält j. Mann Logis.
Webergasie 37 , 2 r., m. Z. mit 1 od. 2 B . z. v.
Weilstr . 3 , 2, m. Z., sep. E., m. o. o. Pens, zu v.
Wellritzstr . 14 , 2. St ., möbl. Zimmer zu verm.
Weliritzstraße 35 , 1. St . r., ein möbl. Zimmer

an einen besseren Herrn zu vermiethen.
Wellritzstr . 47 , 2 r.. schön möbl . Zim . b. z. vm.
Westendstr . 18 , H. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Weste,rdftr . 20 , Gth. 1, möbl. Z . zu v. 18 Mk.
Wörthstr . 7 , 3, können 1—2 j. Leute a. d. Mans.

Logis , ev. mit Kost erkalten.
Aorkstr . 31 , 2. Et . r ., schön möbl. Zim . zu vm.
Porkstr . 31 , Hth . P . l., f. Fräul . frdl . möbl . Z.
Schön möbl. Zimmer mit Pension zu verm. Näh.

* \ Weint,0 . Hirscharabcn 18a , Laden.
Verkärrserin kann Kost und Logis erhalten.

Wb . Frau Melnrioi . , Karlstr . 28, Bitlb . P.
Möbl . Zimmer zu vm. Zu erf. Mauerg . 8/5, Ld.
Sck'ön möbl. Zintmcr per 1. Juni zu vermiethen.

Näheres Schachtstraße 18, 2. ^
Möbl . Zimmer mit o. ohne Pension , auch wochcnw.,

zu verm. Schulverg 6 , SeisweraeS.
Elegant möblirtes Balkon -Zimmer sof. in

feinem ruhigen Hause zu verm . Sttststr . 28, 2 r.
Möbl . Zimmer , ungen ., besond. Eing ., an anst.

Person zu vm. Wo ? sagt der Tagbl .-Verl . Qe
Frvl . möbl . Zimmer mit 2 Beiten , nahe d. Rina-

kirche, billig zu v. Wo ? s. d. Tagbl .-Verl . tzg

Zeeve Dimwev , Msnsftvden.
Knmmev « .

Faulbrnnncnstr . 7 , H., 2 Mansarden zu verm.
Gcrichtsstr . 5 schönes leeres Zimmer frei . Preis

15 Mk. Näheres Parterre.
Hellmnndstr . 54 leere Mans. zu v. Zu erfr. P.

Röderstr « 20 gr. leer. Frontsp .-Zim . auf gleich.
Römerb . 28 , P .. ist 1 l. Zim., 8 Mk., zu vm.
Weilftraße Io », 2, ein leeres Zimmer zu verm.
Westendstr . 1 leere Maus , an etnz. Person zu v.

Das

tm k  Cie . ,
Friedrichstr . 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten-
sreie « Beschaffung von

möblirten und nnmöblirte«
Billen - und Etagenwohnungen
GeschLstslokalen — möblirte«
Zimmern,

sowie zur Bermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Sommer - Wohnung
in einer Mühle , von 8—4 Zinimern , mitten im
Walde , 20 Minuten von einer Bahnstation , ist zu
vermiethen . MH . im Tagbl .-Verlag . Qn

1
In schöner Lage Wiesbadens

iPffillr eine Billa mittlerer Größe zu
miethen oder zu kaufen gesucht. Angeb. unter
Chiffre V. 731 an den Tagbl .-Verlag.

Klciue Billa L' » “SS
und Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
wird zum 1. Oktober zu miethen gesucht. Genaue
Angaben mit Preis unter 3.  7410 an den
Tagbl .-Verlag.

Wohnung r WES
straße , Adelheidstraße , Adolfsallee oder Umgegend
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
»t . 7S7 an den Tagbl --Verlag.

Mer -Zimmer -Wohnung , Südseite , event. zwei
nebeneinanderliegcnde kleinere Wohnungen , von
einzelnem Herrn gesucht. Näheres mit Preis¬
angabe unter E» . 7 38 an den Tagbl .-Periag.

«im Wchiimg
Ccntrum der Stadt p. 1. Oktober von Schwestern
zu miethen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre T . 7 # © an den Tagbl .-Verlag.

Dame sucht auf 1. Oktober
V f ?V 3—4-Zimmer - Wohnung im

Kurviertcl . Adr . zu erfr . im Tagbl .-Verlag . <2v
Vier - Zimmer - Wohnnng , Westend. aus

1. Oktober zu miethen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter HS. 7 4L an den Tagbl .-Verlag.

Möblirtes Zimmer mit voller Pension mit
separatem Eingang per 1. Juni gesucht. Gest.
Offerten erb. u. 737 an den Tagbl .-Verlag.

Sofort g. möbl « Zimmer gesucht. Offerten
unter .®. 738 an den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer für dauernd sofort zu
miethen gesucht. Preis Mk . 18 —18 . Offerten
unter *i. 7LL an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht einfach mobl. Zimmer mit
Mittagstisch bis 1. Juni . Offerten mit Prets
unter, «». 7LL an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
per 20 . Mai a . c. ein steundl . möbl. Zimmer mit
Pension (mögl. Vormittagssonne ) für nnen Herrn
auf ein paar Wochen in akkuratem feinerem Privat-
hause oder ruhiger Pension . Badegelegenheit im
Hause nicht erforderlich . Offerten mit Preis-
angabe unter A.  74l » an den Tagbl .-Verlag.

Ein Laden mit Wohnung zum 1. Juli zu
miethen gesucht. Näh . Frankenstr . 2, Part.

Laden gesucht zu»n Betriebe
eines hochfeinen flotte « Ge¬
schäftes. Off . unter W . 740
an den Tagbl .-Berlag.

In der Nähe des neuen Personen-
^ bahnhofes wird per 1. Juli ein

Büreau oder ein Lagerplatz zum Aufstellen
eines Büreau u. Güterschuppen zu miethen gesucht.
Offerten unter <s . S4C an den Tagbl .-Verlag.

WUMML
SLaUgshärrve, Scheune re.
mit möglichst großem Garten oder Wiese, ev. mit
Wohnung in Wiesbaden od. Umgebung zu pachten
gesucht. Off. unt . V . 7 SS an den Tagbl .-Verl.

Sehr großer Lagerplatz,
zum Theil eingczäunt , an der Mainzcrstraße gelegen,
ofort für nur M . 200.— zu verpachten . Näheres

im Tagbl .-Verlag.
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Gesucht für jung es Mädchen von 20 Jahrenz«!ePeiifim
in freier gesunder Lage. Off . unter Z » Hs. L8L
beförd. M »' d -»IF Merlin KHV. F115

Pension Alicenhof,
Abeggsiraffe 2,

Familieupension1. Ranges.
Elegante Zimmer , hübscher Garten , be-
qneme Lage , Bäder im .Sause , vorzügliche
Küche, auf Wunsch diätetische Verpflegung,
_ _ civile Preise.

Billa Abeggstraßc 8.
Inh . Frau Justizrath « tarier.

Elegant rnöblirte Zimmer mit und ohne Pension.
Auch für Dauermiether . Mäßige Preise.
Pension «.ehiaann elegant möbl. Zimmer

mit und ohne Pension Adotfstrntze 4.
Dotzheimerstraffe 17, 1, möbl. Zimmer mit

Pension zu vermiethen.

FrieSrichstraßeL
fl - Etage » elegant mö"l. Zimmer zu oerm._

Gerichtssi raffe 5 schönes Zimmer mit Pension
für 60 W}{. frei . MH . Part. _

In der Rahe des Bahnhofs ist in ruhig.
Hause schön möbl . Zimmer zu vermiethen.
Hcrrnaartmstraße 2, Part , r._ _ _

Lnl,e » srr . 14 , 2 , rächst Withctmstr . n. Kurv -,
eleg. möbt . Zim . m. Vorzug!. Pens , zu maß . Preis.
0n parle fran ^ais . 8s habla espano ].

I Satou m. Balkon u. Schlalzimnier,
neu , elegant möblirt , sofort zu vermiethen.
Luisen straffe 43, 1 l.

. Luxemvurgplat ; 1 , 2 r., schon möbl . Zim.
Preiswerth zu vernnethev . Anzns . 10—5. Utir.

Biua Maiuzerftr . 14 , nahe uurantagen
A. Bahuhöee , s. möbl. Wohn - u. Schlafz ., einz.
Zimmer v. 16 —80 M . p. Woche, a. W . Pension
rncl . Zimmer !>, .*.' !—si M.  ö . Tag.  Garten . Bäder.

Pension Daheim , Neücr "Mark >vlntz 3.
Kurlage . ^ Mäßige Preise . List . Bäder . Gut

wöblirte stiinmer mit und ohne Pension.

WM. ÄffitKEC te
Nerobcrg , d. all einst, sei« . Dame Ncro-
sirasie 46 , 2, zr: verm . 8 Win . v. Kochvr.

Billa Mia , *7 ®“
Nähe des Kochbrunnens u . des Waldes (Dambach-
thal ), sind elegant möbl. Zimmer sofort zu verm.

;!}■' Ensrlisli sooken . On  parle (ranca !H.

Wcntacrjltr, 10, Hoch-.,
in schönster freier Lage, sind noch Zimmer frei,
event.  auch mit Pension.

Worthstratzc 9 . P . r., gut möbl. Zimmer
dauernd n. an Kurgäste bei cinz. Dame zu verm.

v. L Lplircrinnon-Vcreiij,
8le ! i eurer ne itekuv ^zx, TWiesljaden , Frl.
Th . Ilgen . Bismarck r. 35, 1. 8pr . Freit . 12—1. *

Für höh. Mädchenschulen gepr. Lehrerin , lang¬
jährige Erfahrung , auch im Ausland , ert. Ünt . in
allen Fachern . Bismarekriug 35, 1.

_ ArheiMmden.
Schüler höh. Lehranst . können an d. Arbeitst.

tsilnehmcn . Ws -. Hoi »- --!, --««! . Jahnstr . 29, 1.

erf. ak. qeb. Schulmann , Di-. Maß . Honorar.
Sichere Vorher , f. Examina . Näh . Tagbl .-Verl . Po

Unterricht
in den Lehrgegenständen des Ghmnastums , Nach-
hülfe - und Arbeitsstunden erk. stantl . qcpr., erfahr.
fiehrer . Näb . im Tagbl .-Verlaa. ' Md

Neues Wiesbadener
1

Sprach-Mtermcht!
„ kurs - oder stundenweise,

bewährteste schnellste Methode , zu mäßigen Preisen.
Nähere « im Taabt .-Ve' Iag. ' Qw

Eine Engländern », der französischen Sprache,
wie der eigenen mächtig, s. Stunden zu ertheilen,
Kindern ,Erwachsenen , Kranken Gesellschaft zu leisten.

Mii »* Rhein straffe 11, Hths.

Englisch . Italieniiich , Riisilacli,
S&eutsch.

Nationale Lehrer.
ä *riv » t - eisd C lassen - Unterricht.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Franz ., Engl ., Deutsch. Frl . iLoewenson,
stantl . aevr . Lehr. 1. RgS.. NicolaSstr . 17, 2. 9—10.

Welcher lücht. Maler
giebt Stunden i. d. Gouasche-Malerei ? Off . mit
PrcisMiaobe u . V . an den Tagbl .-Ve rlag.

liUimenmtcrriöjt atcUt  Souls Mm.
Köuigl . Kammermusiker , Blücherplatr 5.

virslltor : 6a68LP kioclisisiicf.

Unter-, Mitte!-, Oberklassen.
OefTeHt ’Sehe Vortragsabende«

Manritiasstr . 1,
licke Kirchgasse.

Tüchtige
frei. Off , unter «S. 838 an den Tagbl .-Verlag.

Klnvierlchrerin 6nt
«äs- Ift4 | s.$ | § Sf „ och Stunden frei. Off.

unter M . - 4 « an den Tagbl .-Verlag.

Klavier-Unterricht!
Als erfahr . Lehrerin m. conservat . Bildg . u.

staatl . Prüfung suche ich noch Schirl.
Ammei . Emkerstraße 50. Part.

Nertoren Gefunden
Dienstag Morgen goldener Kneifer (An¬

denkens vom Gcisberg -Kochbruniien-Spiegelgasse-
Töchterschule verloren . Abzug, gegen güte ' Bel.
Eigenheim , Forsistrasie 7, Part.

Meteorslogische Beokachtrmgerr
dev Station Mresdade«.

16. Mai.

Barometer *! . . .
Thermometer C. .
Dunstspann , (mm) .
Re!. Feuchtigkeit("/o)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)

*) Die Barometerangaben
reducirt.

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

751.8 751.0 752D] 751.6
11.4 18.9 17.3 16.2
6.7 7.6 8.3 7.5

66 47 56 56.3
NO . 3 NO . 4 NO . 4 —

. Temper . 9.9.
sind auf 0° C.

Wcticv -Bevikhl
des „Mresdsdsnsv Tagklatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa ' te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
19. Mai : normal warm , sonnig , trocken.

Auf - und Untergang für Könne (®) und
Mond (£ ).

iDurchzirng brr Sonne durch Lüden nach mitteleuropäischer Zeit .)

^ i T I L
Mai . zim Süd .! Ansg. Unterg . i Aufg. ! Untera.

mpr Min . Uhr Min. Uhr Min . Uhr Min . Uhr Mm.

Verloren eine Damen °U!,r nebst Kette
auf dem Wege von der Hclcnenstraße durch die
Stadt bis zur Dietenmüble oder in der Nähe der
Dietcnmühle . Abzugebcn Helencnstraffc 16, 1.
_ Chriatinn itti -ra. Schm iedemeister.

Zwei seidene Gürtel verl . auf d. W. "Cästell-
Röder - u. Feldstr . Abzug . Platterstraffc  50 , 1.

Portemonnaie gefunden . Inhalt Geld und
Visitenkarten . Gegen Einrück»ng ?gebühr abzuholen
Erbenhcim , Taunusstraße 8._

Ein fchottifÄer Schäferhund aesierr«
entlausen . Zilrückzubringen gegen Belohnung
Kavelleustraffe 85.

Hellbrauner dentkcher Boxer entlaufen.
Gegen Belohnung abzngeben Kirchgasse 83.

Kodibrnnnen . 7 Uhr : Morgenmunk.
Kurhaus . Mittags 12 Uhr : Promenade -Cancert

gn der Wilhelmstraffe . Nachmittags 4 Uhr
Concert . Abends 8 Uhr : Concert.

Königliche Schauspiele . Abends 7 '/- Ubr : Die
nutrai , non Orleans.

Westdenz- rheatcr . Abends 7 Uhr : Die Brüder
von Bcrnbard.

Makkalta -Hheater . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abends 3 Ubr : Concert.
Neichshalleu -Theaker . Abends 81/» Uhr : Sein

Modell . Geniestreich.
Bariöle Würg erlaal . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Keilsarmee . Abds . 8 ' /- Uhr : Oeffentl . VerfammI.

Kktuaryus , Kunstsalon , Wilhelmsiraße 16.
Manger ' s Kuuklalon , TnumiSstraße 6.
Kunstsalon Viktor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
AaMen - Lluö , Taunnsstraffe 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Verein sür Kinderhorte . Täglidi von 4—7 Uhr:

Steingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule , Part.
Vhilipp Köegg - MivliollteK , Gntenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstag ? von 5—7 Uhr.

Volkslesehalle , Friedrichsträße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr . Mittags bis 9 ' o Ubr Abends,
Sonn - und ??eicrtaaS von 10' (-—12' 'r Uhr und
von 3—8 1/ ' Uhr . Eintritt frei.

Zentralstelle sür t-ranken Pflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesiaen ärztlicben Vereines,
Abth . II (f. höh. Berufe ) de? ArbeitSuachw . für
Frauen , im Rathhau ?. Geöffnet : U-9—' /-l und
"2.3- 7 Uhr.

Ärbeitsnaäineis unentgeltlich für Männer und
Krauen : im Ratbhaus von 9— 12 'I* und 3 bis
7 Uhr . Mäimer -Abth . 9—12' /» und von 2' /»bis
6 Uhr . — ffrauen -Abth . T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Fraucn -Abth . II : für höhere
Bcrufsarten und Hotelpersonal.

Hnrn -Helellschaft . 4—5 Uhr : Turnen der ersten
Mädchen-Abtheilung . 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knabcn -Abtheilung . Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Äbtheilung.

Whilharmonie . Abend? 755 Ubr : Orchestepprobe.
i>nrn -H>erein . Abends : Fechten. Kcsangprobe.
Männer - Tnrnverein . Abends 85'- Ubr : Riegcn-

turnen der ncriven Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Ktlikelrn -Elnb . 8 ' - Ubr : Uebnng.
Aaller ' sche Stenographen -Grlellschaft . Abends

8 -/2- 10 Uhr : Uebnng.
(besanguercin Krohstnn . Abends 80 , Ubr : Probe,
ßhristlicher Verein junger Wänner . 8V» Uhr:

Posauncnchor -Probe.
Christi . Ärveiter -Verein . 8U- Uhr : Gesangprobe.
Wiesbadener Dthein - « . Haunns -ßlnv . Abends

8 --s Uhr : Versammlung.
I . 6>. S . T . Abend? 9 Ubr : Zusammenkunft.
Männer -ÄnarteitKilaria . 9 Uhr : Gesangprobe.
Krieger - n . Militär -Verein . 9 Uhr : Gesangprobe.
Wiesvad . Militär -Werein . 9 Uhr : Gesangprobe.
ßlnb Edelweiß . 9 Ubr : Vercinsabend u. Probe.
Dilettanten -Merein Arania . 9 Uhr : Probe.
Snnaaogen -Kelanaverei » . Abds . 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Ktadfahr -Werein 1884 . Abends

9 Uhr : Soal -Fahrübung.
Krieger - nnd Militär -Kamcradlchast Kaiser

Wilkelm N . Abend ? 9 --« Uhr : Gesangprobe.
Kesellschast Gemülhlichkeit . PereinSabend.

Versteigerung von Flaschenweinen zu Schloff
Reichartshnuscn bei .Hattenheim i. Rüg ., Nach¬
mittags 1' /- Uhr . (S . Tagbl . 218 S . 31.)

19. !! 12 23 ! 4 38 ' S 9 Ü8 499U5 23 V*
*)  Hier geht 4 -Untergang dem Nuigang voraus.

yßliÄ■:K::Ü# aSS:
Köttlglrche #Kchltnjpiele.

Auf Allerhöchsten Befehl.
Festspiele 1905.

Dienstthuende Regisseure : Max Köchh, Johannes
Elmblad . Dirigenten : Kgl KapellmeisterProfessor
sisranz^ Mannstaedt , Kgl . Kapellmeister Professor
JoiefSchlar . Chöre : Kapellmeister Leopold Stolz.
Bühnen -Musik : Herr de Näve. Ballet : Königs
Balletmeisterin Annctta Balbo . Dekorative Ein¬
richtungen : Kgl. technisch-artistischer Ober -Inspektor
Carl Äug . Schick. Kostümlichc Einrichtungen:
Kgl. Kostümzeichner F . Nitzsche. Dekorationen:

Hofthcatermalcr Gebr . Kautsky & Rottonara.
2. Tag.

Donnerstag , den 18. Mai:
Neu einstudirt:

Die Jungfrau von Orleans.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Eine romantische Tragödie in 5 Akten und einem
Vorspiel von Fr . v. Schiller.

Verb -ndcnde Musik von Leopold Stolz.
Personen:

Karl VII ., König von Frankreich Herr Schwab.
Königin Isabeau . seine Mntter Frl . Santen.
Agnes Sorel , seine Geliebte . Frl . Doppelbauer
Philipp der Gute , Herzog von

Burgund . . . . . . . Herr Zollin.
GrafDunoiS,Bastardv .Orleans Herr Lefffer.LS „.> 85«SU
Erzbischof von Rheims . . . Herr Binder.
Ehatillon , ein burgundischerRitter Herr Andriano.
Raoul , ein lothringischer Ritter Herr Vallcntin.
Talbot , Feldherr der Engländer Herr Tauber.

IX !J « f* MÜS,, , ; J & 8SSU
Rathsherr von Orleans . . . Herr Encke.
Ein englischer Herold . . . . Herr Rudolph.
Tdibeaut d'Arc, ein Landmann Herr Kober.
Margot , I . . . Frl . Ratajczak.
Lonison , seine Töchter . . . Frl . Maren.
Johanna / . . . Frau Willig.
Etienne , > . . Herr Otton.
Claude Marie, ) ihre Freier . . Herr Dietrich.
Raimond , 1 . . Herr Weinig.
Bertrand ein Landmann . . Herr Andriano.
Ein Edelknecht . Frl . Gathe.
Ein französischer Ritter . . . Herr Müller.
Ein englischer Soldat . . . . Herr Berg.
Königliche Kronbediente , Bischöfe, Mönche, Mar-
schälle, Magistriitsversonen . Troubadours und
andere stumme Personen im Gekölge des Krönungs¬
zuges. Französische , enälischc Ritter und Soldaten.

Volk.
(Die Scene ist abwechselnd in verschiedenen

Gegenden Frankreichs .)
Nach dem 1. n . 8. Akt findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 - s Uhr. — Ende 11' /» Uhr.

Rsftdeux-Theatev.
Direction : Or. r>M . H. Mauch.

Donnerstag , 18. Mai . 245. Abonnements -Borstell^
Dir Drüder von St. Bernhard.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.
In Scene gesetzt von vr . tz. Rauch.

Personen:
Der Prior,
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard)
Fr . Paulus , Kleriker!
Fr . Sales , /
Fr . Bruno . Noviz,

Mönche
de?

Cister-
zienfer-
klosters

Sk.
Bernhard

Otto Kienscherf.
Frvr . Kovpmann.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.teinzHetebrügge.riebr . Degener.
Oskar Albrecht.

Döbler , Drechsler . Theo Ohrt.
Marie , feine Frau . Clara Krause.
Gretbe , ihre Towter . . . . Else Noorman.
Franz Richter , Tischler . . . HanS Wilhclmy.
Brinkmann , Klosterförster . . Gustav Schnitze.

Mönche.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende 91» Uhr.

Freitag , 19. Mai . 216. Abonnements -Vorstellung.
Die deutschen Kleinstädter.

Samstag , 20. Mai : Um Seinetwillen.
Sonnlag , 21. Mai , Nachmittags V»4 Uhr : Die

Brüder von St . Bernhard . Abends 7 Uhr:
Um Seinetwillen.

Cadavst.
Wiesbaden , Stiftstraße 16.

Art . Leitung : Emil Nothmann und Alcr . Adolfi.
Musik. Leitung : Homonn -Webau , fürstl . Hof-

Kapellmeister a. D.
Bom 16. bis 23. Mai:

Sem ModeU. ^
Ferner:

GerneArrrch.
Sowie Cabaretvorträge.

Beginn im Cabaret Abends 8.30 Ubr.

Kurhaus zu Wiesbaden»
Donnerstag, den 18. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. ran derYoort
1. Choral : „Liebster Jesu wir sind hier“.
2. Ouvertüre zu „Die vier

Hairnonskinder“ . Lalle.
3. Rheinsagen, Walzer . . . . (rungl.
4. Cavatine aus „Ernani“ . . . Verdi.
5. Der Wanderer, Lied . . . . Frz .Schubert
6. In der Haideschenke, Ton¬

gemälde . Eilenberg.
7. Mit Eichenlaub, Marsch . . Frz. v. Blon~

Abonnemants-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüatner,
1. Savoja- Petrovioh, Hochzeits-

marsoli . . . . . . . . . Enr . Bossi.
2. Ouvertare zu „ILimond “ . . Thomas.
3. „0 , wonnevolle Maienzeit“,

Walzer.
4. Zwei Motive aus ,,Benvenuto

Cellini“ .
5. Schwedische Tänze, Suite . .
6. Ouvertüre zu „Don Juan“
7. Fantasie aus „Hänsel und

Gretel“ . .
8. Kurhaus - Provisoriumskiänge,

Marsch . . . . . . . .
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Konzertmeister
1. Vorspiel zu , Die sieben Raben“
2. Choru . Balletmusilc aus „Teil“
3. Heimkehr aus dem Felde,Polka
4. Paraphrase über das Gebet aus

Weber’« „Freischütz“ , . . .
5. Die Fürstensteiner,Tongemälde

in Walz.'rf'orm . . . . . .
6. Ouvertüre zu „Das Nachtlager

in Granada“ .
7. Fragmente aus „Der fliegende

Holländer“ .
8. ItalienischerVolksVieder -Marseh

P. Kraft.

Berlioz.
M. Bruch.
Mozart.

Humperdinck
Höser.

Herrn. Jrmer.
Rheinberger.
Rossini.
Waldteufel.

Lux.

Bilse.

Kreutz«

Wagner.
Stasnr.

Einstimmiges Uriei!
des Publikums und der Presse.

Fest -Prograinm vom 16. bis 31. Mai,
nur ScliEsage« - und Affralttloiieii.

Jeden Abend die weltberühmten

The 3 Eitners — ? Lora ?
Charles Pauly — 5 Longonells
Hans Hauser — Tilly Verdier,

sowie die übrigen Attraktionen.
E®reäse der S*Hitze wie gewöhnlich

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Kassaöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.
Wnllialln - Hauptrestaiirnnt.

Tiig -fie !» ASsends 8 9JI«r:
Concert d Wiener änlon -®rcliesters«

Müntree tre ». Sdaitree Frei.

WalStalta.
Der weltberühmte Hungerkünstler

Sacco
hungert streng bewacht

heute den 1 !®. Taff,
lebt nur von Ober-Selters. Mineralwasser, Tag
und Nacht zu sehen.

Entree bei Tage 80 Pf„ bei Nacht 50 Pf.

Conccrthairs 3 Könige , Inh . M« nrad
Heinlein . Täglich Concert de? r . Wiener
Damen -OrAesters , Dir. Fräulein Juliane
JSametscheU (7 Damen , 2 Herren ).

;ValhaUa -CheaLer»Mauritiusstraße1a.
Specialitäten -Vorstellnng . Anfang 8 Uhr Abends.

Usixrst « KÄvgrvssiKi» Emscrstraße 40.
Specialitäten -Vorstellnng . Anfang 8 Uhr Abends

K « lsev - Nsrrsvrrmkr , RheiUslratze 37.
Diese Woche: Serie 1: Marokko. — Serie II;

Wanderung durch den Harz.

Answärrige Ttzsatrr.
Frankfurter Ktadttsieater . — Schauspiel¬

haus . Donnerstag : Demetrius . Das Lied von
der Giocke.  Epilog zur Glocke von Goethe.
Lebendes Bild . — Freitag : Demetrius . Das
Lied von der Glocke. Epilog zur Glocke von
Goethe . Lebendes Bild.
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Morgen -Kusgabs.
1. Wkatt. _

3LtbtUEtl)ßHsl)alt mb AbMlilWgeflM.
In den letzten Fahren hat man allgemein der Auf¬

stellung und Bearbeitung von Urbeiterbudgets eine
größere Aufmerksamkeit zugswendet. Es sind öaBei
systematische Ausstellungen gemacht, und es ist sestgestellt
worden, wie im einzelnen ibte verdienten Löhne ver¬
wendet wurden . Eine Frage aber, die für -die Arbeiter
in den Großstädten und in den Jnd -ustrieb-ezirken nament¬
lich im letzten Jahrzehnt von allergrößter Bedeutung
geworden ist, hat man bisher gänzlich ignoriert , das ist,
in welchem Nmf-onge der Haushalt der Arbeiter von
den Abzahlungsgeschäften abhängig ist und welchen
Anteil die an die Abzahlungsgeschäfte zu entrichtenden
RatenzaHlungen ini Budget der Arbeiterfamilien aus-
lnachen Hier ist noch eine Lücke vorhanden, die bei
statistischen Au-fstellungen aus -gefüllt werden sollte, denn
jetzt sind die Abz-ahlungsgeschäfte auch schon vielfach
nach kleineren Städten vorgedrungen . Und dabei handelt
es sich in der Mehrzahl nicht um kleine Geschäfte,
sondern um große kapitalistisch betriebene Unterneh¬
mungen mit ein Paar tausend Kunden. Ebenso haben
sie auch schon so ziemlich in allen Geschäftsbrauch« :
Eingang gefunden. Wohnungseinrichtungen, Beklei-
dungsgegenstände, Musikinstrumente, Nähmaschinen.
Bücher, Fahrräder und vieles andere. Alles wird- aus
Abzahlung verkauft, und der größte Teil der Kundschaft
dieser Geschäfte setzt sich aus Arbeiterfamilien zusammen.
Jnm Teil wird es den Arbeiterfamilien dadurch Möglich
gemacht, sich nützliche Gegenstände -anzuschaffen, an deren
Beschaffung bei sofortiger Barzahlung nicht gedacht
werden könnte, -aus -der anderen Seite aber wirkt das
Abzahlun-gssystem auch ebenso schlimm oder noch schlim¬
mer als das Borgsystem, weil es zu unrationellen Ein¬
käufen verführt und den Haushalt ganz bedeutend ver¬
teuert . Wenn z. B. in einem soliden- Geschäft eine
Nähmaschine gekauft wird , die bei Abzahlungsraten
20—50 M . teurer ist als bei Barzahlung , so wird man
darin noch keine Übervorteilung sehen können, wenn
man bedenkt, daß die Raten in ganz kleinen Beträgen
eingezogen werden und vielleicht erst in 3—4 Fahren
vollständig abbezahlt sind: wenn aber oftmals Gegen¬
stände gekauft werden, für die im Arbeiterhaushalt gar
keine Verwendung ist und für einen Preis , der um das
Doppelte und Dreifache erhöht ist, so bedeutet das aller¬
dings -einen Schaden, der eine ganze Familie zurück¬
bringen kann. Bei Bekleidungsgogenständen und Woh.
mm-gseinrichtungen- kann man bei den Abzahlungsge¬
schäften mit Sicherheit einen größeren Preisaufschlaz
gegenüber anderen Geschäften feststellen. Es kommt

Feuilleton.
Aus Adolf Wllürandls Erinnerungen.

Der bekannte Dichter und langjährige Burgthcater-
Direktor Adolf Wilbrandt veröffentlicht soeben bei Cotta
einen Band ,/Erinnerungen ", in dem er in bunter Reihe
von feinen Erlebnissen am Burgtheater , von seinen
sonstigen Wiener Eindrücken, von seiner Freundschaft
mit Lenbach, seinem Verkehr mit dem Reichskanzler
Grafen Bülow , bei dessen Gemahlin er schon in ihrem
Wiener Salon ein häufiger Gast -war , und einem Bestich
bei Bismarck in Fri -e-drichsruh plaudert . Eine Fülle von
interessanten Zügen und reizenden Geschichten wird- da
vor uns ausgebreitet . S -o erzählt Wilbrandt von
Sonnenthals Schwäche, -die in einem leicht erregten Lach¬
reiz bestand -und M seinem heiligen Ernst drollig kom
trastierte . Es konnte ihm passieren, daß er durch irgend
«ine Zufälligkeit zum Lach-en veranlaßt wurde und nun
ein komischer Kampf in seinem Mienenspiel begann, in-
>dem verräterische Linien um den Mund anfznckten und
er nur mühsam einen ernsten Ausdruck behaupten̂ konnte.
Tie anderen Schauspieler nutzten diese kleine -Schwäche
erbarmungslos ans und Zerline Gabillon hatte sich in
Wilbrandts „Matern " den Scherz zurecht gemacht, an
«iner Stelle , wo sie eine Stadt zu nennen hatte, stets
den Namen zu verändern . Bevor sie den Namen aus¬
sprach, machte sie eine Pause, und die Erwartung war
so spannend, die Art , mit der sie dann die Stadt nannte,
so drollig, daß Sonnenthal immer nur mühsam dcn^Lach-
kitzel verbergen konnte. Ein merkwürdiges Widerspiel
boten die beiden einander ablösenden Direktoren der
Burg , Laube und Dingelstedt. Laube sah nur auf die
seine Abtönung des Ensemblespiels, auf die Wirkungen
des Wortes . Ihm war es gleich, wenn bei einer Ge-
birgsszenerie die Kulissen eine mit Urnen verzierte
Parkmauer vorstellten. Dingelstedt legte dagegen auf
ein dekoratives Bühnenbild den allerhöchsten Wert . An
einer Szenerie , die ein Schlachtfeld darstellte und auf der
ein ganzes Häuslein Gefallener lag, mißfiel Dingelstedt

nicht selten vor, daß bei Gegenständen der Wohnungs¬
einrichtung die betreffenden Artikel längst unbrauchbar
geworden sind, während noch die letzten Ratenzahlungen
geleistet werden. So muß der Einkauf im Abzahlungs¬
geschäft von neuem beginnen und ebnio nimmt die Ab-
zahlrmgslast wieder von neuem ihren Anfang . Daß
die Preise der Abzahlungsgeschäfte enorm hohe sein
müssen, liegt in der Natur der Sache. Außer den großen
Summen für Reklame usw. haben die Abzahlungsge¬
schäfte ganz riesige VerwaltungssPesM, denn alle die
kleinen Beträge müssen einzeln von den Kunden abgeholr
und verbucht werden. Ferner müssen kolossale Llb-
schreibungen für nicht zahlungsfähige oder nicht zah¬
lungswillige Kunden gemacht werden. Alle dadurch
entstehenden Kosten, Ausfälle und Spesen mutz natürlich
der solide Kunde mitbezcchlen. Es gibt zahlreiche
Arbeitersamilien , die pro Woche 5— 6 M ., ja selbst
noch mehr für Ratenzahlungen an die Abzahlungs¬
geschäfte ausgeben müssen, und ein genauer Beobachter
derartiger Verhältnisse wird bald finden, daß in solchen
Arbeiterfamilien stets Mangel herrscht, daß an ein wirt¬
schaftliches Fortkommen kaum zu denken ift. Man kann
deshalb den Arbeitern nur raten , sich bei Schaffung
eines eigenen Hausstandes vorerst nur niit einer kleinen
Einrichtung zu begnügen, auch wenn es aus Kosten der
Bequemlichkeit geschehen muß. Kann aber auch ein
kleiner Hausrat nur auf Abzahlung genommen werden,
so sind dann wenigstens die Raten nicht so groß, daß
dadurch das Haushaltungsbudget in dauernde Unord¬
nung geraten kann. Es bleibt Ausgabe späterer Unter¬
suchungen, zu denen lu-tr hier die Anregung geben
möchten, festznstellen, welchen Einfluß das Mzahküngs-
wesen auf den Arbeiterhaushalt ansübt . E . 8.

Politische Übersicht.
Reichsfinanzrcform.

Hinter den Kulissen ist die Reichsfinanzreform, schon
ehe sie ans Tageslicht der parlamentarischen Debatte
tritt , Gegenstand heftiger Diskussion. Trotz aller offi¬
ziösen und inoffiziösen Dementis ist das Vorhandensein
eines Gegensatzes zwischen dein Reichsschatzsskretär, der
eine Erbschaftssteuer begünstigt, und dem- preußischen
Finanzminister , der nichts von ihr wissen will, nicht zu
leugnen. In dem- im Reichsschatzamtausgearbeiteten
Entwurf ist eine Reichserbschaftssteuernach dem Muster
der englischen -und französischen Gesetzgebung, also mit
der Besteuerung auch der direkten Nachfolge, sowie der
Ehegatten untereinander , sowie -eine Entschädigung der¬
jenigen Bundesstaaten , die schon heute die Erbschafts¬
steuer als Stäatsstener besitzen, vorgesehen. Ter Ent¬
wurf rechnet mit einer Fahrösein -nahme von 100 Mill.
Mark, wovon ca. 20 Millionen in Form der genannten
Entschädigung -abgehen würden . Frhr . v. Rheinbaben

auf btr  Probe eine dekorative Einzelheit, und mit majestä¬
tischer Ruhe ging er an die Umgestaltung des Bildes.
DaS dauerte aber recht lange, und als endlich der Direk¬
tor ein Wort zu den Toten hinwarf , die Herrschaften
langweilten sich wvyl bereits , rief Baumeister schlagfertig:
„Wir stinken schon!" Bernhard Baumeister , der große
greise Schauspieler, der noch heute lebt, war ein be¬
rühmter „Schwimmer", d. h. er war stets vom Souffleur
abhängig und wagte sich nur mit seiner Hülfe in -die
weite Flut der langen Reden und der großen Rollen,
deshalb verehrten ihm die Kollegen beiderlei Geschlechts
zu seinem fünsund-zwvnzigjührigen Burgtheater -Jubi-
lüum eine von den Damen reich verzierte — Schwimm-
bose. Ein anderer gefeierter „Schwimmer" war der
unvergessene Theodor Döring vom Berliner Schauspiel-
Hause. Einst betrat er als Kottwitz im „Prinzen von
Homburg" die Bühne, - ohne eine Ahnung von dem, was
er zu sagen habe, sich allein auf den guten Freund int
Kasten verlassend. Nun ruft Kottwitz aber seine ersten
Werte : „Wer hilft vom Pferde mir ?" hinter der Szene.
Der Souffleur zuckt die Achseln, schneidet Grimassen -und
wiederholt die Worte, bis endlich Döring in seiner Ver¬
zweiflung auf offener Bühne ruft : „Wer hilft vom
Pferde mir ?" Ein solcher „Schwimmer" war auch der
eigentliche Recke und Kraftmensch des Burgtheaters , der
„Seekönig" Ludwig Gabillon . Er hatte ein vortreffliches
Gedächtnis für den Aufbau und die Szcnenfolgen des
Stückes, nur seine Rolle konnte er sich nicht merken. Er
hatte sich für die Sommermonate am (Kunde!fee angc-
siedelt, und als leidenschaftlicher Freund des feuchten
Elements baute er sich eine Hütte ganz nahe am See , in
der er arbeitete, kochte, zechte und schlief. Man erzählt
sich, daß Meister Ludwig bei einer plötzlich eingetretenen
Überschwemmung einst erwachte und noch schlaftrunken
seine Stiesel vor sich schwimmen sah. Allmählich entdeckte
er , daß sein Bett unter Wasser stand, und nur das Boot
einiger Freunde rettete ihn noch zu rechter Zeit aus seiner
nassen Lage. Bon den alten Mitgliedern der Burg war
Amalie Häinzinger die ehrwürdigste und älteste: eine
Natur , die nur in der Lust der Kulissen sich wohlfühlte
und für nichts anderes Sinn hatte als für ihre Rollen,

hält an seinen: im Landtage zur Genüge gekennzeich¬
neten ablehnenden Stgndpunkt gegenüber einer Reichs-
erbschaftssteuer fest und befürwortet eine Tabakfabrikats-
stsuer, wobei er die Mehrheit des Landtages hinter sich
hat . Man wird zunächst abwarlen müssen, wer von
beiden Ministern ans diesem Kamps der Meinungen
als Sieger hervorgeht, so viel aber dürfte mit e niger
Sicherheit feststehen, daß eine neue indirekte Steuer
wie die Tabaksabrikatsteuer im Reichstage ohne weiteres
begraben und damit die ganze so notwendige Reichs»
sincmzreform zu Fall kommen würde . -Daß in parla¬
mentarischen Kreisen mit einer derartigen Eventualität
und für diesen Fall zugleich mit einer Reichstagsauf»
lösuny gerechnet wird , beweisen die zahlreichen Kriicu-
gerüchte, die in der letzten Zeit auftauchten. Wir glaub .n
nicht, daß die Ablehnung einer Reichsfinanzrcformvorlag«
eine Auflösung des Reichstages involvieren würde, da¬
gegen müßte mit der Wahrscheinlichkeit gerechnet
werden, daß Frhr . v. Stengel in diesem Falle aus sein
dornLnreiches Amt verzichtet, was im Interesse der
ReichsfinanZregulierung zu bedauern wäre, da- Herr
v. Stengel in seiner bisherigen Amtstätigkeit bewiesen
hat, daß er sowohl den besten Willen wie die Fähigkeit
besitzt, -die Reichsfinanzen zu sanieren. 8. r.

Tic afrikanische Politik Italiens.
m . Rom,  15 . Mai.

Sehr gespannt -durfte -man sein, in welcher Weife die
Regierung die Interpellation des früheren Ministers
des Äußeren, Prinetti , ob die mit Frankreich und Eng¬
land bezüglich -Afrikas und der Mittelmeerzone abge¬
schlossenen Verträge noch in Geltung seien, beantworten
würde. Gerade nach der letzten Rede Tittonis , die darauf
hinwies , daß Italien in Tripolis eine wenn auch nicht
aggressive, so doch sehr bewußte Aunektionspolitik ver¬
folge, mußte es von Interesse sein, über die diesbezüg¬
lichen Vereinbarungen mit England und Frankreich
näheres zu erfahren . Tittoni erschien jedoch .am Tage
der Erörterung absichtlich nicht in der Kammer und ließ
die Interpellation durch seinen ll -nierstaatsfekretär
Fnsinato beantworten , der erklärte, er könne über Doku¬
mente, welche die Regierung -als vertraulich betrachte,
keine Auskunft geben. -Als Prinetti trotzdem auf Er¬
örterung der Frage bestand, wurde ihm von: Präsiden¬
ten idas' Wort entzogen. Er beabsichtigt nun beim nächsten
Erscheinen Tittonis in der Kammer aus die Angelegen¬
heit zurückzukommen.

Die russische Diplomatie und die Friedcuspartri
g . Petersburg,  13 . Ma !. '

Die Versetzung -des russischen Botschafters in
Washington, Cassini, nach Madrid , die einer Degradation
-gleichkommt, wird hier als ein Anzeichen dafür auf¬
gefaßt, daß es der Friedenspartei an: Hose des Zaren
gelungen ist, die maßgebenden Persönlichkeiten für ihre
Idee in -höherem Grade empfänglich zu -machen, als das

die bei dem Tode Napoleons III . in Chifelhurst naiv
weltknndig fragte : „Wie kommt er denn nach Ehisel--
huvst? Warum bleibt er nit in sein' Land?" und die
die -Theaterdekorationen jeder Naturschönheit vorzog.
Sie erzählte köstliche Geschichten und Schnurren , so z. B.
ein Zwiegespräch von Marktweibern über den Apollo
-oben auf -dem Königlichen Schauspielhausc. Die eine
fragt , was das denn sei: „Det is der olle Jfsl -and", be¬
lehrte sie die andere,' „der hier früher Theaterdirektor
jewesen is von det Schauspielhaus." Und da die erste-
sich wundert , daß er da oben „so in 't bloße Hemde" steht,
belehrt die andere sie weiter : „Ach, Kullek-en, da müßten
Se de Komödianten kennen: det schämt sich nich und det
jräm-t sich nich!" Auch von dem großen Maler Hans
Makart weiß Wilbrandt Interessantes zu erzählen . Der
kleine Mann , in dem eine Leidenschaft des Malens und
-Dckori-erens lebte, eine Sehnsucht nach großen Flächen
und gewaltigen Aufträgen , redete fast gar nichts, so daß
Josephine (8-allmeyer, die einst in einer Gesellschaft neben
ihm saß und lange kein Wort von ihm hörte, endlich
sagte: „?lber , lieber Herr von Makart , jetzt reden wir
amal von w>as andern:" : schreiben freilich mochte Makart
noch weniger, das besorgte immer einer seiner Verehrer
für ihn, dem Wilbrandt den Namen Meyer gibt . Einst
kommt der Maler unangemeldet zu seinem Freund Len-
bach auf Besuch, und als ihm dieser Vorwürfe macht,
warum er sich-nicht angemeldet, ruft er ganz empört und
entrüstet aus : „Ah, das hat der Meyer wieder ver¬
gessen!" Innig befreundet war Wilbrandt nrit Lenbach,
von dessen naturfroher Urwüchsigkeit und- liebenswür¬
digen Kunst des ,,-Vlenschenfangens" er -Wun-deröiuge er¬
zählt. Er hatte kein Sprachtalent : in Italien soll er
Wochenlang von Reis und Rindfleisch gelebt haben, biA
er schließlich das erlösende Wort „nnobe " (auch) lernte,
das er nun sagte, wenn ein anderer sich-etwas bestellte,
wobei er mit dem Finger auf die Speisen zeigte. Auch
Englisch -und Französisch konnte er nicht, und doch ist er
zu vielen Ausländern in enge Beziehungen . getreten ;
sein Verlangen nach dem Innersten der anderen Men¬
schen, seine eindrucksvolle Persönlichkeit, die er offen er¬
schloß, fesselten alle an ihn.
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öishsr Iber Fall war . Dem Einfluß des Grafen Cassini,
-es Doyens des 'diplomatischenKorps in den Vereinigten
Staaten , ist es zuzuschreiben, wenn Präsident Roosevelt
,ein wiederholtes Anerbieten einer Vermittlung zwischen
den Streitenden tu Ostasien von russischer Seite stets
schroff zuruckgewiesen sah. Die Wernfung des Diplo¬
maten . der mit der Krisgspartei hier in engsten Be¬
ziehungen' stand, ebnet den Weg für eine -vermittelnde
Tätigkeit Roofevelts, die freilich — damn hälten die
'leitendsn Kreise hier fest — einen Sieg der russischen
Streltkräfte zur BorauHfeHung haben müßte . Aber
Ech die Berufmrg des Barons Rosen zum Nachfolger
Cassinis deutet ' an. daß der Wind jetzt ans einer 'neuen
Richtung zu wehen beginnt . Baron Rosen war bekannt¬
lich v̂or Ausbruch des Krieges russischer Gesandter in
Tokio. Er war es. der am Beginne der Feindseligkeiten
dafiir verantwortlich gemacht wurde, daß Rußland über
dre offensiven Abstchtsn Japans nur ungenügend infor-
wiert war . und in der Tat -hatte es seine Japanfwund-
lichkeit, in erster Linie aber sein Freundschaftsverhältnis
zu dem japanischen Premier , zu Wege gebracht, daß die'
Katastrophe der Kriegserklärung in Petersburg , wo
man sich auf seine beruhigenden Bsrsichertmgen verlassen
hatte , völlig stiberrNschte. Barvn Rosen wurde deshalb
bei seiner Rückkunft nicht einmal vom Zaren empfangen.
Wenn er wieder in Gnaden ausgenommen, ja mit dem
wichtigen Botschafter-Posten in Washington betraut ist,
so müssen hier Einflüsse maßgebend gewesen sein, die
den am Beginne des Krieges herrschenden gerade -ent¬
gegengesetzt sin,di Auch die nun zur Tatsache gewordene
Abberufung Küropatkins geht wohl auf solche Einflüsse
zurück. Daß Baron Rosen mit einer bestimmten Mission
nach Washington geschickt wird , wie manche sonst gut
informierte Kreise annchmen zu müssen glauben,/ ist
nicht wahrscheinlich, immerhin dürfte er Direktiven ex.
«alten , die darauf h-incmslcmsen, -das Verhältnis zwischen
Amerika und Rußland vielleicht nicht ohne Hinblick
auf . den künftigen Wettbewerb in Ostasien — freund-
ichaftlicher zu gestalten

König Alphvus und die französischen Sozialisten.
. «. Paris , 14. Mai.

Irr die Vorbereitungen zum Empfang des spanischen
Herrschers, der sich — wohl nicht ohne Zusammenhang
mit den in Marokko auf dein Spiele stehenden Interessen
— besonders herzlich gestalten soll, brachte der Beschluß
der ständigen ^ Arbeitskommissivn der sozialistischen
Partei , dem Könige gegenüber eine 'ablehnende, ja
demonsträtiv feind'felige Haltung eingnnchmen, einen
schrillen Mißklang . Dem spanischen Proletariat wird
anläßlich der Ankunft des Souveräns eine Sympathie¬
kundgebung der französischen Sozialisten züg-ehon, ja
einige radikal-sozialistische Blätter schlagen vor, sich nicht
auf derartige Manifestationen zu beschränken, sondern
dem Monarchen bei seiner -Ankünft eine direkte Katzen¬
musik zu bereiten . Fragt man sich nach dem Grunde'
dieser Kainpfesstimmiung gegen einen jungen Herrscher,
der kaum den Kinderschuhen entwachsen ist, so kann er
mvnöglich in-den wirtschaftlichen DechWnisfm -Spaniens
allein zu suchen sein. Wohl haben die Details , die hier,
wie in aller Welt, über -die Notlage in Andalusien uuld
'anderen Teilen des' Reiches bekannt wurden, namentlich
in sozialistischen .Kreiset! Erbitterung über das jenseits
der Pyrenäen herrschende System- herv-orgemfen . wohl
hat die Tatsache, daß ein Teil -der aus Frankreich ver¬
triebenen Orden in Spanien sofort eine Heimstätte
-fand, radikale Elemente der Partei verstimmt, aber man
ist denn doch im allgemeinen historisch genügend geschult,
um z-n wissen, daß Alphons XIII . für das wirtschaft¬
liche Elend in Spanien nicht verantwortlich gemacht
werden kann. Wem ist es auch nur eingefallen, den
.König von England anläßlich seines Aufenthaltes hier
an das Arbeitslosen-Elend in seiner Heimat zu erinnern?
Das DemonstratioNsbedürfnis der sozialistischenParker
muß also einen anderen Grund haben. Er liegt nicht
allzuserne. Jü dem geflissentlichenBestreben, dem -Aus¬
lände und namentlich Deutschland' schon in den Ankün- -

digungen des Besuches die Festigkeit der spanisch-
französischen Interessengemeinschaft nur recht vor Augen
zu führen, konnten sich die Blätter in langen Ergüssen
über das bevorstehende ..Ereignis " gar nicht genug tun
und sprachen sogar schon von einem Zweiten Besuch des
Königs, noch ehe der erste Tatsache geworden! war . Das
mußte unter den radikalen Elementen eine Gegen¬
bewegung hervorrufsn . Einen Trost für die Regierung
bildet der Umstand, Laß der Präsident des Pariser -Ntadt-
rates , Paul Brvusse, der selbst Sozialist ist, sich mit
dam Beschluß seiner Partei nicht. identifiziert und den
König im Rathause empfangen will. Immerhin dürfte
-man in Spanien eventuell einen neuerlichen Vorwand
gefunden haben, -um die Reise hinauSz-uschieben.

Ein deutscher General für die argentinische Armee?
Aus Buenos  A y r e s wird- uns geschrieben: Wie

hier verlautet , trägt .sich die Regierung mit dam ©abanfett,
einen „deutschen General von Weltruf " zu gewinnen,
der das argentinische Heer organisieren und es auf die
Höhe einer erstklassigen modernen Armee bringen soll.
Dafür sei kein Geringerer alZGeneral von der Goltz, der
Schöpfer der ..modernen türkischen Armee, in Aussicht
genv-mmen. Die Nachricht klingt in dieser Form etwas
abenteuerlich,, doch ist es keineswegs ausgeschlossen, daß
sich das hiesige Kriegsministerium mit einem derartigen
Projekte beschäftigt. Es sei da-ran erinnert , daß schon
vor ungefähr 6 Jahren ein ähnlicher Plan a-ustauchte.
Damals hieß es. General von der Goltz solle dem
argentinischen Kriegsminister als „Beirat " dienen und
vor allem den Generalstab organisieren. Statt seiner
wurde indes Oberst Streut berufen, der sich im Verein mit
anderen deutschen Offizieren um die hiesige Kriegs
akademie sehr verdient gemacht hat , trotzdem ihm seitens
der Regierung selbst -große Schwierigkeiten in den Weg
gelegt tourten , -die seine Aufgabe -keineswegs zu einer
dankbaren machten-. Sollte ein hoher .deutsche Offizier
oder gar General von der Goltz sich tatsächlich entschließen,
eine leitende Stellung in -der argentinischen Armee an-
zutreten. so müßten -ihm wohl zuerst Garantien dafür
geboten werden, daß seine Tätigkeit durch Parteiintrigen,
trenn nicht gar durch die Regierung selbst nicht unter¬
bunden wird.

Uo. 831,

Zur Erneuerung des euglisch-fapauischc» Vertrages.
n. London . 15. Mai.

Da der englisch-japanische Allianz-Vertrag im lausen,
den Jahre erneuert wenden muß . beginnt matt sich in
hiesigen politischen Kreisen wieder einmal kritisch mit
-diesem Vertrage , -der einen der geschicktesten Schachgüge
der neueren auswärtigen Politik Englands bedeutet, zu
beschäftigen. War das Bündnis seinerzeit in Hinblick
auf Rußland geschlossen-worden, so hat sich nun die
Situation 'insofern geändert, als der britischen Feind¬
schaft gegen das Zareitreicb durch die ÄmMherung au
Frankreich, die Spitze abgebrochen wurde. Nur schlecht
konnte Balfour in seinen jüngsten Erklärungen die Ver¬
legenheit verhüllen, in die. England durch den Neutrali-
tätskonflikt zwischen Japan und der französischen Re¬
publik versetzt wurde und, ein Niederschlag dieser Ver¬
legenheit dürste auch in dem diplomatischen Noten¬
wechsel zu spüren 'gewesen seih, der sich zwischen England
und Japan in der Frage entspann. Immerhin ist man
natürlich keinen Augenblick darüber im Zweissl, daß der
Vertrag mit Japan unter allen Umständen erneuert
werden muß, da hier Interessen auf dom Spiele stehen,
die durch die Rücksicht auf die entente cordiale mit
Frankreich nicht gefährdet werden dürfen . Würde Eng¬
land sich heute von Japan isolieren, so wäre däs ein un¬
kluger Schritt , der nur den russischen Interessen in
Zentralasien zugute käme und für beit eine noch so herz¬
liche Beziehung zu Frankreich' keinen Ersatz bieten könnte.
Mögen die in Aussicht genommenen Tage von Brest den
Traum - einer englisch-französischen Flotten »,erbrüder-ung
verführerisch ausmalen . der englische Realpolitiker wird
sich doch sagen, daß dis mesresstolze Britatmig - des see¬
tüchtigen Japans dringender bedarf als der französischen

Flotte , deren Aufbesserungsbedürstigkeit dis Enquete im
letzten Jahrs so deutlich gezeigt hat . Andererseits liegt
cs natürlich auch im Interesse Japans , den Vertrag zu
erneuern» doch wird derselbe vorans -sichstich um» einige
Klaus-Än vermehrt werden, die den veränderten Ver-
HAtnisselp in Ostasien Rechnung tragen sollen. Nach
Informationen , die hier aus Tokio eintreffen, hat sich
ein Ministerrat -daselbst erst kürzlich mit diesen Fragen
beschäftigt. Die Bestimm-ungen, die sich ans die Integri¬
tät Koreas und der Mandschurei beziehen, sollen einer
Revision -unterworfen werden. Daß Japan sich in Korea
endgültig festzusetzen gedenkt, ist hier längst kein Ge-
heimnis und wird täglich von neuem durch Meldung,en
über japanische Reorganisationen ans der Halbinsel be¬
stätigt . England wird sich dieser Entwicklung,kaum ernst¬
lich widersetzen können, falls ihm seine Interessen in
Indien lieb sind. Auch die augsn-blickliche politische Lage
Englands wird in Tokio ernstlich erwogen. Wird ein
unter Umständen zur Regierung berufenes liberales
Ministerium -in England die Bestimmungen des mit denr
konservativen Kabinett abgeschlossenen Vertrages ein-
halten können? Man darf gespannt sein, in welcher
Weise sich-die englische Negierung angesichts dieser j-apcmi-
schett Befürchtungen verhalten wird. Die Lsbenstage
des gegenwärtigen Ministeriums sind gezählt und Baisour
dürste nicht in der Lage sein, den Japanern irgend welche
Zukunftsgarantien zu geben.

Der alte Kurs im Kongo.
1. -Brüssel,  16 . Mai.

Nachdem -die Untersuchung über die Beh-andlung der
Emgeb-orenen im Kongofreistaate im Sande verlaufen
ist. was Kenner der Verhältnisse von vornherein gar
nicht aiiders erwartet haben, entschloß sich die Regierung,
wie soeben bekannt wird , den General Baron Wahis
abermals als Getreralgouvern-eur nach dem Kongo zu
entsenden. Unzweifelhaft ist dieser Entschluß auf das
unm-ittelb-are persönliche Eingreifen des Königs zurück-
zufichren, der seinen intimen Freund nicht fallen lassen
mochte, trotzdem dieser für vieles Verkehrte im Kongo-
staats direkp verantwortlich- -gemacht Werben mutz. Man
braucht -sich in diesem Zusammenhang nur -an die letzten
Prozesse in Boma zu erinnern , die gerade während des
Aufenthaltes - der von König Leopold eingesetzten Unter»
suchungskommissiou stattfanden und ein grelles Licht auf
die geltende Praxis bei der Behandlung der Einge¬
borenen warfen . Konnten sich doch -die der Freiheits¬
beraubung an geklagten Beamten des Mv ngalla-Trust
auf einen Erlaß -des General-gouvemeurs berufen-, in
dem ihnen das Recht erteilt wurde, Eingeb-orene. die
sich weigerten, dem Zwange der-Kautschukliefernng Folge
$u leisten, einfach einzusperren ! Dieser Erlaß wurde
von den obersten Richtern i-m Kongvstaate als ungesetz¬
lich bezeichnet. Werden sie nun zurücktreten oder sich
dem Regime des Generalgouverneurs fügen, der durch
sie öffentlich der Vornahme ungesetzlicher Handlungen
beschuldigt wurde ? Eines scheint jedenfalls festzustehen:
Wenn die von den Engländern mehr aus politischen als
aus moralischen Gründen vorgebrachten Anwürfe gegen
die -belgische Kongo-Praxis auch nicht in ihrem vollen
Umfang bestätigt wurden , so kamen doch unzw-eiselh-aft
eine Anzahl von Mißbräuchen der politischen Übermacht
zugunsten geschäftlich er Vorteile vor. für die d-er General-
gouverneur als „Manager " des Königs verantwortlich
zu machen war . Die Entsendung eines anderen Ver-
trauenSmlamres des -geschästs-tüchtigen Souveräns an
Stelle des für jeden Fall stark kompromittierten' B-arons
Wahis wäre also eine Forderung des Taktes gewesen.
Im ganzen hat Belgien wohl wenig Grund , sich der
ihm vom König in Aussicht gestellten Kon-goerbschaft zu
freuen. Gelingt es wirklich nur mit Hülfe eines 'skrupel¬
losen Systems -bei: Entrechtung die wirtschaftlichen
Schätze des Staates für den Handel -zu heben, dann-
hätte Belgien nichts verloren, wem» es auf eine Erb¬
schaft verzichtete, die ihm eines Tages im fernen Afrika
die unangeneh-mstM Verpflichtungen -auferlegen könnte.

Ans Kunst und Leben.
Die Extravaganzen der reichen Amerikanerinnen.
Cleveland- Moffett, ein Vorkämpfer alter ameri¬

kanischer Tugend , Her im „Sucoeß " in einer langen
Artikelrethe gegen beit „schamlosen Mißbrauch des Reich¬
tums " zu Felde zieht, aran- den kommenden Geschlechtern
ein abschreckendes Bild , der entarteten Ge-geNwMt vor
Ilugen zu stellen, wendet sich jetzt gegen -die „ungeheuer¬
lichen Extravaganzen amertkanischer Frauen ", die be-
sonderS in New Jork sich in dem übertriebenen Kleider-
litxus und sonstiger Verschmend-ung zeigen. Auf einzeln-e
Anklagen in früheren Airfsätzen hatte er entrüstete
Proteste -und Entgegmi-ngen erhalten , mm aber breitet
er ein -beträchtliches Material ans und beweüst, daß seine
früheren Angabe» viel zu niedrig waren und die ver¬
geudeten Summen noch-un-endlich viel größer sind, als -er
ge-dacht. So hat er z. -B . gesagt, daß eine Ne-iv- Aor-ker
Dam-e für einen Zobelpelz 24  000 M . ausgibt und -glaubte
-dabei -eine beträchtliche Summe zu nennen . Nun muß
er konstatieren, daß der Preis sehr mäßig war , denn eine
der führenden New Yorker Pelzfirmen teilte ihm mit,
baß ein kurzer Rock mit Pelzbesatz von mäßiger Qualität
£0 000 M . kostet, und auf Mosfetts bescheidene Frage,
«i>as denn wohl ein solches Kleidungsstück in 'feinster
Uus -führunv kosten würde , antwortete dieser wahrhaft
fürstliche  Pelzhänd -ler , von dem feinsten dunkeln, von
hsllsilbcrnen Lichtern ötirch-zogenen Zobel koste ein Fell
2200M ., ein mäßig langer Pelz also 182  000M ., und ein
Pelz , der bis zu den Knöcheln herabreiche, 176 000 M.
„Und Sie verkaufen Pelze zu solchen Preisen ?" war die
erstaunte Frage hierauf . „So viel ich nur davon Lekom-
-mcu kann, solche Pelze sind im Nu verkauft." Der
Schriftsteller, d-er vorher festgestellt zu -haben meinte,
daß die höchsteS -u-m-me, die die reichen Damen von New
York für ihre -gesamte Toilette jährlich ausgäben , sich aus
120000 M . belaufe, mußte nun beschämt erfahren , daß
eine einzige Pelzgarnitur fast 200 000 Bk. koste. Ulutzer-
dem hatte Moffett erklärt , die Balltoilette einer Dame
aus der Gesellschaft der Vierhundert koste 8200 bis 4000
Mark , nun erfuhr er , -daß Spitzen manches! Kleides

allein 6000-M. wert seien, und -ein Freund von ihm sah
in Cannes bei Mad, -Rouff eine Robe aus mit der Hand
gesponnenem̂ Leinen mit Handstickerei und -Spitzen, mit
Malereien eines migesehenen K-ünstlers , der den „prix
de Rome " erhalten , und das Bkaterial zu -dieser Robe
kostete schon. 40 000 Frank , bevor die Schneid-erin über¬
haupt ihr Werk begann. Dieselbe Mad . Ron-ff äußerte
sich höchstg-erin-gschätzig über einen Brauttroussean von
-Wäsche für eine arnerikanische Dante , der nur 12 800 M.
^kostet habe, -das sei höchstens für ein Schulmädchen
passend! „Da sollten Sie einmal di-e rüfsischen Damen
sehen,' bei denen ist jeder Birchstabe des Monogramms
handgestickt und kostet wenigstens-8 M .!" Über die Extra¬
vaganzen -der Russinnen kann Moffett nicht urteilen,
aber er findet, daß die Amerikanerinnen des Guten darin
schon zu viel täten und führt  deshalb die jährliche
Schne-lderrechtl'ung einer New Yorker Dame an , wie er
sie nach der Durchsicht zahlreicher Bücher von Schneider-
nnd Putzmacherfirmen der 6. -Aventie als öurchschnittlich
aufgest-ellt hat und die eher zu niedrig als zu hoch ist.
Pelz -fachen siguri-eren dabei mit 20 000 M., Besu'chs-
toiletten mit 20 000 M.,' große Ball - und OpernroSen
mit 82 000 -M., Opernmäntel , Abenö-mäutel und Umhänge
mit 1000 Bk., Straßentoiletten mit 12 000 M ., Automobtl-
köstüme mit 8000 M ., D-eshavill6s mit 9200 M ., bann
Wüsche, Hüte, Handschuhe, Schleier, Spitzen und alles
andere, was eine große D-ame so notwendig braucht. I -m
ganzen beläuft sich diese reizende A-ufzähltrng, die das
Entzücken jedes Ehemannes erregen muß, auf 164 400 M.
So kommt also Moffett zu dem Resultat , daß 6000 New
Yorker Damen jährlich zusammen weit über 160 Mil¬
lionen Mark für Kleider ausgeben (was er früher an-
genvntmen hatte), und er meint, sie könnten ruhig 120
Millionen Mark an die Armen geben und würden immer
noch genug  behalten , um sich gut anzuz-ieheu. Moffett
macht die nicht neue, aber sehr richtige Bemerkung, di-e
Damen gäben nicht deshalb so viel für Toilette aus , um
den Männern zu gefallen, als um den Neid- der lieben
M-itschwostern zu erwecken und allgemein bewundert zu
werden . Sein praktischer Vorschlag ist der, die Damen
-sollten sich verpflichten, 10 Prozent von all dem, was sie

für Kleider brauchen, an die Armenkasse zu geben,' sie
sollten das -so tun , wie sie Trinkgelder verabreichen, als
etwas Selbstverständliches, und sie würden es kaum
spüren . Diese Werschwendung aber hat ihre höchst be¬
denklichen Seiten,' sie erregt Hatz unter dem armen Volke
und läßt erne namenlose Erbitterung unter den Elenden
und Gedrückten heran-wAchfen.

C.  K . „Kleider der Seele". -Ans L-ondon  wird
berichtet: Eine seltsame und doch anziehende Sch-au-
-stellung veranstaltete eine geschmackvolle und ideeur-eiche
Dame , die -sich unter dem P-seud-onym Mme. Lucile ver¬
birgt , dieser Tage in ihrem Haus am Hanovex-square.
Die Eintretenden wurden von einer leisen st-im-mun-gs-
vollen Musik ums-angen. Dann hob sich -der -Vorhang
von einer kleinen Bühne -und in einer kleinen Szenerie
sah man einige Mädchen, die allerlei -Gowänder trugen.
Die Gewänder sollten nun das ei>gentlichS -ehenswürdige
sein: es waren nämlich nicht nur gewöhnliche Toiletten,
sondern „Seelen-gewänder". Alle diese Kleider haben
Namen und sollen eine bestimmte Seelc -nstimmung aus-
drücken. Farbe und Form des Gewandes haben eine
suggestive Kraft , in uns Gefühle wachzurufen -der Er¬
innerung , der Schönheit, des Schmerzes, der Freude.
Um wirklich paffend -und vornehm! angezogen zu sein,
genügt es nach dem Syste-m von Mad -. Lucile nicht, Klei¬
der für bestimmte Gel-egenheiten zu haben. Wie u-nend-
lich differenziert ist eine Frauenseele,' die Regungen
ihres Gemütes lassen sich wirklich nicht in die engen
Grenzen des Besuches, !bes Spazierganges , -des Festes
drängen . Eine sein geartete Frau -will nicht nur aus
einem Ball glänzend -gekleidet erscheinen, sie hat viel
feinere Nu-ancierungen in ihrer Seele , und das Kleid
soll zum Ausdruck ihrer inneren Stimmungen werden,
es soll als ein Echo Hie Musik ihres Herzens widerhallen
lassen und weitergeben. Wenn sie von -Liebe' erfüllt ist
und von Heißer Seligkeit , dann würde ein weißes Kleid
sie anwidern : in ein purpnrrotes Gsmgnd -wird sie sich
schmiegen, das die Flammen ihrer Seele weiter -leuchten¬
läßt . Red-ete man früher nur von den „Stimmungs-
fchlipfen" der Ästheten, die ihr Weh in einem matten Grün
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Derrlsches Reich.
* Hof. und Personal-Nachrichten. Der neue Oberpräsident

»et  Provinz Brandenburg , der bisherige Kasseler Regierungs¬
präsident v. Trott zu Solz,  steht inr 80. Lebensjahre. Er
wurde am 29. Dezember 1855 als Sohn des kurhessischcn
Lcgationsrats v. Trott zu Solz geboren, trat 1879 als Referen¬
dar beim Frankfurter Oberlandesgericht in den Justizdienst, ging
aber bald zur Regierung über, wurde Regierungsrcferendar in
Potsdam und 1884 Regierungsassessor in Oppeln. Ende 1888
wurde er Landrat des Kreises Höchst,  1892 in Marburg . 1894
-wurde er als Vortragender Rat ins Ministerium des Innern
-berufen. Im März 1898 erfolgte seine Ernennung zum Regie¬
rungspräsidenten in Coblenz, 1899 seine Versetzung nach Kassel.
1894 bis 1898 war er Vertreter des Kreises Marburg im Abge¬
ordnetenhause. — Der neue Regierungspräsident in Kassel, Graf
Pcrcy v. Bernstorff,  wurde am 17. Juni 1858 als Sohn
deZ früheren Botschafters in London Grafe» Albrecht v. Bern-
swrsi geboren. 1830 wurde er Referendar am Kammergericht,
1882 Regicrungsreferendar in Wiesbaden,  1885 Regie¬
rungsassessor in Potsdam, 1886 Landrat des Kreises Ostpriegnitz.
-Von dort wurde ex 1001 zum Polizeidirektor in Potsdam er¬
nannt und erhielt Anfang 1902 den Charakter als Polizei¬
präsident.

* Neue Alkvholzahleu. Die Zahl der in allgemeinen
Krankenhäusern Deutschlands 1877/78 wegen chronischen
Alkoholismus aufgenommenen Kranken betrug 12 868,
in -den Jahren 1898/1900 hingegen 48 950, also das Vier¬
fache! Der naheliegende Einwand , daß «&«ie sozialpolitische
Gesetzgebung, die in den Zwischenjahren entstand, zur
-stärkeren Belegung der Krankenhäuser überhaupt führte,
läßt sich dadurch widerlegen, daß andere Krankheiten,
z. B . Lungen- und Brustfellentzündung , nur von 44 820
'Fällen aus IW 610 gestiegen sind. Der Promillesatz ist
sin den 20 Jahren von 9,68 aus 14,68 gestiegen. Eine gleich
starke Zunahme weisen nochu. a . die Herzkrankheiten aus,
.die von 15 017 (1877/79) auf 61004 stiegen, in pro Mille
der Summe (s. o.) von 11,30 pro Mille , auf 18,29 pro
Mille ; — eine fast ebenso starke die Nervenkrankheiten,
-die von 58 981 auf 200 803 gestiegen sind, in Promillesatz
von 44,38 pro Mille auf 60,04 pro Mille. Die «Schlüsse
«wird jeder Verständige von selbst ziehen.

Ausland.
* Frankreich. In betreff des Gesetzentwurfes über

Ne Ar 'beiterpensionskasse,  welcher bäkannt-
lich nach Erledigung der Trennungsvorlage zur Verhand¬
lung gelangen soll, ist zwischen dem Ausschuh und dem
Fünan/minister Roüvier eine schwerwiegendeMeinungs¬
verschiedenheit entstanden. Nach dem Entwürfe des Aus-
ichnsseS soll der Staat verpflichtet sein, die für die In¬
dustriearbeiter mit 360 Frank , für die laudwirtschäftlichen
Arbeiter mit 240 Frank vorgesehene JahreApension aus
eigenen Mitteln zu ergänzen, falls die Peusions'kasse nicht
tn der Lage wäre, die volle Pension zu zahlen. Rottvier
erklärte , daß er ein derartiges System absolut nicht an¬
nehmen könne. Der Staat könne wohl jährlich eiste be¬
stimmte Summe für jeden versicherten Arbeiter der Pcn-
sionskasse«aUsiwenden, aber es wützde für den Staats¬
haushalt sehr bedenklich sein, alljährlich für ein unbe¬
kanntes T -Äfizit auszukommen, welches etwa durch Seit
Rückgang des Zinsfußes oder durch sonstige Ursachen
entstehen könnte.

Aus Stadl and Fand.
WreHbaden,  18 . Mai.

Ein Wort zur Kurtaxe.
Es wird uns geschrieben:
Mer jemals die knrtaxpflichtigcn Bäder Deutsch¬

lands und namentlich Österreichs besucht hat, der weiß,
wie überaus unangenehm der Zwang einer Kurtaxe
empfunden wird . Es ist dies eine höchst unbeliebte
Steuer , ein Druck auf die Taschen der Fremden , gegen
den eine allgemeine Abneigung herrscht und der vielfach
als ein unerlaubter Eingriff in die individuelle Selbst¬
ständigkeit der einzelnen betrachtet wird . Daß eine der¬
artige Steuer nicht danach angetan sein kann, den Ver¬
mehr zu heben und die Reiselust zu fördern , liegt wohl

klar ans der Hand. Mancher wird dieser Brandschatzrmg
gern aus dem Wege gehen und möglichst solche Bäder
anffnchen, die ihm diese Unbegnemltchkeitersparen und
es seinem eigenen Ermessen überlassen, ob er für das,
«was ihm der Kurort an Unterhaltungen und sonstigen
Annehmlichkeiten bietet, eine freiwillige Gebühr , ganz
in der sachgemäßen Weife wie es hier und beispielsweise
auch in Baden -Baden gehaudhabt wird, zahlen will oder
nicht. Dieses System hat Wiesbaden groß gemacht und
ihm auch nach dieser Richtung hin einen Weltruf als
Musterbad verschafft. Es scheint nun kein Grund vor¬
zuliegen, diese bewährten Bahnen zu verlassen und
unseren blühenden Kurverhältnisse durch das in Wies¬
baden bereits als unpraktisch und undurchführbar er¬
probte Experiment einer obligatorischen Kurtaxe in
eine rückläufige Bewegung zu zwängen. In kleinen
Kurorten liegen die Verhältnisse ganz anders , die Ge¬
meinde «wird vielfach, um überhaupt Einnahmen zu er¬
zielen, darauf angewiesen sein, eine zwangsweise Taxe
zu erheben, weil sonst vielleicht niemand zahlen und
sich lieber ohne -die oft primitiven Kureinrichtnngeu be¬
helfen würde . Hier steht die Sache ganz anders , die
Erfahrungen haben gelehrt , daß der größere Teil der
Fremden die Annehmlichkeiten, die der Kurort bietet,
gar nicht entbehren kann und daher gern seinen Beitrag
zählt, die weniger guten Elemente wetten wir gar nicht
durch eine zwangsweise Steuer heranziehen und dazu
veranlassen, die besseren schließlich zu verdrängen . Man
denke sich all die kleinen Leute aus den wohlfeileren
Logirhäuseru und Bädern , die durch die jetzige Eiu-
richtuug vom Zsntrum des Kurlebens fern gehalten
werden , in dieses durch die obligatorische Kurtaxe förm¬
lich Hineingezwungen, die dadurch herbcigeführte Uber¬
füllung wird die bessere zahlkräftige Gesellschaft ver¬
drängen und das Kuretabliffement zu einem Volks¬
garten zweiter Klasse degradiere». Wir wollen hier gar
nicht auf die Schädigungen, die die obligatorische Kur¬
taxe »nfercr gesamten Geschäftswelt, namentlich den
Hotel- und Gasthausbesitzent, sowie den Ärzten und
anderen Berufskreisen unbedingt znfügen muß, näher
eingehen, wir wollen auch nicht von den Schwierigkeiten
der Erhebung dieser Steuer in einer Stadt von über
100 000 Einwohnern sprechen, wir wollen nur noch kurz
erwähnen , daß, wie allgemein bekannt ist, die Finanzen
der Kurverwaltung durchaus 'keine Not leiden, «und die¬
selbe «wohl keine Veranlassung haben wird , einer Nen-
einsührung das Wort zu reden, aus welcher nur Schaden
und Nachteil erwachsen kann. Die Illusion , daß die
aus der obligatorischenKurtaxe eventuell erzielten Mehr¬
einnahmen zur Deckung «des Steuerdofizits Verwendung
finden könnten, ist längst zerstört, da das Gesetz aus¬
drücklich vorschreibt, daß derartige Gelder ausschließ¬
lich zu solchen Zwecken'und Anlagen verwendet werden
müssen, welche dem Kurverkehr der Stadt Wiesbaden zu
dienen und denselben zu fördern .geeignet erscheinen.
Also selbst bei den höchsten Überschüssen aus einer obli¬
gatorischen Kurtaxe würde von einer Erleichterung der
herrschenden Steuerverhältnisse keine Rede sein können,
wohl aber von einer Erschwerung des Fremdenverkehrs
und von einer unverantwortlichen Belastung unseres
unter den obwaltenden Umständen blühenden Kurlebeus.
Wollen wir später nach .Fertigstellung des neuen Kur¬
hauses unsere Einnahmen vermehren , so ist der vorge-
zeichuete Weg «der, unsere vor nunmehr 19 Jahren fest¬
gesetzten freiwilligen Eintrittsgelder für den Besuch, der
Kuranstalten und des Kurhauses in angemessener Weise
zu erhöhen. Bei den von Jahr zu Jahr gesteigerten
Gegenleistungen der Kurverwaltung würde hierin
niemand eine Härte finden und die erzielten Mehrein¬
nahmen würden vollkommen ausreichen, auch die neu-
anfgenommenen Kapitalien ohne Hülfe der Stadt ver¬
zinsen und tilgen zu können. Ein Kurort wie Wies¬
baden muß vornehm bleiben, er muß unter allen Um¬
ständen Maßnahmen vermeiden, die dazu geeignet sind,
das Fremdenpublikum zu vergrämen und von Haus aus
mißmutig zu machen. Welche Freude würde Baden-
Baden haben, wenn Wiesbaden kurzsichtig genug wäre,
sich durch Einführung «der obligatorischen Kurtaxe die
offenen Türen selbst zu verbauen , um den Wegweiser
nach dorthin abzngeben. Videant consules usw.

und ihre Lust in einem starken Gelb anklingen ließen,
so wird die ästhetisch fühlende moderne Frail nun alle
ihre , ach! so mannigfachen Gefühle in «ungezählten
,.Kleidern der Seele" ansströmen lassen. Mad. Lucile
begnügt sich nicht damit, die Figur ihrer schönen Be¬
sucherin genau zu studieren, wie es die anderen
Schneiderinnen tun , nein , sic ist eine Schneiderin der
Seele und sucht zunächst in einem langen Gespräch die
individuelle Gefühlswelt ihrer Kundin z«u erschließen.
Für alle die Zwischenzustände, da die «Stimmung zwischen
Trauer und Freude schwankt, da eine erste Ahnung
meuer Liebe oder ein erstes Anzeichen nahender Wand¬
lungen sich vorberciten , hat sie «unbestimmte, fein getönte
Farben und Töne «der Stoffe auf Lager. Den Männern
aber erwächst nun die neue reizvolle Ausgabe, die Sprache
dieser Gewänder zu lesen, und hoffentlich vermögen sie
«diese besser zu verstehen, als die Sprache der weiblichen
Seele selbst, die seit Jahrtausenden die Männer vevgeb-
iltch zu enträtseln suchen. Mad . Lucile führte zunächst
einen Zyklus von Gewändern vor, der „die sieben Alter
«der Frau " ausdrücken sollten. Von «dem Kleidchen des
.jungen Backfischs führte der rejzenbe Weg über süß und
unschuldig schmelzende Verlobuugs - und Brautkleider
zu der reifen «Schönheit der großen Toilette in vielen
«entzückenden Variationen «und Nuancen . Morgen¬
toiletten , die den Tan «des jungen Frühlings und die
Schönheit «der ersten Tagesfrühe atmen, Gewänder , aus
idenen Erwartung , Trotz, Flehen , Entsagung, Trost,
Bezauberung , Hingebung sprechen, Roben, die ein
weiches Träumen , ein zartes Sehnen auszuhaucheir
schoinen — all das konnte m«an bei Mad. Lucile sehen.
Es sind .gewisse Tendenzen der prärafaelitischen Kunst,
«wie«sie in Rossetti, Burne -Joues und Dwinvurue ihre
Höhe erreichte, die nun in ihrem Verfall zu solchen ge-
«scbmäcklerischenund bizarren Formen führen , Wenn
«ein Kleid von der roten Farbe des Mohns „der Garten
des «Schlafes" heißt, oder ein Gewand von der Farbe
matter «welkender Rosen „verzehrende Liebe im Blühen ",
oder andere „der D-nst des Schweigens", „der Leiden-
sihaft Dienerin " geirannt sind, so erinnert das «direkt an
Gedichte Swinburnes und Bilder Rossettis.

* Vom Zeitungsjungen zum Millionär . Aus New
N o r k «wird berichtet: Bei dem schrecklichen Eisenbahn-
«unglück bei Harrisburg aus der pennsylvanischen Bahn
ist auch der bekannte Theaterdirektor Sayr Schubert aus
New Pork umgekommen. Er hatte Leim «Brande des
Zuges furchtbare Wun.den erhalten : obwohl er noch
lebend ans «dem Zuge von seinem Manager gerettet
wurde , erlag er schließlich den Brandwunden . Als er
zum Hospital gebracht w«ar , ließ er sich sofort ein Tele¬
phon an «sein Bett bringen und gab den New Aorker
Blättern eine ausführliche und höchst anschauliche Schil¬
derung des Unglücks. Schubert «war noch, nicht 29 Jahre
alt , aber bereits mit seinem Bruder zusammen der Leiter
von vierzehn Theatern , darunter das „Casino", „Lyric"
und „Prince 's Theatre " in New«Port und das „Shastes-
bury " und das neu erbaute „Wal«d«orf" in London. Als
„Zeitungsjunge " begann er seine Laufbahn. Schon als
Zehnjähriger verdiente er sich« seinen Lebensunterhalt
in New Jork : fünf Jahre später «unterstützte er bereits
seine «Familie . Sein Glück.begann damit, daß er einem
Ladenbesitzer half, der von einem Gegner geschlagen
wurde . Dafür bot ihm der Mann eine «Stelle in seinem
«Geschäft an , die er ansschlug, aber er gewährte ihm die
Mittel zur Begründ «U'Ng eines Zeitungsstandes . Damit
legte «er den Grundstein zu seinem Vermögen. J 'm Alter
von 22 Jahren begann er sein erstes Theaterunterneh-
men. Mit dem Stück „The Texan Steer " verdiente er
so viel, daß er im folgenden Jahre schon das große Opern¬
haus in seiner Vaterstadt Syracuse im Staate New«Port
kaufen konnte, und seitdem «war er von Erfolg zu Er¬
folg geschritten. Sein letztes Geschäft war das Engage¬
ment der Sarah Bernhardt zu einem Gastspiel.

* Verschiedene Mitteilungen . Wie die Monatsschrift
„Die Erdbebeniwarte" mttteilt , wurde der Naturwissen¬
schaftliche Verein zu Karlsruhe durch eine reiche testa¬
mentarische Zuwendüng des Ehepaares Bvhm in den
Stand gesetzt, zu der bereits bestehenden staatlichen auf
der Landesskernwarte Königsstuhl bei Heidelberg zwei
neue Erdbeben «warten  einzUrichten, die eine in
einem unterirdischen Gang im Turmbcrg bei Dürlach,
die andere in Freibürg.

Dorrüerstagtz 18. Mar 1808._
Ein interessanter Weinprozeß.

Das Reichsgericht hat kürzlich in einer Strafsache
gegen den Abteilnngsvorsteher eines Berliner Waren¬
hauses, der als selbständiger und verantwortlicher «Leiter
«der Nahrungsmittel - und Wein-Abteilung im «Jahre 1900
einen 1895er Winkler Jesuitengarten als 1895er Stein-
berger Kabinettmein zum Preise von 1,35 Mark pro
Flasche zum Verkaufe feilgehalten hatte, entschieden, «daß
ein Handelsgebrauch im «Sinne des § 16, Absatz2, des Ge¬
setzes zum Schutze der Warenbezeichnungen vom 12. Mai
1894, nach «dem zur Bezeichnung von Weinen die Ver-
«wendung von solchen Ortsnamen zu lässig ist, die zur Be¬
nennung ähnlicher Meine dienen, ohne deren Herkunft
bezeichnen zu sollen, jedenfalls bezüglich des Namens
„Steinverg " und „Steinberger Kabinett" nicht besteht.
Jede fälschliche Benutzung dieser Namen zur Bezeichnung
von «Wern, der nicht auf dem, wie bekannt, ausschließlich
tm domänenfiskalischen Besitz befindliche« , in der Ge¬
markung Hattenheim gelegenen Weinberg „Steinberg"
gewachsen ist, stellt somit einen Mißbrauch dar, der , soweit
er zu «dem Zwecke geschieht, über Wert und Beschaffen¬
heit «des echten Steiubergers einen Irrtum zu erregen,
nach 8 16, Absatz1, des Gesetzes vorn 12. Mar 1894 straf¬
bar ist. «Der Angeklagte hatte -bestritten, daß er die Ab¬
sicht gehabt habe, die Käufer in den Glauben zu versetzen,
daß sie für 1,85 Mark bei ihm „Steinberger «Kabinett"
«erhielten. Demgegenüber ist in dem Urteil «des Land¬
gerichts II zu Berlin vom 26. März 1800, Hessen dies¬
bezüglichen Ausführungen das Reichsgericht beigetreten
ist, ausgeführt : „Es mag sein, daß ein Teil der Käufer
aus «dem niedrigen Preise den Schluß zieht, daß der
Wein kein Steinberger Kabinett ist, ihn aber dennoch
kauft, Weil ihm ein Wein mit solch«hochtönendem Namen
für seine Zwecke— etwa zum «Vorsetzen an Gäste — patzt.
Diese Käufer «werden durch «das falsche«Etikett nicht ge¬
täuscht. Dagegen besteht ein beträchtlicher, «wahrscheinlich
«der größere Teil des Käuserpnblikums jenes Waren¬
hauses «aus Leuten «der kleinbürgerlichen Bevölkerungs-
schrchten, welche nicht wissen, daß ein Steinbhrger
Kabinett für 1,35 Mark nicht zu kaufen ist, vielmehr an¬
nehmen, daß es sich hierbei u«m einen besonders günstigen
Gelegenheitskauf handelt , wie sie ihn auch sonst in solchen
Warenhäusern zu machen hoffen. Käufern dieser Art
liegt, «we«nn sie auch sonst wenig «weinkundtg sind, doch an
«dem Erwerbe gerade eines «Steinberger Kabmettweins,
«weil sie von dieser «dem Namen nach allbekannten Marke
als einem der edelsten Rheinweine gehört oder gelesen
«haben, während sie vom Winkler Jesuitengarten nichts
wissen«und keinen besonderen Wert darauf legen würden,
einen Wein dieser ihnen unbekannten Herkunft zu kaufen.
Der Angeklagte, der sein Publikum kennt, rechnet mit
solchen Anschauungen: er «weiß, daß durch die Bezeich¬
nung „Steinberger Kabinett" zahlreiche Käufer «in einem
Irrtum «über Me Beschaffenheit «des Weins und über
dessen Wert v«erfetzt werden , und hat mit Rücksicht hieraus
«die falsche Warenbezeichnung eingesührt, um den Absatz
zu fördern . Dem steht auch« nicht entgegen, haß «die
Preisliste am Schluß «den Passus enthält : „Das Etikett
bedeutet weniger den beschränkten Ort der Erzeugung,
als gewisse Eigenschaften des Weines , für «deren Be-
nricilirng jedoch«der Preis «maßgebend ist." Es ist ohne
weiteres anzunehmcn und lag auch für den Angeklagten
auf der Hand, «daß ein großer Teil d>er Käufer diesen,
übrigens klein gedruckten «Satz übersieht oder «sich beim
Lesen über dessen etwas gewunden ausgedrücktcn Sinn
nicht klar «wird . Der Angeklagte hat sich dieses Passus'
mehr als einer Hintertür zur Benneidung strafrecht¬
licher Folgen als zur wirklichen Aufklärung «des Käufer-
publiknms bedient." Der Angeklagte ist zu einer Geld«-
strase von 100 Mark verurteilt , außerdem ist ans Ein¬
ziehung der «beim Verkauf -dieses Weines benutzten
Etiketten «mit der Aufschrift „Steinberger Kabinett" er¬
kannt worden . Das Urteil ist «mit Freuden zu begrüßen,
denn es bietet eine Genugtuung für jene soliden Wein¬
händler , die an den Dormmial -W-einversteigeruugen
für hohe Preise Weine erwerben und durch derartigen
unlauteren Wettbewerb empfindlich geschädigt werden.
Ferner dient es auch zur Beruhigung Her sämtlichen
Weingutsbssitzcr, indem sie darin für die Zukunft einen
«Schutz gegen den Mißbrauch der Benennung ihres Wein-
produktionsorics erblicken dürfen.

Man schreibt der „Franks . Ztg." aus Sy'Üncy vom
11. April : Das Erdbeben in Indien ist auch in
Neu - Secland  zu spüren gewesen. In Wellington
antzeskellte Beobachtungen häben folgendes ergeben: Die
ersten Erschütterungen sind in Neu-Seeland am 4. April
Um 12 Uhr 50 Min . nachmittags erfolgt, müssen also
ihren Ausgangspunkt ungefähr Um 6 Uhr 38 Min . in¬
dische EiseNbahNzeit verlassen häben. Ihre Da'uer hat
der Seismograph mit 3Y2 Stunden verzeichnet. Das
Erdbeben in Indien ist 85 Stunden vor den Erderschüt-
terungen erfolgt, die am 6. und 7. April in Rotorun
beobachtet wurden.

In Rothenburg  0b der Tauber wir>d das histo¬
rische Festspiel „Meistertrunk ", wie im vorigen
Jahre , mit daranfsolgeNdem Fe«stzug und Feldlager am
Psingskmontag, den 12. Juni , zur ÄNfsnhrnng kommen.

Aus Rom wird g«emekdet, daß wieder einmal der
Vorschlag gem«acht worden ist, an der Villa Medici eine
Marmortasel  anzubringen , udv zu erinnern , daß
dort Galilei in den Tagen vom 24. Juni vis 6. Juli
1638 gefangen gehalten wurde. Die Billa ist jetzt fran¬
zösisches Eigentum . Italien hat bereits anr Eingang
der Billa ein kleines Denkmal von Galilei errichtet mit
folgender Inschrift : „Der benachbarte Paiäst , der den

»Msdioi gehörte, war das Gefängnis von Galt-
le «o Galilei,  der des« Verbrechens angeklagt war,
die Bewegung der Erde um die Sonne gesehen zu haben.

Man berichtet airs Lo n «d o n : Craig-y-n«os, das
schöne Schloß der Patti in Wales , soll w«ie«de«r einmal
«verkäust werden. Der erste Versuch, für Eraig -y-nos
einen Käufer zu finden, ist bekanntlich gescheitert. A«m
17. Juni 1904 fand die Versteigerung statt: ein aniwesen-
der Herr bot 1 Million Mark . Er überlegte sich die
Sach'e aber iroch ei»«mal, und nach«d«öm er eine Unter¬
redung mit dem Auktionator gehabt hatte, zog er sein
Gebot zurück. Das Gut mUbde schließlich für 1 Million
Mark zurückgekauft. Cralg-y-uos liegt prächtig in dem
Tal des Tawc, einem der malerischsten Teile von Wales.
Es enthält ein Theater , ein elektrisch geHei«ztes GSwüchs-
«h«Ms , zwei Billardzimmer usw.
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— Tägliche Erimnerungen . -si-8. Mai .) 1609: G.

RollsrHcvgen, Dichter, f (Magdeburg ). 1782: Llütz-vm,
WHver Ler nach ihm benannten Freischar, geb. (Mittel¬
marik). 1798: P . A. de Beaumarchais , stanz . Dramatiker,
1- (Paris ). 1804: Napoleon wird in Dt. ClouÄ Mim erb¬
lichen Kaiser ausgerufen . 1830: R . GoWm-ark, Komponist,
gech. ('Kefztstely). 18-48: Die deutsche s>!ati onalvcrsam'm-
lang zu Frankfurt eröffnet. 1868: Kaiser Nikolaus II
von Rußland , geb. 1899: Eröffnung der FrieiLlen-Akorife
ren-z im Haag. 19M: Entsatz von MaMing.

o . Seine Majestät der Kaiser hörte gestern vormittag
im 'Schlosse noch den Bortrag des ReichWanzlers Grasen
B 'ütvw . Zur FM 'hstückstafel mar Oberstleutnant
FWgelMutant v. C h e l i u s , Militärattache; bei der
deutschen Botschaft in Rom, geladen. —Der Kaiser -hat dir
emväPnte A n t o mo b i -l 'fa h r t gestern nachmittag kurz
nach 4 Uhr angetreten . 'Er bediente sich dazu eines
Wagens in Foüm eines kleinen OMnibns , der nach den
!Selten und n>ach vorn mit SPiegetscheMenversehen, nach
-hinten aber geschlossen ist. Der Wagen ist ganz wie die
EifeNba'hn'w-agen des Kaisers im unteren Teile blau
und oben weiß-ge'lb gestrichen. Die zwei Chauffeure, iu
bralnn-en Livreen mit den Adlertreffen an den Kragen
und den Mützen, sitzen vorn ziemlich tief, damit sie den
-Ausblick aus dem Wagen nicht behindern . -Einer der¬
selben besorgt die Maschine, der andere Wcist die War
nungMtznale aus einer Huppe in Form einer Trompete.
De'm kaiserlichen Wagen, in dem noch drei Adjutanten
Platz genommen hatten, folgten noch zwei Automobile,
-von denen das erste« mit zwei weiteren Herren des Ge¬
folges Ebenfalls von kaiserlichen Chaiffsenren 'bedient
-iv'uriöe, das andere mit Dienerschaften beisetzt mar . Die
Fahrt ging in ziemlicher G-eisHwinidigikeit über den
M'ichelsberg, die GMser- und Aarstraße nach Langcn-
'schwalvach und von da Wer Schlangenbad uüd Eltville
an den Rhein . Wie cs hdißt, beabsichtigte der Kaiser
nach Mainz zu fahren , um den Großherzog und die G-roß-
herzogin von Hessen zu besuchen. Wie bekannt trifft Ihre
Majestät die Kaiserin  heute vormittag um 8 Uhr,
von Potsdam kommend, ans dem DaunnKbahnhose ein.
In ihrem Gefolge mird sich- nicht die Ober'hvsmei'sterin
-Gräfin Brockövrff, sondern die HöstdaMe Gräfin zu
R a -n tz-a u befinden. Ihre Majestät die Königin-
Mutter von Ita  l i e n,  welche rm Automobil von
Frankfurt kommt, wird um V2-I2 Uhr mittags erwartet.
— Wm  Freitag treffen der Großherzog und die
G ro ß h e rzo gi n von Hessen,  sowie Prinz Und
Prinz eff in Friedrich Karl  von Hessen, eine
Scliwdster des Kaisers , hier ein , UM an den Festlichkeiten
-zu Ehren des Geburtstages des Kaisers von Rußland
teilzunehlinen. An diesem Tage findet um s4l2 Uhr ein-e
Parade  vor döm Kaiser statt, zu welcher das dritte
Bataillon des 80. Regiments im Laufe des heutigen
Tages von Homburg hierherkom-m-en w'irfö.

— Die bekannte ehemals Demrmrrsche Sammlnng
kunstgewerblicher Gegenstände ist, wie im Borjahre, von
jetzt ab während des SomMers Widder Mittwochs- und
Samstagsna -chmittags von 3—8 Uhr -dm Publikum bei
ste'teM Eintritt geöffnet. Die Sammlung befindet sich
im stKdtifchen Leihhaus in der Neügasse, 2 Stiegen hoch,
Eingang von der Schst-ltzasse aus.

— Entscheidungen des Oberverwaltnngsgerichts.
.Das frühere AMtsgerichtgebände in Wiesbaden ist, be¬
vor es niüdergelegt worden ist, um einem Diensttzeb-äude
für die Polizsidirektion Platz zu machen, gemäß einem
Erlaß des FinanMinisters in der ZjMischentzeit öu-rch-
Wbm'i-et-e'n an Privatpersonen verwertet worden. Der
Magistrat zog im Hinblick auf dieses Grundstück für das
Rechnungsjahr 1906, zu welcher Zeit bereits der Neubau
in Angriff genommen mar, den Fiskus zur GeMeinS-e-
Grundfte-uer heran . Als Vertreter desselben forderte
der Reg-ierungsPrafldent nach fruchtlosem Einspruch mit
-der Klage die Aufhebung der Herauziehungsverflügullg.
Nach § 24c des Kommunalabgabengesetzesvom 14. Juli
1893 sind den RealsteUern vom Grundbesitz nicht unter-
uwrsen : die dem Staate , den Provinzen , den Kreisen,
den Gömeistden oder sonstigen kommunalen Verbänden
gehörigen Grünidstücke und Gebäude, sofern sie zu einem
öffeutliche-n Dienst oder Gebrauch bestimmt sind. Der
Bezirksausschuß Mies die Klage ab. Er erkannte nicht
an, daß hier die Bestimmung des § 24 c zur Anwendung
-koM'me. Jenes Gebäude sei durch Vermieten dem öffent¬
lichen Dienst entzogen worden und es könne, so lange
der Neubau für das Polizeidieüstgebäude nicht fertig ge¬
stellt sei, nicht von einem dem öffentlichen Dienst g-e-w'id-
-meten Grundstück die ReM sein. Der Kläger legte gegen
die Entscheidung des Bszirksausschuffes Revision ein , in
der er geltend machte, daß das Grundstitck niemals
-dauernd dom öffentlichen Dienst entzogen worden sei.
Der zweite Senat des OherverwaltungIgerichts hat am
16. Mai 1905 auf Bestätigung der Vorentscheidung er¬
kannt. Gründe sind nicht verkündet worden.

— Schädigung des Teilhabers . Der Buchhändler
William G r a f in Höchst a . M . wurde am 26. Sept.
vorigen Jahres vom Landgericht Wi-esbstden w-ögen- Be¬
trugs zu einer Gefängnisstrafe von 4 Monaten verur-
teilt . Der Angeklagte betreibt seit dem Jahre 1866 eine
BuchhanAlung zu Höchst, ka'm- aber geschäftlich immer
mehr zurück. Um sich aus seinen ZahlungsWw >ierig-
-keiten zu retten , kam er aus die naheliegeulde Idee , sich
eiuen Teilhaber zu suchen. Durch Vermittelung seines
-Leipziger Kommissionärs gelang es ihm auch, einen
solchen zu finden, >d-er eine Einlage von 20 000 M . in
bar einlegte. In den Vorverhandlungen m-it dem nach¬
maligen Teilhaber , dem Zeugen Liebreich-, hat nun der
Angdklag-te nach der Überzeugung des ersten Richters in
der Absicht, diesen letzten Rettungsanker festzuhalten,
wissentlich falsche Angaben über das Geschäft und seine
Rentadilität gemacht. So hat er dem Zeugen erzählt,
das Geschäft habe einen Umsatz von ca. 70 000 M . und
-werfe -einen Reingelwinn von rund 9000 M . ab. Die.
Unrichtigkeit dieser Angaben würde dadurch für erwiesen
angesehen, daß das Geschäft, das trotz des Einspringens-
des Zeugen nicht gehalten werden ko-nüte, später für
81000 M/verkauft werden mutzte. Der Angeklagte hat
somit, nach der SchluUöststellnng des ersten Richters,
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ks vorgesptegelt, und diesen dadurch zur Hergabe
Geldes veranlaßt , -worin einmal eine Bermögens-

schälöig'ung des Zeugen und dann die Erlangung eines
Mtdervechtlichen Bepmög-sWoorte'iles durch Len Angeklag¬
ten êrb-lickt wurde. D-ie Revision des Angeklagten gegen
dieses Urteil wurde durch Rechtsanwalt Dr . Stulz -Fr -an-k-
fux'J- vertreten , der sich bemühte, die vom ersten Richter
'festgestellten Kriterien des Betruges zu entkräften, in¬
dem er u. a. ausführte , die B-orinsta-uz sehe zu Unrecht
den Betrug darin , daß der Zeuge, veranlaßt durch die als
falsch bezeichneten Angaben des An-gsklagten, in das
dan'ied-erliegende Geschäft noch bares Geld eingelegt habe.
Der Reichsaniwält beze-ichüete d-ie erhobenen Beschiwer-
den für unb-ögrstn'det. Die falsche Vorspiegelung sei mit
Recht in der Behauptung , das Geschäft sei rentabel , er¬
blickt worden, desgleichen in der Angabe, der Reingelwinn
betrage 9000 M . Ferner hatte der Angeklagte an den
Zeugen Junghans verschiedene dringende Zahlungen ge¬
macht, die er nicht hätte leisten können ohne das Geld
des neugewonnenen Teilhabers : darin ist ohne Rechts-
irrtum der Datbe'stand des rechtswidrigen Beümögms-
vorteils erblickt wvüden. Der 4. Strafsenat des Reich s>-
6 e r 'i cht s erkannte nach dem Anträge des ReichsanMalts
auf kostenpflichtige Verwerfung der Revision des Am
geklagten.

Wild rm Taunus . Nach dem Jahresbericht des
Vereins hirischgerechter Taunusjäger .sind im Taunus
-im letzten Jag 'öjahr ungefähr 600 Stück RotMild ge¬
schossen worden . Der Wildstaud hat sich bedeutend ge¬
stoben, n'ur sind im Verhältnis zürn Ka'hlwi'ld zu wenig
Hirsche vorhanden , weshalb die Schonung der geringeren
Hirsche empfohlen wird und ein etwas stärkerer Abschuß
von Kahlwild.

Der Unfug des Schießens in der Nähe von Men-
schenansammlungen hat aM Sonntag ans dem Exerzier¬
platz an der Schiersteiner Straße wi-öder recht üble Fol¬
gen gehabt. Dort hatte ein haldwüchstg-er Junge aus
einer kleinen Flinte blindlings einen Schutz abgegeben,
-der e'ineM Zahntechniker von hier in ein Bein traf , wo
die Kugel sestsitz-t. Es ist noch nicht abzuiehcn, welche !
Nachteile für den Getroffenen aus diesem leichtsinnigen

streich entstehen, da die ärztliche Behandlung vorläufig
nicht recht möglich ist. Dem Frevler sollte eine ganz
empfindliche Strafe zuteil werden.

K««stsako» Aktuaryus, Wilhelm-straße 18. Neu ausgestellt:
Prof . Arthur Kampf: „Die Leiche Kaiser Wilhelms I . auf lem
Parahebeit": Alfr . v. Kowalski: „Heimfahrt" : G. v. Max: „Affe":
Ak>. Eberle: „Bor der Jagd ": H. W. Mesdag: „Heimfahrt" : Leon
Richet: „Bei Rouen": Willi Kukuk-Düsseldorf: „Schleuse", „Altes
Städtchen", „Bei sinkender Sonne", „Straße in Beilstein".

— Handelsregister. Der Sitz der Firma „S o l o §*.
Motoren-Gesellschaft, G. m. b. H., ist zwecks Zentralisierung und
Vergrößerung des Fabrikations- und Verkanfsbctriebes von
Frankfurt a . M. nach Wiesbaden verlegt worden.

— Kleine Notizen. Die Bleich st raße  zwischen der
Walramstraße und dem Bisanarckring wird zwecks Neueindeckung
auf die Dauer der Arbeit für den durchgehenden Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt.

einer größeren Exkursion -hier ein, um in der Hauptsache di«
HsFöe .Konlgl. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau ein-
getzenSst zu besichtigen. — Der hiesige Kath. -Gesellenverein hat
UZZUr ieme ,m vorigen Jahre bei dem Brande des Hotel
„oermania mit vernichtete Fahne  eine neue angeschafft und
ts e!t?ere" Sreife  im Vereinslokal am Sonntag , de»

Mat  d . I ., emgeweiht werden.
ro..i ; R«desheim, 16. Mai. Auf dem Klostergut Notgottes
wurde dreier -rage ein E i n b r u chs d i e b ft a h I «och recht-
der Sun°üe an ^ . FLr Gntspächter Hey, welcher durch das Bellen
Soi 6ßg  S-eniter trat , sah, wie zwei Männer sich in den
den ®r bewaffnete sich nun mit einem Revolver, um
i ? Elnbrcchern entgegenzutreten, »lber kaum öffnete er die
r ' J} 1* ev <̂uch fa-on von einem öerselben mit einem Dolcke

Er sprang schnell zurück, sonst wäre er sicher ein
Mm:« ä Verbrechens geworden, und die Mordwaffe zer¬
schnitt noch gerade ferne Kleider. Hey wehrte sich nun mit seinem
Revolver, welcher aber nicht recht funktionierte, und so eMkämw
die beiden Tater unerkannt. — An dem Hausstocke des Herrn

Zuckert zeigen sich seit gestern blühende
a e r n e. — Am Sonntag , den 21 . d. M ., nachmittaas um

^ndet Hierselbst im Restaurant „Felsenkeller" auf Ein-
Tagner eine weitere Versammlung

* “ f , wecke der Gründung einer gemeinnützigen Bange-
ddmi- « { t lur den Rheingaukreis statt. — Das dies-

ttndet iu ^ «she  b u n g sg  e s cĥä f t für  den RheingaukreiS
Hallê statt^ " Tagen vom o.  bis 7. Juni in der hiesigen Turn-

glichsta. M., 16. Mai . Gestern abend gegen V ÎO Ubr
r®' Maine  zu war derHimmel hell erleuchtet, so baß man ein G r o tzf e u e r be-'

^len mnßte. Zum Glück war es nicht so schlimm. Eine am
S il ™ ehemalige Gipsmuhlc, die jetzt als Stallung be.
nutzt wird, war in Brand geraten und bot durch das darin
“Ä ®“ «Uten Brennstoff. Unserer Feuerwehr q'elang es

ÄefÄi Äf S" tDCl5e" ' f° 606 Me  benachbarten
r, « * ?Ct  Umgebmig Zwischen Hofheim  und L v r s-
b«  eh,Frieten zwei Hand-werksburschen hintereinander. Der
e w erhielt,zwer Messerstiche in den Leib. Der Täter stammt

^ - st .n^ en Sindlingen . Der Verletzte kam ins Spital?
trifft nächsten Samstag zumKönig Leopold von Belgien

Kurgebrauch in E m s ein.
In siegen  wurden wegen Anfertigung

Kanfmanil Schmeck und Schreiner Völkel-Eiserseld verhaftet.

Gerichtssiral.
S trafka mwersttz -u-vg vo m 17. Mat.

Rätselhaft
benahm sich am Abend -des 13. Februar d. I . der Taa-
tohner Johann - ch-, von Bieb rich  in der Wirtschaft
von Perste dor-tselbst. Er kam znm erstenmal in das

rn ö>em zwei D'utzerrö GÄfte irr schönster Eintracht
beisammen waren : er setzte sich still in eine Ecke-un-d -kein
Menscĥ ächtete auf ihn, als er plötzlich zwei B'ierglüser
rn die -L-tube hinein warf , von -denen das eine am Ofen
und das andere am Kopfe eines Schuhmachers zerschellte,
der ohnmächtig zusammenb-rach-, aber bald -wieder zu sich
kam -und sich die -erhaltene Wunde von einem Heilae-
hnlfen unt Heftpflaster zukleben lassen konnte. Der Wirt,
der den rätselhaften, gefährlichen G-ast vor die Türe
brrngeu wvüte, hatte auch gleich eine gehörige Kopf-
wunde -wog, nun wandten sich aber die gesamten Gäste
wie ein Marttl gegen den Attentäter und sie warfen ihn
nrchr ubersanft hinaus . Er erhielt nicht nur die wvhl-
verdiente Tracht Prügel , er scheint auch selbst mit einem
mcesser geftv-chen -̂worden zu sein, B-estim-mtes -wurde
hierüber jedoch nicht festgestellt. Die Anklage nim-m-t an,
daß der -L-ch-., -der übrigens nicht betrunken ' gewesen sein
soll, sichM den,- nach dom Wirt Perske -geführten Sch-laa
ern-es '.ocessers bedient habe, das Töchterch-en des Wirtes
-will auch -eilt offenes Messer in der Hakid des- Burschen
-gesehen haben, als er hinausgeworsen 'wurde. Das Ge¬
richt erkannte wegen gef äh rliche rKörp-er ve rletz-ung in zwei
Fallen , einschließlich einer sechsm-onatigeNGe-süngnisstrase
wegen -Körperverletzung, d-ie -der Angeklagt-e jetzt ver¬
büßt, auf eine Gesamtgefängn-isstrafe- von l " Jahr3 Monaten.

Unzucht.
Der 20 Jahre alte -KnechtH-einrich G. w » B iebrich

sprrd wegen -widernatürlicher Unzucht zu 6 Wochen G-e-fangn-ls verurteilt.
Schwerer Diebstahl.

Am frühen Morgen des 14. IM v. I . machte ein
Metzgerbursche den Ka-ns-mann -M . daraus aufmerksam
daß eben ein betrunkener Mann in seinem -Keller ver-
schlwunden sei. Als M . nachsah, fan-d er -auf der Keller¬
treppe den öfters vorbestraften Taglöhner Johann Ch.
von hier , der an-gab, er suche den im- Dachstock desselben
Hauses wohnenden Taglöimer Karl M . Das war vor
8 -Uhr. Gegen 1 Uhr entdeckte man i-n einem-Souterrain-
Lagerranm des Kaufmanns M ., zu dem auch die 5leller-
treppe führte, auf welcher Ch. gestellt worden war , daß

.daselbst in der verflossenen illacht Diebe gearbeitet hatten^
Das Schloß war entweder mit einem fatschen Schlüssel
o-der einem Dietrich a-nfge-fperrt worden , und -es fehlten
Wäschestücke im Gesamtwerte von -etwa 170M . Der -Ver¬
dacht lenkte sich nun aus den -Eh., und da sein Freund
Kart M. ebeirfalls öfters rvegen Eigentnmsvergehens
vorbestraft ist, -sichi-m Besitz von D-iebeswerkzenaen be-
flndet und dadurch, daß er in dem Hanse des B-eüohlenen
wohnt, verhältnis -mäßig leicht in die betreffenden Lager¬
räume gelangen konnte, hielt man dafür , daß beide den
Diebstahl gemeinschaftlich ausgeführt hätten, zumal sie
beide auch am Abend zuvor noch für den W.schen Basar
Porzellan ausgeladen und das -Geschirr in demfelbe-n
Kellerra-nm 'untergebracht hatten, i-n welchem- sich- das
M .sche Lager befindet. Bo-n den gestohlenen Sachen
fand- man keine Spur , erst lange nach dem Die'Sstahl ver¬
lautete so etwas , als hätte der beschuldigteM . -die Sachen
einem hiesigen Trödler für 15 M. verkauft, es blieb -aber
bei einem bloßen -Verdacht, tatsächliche Anhaltspn -nkte.
welche ihll bestätigen konnten, fehlten vollstündlig. M.
und Ch., die beide leugneten, wurden  verhaftet . Den
verdächtigen Gang in den Keller des Kaufmanns M an
jenem Sonntagmorgen erklärte Ch. -damit, daß er be-
hanptete, er habe damals seinen Kragen holen wollen!
den er bei -dem Ausladen des Geschirrs am Abend znoov
auf irgend ein Keller-wänerchen gelegt hätte Das!
Gericht verurteilte Ae Angeklagten wegen schweren Dieb¬
stahls, M. zu 1 Jahr Gefängnis -, . Ch zu
18 Monaten Zuchthaus. 8

Diebstahl.
Der Maurer Georg B . sah am 17. April d. A de«

Laden des Bäckermeisters S -t. in der Stiftstraße für ein

§§ Erbenheim, 16. Mai . Der „Turnverein " leitete sein
S o m m e r t n r n e n -durch ein Anturnen , das in der schönsten
Weife verlief, ein. Nachmittags fand aus dem Turnplatz bet der
neuen Schule in der Taunusstraße ein Schauturnen der Aktiven
und Zöglinge statt. Abends versammelte man sich zu einer ge¬
mütlichen Unterhaltung im Saalbau „Znm Löwen". Die Vor¬
führungen der Schülerabteilung unter Leitung des Herrn Ga:r-
turnwarts Heinrich Preuß fanden allseittgen Beifall. Auch die
exakt und mit gutem Ausdruck vorgetragencn Chöre der Gesang¬
riege uiiter der Direktion des Herrn Lehrers Kopp stehend, wur¬
den mit reichem Beifall bedacht. Ein Tänzchen schloß die Feier.

0 ) Dotzheim, 16. Mai. Die am Sonntag im Gasthause„Znm
deutschen Kronprinzen" veranstaltete allgemeine Schiller-
f ei er,  zu der sich zahlreiche Zuhörer eingefunben hatten, nahm
einen recht schönen Verlauf. Nachdem durch ein Musikstück die
Feier eröffnet worden war, wies Herr Konsistorialrat O . Etbach
auf die Bedeutung des Tages hin. . Sodann -hielt Herr Hanpt-
lehrer Weber einen Vortrag über das Thema: „Schiller als
Dichtet und veranschaulichte feine Ausführungen durch Proben
aus der „Glocke" und anderen Dichtungen. Später sprach noch
Herr Hauptlehrer Schüler über bas Leben Schillers, insbesondere
über seinen Tod und sein Begräbnis . Herr O. Eibach wies noch
auf die Bedeutung unserer beiden Dichterfürsten Schiller und
Goethe hin und gab in seinem Schlußworte die' Anregung zirr
Beranstaltiing weiterer Schillerabende,  bei welcher
Gelegenheit Teile aus den Werken des großen Dichters zum
Vortrag gebracht-werden könnten. Mitglieder des „Musik- sind
Gesangvereins" hatten in dankenswerter Weise viel zum Ge¬
lingen der Feier beigetragen, indem sie zu Anfang, sowie auch
während der Pansen und zum Schluß Musikstücke zum Vortrag
brachten. Zu erwähnen sind noch die Klaviervorträge des Herrn
W. Körppen. jun ., die ganz besonderen Beifall fanden. — Auch
die Schillerfeier im „Deirtschen Kaiser" v-eriief in der schönsten
Weise. Herr Rezitator Fr . Hemp  aus Wiesbaden brachte
Szenen ans „Wilhelm Tell", sowie die „Glocke" in vollendeter
Weise zum Vorträge . Recht interessant waren namentlich auch
die zahlreichen Lichtbilder, die den Vortrag begleiteten und
erläuterten.

I?1 Dotzheim, 18. Mat. Herr Architekt Friedrich Krauß
in Wiesbaden verkaufte eine» an der Wiesbabenerstraße be¬
logenen Bauplatz an die Maurermeister Wilhelm Wilhelm
und August Ross  c l hier znm Preise von 7100M. — Das dem
Tünchermeister Phil . Friedrich Baum  hier gehörige dreistöckige
Wohnhaus, belegen an der Schiersteinerstratze 19, ging durch Kauf
an Herrn Jakob M a ck in Wiesbaden zum Preise von 26 000 M.
über. — Der „Kraft - und Sportverein"  hier hat am
letzten Sonntag bet dem iu Offenbach stattgefundenen Gaufost
vier Preise errungen, und zwar Jos . Geyer in der 8. Klasse den
17., Bernhard Decker in der 4. Klasse den 2., Franz Schaaf den
16. und Heinrich Paulus den 45., Diplom mit Kranz.

(?s Franenstein , 16. Mat . Gestern feierte das Ehepaar Joseph
Fuchs die silberne  H o chz e i t. Da Herr Fuchs lang¬
jähriges Aiitglied und mehrmals auch Vorsitzender des Männer-
gesangocreins Frauenstein war , veranstaltete der Verein zu
Ehren des Jubelpaares eine kleine Feier , die so recht zeigte, wie
beliebt Herr Fuchs bei allen Mitgliedern ist.

* Langenschmalbach, 16. Mai. Bekanntlich werden die jähr¬
lich 1200  M . betragenden Zinsen des Kapitals der Sabine
R o t h s che n Stiftung  dazu verwandt, um nachweislich
armen kranken Personen snr einige Wochen den Kliraufenthalt
»nentgeltlich zu ermöglichen. Ohne daß ein diesbezüglichesA„s-
schreiben erfolgte, Haben sich dieses Jahr bereits 30, Personen an-
gemeldet, von welchen jedoch nur 7 berücksichtigt werden können.
Der Magistrat hat, dein „Aarboten" zufolge, bereits die Frei¬
stellen vergeben.

R. Langenschmalbach, 16. Mai. In der verflossenen Nacht hat
sich ein junger Mann von hier in der Nähe des Weihers in
selbstmörderischer Absicht eine Kugel in die Schläfe ge¬
schossen.  Man zweifelt an seinem Aufkommen. Der Be¬
treffende hat sich in den letzten Moil-aien schon zweimal zu hängen
versucht, wurde aber immer rechtzeitig abgeschnitten. Wie man
sagt, soll Liebeskummer  die Ursache dieser hartnäckigen
Selbstmordversuche sein.

m. Geisenheim. 16. Mai. Am 23. und 24. M-ai treffen ca.
i»« °KW*» '#■** » »wi«®m i RKKiMil ? « rssfis *Ä !' SSSSi

/



R- . 281 » Wsxgerr-Attsgsve . 1. Klatt. Wiesdadeusr TagblE . Dsrmevst -rg. 18 . Mai LSOS. ^r:te L.
Wirtshaus an , -und da er einen gewissen Ort aufsuchen
wollte, nahm er seinen Weg durch den Hausgang des»
arr der Müllerstraße gelegenen Hauses. Dort stand ein
neuer Korb, Len nahm er mit, zweifellos, um ihn in ein
paar Schnapskreuzer umzuwandeln . Der Korb -wurde
ihm jedoch sofort abgesagt und heute wird B . wegen
D'iebstahls im Rückfall unter Annahme -mildernder Um¬
stände zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt.

* Ein gefährlicher Knrpfnscher ist, wie den „M. N. N. ^ uö
Plauen , Vögtl., berichtet' wird, in der Person des früheren
händlers und jetzigen„Heilkünstlers G. A. Zill aus Plauen t- i.
turnt dortigen Landgericht empfindlich bestraft worden. All hatte
so lange an einem Kranken herumkurrert, bis dreser endlich an
Entkräituna aestorbeu ist. Ausgesamt sind dem bedanernvwerten
Patienten nicht weniger als 800 Stiche beigebracht worden, du
der Quacksalber dann mit Croton- und Olivenöl verschmiert hat.
Neben derartigen Kuren betrieb Ztll einen  MMUngh‘ e" l l
mit allerlei Pillen , und wie gut fern ffWÄÄ tj “er 1902 für 518 M., 1903 für 1545 und E snr 1527 M., 4JiUcn
aus Amerika bezog und mit entsprechendem— »Erlich nicht
^keinem — Nutzen verkaufte. Wegen fahrlässiger Lotung wer¬
den ihm ein Jahr und drei Monate " Geldstrafebotswidrigen Verkaufs von Arzneimitteln 100 ^ etoirrmc
oder 20 Tage Hast auferlegt.

Kleine Chronik.
Todessturz . In Stuttgart stürzte der Tambour Rühle

vo>m 7. JUsanterie -Re-giment, als er Kleidungchtucke am
Fenster aushäugen wollte, von dem .ersten DtM der
Ä-a'serue in den Hof hinab . Er erlitt einen Sch-ädelbrnch

Verranntes Kind. In Wesel entstand «m Sonn¬
tag ein Schadenfeuer, vermutlich durch ein 'mrtStEch^
hölzern spielendes -dreijähriges Kind verursacht. Das
F-ener wurde zwar rasch bewältigt , aber das Kind erlag
alsbald seinen -schweren Brandwunden.

Roher Brauch. In verschiedenen polnischen Ge¬
meinden besteht der Brauch, daß die hennkehrenden
Hirtinnen am ersten Tage des Biehaustrelbens (ähnlich
wie am Ostermontags von den Burschen des Dorfes mit
Wasser bespritzt werden. Der an und für sich recht schone
Qlte Brauch vêrroht-e immer wehr mtb  heirnkehrenoen
Hirtinnen werden mit ganzen Kübeln voll -Wassers ân-
aeschüttet. Ja , häufig kommt es vor , daß man die Mäd¬
chen unter eine Pumpe schleppt und -mehrere Minuten
hindurch das kalte Wasser über ihren Körper -lausen laßt.
Jir Kozy (Bezirk Bialas hatte man eine besondere
Methode bei der Ausübung dieses Brauches ersonnen.
Die Burschen sch-leppien >die Hirtinnen -einfach in den
Dorfteich und tauchten sie dort mehrmals unter . Dies
geschah auch -mit dom 19jährigen Bauernmädchen Dra-
ho-sch. Das eiskalte Wasser und das zu lange Untertauchen
hatten den Tod der Hirtin zur Folge . Alle -sofort ge¬stellten Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos . Die
Behörde leitete sofort eine Untersuchung ein und ver¬
haftete drei der beteiligten Dorfburschen.

Ein Radiumdiebstahl bei einem wissenschaftliche«
Vortrage gab in Danzig Anlaß zu einer peinlichen
Szene . Infolge des nicht allzu zahlreichen Besuches des
Vortrages hatte der Vortragende eine Anzahl Radinm-
präparate , statt sic, wie gewöhnlich, durch einen Auge-
stellten herumreichen zu lassen, von Hand zu Hand gehen
lassen. Dabei fanden von acht Mikroskopen nur sechs
wieder den Weg zu dem Vortragenden zurück. Zwei
waren in die Taschen von Zuhörern gewandert.

Im Alter von 105 Jahren ist, wie aus New York
berichtet wird , Hiram Cronk, der letzte amerikanische
überlebende des Krieges mit Großbritannien im Jahre
'812, bei Rome im Staate New Tjork gestorben. Sern
Leichnam wird im Rathaus zu New York ansgebahrt
werden. Croirk kaute Tabak und trank alkoholische Ge¬
tränke, auch noch als er -das siebzigste Jahr überschritten
hatte. Trotz -mancher Schwächen begann für . ihn vor
kurzem eine zweite Kindheit,' er -bekam -neue Zähne, und
auf einer kahlen Stelle -fernes Kopses sproßte- dem Gl-ttck-
lichen neues Haar . Die Brüder und Schwestern Cronks,
die ihn überleben, haben auch schon ein Alter von fast
100 Jahren erreicht.

Letzte Nachrichten.
red . Hamburg , 17. Mai . In einer gestrigen, von

2000 Personen besuchten Versammlung der Bantisch¬
ier,  Möbeltischler und AnschWger wurden die Eini¬
gung svo rschläge an g euo m men.  Die Arbeit
wurde heute wieder ausgenommen.

wb. Madrid , 17. Mai . Die „Correspouidencia di
Espana " meldet: Der K ö n i g entschloß sich, seine Reis  e
24 Stunden früher anzntreten , als ursprünglich bestimmt
war . Ministerpräsident Billaverde begleitet den König
nicht nach Paris.

rvd. Petersburg , 17. Mai . (Petersb . Telegr .-Agent.)
Nach Blättermeldnng -en aus Kr on sta d t gäb der Ge- "
schwaölerche'f der B a l t i s che n Flott  e, Admiral Blri-
lew>, in einem Tagesbefehl den Kommandanten der
Schiffe des stierten Geschwaders bekannt, dieselben zum
14. Juni unbedingt zur Abfahrt nach dem fernen Osten
bereit zu halten.

wb . Konstantinopel, 16. Mai . (Wiener Korr . Bür .).
In rumänischen Kreisen wird die türkische Darstellung
über -den Zwischenfall zwischen Rumänien und der
Türkei bestritten und folgende Darstellnn -g der Vorgänge
gegeben: Die beiden Schulinspektoren waren gar nicht in
Vovusa, sondern weilten in Janina . Die Einwohner
Vovusas siii'd größtenteils Kutzowallachen. -Das Messe-
lesen geschah dort stets in kntzowallachischer und griechischer
Sprache. Die jüngsten Tätlichkeiten hatten nur einen
lokalen Charakter . Der Wali Osman Pascha ließ den
Vorstand der Kirchengemeinde, sowie sechs andere
Kutzowallachenverhaften . Die briefliche Erlaubnis des
Grohwesiers für die Inspektoren wollte Osman -Pascha
nich>t anerkennen , er verlangte vielmehr ein Schreiben
des Unterrichtsministers . Der rumänische Konsul in¬
tervenierte vergebens. Der Wali ließ das Konsulat
polizeilich überwachen und gestattet nur den Kutzo¬
wallachen den Eintritt in dasselbe. Die Inspektoren
wurden sehr streng als Arrestanten behandelt und schließ¬
lich wurden sie nach Santi -Quäranta eskortiert , wo sie
ans ein italienisches Schiff gebracht wurden . Die

rnmänisch-e Regierung verlangte eine entsprechende Ge¬
nugtuung , die Absetzung des Wal-i und Entschuldigung;
ferner offizielle Anerkennung der kutzowallachischen
Nationalität . Die rumänische Gesandtschafthat bis zur
Erledigung der Angelegenheit ihre Beziehungen mit der
Pforte abgebrochen. Die Darstellung sagt weiter : Das
diplomatische Korps billige die Forderung Rumäniens;
einige Botschafter unterstützten dieselbe namens ihrer
Regierungen und hätten -der Pforte Regelung Her Ange¬
legenheit vorgeschlagen, i diese verzögere sich jedoch, weil
der N-tldiz den Wali Osman -Pascha protegiere.

PolkswirlschiaMches.
Handel und Industrie.

wb. Köln. 17. Mai . Der „Köln, Ztg." zufolge, hat das
Sicgcrlänöer Eisenstein - Syndikat  für das
dritte Quartal die Preise für Rostspat um 50 Pf . und für Roh¬
spat und Brauneisenstein um 80 Pf . pro Tonne erhöht.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Muf Rücksendung oder Aufbewabrung der und für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einkendunaen kann sich die Redaktion nickt einlaiirn.)
* Der Kaiser  ist angekommcnund damit hat eine Fest¬

woche sür die Wiesbadener Bürger begonnen. Wir Wies¬
badener wissen es aber auch zu schätzen, daß Se . Maj. jedes Jahr
zu uns kommt. TausendfachesWillkommen schallte bei der An¬
kunft unserem Kaiser entgegen. Auch gestern Abend standen auf
dem Schloßplatz Tausende Menschen, um Sr . Maj. bel der Rück¬
kehr ans dem Theater znjnbeln zu können. Ein älterer Arbeiter
äußerte: „Ich freue mich jedesmal, wenn ich den Kaiser sehen
kann, insbesondere jetzt, nachdem der Kaiser zu seiner Erholung
so lauge im Ausland gewesen ist." Dieser Stimmung des Volkes
sollte aber auch die Polizei  Rechnung tragen und es nicht
zu Szenen kommen lassen, wie vorgestern Abend auf dem Schloß¬
platz. Der anssichtsführendePolizeikommissar ordnete an , daß
der -Straßendamm vollständig frei bleiben müsse, jedoch könnte
das Publikum auf dem Bürgersteig in der Mitte des Platzes vor
der Marktkirche Aufstellung nehmen. Der Anordnung wurde
bereitwilligst -Folge geleistet, denn die Wiesbadener sind leicht
zu regieren,- Man freute sich zu dem schönen Platz, auch der Herr
Kommissar war mit dem Erfolg zufrieden. Leider war die Rech¬
nung ohne einen berittenen Polizeiwachtmeistergemacht worden,
welcher die Freude dadurch störte, daß -er ohne weiteres auf den
Bürgersteig ritt und das ruhig dastehende Publikum zu ver¬
drängen suchte. Das Pferd bäumte sich auf und es ist nur einem
Zufall zu verdanken, daß die ZunächststeheMen namentlich
Kinder, nicht unter die Hufe des Pferdes gerieten. Mit Rücksicht
darauf, daß dieser Platz kurz vorher dem Publikum durch den
aufsichtsführendenBeamten angewiesen war, lag zu einer der¬
artigen gewaltsamen Verdrängung -des Publikums absolut kern
Griind vor . Diese Tatsache wird auch dadurch dokumentiert, daß
der Herr Polizeikommissar den betr. Beamten ersuchte, weiter
zu reiten, worauf bas Publikum den vorher innegehabten Platz
wieder einnehmcn konnte. Im Namen einiger beteiligten
Herren gebe ich dieses zur allgemeinen Kenntnis , hoffend, daß
die durch den Besuch Sr . Maj. des Kaisers bei der Bürgerschaft
hervorgerufene Freude und Festtagsstimmung in Zukunft nicht
mehr durch solche Vorkommnisse beeinträchtigt wirb.

* In den hiesigen und nachbarlichen Waldungen befinden
sich sogenannte -S chu tzh ü 11 e « , . welche bei eintretenden Un¬
wettern den Spaziergängern als Unterschlupfs dienen sollen.
Eine solche befindet sich im Distrikt „Bahnholz ", direkt am
Walde, welche aber in ihrem jetzigen Zustande lber anlregende
Pächter vom Restaurant Bahnholz benutzt dieselbe zum Lagern
von Holz und dergleichen) ihren Zweck verfehlt. Hat die zu¬
ständige Behörde zu dieser Einrichtung ihre Genehmigung er¬
teilt oder ist dieselbe willkürlich erfolgt? Einersürviele.

* Jedem Passanten der A d l e r st r a ß e fällt das Hans
Nr 17 ans, welches sich schon wochenlang in einem derartig ver¬
wahrlosten Zustande befindet, daß man unwillkürlich stehen
bleiben und sich fragen muß: „Wie ist dies menschenmöglrch, noch
dazu in der Weltkurstadt Wiesbaden!" Fast sämtliche Scheiben
dieses Gebäudes sind eingeworfen, der Verputz ist an größeren
Stellen abgefallen, außerdem befinden sich große Löcher in der
Fassade, kurz und gut, das Hans macht den Eindruck einer regel¬
rechten Belagerung. Daß das Aussehen der Nebengebäude da¬
durch verliert , sei nur nebensächlich bemerkt: wir wundern uns
darüber, daß unsere sonst so rührige Polizeidirektion hier noch
keine Abhülfe geschaffen hat.. Im Namen vieler Anwohner: dr.

* Ein Protest.
Was soll das „vo,r" im Dichternamen,

Als würde er dadurch verschönt?
Da ihn doch Gott mit höh'rem Adel,
Dem seiner Schöpferkraft gekrönt,
Den Dichter aus dem Erdenstaub
Emporhob zur Unsterblichkeit,
Ihm die beredte Lippe löste,
Zu künden Erdenglück und -Leid.
Wird, einen Seros sein zu nennen,
Unwert geschätzt-das Bürgertum?
Denn seht! man wandelte ihn eifrig
Alsbald in einen Höfling um.

Wir , seines Bürgerstands Genossen,
Erheben Einspruch diesem. Raub
Und bergen nicht in Fnrstengrnften
Uns seines Erdenrestes Staub;
Wir wollen ihn als Unsresgleichen
Ohn' Ordeustern und Adelskron'
Erschau'« im schlichten Bürgerkleide,
Ihn , unsres Volkes -großen Sohn,
lind schließen so mit freud'geni Stolze
In unsres Herzens Hcilgenschrein
Den Freiheitskünder, Dichterfürsten
Als unsren Friedrich S chi Iler  ein . W.

« _ _

Briefkasten.
SU. R . Ob der Vermieter zu der -Kündigung berechtigt ist,

kommt auf die vertraglichen Abmachungen an . Sonst tritt diese
abgekürzte Kündigungsfrist erst ein, wenn der Mieter mit zwei
Mietsraten im Rückstände ist.

A. B . Ivv. Die Erben -der Frau haben Anteil an der Er¬
rungenschaft.

K., Clarenthalerstraße. Die Guttempler haben hier einen
Zweigverein. Das Lokal desselben ist in dem alkoholfreien
Restaurant „Zur Gesundheit" auf dem Schilleizplatz.

G. K. Wegen des Zivilversorgungsscheins müssen Sie sich an
das Bezirkskommandowendan. Ein Zwang zur Anstellung liegt
für die Bahnvertvaltung keinesfalls vor.

P . H. Es ist entschieden, daß der Postfiskns für Liesen
Schaden nicht verantwortlich ist, ob der betreffende Beamte, ist
uns unbekannt.

AB.  Wenn der Konkurs durch Zwangsvergleich erledigt
wurde, ist der Anspruch erloschen, wenn im gewöhnlichen Ver¬
fahren, dann besteht der letztere noch. Zur Verfolgung desselben
gehört, daß die Kinder sich einen Auszug ans der Konknrstabelle
verschaffen und sich die Rechtsnachfolge bescheinigen lassen.

B. S . Bei dem Ausschluß der Gütergemeinschaft ist die Ehe¬
frau nicht zur Alimentation der Kinder erster Ehe verpflichtet.
Die weitere Frage ist in dieser allgemeinen Form unverständlich.
Es kommt darauf an, von wem und weshalb der Offenbarungseid
verlangt wird.

K. G. Die Zahlungsverpflichtung besteht und der Lohn ist
pfändbar.

Handelst ©!!»
Osibank für Handel imd Gewerbe in Posen. Die Bank be¬

ruft die neue außerordentliche Generalversammlung, die über
die Verschmelzung mit der Ostbank für Handel und Gewerbe,
Aktiengesellschaft, vorm. J. Simon Wwe. Söhne, in Königsberg
und im Zusammenhang damit über die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 8Vs Millionen Mark.Beschluß fassen soll, erst auf
den 17. Juni ein. Diese Versammlung ist berechtigt, ohne Rück¬
sicht auf das vorhandene Aktienkapital über die Tagesordnungzu beschließen.

Zulassungen zur Börse. Die FrankfurterZweigstelle der
Deutschen Bank beantragt die Zulassung von 30 Millionen Mark
4proz. Hypotheken-Pfandbriefe der Preußischen Hypotheken-
Aktienbank. — Die Deutsche Effekten- und Wechselbank be¬
antragt die Zulassung von 7 .Millionen Mark 3V-prbz. Pforz-
heimer Stadtanleihe zum Handel und zur Notierung an der
Frankfurter Börse. — Die Zulassung zum Berliner Börsen¬
handel ist beantragt worden für 10 Millionen Mark 4proz., zu
102 Proz. rückzahlbare Anleihe der Rheinisch-Westfälischen
Elektrizitätswerke, Aktiengesellschaft in' Essen. Rückzahlung
bis 1910 ausgeschlossen.

Börsengesetz und nationale Verteidigung. Wiederholt ist
schon hervorgehoben worden, daß, wenn die schlimmsten
folgen des Börsengesetzes für die Allgemeinheit auch jetzt
nicht besonders hervortreten, dies sofort der Fall sein würde,
sobald der politische Horizont sich mit schweren Gewitter¬
wolken überziehen und die Gefahr eines Krieges uns näher¬
treten würde. Sobald jedoch die Kriegsgefahr zu einer un¬
mittelbaren wird, wäre auch eine Finanzkrisis ersten Ranges
unvermeidlich. Im Bankarchiv hat vor einiger Zeit Oberst a. D.
Dr. Ritter v. Renauld zur Sache sich hören lassen und auf die
verhängnisvollen Wirkungen hingewiesen, welche die be¬
stehende Börsengesetzgebung auf die finanzielle Leistungsfähig¬
keit der Nation im Kriegsfälle ausüben wird. In der gleichen
Zeitschrift ergreift jetzt Generalleutnant z. D. v. Liebert zum
gleichen Thema das Wort. Auch er betont die Gefahren, die
eine Hinderung der freien Entwickelung wohltätig wirkender
wirtschaftlicher Kräfte namentlich für die nationale Ver¬
teidigung in sich birgt und schließt sich den Warnungen
Renaulds vor einer verkehrten, die Stellung Deutschlands im
Welthandel schwächenden Finanz- und .Wirtschaftspolitik an.

Ein Bankfallissement. Herr Alexander Schwarzschild, In¬
haber der Bankfirma Meyer Schwarzschild, Frankfurt a. M., ist
am Sonntag verschwunden. Den Passiven von- annähernd
2 Millionen Mark sollen 1 Million Mark Aktiven gegenüber¬
stehen. Die Börsenengagements des verschwundenen Bank¬
inhabers sollen nur gering gewesen sein. Hier, in Frank¬
furt a. M., war er stark bei einer großen Immobiliengründung,
der Hansa-Haus-Gesellschäft, beteiligt gewesen; auswärts
stark in Northern Shares und Baumwolle. Auch an Behrens-
Akkumulatorenwerken soll der Flüchtige Schaden gelittenhaben.

Vereinigte Gnmmiwarenfabriken Harburg-Wien. Nach
einer Mitteilung der Verwaltung sind die Fabriken in ihren
drei Werken gut beschäftigt und die Umsätze sind gegen das
Vorjahr wesentlich höher. Leider lassen sich die Verkaufspreise
nicht den hohen Rohgummipreisen anpassen , da ein starker
Wettbewerb der Gesellschaft das Durchholen von entsprechen¬
den Aufträgen erschwert und das Unternehmen somit für die
Mehrausgaben an Rohgummi keinen genügenden Ausgleich hat.

Rheinische Gummi- und Celluloidfabrik Mannheim-
Neckarau. Der Bruttogewinndes abgelaufenen Geschäftsjahres
beträgt 3.91 Millionen, der Reingewinn 2 106 625 Mark. Die
Bestimmung der Höhe der Dividende bleibt dem- Beschluß der
Generalversammlung Vorbehalten, doch wird diese nach der
außerordentlich günstigen Geschäftslage mindestens mit 25
Proz. wie im Vorjahr zur Verteilung gelangen.

Österreichisches Eisenbahnwesen. In österreichischen
Regierungskreisen wird nun die Frage der Regelung des Ver¬
hältnisses der Sfaatsbahnverwältung zu den Privatbahnen auf
jenen Gebieten, auf denen bisher Unklarheit herrschte, erwogen.
Diese Unsicherheit hat besonders die Waggon- und Lokömotiv-
fsbriken sehr geschädigt, da die Privatbahnen wegen der Un¬
gewißheit ihrer Verstaatlichung keine neuen Anschaffungen
machten. 5 Lokomotivfabriken haben jetzt nur 20 Lokomo¬
tiven für Privatbaimen in Arbeit. Den Privatbahnen soll die
Möglichkeit gegeben werden, Waggons und Lokomotiven anzu¬
schaffen, ohne dadurch die Verstaatlichungsrente zu schmälern.

Österreichische Petroleumausfulirnach Deutschland. In
Berlin fand eine Besprechung zwischen Vertretern der Öster¬
reichisch-Ungarischen Petroleum-Raffinerien und der Deutsch-
Amerikanischen Petroleum-Gesellschaft statt , wegen Verstän¬
digung über die österreichische Petroleum-Ausfuhr nach
Deutschland. Die Beratung hatte vorläufig kein Ergebnis.

Kleine Finanzchronik. Die Banco de Landres y Mexico
beabsichtigt eine Erhöhung ihres Aktienkapitals; man glaubt
von 15 auf 20 Millionen Dollar. Die Hälfte der neuen Aktien
wird in Paris, die andere in Mexiko aufgelegt. — Die Rheinisch-
Westfälischen Kalkwerke in Dornap schätzen -die Dividende
wieder , auf 7 Proz. — Die Flensburger Schiffsbaugesellschaft
teilte auf Anfrage mit, daß das Ende des bei der Gesellschaft
Ende vergangener Woche ausgebrochene-n Arbaiterausstandes
noch nicht vorauszusagen sei. Die Dividende sfei noch nicht
zu schätzen.

Geschäftliches.

Bissen

Sommersprossen

ist für Blutarme , Bleich»
süchtige, Rekonvaleszenten.

Wöchnerinnen, stillende
Frauen usw. das beste

. - . - — — -- Morgengetränk. Es enthält
in konzentriertester, leicht verdaulichster Form die wichtigsten Lebens¬
und Aufbaustoffe und bewirft hierdurch die gesunde Blutbildung
wie kein anderes Präparat . Erhältlich fertig zum Gebrauch in
Apotheken, Drogerien das 7a Kilo Mk. 3.—. Man lese die Berichte
der Professoren, Aerzte, med. Zeitungen usw. (N. 13500) F7.

Obermeyers
„ Herba-S'eife.

Ich beeile mich, zu benachrichtigen, dass ich mit Ihrer vorziigl. Ober¬
meyers Herba-Seife sehr zufrieden bin. Dieselbe kann ich jedermann für
Sommersprossen, Hautausschlägeetc. auf das Wärmste empfehlen.

Z.b.i. a.Apoth.,Drog.u.Parhp.St.50Pfgau.f hfk.'ob̂ rmeyer&Cô Hanan. g

Für fjnitsfrrtuctt '*’§S,.*mS!2>£Z
Mauritiusstr . , 4' lir . rS' niil »er,

■Ultilrrte Drog . ,Kirchgaffefi . BeimGutz
cISTJUl * besch. p . Dtzd. 50,78 , «5 « . 110.

Die Moxgerr-Artssade mnfatzt 16 Seiterr.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

DcrunfworrlicherRcdakieur für den gesamten redaktionelle» Teil.- C, RötherVt;
sür die Anzeigen und Rellar.ien: tz. Dorn aus: beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag derL. Sche>le»b»r,scheu Hos-Buckdruckerei in ZBirttokm.
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Kaiser - Fan orama.

jefle “Wwclae zwei neue SS-eisera.
Ausgestellt vom 14. bis 20. Mai 1905:

Serie I : Sf gtFlÄjk © ®

IMseM ScbevenM
(Holland ).

Hotel Kurhaus. — Palace Hotel. — Grand Hotel garni. — Hotelß’Orange. — Hotel Rand!. — Savoy Hotel
Häuser ersten Ranges, direct am Meere gelegen. — Prachtvolle Concertsäle, Terrassen , Restaurants feinsten Styles.

Seriell : MMMMH (Mfafc
Eine Reise SO Pf. —- Beide Reisen 45 Pf.

Schüler 35 u. 25 Pf. — Abonnement.

Familien -Appartements mit Badezimmer u . Closets . Zimmer u . Pension in jeder Preislage.
MET" Anfragen ertheilt die Kurverwaltung. “tW

Goldene Goldene Medaille Goidene Kaiser -Metlaüle

Kaden

Annahmestellen

so
Pfennig - Tag

Nmliffirche 14,,« SMM.
Knaben -Wafch -Blonsen
Tuch -Höschen .
Knaben -Sweaters
Monsen -Reste .
Hemdenstoff -Reste
5dan»tüchcr . .
Damast -Servietten

. Stück 90

. Stück SO

. Stück 90
4 Meter 90
3 Meter 90
Dutzend 90
Dutzend 80

Schwarze Damen -Strümpse 3 Paar 80
Seiden -Reste . . . . jeder Meter 90
Vorhemde « . 4 Stück 90
Herren - oder « naben -Kragrn

7->Dutzend 90
Spachtel -Damen -Kragen . . Stück 90
Weißer Bett -Damast , prima,

130 breit , Meter 90
Federleinen , nur roty , 130 breit,

Meter 99
Betttuch -Halbleinen oder DowlaS,

160 cm breit , Meter 90
Farbige Tisch- und Balkondcckcn

Meter 90
Mps -Piqns , weis ; . . . 2 Meter 90

-» i o «,r -Itosse,weitz , 3 Meter 90
Farbige Leinen zu Biousen 3 Meter 90
Kleide , stosse, reine Wolle . Meter 90
Schwarze Kleiderstoffe . . . Meter 90
Gutes Taillcn -Fntter , Köper , grau,

4 Meter 90
Extra weite Hansschürzen . Stück 90

f.
f.

Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Ps.
Sf.
-' s.

Pf.
Pf.
Pf.

Pf.

Pf.

Pf.
Pf.
Ps.
"f.

Pf.

Pf.
Pf.

HWe TM|«-ZOze!
gratis.

igaM -WWeIinkD
altgepä «sie Englisch Tüll,

Spaclit «‘l , B“oicite SbaeetStores
von den billigsten bis zu den feinsten

empfehlen 8490
J. &F. Suth, Wiesbaden,

fflelaspeestrasse , Ecke Mnseomstr-

Illuniinatioiis-
Fiänimclien.

Kaiser-Lampions,
Griin-welss- rotlie

Lampions,
Haus- and

Hecorations-Pahnen
empfiehlt

Wiesbadener Falinenfaltrik
Wilhelm Hammann,

Priedriclisiraniie SS.
Reparaturen an Hausfahnen werden «« Tort

ausgeführt,

Glanzölfarbe
Pfund 35 Pf.,

Sncliseiilacke
(2 Pfd. Inhalt ) Mk. 1.40,1,50

offerirt 1394

Carl Ziss , 6r,, S“

Gelegellheitskauf.̂
Es ist mir gelungen, einen Posten feiner

Herren»Anzüge aus prima Stoffen billig zu
erwerben, darunter aus feinen Maßstoffe« in
verschiedenen Farben. Der reelle Preis war 80,
40 und 50 Mk., gebe dieselben weit unter der
Hälfte des früheren Preises ab. Bitte, sich
zu überzeugen, daß eS nur erste Qualität Ware ist.
Um baldigst zu räumen, verkaufe ich zu fabelhaft
billigen Preisen nur

13 Metzgergasse 13.
Witte genau «ns No. zu achten.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

loh finde stets das Neueste y
und die grösste Collection ij

X
X
X
X
S
X

1143X
üpecialbans f . An) 9tattungen , X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
» atoise KtzkSMI>. M. 38M

Fst. Cabtiaui. Ausschnitt per Pfd. 85 Pf.
Telefon 125. .S. Grabcnstr. 8. 1450

X

1 B[
jeder Preislage bei

X. LMlgsr,
Häfnergasse 16,

: I
715 m ü. d. M.

littelpmikt SerM. Mwiiwi-Bala.
= Klimatischer KurortI. Banges=

Louis Bierin ger ’s
Schwarzwalid ■Höfel

ist das einzige Hüte! in unmittelbarer Nähe des Wasserfalles und des,Hochwaldes, umgeben vor
ebenem Park , in geschützter , freier Lage, ohne Strassengeräusch, 40 Meter über der Stadt gelegen,
und das den angenehmsten Aufenthalt bietet. — Elektrische Beleuchtung. Grosso Terrasse mit
freiem Blick auf das Gebirge. Weises TTerrassen -ffilestraMraait . Grosser Speisesaal, Früh¬
stückssaal, Konversation?-, Lese- u. Rauchzimmer, lift . Omnibus bei jedem Zuge, Equipagen
zu Ausflügen. {Forellen - STisclierei — Dunhelhanuner — ,4tixtom » IliillialSe n-—
Kur -Uenserte » »»k der Hotc -l -Terrasse -—SiliiNtrierte IPfrospeitte — Pension,

Saison - ErdfTnu .ng ’t S ®. April . *“5P ?3 Im Früh - und Spätjahr ermässigie Preise.
Familien und Touristen bestens empfohlen. —.

Zweiggeschäft : Blade in weiter , Hfltel § anuner . F58

Marienberg
im Westerwald.

©cliwes » versilberte
Beste ^ ©linger Stahl«
und Hfpaeea«

Luftkurort I . Ranges . 500 m üb. Meer.
Hotel Westerwälder Hof.

Tel « No » 18. Inh . fflerm , üKipp.
Prospecte gratis u. fraisco. F9

Lsstsetze
empfiehlt

MsriLrKtpuGKs 3S

, Lagerplatz oder Lagerhalle
oder Büeean mit Lagerraum gesucht per bald, unmittelbar am neuen Personen -Bakmho»
oder nächster Nahe. Offerten  mtt Preis , Lageplan und Größe sub E , Sät an den Tagbl.-Berlag.

und üneralwasserliaiidliisf
gegrüßt 1889 en gros&en äeM

WiSh.Kohmaim.Wiesbailen
Sedanstrasse 3, Telefon 564,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen garantirt reinen

Lxport- and SagerMers der Usmrsr
Aktten' Sierliratierei,

la Qualität hell und dunkel .in Originalfüllung, Umsatz in meinem Geschäft
jährlich ca. 10,000 hl, Umsatz der Brauerei im Jahie 1904: 276,437 1,1.
Ausserdem verschiedene Hiiliubacher und Miinelsi -eier Biere , sowie
das rühmliehst bekannte natürliche Mineralwasser des Geimania-
Brunnen in Schwalheim bei stets frischer Füllung und billigster Berechnung
frei Haus, und erhalten Wiederverkäufen Vorzugspreise. 1150

NB. Man beachte beim Einkauf nebenstehende Schutzmarke der Brauerei,

Vor Missbrauch der Flaschen wird gewarnt!

Staats -Medaille Berlin 1883. Berlin 1889 1879

Färberei * Chem .Waschanstalt.

669
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Wiesbaden « den 14. Mai 1905.
Adelheidstrasse 84.

Fernsprecher JSTo. f 'T'O.

P . P.
Hiermit beehre ich mich mitzuteilen , dass ich am hiesigen Platze unter der Firma

F»  Weis
eine

Kohlen-, Koks- und Brennholz-Handlung
errichtet habe.

Durch meine 14-jährige Tätigkeit bei der hiesigen Firma A . M ®intoer ^ ei * bin ich mit der
Branche vollständig vertraut und wird es mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten Abnehmer in jeder
Beziehung zufriedenzustellen.

Ich gehöre der hiesigen Kohlen -Verkaufe - Gesellschaft

nicht
an und bin in der Lage, vorteilhafte Offerte unterbreiten zu können.

Indem ich mich der angenehmen Hoffnung hingebe, dass mein neues Unternehmen Unterstützung
finden wird, halte mich bei eintretendem Bedarf bestens empfohlen und zeichne mit

Hochachtung

P . Weis.

Staubsauger . Mm " .
Kein Staub mehr ! Schutz der Gesundheit!

Sensationelle Neuheit!
Dnentbelirlicli für alle Hanstialtungen, Krankenhäuser, Botels, Pensionen»nil viele Gewerbe-Betrieb«

5><M<sa

Die heutige Staubentfernung durch Kehren und Klopfen ist eigentlich nur ein Stanbaufwirbeln . Der Staub wird nicht entfernt,
sondern von einem Gegenstand auf den anderen übertragen. Der anfgewirbelte Staub erhöht die Ansteckungsgefahr.

Was ist g,M ©m -*Staisl ®saugei* w?
Af nm “ ist ein Apparat, der in hygienisch und technisch voll-

„rUUIII kommener Weise den Staub aus jedem Gegenstand
entfernt.

A saugt den Staub ohne Staubentwicklung auf und versehliesst
iiilli ihn in sich.

Äfnm“  befreit jeden Gegenstand (Teppiche, Vorhänge, Billardbezüge,
„ « 1UE8B Polstermöbel, Schubkästen etc. etc.) von Staub.

Atom “ Desinfections -Batterie ist für Krankenhäuser ein11

kann seihst von Kindern gehandhabt werden, da die Saug-
jjMlöiii balgen leicht und exact arbeiten.

11
Atomu

wird für Handbetrieb in 2 Grössen geliefert.

*n ^ er grösserem Ausführung wird auch mit elektrischem
,, « 111118 Antrieb angefertigt und ist dann auch beliebig mit der Hand

zu treiben. Die Leitung kann in jede Uchtleitung ein¬
gesteckt werden und verbraucht nicht mehr Kraft wie
eine Glühbirne.
ist trotz aller seiner Vorzüge enorm billig und ist so stabil

„muss ! gebaut, dass eine Abnützung desselben gar nicht in
Frage kommt.

längst gesuchtes Hilfsmittel.
Alnm “ arbeitet gründlich und geräuschlos ; die Reinigung ist

„MlUlil vollständig.

wird vom 16 . Mai bis 16 . Juni a . c., täglich von 9 —V*1 vormittags und 3 —Vs7 nachmittags,
im Laden [Langgasse Mo. 21, Wiesbaden , im Betrieb gezeigt und verkauft.

Wer sein ÜSofeiliar schonen und seine Wohnräume stauis ® und keimfrei halfen will , versäume
nicht , sich den Staubsauger anzusehen.

Atom -11 erl &o . Fabrik fiir Staubsauger, 6. m. b. E, Koriin.
Filiale Wiesbaden : ÜLudwig Kaltlsen.
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priwkt

Wer E,ss?scr
(Hemdentuch) , das Beste für Leibwäsche,

reeller Werth der Waare das Meter 55 Pf., jetziger Preis nur

vorzügl.

JiCßfßtT Bettsatin
in den neuesten Mustern, 130 cm breit,

Kildlgasse 4 ‘3, Lcko Sclüll ^ äiSSC, reeller Werth der Waare das Meter 110, jetziger Preis nur

Me(Jonversion der5%. Rnmäb. Rente
v.1881/88n. 1892/93 in4%.araortisabie Rente y.  1905

zum Course von 91%
erfolgt bis einschliesslich Mittwoch , den 34 . er . — Wir besorgen den
Umtausch zu Originalbedingungen vollständig spesenfrei und bitten um rechtzeitige
Anmeldung.

Bankoommasidite Oppenheimer& Go.,
Wiesbaden , Rheinstrasse 21.

Schweizer Stickereien
Von der St . Gatter EinkaufSreisc zurück, empfehle

abgepatzte gestickte Blousen
auf Mutt » Seidenmull und Seide in der Preislage von3—30 Mk.,

circa 1000 Stück am Kager,

abgepatzte gestickte Kinder-Kleiber
(Material schon von 3 Mk. für kleine Kleidchen),

schöne Damen-Kleider»abgepatzt,
sowie alle in dies Fach gehörenden

Stickereien und Stoffe.
Durch günstige Abschlüsse bin ich im Stande, die wirklich apartesten Neuheiten, die dieses

Frühjahr gemacht wurden, billig zu verkaufen. Letztjährigc Sachen sind zurückgesctzt.

w . ttuhmaul,
Rheinftr. 37.

neben dem
Kaiser-Panorama

Sehike nid Stiefel.

Ferdinand Herzog
Langgasse 50

Ecke

Webergasse 31 und 33.

Gelegenheitskäufe §
Madapolam -Hemdentuch , gleichmässig schöne Waare,

blendend weiss, sonstiger Preis 45— 50 Pf . p. Mtr. . . 3 Meter 1 Mit.
Gerstenkorn -Handtuch , 50 cm breit. 3 Meter 1 Mk.
Veloure , Cattune , Bettzeug ©, grosse Posten . . . . 3 Meter 1 Mk.
Herren -Socken in Macco, schwarz, gelb oder beige, fein

oder stark . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 Paar 1 Mk.
Wäsche , Schürzen , Unterzeug « für Frühjahr- und

Sommer -Saison, grösste Auswahl , erstaunlich billig . 1431

Sächsisches WaarenlagerM. Singer,
JEIlenbogengasse 2 .

Eine große Parthie

AnsUg-Stlissc,
Ukbkyirlirr-Sloffk,
Htüni - Slnfft,
Wrstkil-StoM,

tnoBene ZacWsrd-Ecklas-Zecke»,
Pferde-Zecken

habe ich einem

Rmüimljs-Zetkmie
unterstellt.

Rur gute gediegene Ware, auf welche ich
einen ganz erheblichen Nachlaß gewähre.

hch. Lugenbühl
4 Barenstratze 4 . i

9
1379

1211

I Demetrius.
August Engei. 1276

Myiibleiler-Prüsmigen
führt aus Grs> Auer , Installätiönsbür.,

Taunusstraßc 55.

Strohhüte
in größter Auswahl zu sehr billigen Preisen

bei 1402

Kirchgaffe 37, gegenüber der Faulbrunnenstraße.

ringe in jeb. Feingehalt liefert
billigst ,, ^ [nr ini , .
Goldschmied, 31 Metzgerg. 31.
Eigene Anfertigung.

Bruchleidenden
empfehle aöc Arten Bandagen

in großer Answahl,
sowie nach Maß , mit und obne Feder.

Garantie für gute« Sitz. 567
LanggafleLanggasse

17. 6g. 8okkmitt, <7.

KM iiddefdjlil.
Wer wirklich gnte n . billige Möbel kaufen

will, wende sich Scdanplay7, eigene Schreinerei
u. Tapezirerwerkstätte. Reparaturen werden schnell
und billig ansgeführt. Zahlungsfähigen Käufern
wird Theilzahlung gewährt. sianrer,
Möbclschrcincrci, Sedanplatz 7. Haltestelle
der Elektrischen.

WlrnW Ariidel.«ikle WIM».
Preisliste gratis und sranco.

Fr. Feld. SicdOJllliilll, Dortmund.
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A -Nwcho Anreise -,

Freibank.
Donnerstag , morgens 7 Uhr, minderwcrt .Fleisch

eines Ochsen (45 Pf .), einer Kuh (40 Pf . >, von
vier Schweinen , roh (45 Vi .). Wiederverkäufen!
(Fleischhändlern , Metzgern, Wurstbereitern , Wirten
und Kostgebcrn) ist der Erwerb von Freibankfleisch
verboten. Ttädt . Schiachthof -Berwaltnng.

Wiesbadener Frauen-Verein.
Der Laden des Frauen-Vereins, Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
üestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorcäthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefcrtigt. F 209

Suppen -Anftalt des Frauen-Vereins,
Skeingassc9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für  Mittagessen von 11 ff? Uhr bis 1 Uhr.

Gcaichte
TMwWen,
Decimalwaagen

Gewichte
billigst. 1358
Franz Flossncr,

Wellritzstr. 6.

Mobiliar - Offerte!
Um vor Renovierung meines Lokales noch

möglichst zu räumen , verkaufe eine Partie tcflwnse
hochelegant«« Möbel »weiche als Muster dienten,
zu jedem annehmbaren Preis . Darunter befinden
sich sehr feine Saloumöbcl , als Polstergarnituren
ln Seide -, Gobelin - und Plüschbezug , einzelne
Salonstiihle , Gondeln , Tabourets . Sessel ec. ec.,
eine compl " * '
einige sehr
eine Partie _ _ . .
sefiel. Salontische , Trümeaux , eiuz. Salonschränke,
welche von compl. Salons übrig geblieben sind.
Eine Partie abgepaßter Dekorationen wegen Auf¬
gabe des Artikels spottbillig . 1283

B . Schmitt , Möbel n. Innendekoration,
Friedrichstratze 34,

Durchgang nach dem Luisenplatz.

Mickvem .,
Sfissttchwobltchreeckender,

gmaä «1 reiner TranfeaK£&

Vorzügliches
Kräftigungsmittel'

bei' Blutarmut
Btolchauoh£

\ 8ofcwflohoundIKagonloidon cjX‘I.Fl-Mk-1.50.

empfiehlt (hei Mehrabnahme billiger)

Adolf Haybach.
1109

Heümundstrasse 43.
Täglich frischeGonsenheimerSpargel

Friedrieh SSii , Sedattplatz 7*

Landbutter,
ganz vorzüglich zum Essen ä Pfd . 1. 15

„ Kochen h „ 1.0»
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Oscar Müller
(Buttergroßhandlung ),

Bismarckring 10 ü . Faulbrunnenstraße 13.

Stets frische Milch , Dickmilch , sauren
und süßen Nay in zu haben.
_ .8 . Christa .-».»! , Koldgasse 18.

Gold, Sillicr, Platina, alte
Jahnkiolliss, ' kauft «Seorg « -' »es . Uhr-

macher, Gravenstraste 6.

p .5  Kehr-InßlMf. Danifnrtiineiöere!
von Mario Wolirbein,

bisber Neugasse 11 , befindet sich jetzt
Friedrichstratze 36.

GartendanS 1» gegenüber dem Fricdrichsbof.

Acaklmislhe MsGkiksAle
von Frl. JToh . Stein,

Luisenplatz 1 », 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämmtl . Damen - u. Kindergard . Berliner,
Wiener , EnAl. u. Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild . f. Schneid , it. Dircctr . Aufnahme lägl.
Eoniime werden zugeschnitten und eingerichtet,
Tai len und Itocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.

Büsten in Stoff und Lack billigst.

Hotel-Restaurant„Zum Friedriclisliof“.
&cnte  Mittwoch Abend 8 Uhr:

Grotzes MMär -Coneert,
ausgeführt von dem Trompetsr -Corps des Husaren -Reg . „ König Humbert
von Italien " aus Mainz. Kapellmeister: Herr Heinrich . 1448
_Entree 10 Vf . ä Person , wofür ein Programm.

Wanun sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz ! Unser Prinzip ist . Grosser Umsatz , kleiner Nutzen .“

Zähne von Mk. 1.50 an
mit der Platte. Keine Extraberechnung . Unter Garantie.

Ganze Gebisse von US 15 It. an. Reparaturen zerbrochener Gebisse Ton
1 Hk . an. KShne ohne (Daumen y. 5 .llli . an in Stiftzähnen , Kronen
und Eirücken . Plomben von l Mb . an. Goldplomben von 5 Mk . an.
Zahnziehen L Hk . Umarbeiten nicht passender Gebisse v. 1 Hk . p. Zahn.

Amerikan . Zahn-Praxis Union, Langgasse 4 , I.
Sprachst. 9—1 u. 2—7, Sonntags 10—1.

n
Hotel und Restaurant

Grüner Wald
vis-ä-vis vom König!. Schloss und Rathaus.

tt

Anerkannt pte Küche. garantiert reine Weine.
Moderner gut ventilierter Speise- nnd Itestanrations-Saal.

Table «Fliöte um 1 Uhr ä Mk. 2.50.
Diners » pairt Mk. 1.50, Mk. 2.— u. höher, Abonnement.

Soupers a Mk. 1.50. Reichhaltige Abendkarte. 1427
Xäneker, Pilsner nnd Jtnimbaeher Bier. = *-

Neues extra schweres

Email-Koch-und ßratgescfiirr,
unstreitig das Beste der Gegenwart.

Fabrik -Niederlage bei:
Gottfried Broel,Haushaltungs-Geschäft,
El 5 (nächst dem Schlossplatz).

Telefon 2586 . , , J 1257

rii

’■ .

IABiliKACT
r . « ÜSS miY

Zu haben bei:

" . . « » fiC JF « l FfcLIX
IJL atriifASCH bat-tiö-KLATi
IrsrBATTias

Bielefelder GlarMe UW
/ die anerkannt best«
\terzüglichslc Rotistarke für Oberhcmdtn,Kragenu.Mansthehen.

Willi lässig,
Drogerie,

Wellritzstr . 25.

Vertreter:
Oscar Strasburger,

Bleichstrasse 17.

jtiakulatur
der Zentner Mk . S .— zu haben im

Tagblatt-Verlag.
■non«

empfehlen
Äug.RBrlg&Cie.,Wiesbaden,

Farben - , Lack - und Kittfabrik.
Erstes Fartwarenjeschäft am Platze.
Fernsprecher : Kontor 2500.

„ .Fabriku. Lager 3350. 1371

SolideHerren
erhalten gegen eine Anzahlung , den Rest
in monatlichen Raten zahlbar , zu denselben
Preisen wie bei Baarzahlung Herren -Kleide«
cltcfert. IR. BreitrUck . moderne vornehme
-erren-Schneideret nach Maß, Luxemburgplatz5.

Telefon 8406.
♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ >♦♦«rr♦
♦
♦
*
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
4
♦
♦

tbil

Adelyeidstraße 42.
Sprechstunden:

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
I
o
♦

. 3- 4 Uhr für Unbemittelte , §
♦ 4—6 Uhr für Bemittelte. »

♦
♦
♦
♦♦

Auswärts ßricffic ^e ♦
Weharrötung . |

?u den Festvorstellungen einige gutee abzugeb., 2., 3. Rang. Off. u.
5R. : 39 an den Tagbl .-Berlag. _

Für Aeftvorstellung
verleiht Fracks liiegier , Goldgasse 5, Laden.

Bereinslokal
mit separatem Eingang noch einige Tage in der
Woche frei im Rheinischen Kos , Ecke Neu-
und Mauergasse.

Modell.
Jüngeres Fräulein v. Kunstmaler gesucht.

Off . unter ü . 33 » an den Tagbl .-Verlag.

Für Dame«.
Anfertigung chicer Hüte , sowie Modernl-

sirung getragener Hüte" geschmackvollu. billigst.
Clara Lorenz , Pariser Modistin,

_Grabenstratze 30 , 2 ._ >

Strauß - Feder«
werden gewaschen u . gekräuselt.

Bierwirlli lÜBCiifj ; ., Alvrechtstr . 23 , P«??Wo??
lasse ich meine werthvollen Figuren und Vasen
repariren und fehlende Theile ergänzen . Nur bei
C . Heister . Gneisenanst ! aste 15._

GebLeicht
wird jetzt wiedrr Nachts bei
verlängerten Blücherstraße.

Xiss , an der

M fisch pfiff mit eigener Bleiche nimmt
WnlUlllLl noch Wäsche an . Näheres

Metzgerei Manritinsstraße. _

Mühn eräugtem,
▼erwachsene NSgel etc . entfernt in wenigen Min.
echmerz - und getahrlos J . bulii , s !aatl . gepr.
Ileilgehiilte , Webergasse 44, 2. Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
bei rechts , Bestellung auoh ausser  dam Hause.

Massage , kalte Abreibungen w. pünkkl. ausc
M . Sdiwihiicher , Schwalbacherstraße25.

PU - Damen find, diskr . Rat u. sicheres
b. a. Fraucnl . Off , u. I ' . «>53 an d. Tagbl .-Verl.

Mädchen findet billige Aufnabme bei einer
Hebamme. Off . n. H. » » " «» vostl . HeideSheim.

PhrenoLogiR
Junge schott. Schäfer !), in gute Hände

billig abzug. Arndtstraßc 2, Part , r.

Für Malern. Tünchermcistcr.
Zwei gut erbaltcne kleinere Leinölständer bill.

abzugeben. Anzuseheu Westcndstraße 7.
Aiilfvst Hörig : Ä Cie . .

_ Lack-, Farben - mta Kitt -Fabrik.
Parthie leerer Cigarrcnkistchen zu vcrk

Craezi , Eigarrenhandluug , Kirchgasse 61.
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Kgl, Hofspediteur,

Bfirean: Rheinstrasse 2f,
übernimmt auch (ausser ganzen TJeber-
siedelungen ) CillZpIllO PracJst-
stilcke , sowie grössere ElUZCl*
Sendungen (Porzellan , Glas,
Housrath , Bilder, Spiegel , Figuren,
Lüsferes, Kunstflachen, Klaviere , Instru¬
mente , Fahrräder, leoende Thiere eto.)
w» verpacken , m versenden
und En versichern gegjera

Transportgefahr.
Sjelhhistei » für Pianos , Hunde und

Fahrräder. jgjy.

Niedernhausen i . T.

. Villa Sanitär,
Familien - Pension und Restaurant,

T) s ^ng® Debmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen . — Gute Küche, Getränke jeder Art. —
Prächtige Lage m waldreÄer Umgebung . — Grosser Garten mit geschützter Halle . — Bäder . —
Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden , Frankfurt , .Mainz eto. Bes . Franke.

1252

AM . Mmm wh  Palmen.
_ .In feinen Modelilnmen arofje Auswahl , billigste
5̂ rofe ! Schöne Frühlingsblumen für Vasen.

Specialgeschäft in künstl. Blumen
W . v . » amten , Mnuritiusstrafie 8.

Kopflghise
aibt unter Garantie über Sacht

1823*
vertreibt

WISSIII | Flasche 5 © Pf.
Alleinverkauf Med. - Drogerie ®« rait » s,

MemrStiusstr . 3 , neben Walhalla.

Seltenes Angebot!
Ein Post «« farbig «r Schuhe für Herren.

,Damen und Kinder , größtenteils Handarbeit und
Wiener Fabrikate . Um schnell damit zu räumen,
^verkanfc ich dieselben zur Hälfte des regulären
IPreises.
Kein -Laden. UevsOU 1 St . 1 Kein Laden.

NB . Gleichzeitig bringe ich meine bekannt guten
.Schuhwaren in empfehlende Erinnerung.

GlKftzr -GLÄNzsarhe.
Tiefe ausgezeichnete Firßbodenfarb« vereinigt

in sich die Vorzüge, die man an eine ganz vorzüg¬
liche, in jeder Beziehung tadellose Fußbodcnfarbe
stellt, nämlich: Größte Haltbarkeit , schnelles
TrSckne « , spiegelvlattkes AuSsehe « und
IeWt*e Streichbarkeit . Sie hat eine stärkere
Deckkrast als Oelfarb« und trocknet in 8- 4 Stunden
glashart unter höchstem Glanz , ob « « « ächz« -
klebe « . 1 Kilo reichend für 16 UMrter . Eben,
svgut verwendbar auch zum Anstrich für H -rnS -,
Küchen - und GaetenmSbel k.  Wsgwirft
jeder Verbraucher von Farben fein Geld , der
wegen Erfparnitz von wenigen Pfennigen
billigere « nd dabei geringwertige Farben
tauft.

Vorrätig in Patentdosen von 1 Kilo Inhalt
!ä Mk. 1.70, bei 10 Dosen h Mk. 1.60, in 6 Nuancen
pur in der Drogerie von

Willi . Heinr . JfMtfck,
Bezirks -Fernsprecher SIS.

Ecke Oranien - und Adeiheidstratze»

Vorzögl. Par̂net-Wachs
für ParquetbSdsn »»nd Linoleum

'/--Kilo -Dose Mk . —. 80.
Wegen seiner ausgezeichneten Qualität zeichnet

«s sich durch hohen nud andauernde, » Glanz,
Haltbarkeit »». Wtnfachheit im Gebrauch ans.

[Mparirfes Fnssbodeni Her Mk, 1
rasch trocknend, ohne nachzukleden,

sdeciell präpartrt für abgelauftne Fußböden,
Treppen, Parguet re._

pBärttrockengl, Liter Mk. I.- , |
binnen8 Stimdm mit höchstem Glanz wie lackirt,
knochenhart trocknend, viel besser als das im

Gebrauch veraltete Leinöl.

wie : Terpentinöl,
Leinölsirnist , sowi

Sieeatif , Leinöl und
all « Sorten Pinsel.

Ist Stahlspäne

Packet 25 Pf.

Oelfarben in allen Nuancen,
binnen Wenigen Stunde « trocknend , ohne
nachzukleben.

Porzellan-EmailMarbc Ko. Mk. 1.70.
in '/--Ko.- u. */>-Ko.-Dosen,

bester als weiße Oelforbe, in allen Nüancm
vyrrmhig,

meist in t» cVk  verwandt , verleiht jedem damit
gestrichenen Gegenstand ein poezellanartiges
Aussehen. 598

Möbel -Politur . Bronzen « nd Beizen.

VGL * WZ ° A -MGMWML ' t
wird entfernt durch

Apotheker lilmn 's

1 Mk. in der
Gr. Burgstr. 5»

Echt k Flacon
“Flora-Drogerie,

8. Uftes der3. Klaffe 212,  Kgl. Kreyß. Lstterie.
sL-rm «. dis 27. Mai isoij.) Nur die Gewinne über 840 Ml. siad den LetreffeuLen

Nuimnern in Klammer« beigefügt. (Ohne GewLhr .)
16. Mai 1905, vormittags . Nachdruck verboten.
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Frische stanz. Bohne« per Psd. 53 Pf. Frische stanz. Rirschen
Frische stanz. Erbsen per Psd. 45 Pf. Frische stanz. Erdbeeren

Frische 5t. Michel-Ananas per Psd. s.05 M.

per Psd. 55 Ps.
per Psd. 95 Ps.

14458

Fpemileni -VerzeichiiiSi
Im Kgl . Schloss:

8e. Majestät Wilhelm II ., deutscher Kaiser, König von Preussen. — Gefolge Sr. Majestät des Kaisers: Se. Exc. Graf von Bülow, Kanzler des deutschen Reiches,
Präsident des Staatsministeriumsund Minister der auswärtigen Angelegenheiten; Se. Exc. Graf zu Eulenburg, Ober-Hof- und Hausmarschall, Oberzeremonienmeister
Br. Majestät; Se. Exc. Hausmarsöhall Freiherr von L'yncker; Se. Exc. von Plessen, General der Infanterie, Generaladjutant Sr. Majestät und Kommandant des Aller¬
höchsten Hauptquartiers; Se. Exc. von Scholl, Generalleutnant, Generaladjutant Sr. Majestät; Se. Exc. Graf von Moltke, General a. 1. s. Flügeladjutant Sr. Majestät;
Se. Exc. Dr. von Lucanus, Wirkl. Geh. Rat u. Geh. Kabinettsrat, Chef des Geh. Zivilkabinetts; Se. Exc. Graf von Hülsen-Haeseler, Generalleutnant, Chef aes
Militärkabinetts Sr. Majestät ; Se. Exc. Graf von Wedel, OberstallmeisterSr. Majestät; Herr von Friedeburg, Major, Flügeladjutant Sr. Majestät; Herr Dr. von Ilberg,
Generaloberarzt, Leibarzt Sr. Majestät; Herr von Schön, Gesandter, Vertreter des Auswärtigen Amts; Herr von Chelius, Oberstleutnant, Attache bei der Botschaft in Rom.

Schnursnen, Automobhföhrer,Ägii._ Kelber, Dr. med. m. Fr., Kiew.
Bayrischer Hof. Ekelund, Schwetzingen. — Brinkmann, Kfm.

m. Fr., Elberfeld. — Bromberger, Kfm., Frankfurt . — Burk-
haidt , Kfm., Frankfurt.

Hotel Bender. Adamczik, Amtsrichter, Dr. jur., Lüben,
Block. Cohn, Kfm., Berlin. — Sengler, Bulgrin (Pommern).

— Martin, Rechtsanw. m. Fr., Leipzig. — Dunnewold, Kfm.
m. Fr., Dortrecht. — Füchs, Kfm., Lodz. — v. Massow, Offlz.
m. Fr., Berlin. — Milterhausea, Kim., Moskau. — Koeppen,
Kfm., Berlin. — Kleinecke, Frl. Rent , Weißenfela. — Karger,
Rent. m. Fr., Berlin. — Hermann, Rittmeister a. D. m. Fr.,
Berlin. — Marten, Kfm., Gütersloh. — Mayer, Kfm. m. Fr.,
Mannheim. — Kahn, Fr. Rent., Mannheim. — Rosenthal,
Fr . Rent., Mayen.

Schwarzer Bock. Wittig, Fr . Buchdruckereibes., Leipzig. —
Goeschen, Amtsrichter m. Fr., Stendal. — Levy, Kfm.,
Elbing. — Ehrhardt , Rittergutsbes., Stralsund . •— Oskierski,
Fr . Rechtsanw., Lyck. — Grashoff, Fr . Rechtsanw., Dr.,
Stralsund. — Achenbach, Offiz., Kamerun. — Schmidt, Fr.
Rent. m. T., Halle. —- Deertz, Fr ., Dresden. — Bossong, Fr.
Rent., Frankfurt . — Jaskolski, Probö, Posen.

Zwei Bücke. Ranrann, Kfm., Erfurt. ■— Perkuhn, Zimmer¬
meister m. Fr., Königsberg. — Hoffmann, Geh. Baurat a. D.
m. Fr., Fulda.

Braubach. Lomberg, Oberleut. z. S„ Kiel. — Stark, Kfm. m.
Fr., Elberfeld. — Paillard, Kfm., St. Croix. — Bürden, Frl.
Rent., England. — Koch, Fr. Rent , Elberfeld.

Hotel Buchmann. Sohl, ICfm., Söllingen. — Schütze, Gerse.
Hotel und Badhaus Oontmental. Roelofsg, Fr . Rent., Amster¬

dam.
Dahlheim. Lensing, Buchdruckereibes. m. Fr., Dortmund.
Oarmstädter Hof. Schmitz, Kfm., Köln. — Kessel, Rent.,

Godesberg. — Krayer, Kfm. m. Fr., Spalt. — Boit, Dr. med.,
Frankfurt.

Deutsches Raus. Yatter, Idstein. — Gräfendorf, Worms. —
Rosenmeier, Potsdam.

Dietenmfthle. Esch, Kfm., Duisburg. — Wendhausen, Gutsbeg.
m. Fr., Lanken auf Rügen. — Kaiser, Fabrikbes., Viersen.
— Senglier, Frl., Bulgrin. — Glaser, Kfm., Wilmersdorf. —
Rau, Frl., Mainz. — Maljs, Fr ., Berlin. — Longuet, Kfm.,
Wismar. — Singer, Fr., Berlin. — Kühl, Fahr., Posen.

Einhorn. Thieimnn , Ingen, m. Fr., Aue. — Flach, Kfm., Berlin.
— Thomas, Kfm., Gotha. — Kahn, Kfm., Berlin. — Asche,
Kfm,, Leipzig. — Breede, Fr., Bremen. — Dreyfuß, ICfm.,
Gernsbach. — Levi, Kfm., Heilbronn. — Mark, Kfm., Berlim
— Kruschewski, Kfm., Fulda. — Fuchs, Düsseldorf. —
Schaefer, Förster, Waldfeldrot. — Avril, Kfm., Frankfurt . —
Guggenheimer, Kfm., München. — Gakolski, Pfarrer , Posen.

_— Arnold, Kfm., Plauen. — Philippsborn, Kfm., Berlin.
Eisenbahn-Hotel. Clostermann, Kfm., Braunschweig. — Tornas,

m. Fr., Brüx. — Asbach, Barmen. — van Geldern, ICfm.,
Boskop. — Platz, Duisburg. — Holtermann, ICfm., Hamburg.
— Strüwe, Kfm., Berlin. — Weill, Kfm., Straßburg. — Gold¬
berg, Kfm., Krefeld. — Gothling, Kfm., Duisburg. ■— Jacobs,
ICfm. m. Fr ., Berlin. — Eich, Eisenbahnassistent m. Fr.,
Viersen. — Albert, Kfm. m. Fr., Limburg. — Waid, Würz¬
burg. — Herzer, Tierarzt, Ettlingen. — Knitter, Kfm., Berlin.
— Roth, Kfm., Ludwigshafen.

Englischer Hof. Woütheusser, Kfm. ro. Fr ., Amsterdam. _
Vredenburg, m. Fr., Amsterdam. — Meyer, Kfm., Hamburg.
— Gemandt, Ingen., Stockholm. — Wolff, 2 Fri., Braim-
uchweig.

Erbprinz. Roll , Leut d. R., Straß bürg. — Butterer, Ludwig»-
hafen. — Romberg, Stud. Ing., Bingen. — Habermaier, Fri.,
Kreuznach. — Töbelmann, Frl., Oldenburg. — Wömers,
Kfm. m. Fr., Bockeziheim. — Heymann, Kfm. m. Pr* Frank¬
iert - — Schmidt Nürnberg. — Kirchhoff, Architekt m. Fr.,
Heidelberg. — Balzer, Fulda.

Europäischer Hof. Rosenow, Gand, med., Berlin. — Schlesinger,
Apothekonbes., Dortmund. — Leitl, Hauptm., Amberg. —
Kneisz, Dr. med., Posen. — Fleischer, Kfm., Göppingen. —
Kyser, Fr. Stadtrat , Graudenz. — Zollmann, Amtmann,
Dröbel. — Sieglitz, Fr . Fabr., Leipzig-Plagwitz. — Büsgen,
Rent. m. Fr., B.-Baden. — Chotzen, Kfm., Bingen.

Hotel Fürstenhof. Sandberg, Ingen, m. F., Byorkäs. — Archen¬
hold, Kfm,, Eringshausen. — Vreckom, Fr. Reut., Brüssel.
— van Rhyn, Hauptm. a. D„ Utrecht. — van Rhyn, Fr.
Rent , Utrecht. — van Bakhoven, Fr. Rent., Utrecht.

Hotel Fuhr. Schwarz, Rittergutsbes. m. Fr., Moddrow. —
Rieder, San.-Rat, Dr., Wernigerode. — Penzhorn , Rent. m.
Fr., Schöneberg. — Simmons, Kfm., London.

Hotel Gambrinns. Hofmann, Kfm., Wöllstein. — Engmann,
Kfm., Elberfeld. ,

Grüner Wald. Rulf, J m . Automobilführer, Nordhausen, —
Gadiel, Kfm., Berlin. — Franke, ICfm., Berlin. — Bohlender,
Kfm., Leipzig. _ Kühne, Direktor, Berlin. Mittag, Dr.
med., Halle. — Bunzel, Kfm., Berlin. — Oebel, Baumeister
m. Fr., Neuenahr. .— Schindler, ICfm., Berlin. — Schulze,
Baurat, Recklinghausen. — Schmidt, Architekt m. Fr.,
Köln. — Eckhardt, Kfm., Kassel. — Müller, Kfm., Pirma¬
sens. — Ulrich, Dr. med., Heidelberg. — Stahlschmidt, Kfm.
m. Fr., Bocholt — Ludwig, Kfm., Denzlingen. — Kirsch,
Bauführer, Esoen. — Dalebor, Kfm., Rathenow. — Michel,
Dr. med. m. Fr., Babenhausen. — Groß, Kfmy München . —
Schweitzer, Justizrat m. Fr., Elberfeld. — Lindenbaum, Kfm.,
Berlin. — Niebel, Kfm., Kiel. — Auerbach, ICfm., Köln. —
Falk, Kfm., Hamburg. — Koesling, Kfm., Hamburg. — Am¬
bros, W »,, Wien, — Lorenz, Fr. Rent , Berlin. —. 'Petzold,

Gottfurcht, Kfm., Berlin. — Dietz, Kim. m.
Buck, Kfm., Lübeck. — Wiedenfeld, Kfm.
- Reutinger, Frl., London. — Wndbury,

Kfm., Leipzig. -
Fr ., Leipzig. —
m. Fr., Essen.
Frl., London.

Halm. Kekert Fr., Miltitz.
Happel. Schmitz, Kfm. m. Fra Köln. — Hohmann, Kfm. m.

T., KieL — Retfeldt Kfm. m, Fr., Köln. — Neuhau», Kfm.,
Köln. — Wolter, Kfm. m. E., Nürnberg. — Krüger, Kfm.,
Bannen. — Vogt, Kfm, Würzburg. — Wulkow, Fabr, m.
Fr., Pirna. — Schwarz, Kfm. m. Fr., Magdeburg. — Klotz,
Sekretärm. Fr., Danzig. — Wagner, Kfm. m. T., Hamburg. ■—
Weber, Kfm., Bielefeld, —- Niedling, Kfm., Berlin. — Groß,
Kfm., Köln.

Vier Jahreszeiten. Feigenspan, Fr . Rent. m. T. u. Bed., Newark.
Hotel Imperial. Cohntry, Kfm. m. F. u. Bed., Hamburg. —

Foppas, ICfm. m. Fr., Harburg. -— Weinstein, Fr. m. Kind
u. Bed,, Moskau. •— Levin, Fr ., Kopenhagen.

Kaiserbad. v. Rek, Major, Straßburg. — Ostmann, Frl , Rybnitz.
— Sichart v. Sicharthaff, Gen.-Major z. D., Hannover.

Kaiserhof, Adler, San.-Rat, Dr., Berlin. — Sulzberger, Rechts¬
anw., New York. — Eckert, Direktor, Nürnberg. — Levy,
m. Fr., Nürnberg. — Sulzberger, Frl., New York. — Wegener,
Hauptm., Düsseldorf. — Friedländer, m. Fr., Berlin. —
Hirschberg, m. F., London. — Langen, m. Automobilführer,
Köln. — Herzing, Frankfurt — Baer-Goldschmidt, Konsul,
Frankfurt . — Schwab, Kfm., Metz. •— Schwab, Frl , Berlin.
— Gauze, Oberieut, Straß bürg. — Gutmann, Komm-Rat,
Arnsbach.

Kölnischer Hof. Schultz, Fr. m. T., Hannover.
Weiße Lilien. Seydell, Betriebsinspektor m Fr., Wuhlgarten.

— Pienning, Fabrikbes., Elmshorn.
Kurhaus Lindenhof. Ginzberg, Fr., Warschau. — Caesar, Fr.,

Elberfeld. — Krämer, Oberlehrerm. Fr., Düsseldorf.
Metropoleu. Monopol Dürr, Oberst, Karlsruhe. — Engel, Fr.,

Gravenhagen. — Ax, Major, Köln. — Hehs, Fabr. m. Fr.,
Erfurt. — Neander, m. Fr., Frankfurt — Hordam, m Fr.,
Düsseldorf. — Wittendorf, Wikrath. — Mellenbach, Wein-
gutsbes. m. Fr., Cochem. — Bender, Kfm , London. —
Seuchen, ro. Fr., Aachen. —- Lange, Fabr., Berlin. — Fischer,
raptm , Arolsen. — Tugendthat, Kfm, Berlin. — Strupp,

Rechtsanw. u. Notar m Fra Meiningen. — Sallgsohn, Kfm,
Berlin. — Grüneri, Kfm., Berlin. — Sörensen, Köln. — von
Flemrmng, m. Bed., Potsdam. — Schwabacher, m Fr.,
Prag. — Kronheim, Berlin. — v. Merveldt, Graf, Düssel¬
dorf. -— Schmidt, Kfm., Gera. — Rothmann , Fr., Berlin. —
Noordendorfs, Notar m. Fr., Haag. — Hartwig, Kfm., Wetter
a. d. R. — Scholz, Kfm. m. Fr., Lüderitzbucbt. — Haeseler,
Fr., Hamburg. — Schmitz, Köln.

Minerva. Gramm, Frl., Godesberg. — Dreibholtz, Rent.
Wesel

Hotel Hassan. Heimerdinger, Rent., Amerika. — Edye, Stud.
Heidelberg. — Wright, Albana. — Möller, Rechtsanw., Ham
bürg. — Thurnauer , Rent. m. T., Paris . — Münden, Kfm
m. Fr., Hamburg. — Becker-Caarten, Fr. Rent., Rotterdam
— Coppel, Rent. m. Fr., Solingen. — Michaels, Rent., Berlin
— Ascheroth, Komm,-Rat m. Bed., Berlin. — Lampe, Frl
Paris. — v. Reeder, Rent. m. Fr., Berlin. — v. ICarstedt, Guts
des. m. Fr., Fretzdorf. — Deuß, Rent m. F., Krefeld. —
Wicander, Konsul, Stockholm. — Oetker, Fr . Rent , Krefeld
—- Redlich, Hauptm., Stöckholm. — Dubelstern, Rent.,
Stockholm, —- Schloßmann, Prof, m Fr., Dresden. — Thur¬
nauer, Rent , Nürnberg.

National Schnitze, Rent ro. F„ Friedrichshagen. — Zabel,
Inspektor m. Fr., Neuß.— Freeth, Kapitän z. S. m Fr., Liver¬
pool — Helmighausen, Assessor a. D. u. Bürgermeister,
Gerosheim b. Düsseldorf. — Fulda, Rent , St Goar. — Crock,
Rent ro. S„ Adelaide (Australien). — Holthaus, Reut , Ober¬
hausen. — Wolff, Konsul, Frankfurt — Meusched, Kfm.,

- Würzburg.
Kuranstalt NerotaL Cogho, Oberförster, Pleß. — Zaelke, Fr.

Rent., Potsdam. — Raspe, Oberieut., Hildesheim.
Hotel Nizza. Simpson, m. Fr., Kanada. — Jaeckel, Kfm. m.

Fr., New York. — Urbach, Fr. Justizrat , Meseritz.
Oranten, de Pesters, Rent. m. Fr., Haag.
Palast-Hotel. Mathai, Kfm., Hamburg. — Oppenheimer, ro.

Fr ., Krefeld. — v. Versen, Fr., Berlin. — Bramsen, Direktor
m. Fr., Kopenhagen. — Büchholz, Kfm., Christiania. — Lion,
Hamburg. — Renck, Fr., New York. — Zimmermann, Frl,
New York.

Pariser Hof. Herzau, Inspektor m. Fr., Langensalza. —
Sonnenschein, Rent. m. F., Bonn. — Thieme, Amtsger.-
Sekretär, Langensalza. — Schwarz, Rittergutsbes. m. Fr.,
Moddrow.

Petersburg. Baron van Boecop, Rittmeister m. Fr., Haag. —
Schlenk, Fabrikbes. m. Fr., Barndorf. — Grossner, Nürn¬
berg. — Catrius, Fr . Rent., Haag. — v. d. Loo, Rent. m. Fr.,
Düren. — Jrgens, Rent. ro. Fr. u. Bed., Goch. — Gyltenborg.
Gutsbes. m. F. u. Bed., Schweden. -— Birki, Ingen, m. Fr.,
Luxemburg. •— Martin, Rechtsanw. m. Fr., Leipzig.

Pfälzer Hof. Fleischer, Kfm., Obern harn. — Betrieb, Kfm.,
Berlin.

Promenade-Hotel. Fässer, Notar, Haag. — Brand, Kfm. m. Fr.,
Berlin. — Heyne, Magdeburg. — Eubach, Rent., Frankfurt.
— Aftern!, Kapellmeister m. F., Lübeck. — Wertheim, Kfm.,
Kassel.

Zur guten Quelle. Schütz, Rendant, Marienberg. —■ Weber,
Marienberg,

Quellenhof. Sohl, Söllingen.
Holland. — Abicht, Boda.

Quisisana. de Winogradsky, Fr . Rent., Petersburg. — de Wroo-
gradsky, Frl. Rent , Petersburg. — Mayberg, Frl Rent., Lon¬
don. — Bierstein, Offiz., Berlin. — Kiepert, Stud., Manen¬
felde. — Summers, Rent., Glasgow. —- Plaß, Frl. Real,
Gothenburg. — Kiepert, Rittergutsbes., Düsseldorf. — Barth,
Kfm,, Charente, — Petrie, Erl. Rent., London. — Ebro« .
F». Rent m.  T ., Bremen. — v. Parpert , Oberieut a. D.,

Hefchspoat Schmidt, Kfm., München. — Rosenwald, Kfm..
Köln. — Klein, Kfm., Köln. — v. Tiehl, Major a. D., Geln¬
hausen. .

Rhein-Hotel. Mayntz, Kfjn., Düren. -— Awaz, Stud., Paris.
Alecy, Dr. med. na. Er., Falkenberg. — van Steenberger, ro.
Er., Haag. — Schütte, Hauptm., Köln. — Schallenberg. Stud.,
Darmstadt. — Merrill, Kfm. m. F., San Francisco. — Blum,
Konsul m. Fr., Neustadt a. H. —• Fabricius, Fr . Rent,
Dresden. — Stratjnann , Dr. med. m. Fr., Düsseldorf.
Heusinger v. Waldegg, Frl , Oberkirchen. — Müller, Kfm.
m. Fr., Krefeld. — Williams, Frl , München. — Bachmayer,
Fr. Rent., München. — Wolke, Fr . m. T., Bremen. —- Worler-
mann , Kfm., Bremen.

Hotel zum Rhefnstoin. Büllesbach, Rent , Düsseldorf. — Koch,
Hillesheim. — Gouchä, Fabr. m. Fra Mühlhausen.

Hotel Hie». Rosenthal, Kfm., Berlin. — Bendorf, Kfm., Ham¬
burg.

Ritters Hotel u. Pennten. Sohönhadh, Fabr ., Stuttgart —
Frentz , Kfm., Hamburg. — Helling, Rent m. Fr., Dortmund.
— Polensky, Landger.-Rat, Berijp. — Lewin, Kfm-, Berlin.
— Triesch, Kfm. m. Fr., Solingen.

Römerbad. Burghardt, Fr . Kanzleirat, Oppeln. — Breyer, Dr.
med., Chemnitz. — Zarneckow, Gutsbes. m. Fr., Mecklen¬

burg. ,, . ,
Hotel Rose. Meyer, Rechtsanw.. Dr.»m. Fr., Luzern. - Voigt,

Paris . -— Roos, Oberst, Stockholm. — Roth, Komm.-Rat m.
Fr., Saarbrücken. — Söderbaum, Dr. med. m. Fr., Sunds¬
wall — Andersen, Kfm., Newcastle. — Fritsche, Etatsrat
m. F., Kopenhagen.

Goldenes Roß. Flauer, Fr., Frankfurt
Weißes Roß. Hireehmann, Bankier, Amstedt. — Borchert

Rent , Reddeber. — Fleischer, Prof., Dr., m. Fr., Grimma.
— Dabbert Fr . Rent., Reddeber.

Hotel Royal Plöcker, Stud., Heidelberg. — Cassel Fr . m.
Schwester, London. .

Russischer Hof. Granwald, Fr ., Berlin. — Horrwitz, Bankier,
Berlin. — Horrwitz, Fr . Rent , Berlin.

Savoy-Hotel. Berger, Rent., Berlin. — Dewb, Fr ., Bonn.
Fritz, Fr., Sobernheim. — Wertheim, Kfm. ro. Fr ., Köln. —
Bauernfeind, Kfm. m. Fr., Weiden. — ICatz, Rent. m. T.>
Deidenstadt. — Ber, Fr. Fabr . m. T., Berlin.

Bchützcnhof. Brück, Frl , Holzminden. — Cordier, Apotheker,
Menden. •

Schweinsherg. Suess, Kfm., Charlottenburg. — Lange, Klingend
thal. — Lewin, Kfm., Stettin. — v. Ritter, Fähnrich, Kassel
— Popp, Fabrikbes. m. Fr.. Kunersdorf. — Lamm, Bau-
inspekt., Essen. — Rüdinghaus, Kfm., Düsseldorf. — Gel¬
hardt, Fabr., Herford. — Beker, Kfm., Ramsbach. — Gressard,
Kfm., Rüchen. ,

TannfcJiiuscr., Fslkenberg, Kfm., Berlin. — Ksräels, m. Fr.,
Elberfeld. — Nettesheim, Kfm. ro. Fr., Köln. — Moritz, Kfm.,
Krefeld. — Drehmann, Ingen., Halle. — Kliebe, Kfm., Worms.
— Stahl, Kfm* Worms. — BöU, Kfm, Worms. — Eber¬
hardt, Kfm,, Worms. — Schüpler, Kfm., Worms. — Lemp,
Kfm., Worms. — Schinner, Kfm, Worms. — Schmitt, Kfm.,
Worms. — Krieghoff, Kfm, Worms. — Sch oder, Kfm,
Petersdorf. — Peifer, Frl , München. — Hoch streßt, Kfm.,
Hagen. — Inderwiea, Frl* München.

Taunus-Hotel Strebei, 2 Damen, Tilsit. — Cossel, Fr. Reut,
Leipzig. — v. Posadowsky, Rittmeister, Linz. — Daniels,
Kfm., Krefeld. — Steffens, Fr. Rent. m. T„ Magdeburg. —
Houben, Kfm. m. Fr., Heinsberg. — Gentner, Kfm. m. Fr.,
Cronenberg. — Even, Verlagsbuchhändler, Metz. — Peuckert,
Frl. Rent , Köln. — Pracker, Fr. Rent., Köln. — Müller,
Klm , Mannheim. — Hemschlag, Baumeister, Mannheim. —
Kost, Kfm., Dr.» Sonneberg. Schnuth, Kfm., Hildesheim'
_ Chelius, Dr. med., Guntersblum. — Coenen, Kfm., Uer-i
dingen. — Kellner, Kfm., Heinsberg. -— Jenner, Kfm. m. Fra
Milwaukee. — Wilkinson, Lord, London. — Carl, Kfm.,
Lauterberg. — Büchner, 2 Hrn. Rent. m. Bed., Erfurt. —
Hölfer, Kfm., Karlsruhe. — Goertz, Klm., Dresden. •— Junber,
Rechtsanw. u. Notar, Dr., m. Fr., Olpe. — Benrath, Kfm.-
m. Fr., Barmen. — Deinne, Kfm., Olpe. — Blechner, Kfm.,
Remscheid. — Stabei, Fr. Rent. m. T-, Dresden. — Belitz,
Fr . Rent., Schwerin. .— Lehrsten, Rent. m. Fr ., Schwerin.
_ Tröbern, Fabr. m. Fr., Stockholm. — Schwietzke, Ritter¬
gutsbes. m. Fr., Wiitmensdorf. — Heilbrann, Fahr., Nord¬
hausen . — Widmann, Stud., Darmstadt.. — Goriek, Justiz¬
rat m. F., Kopenhagen. — Fischroß, Frl Malerin, Wien. —
Kiveron, Maastricht. — Oldenburg, Direkt., Stockholm. —
Engelhardt, Ober-Zolldirektor, Bremen. — Graf v. Haeseler,
Exzell , General-Feldmarschall m. Bed., Freienweüar. —
Ilsintzmann , Beg.-Rat , Coblenz. — Wally, Ingen., Köln. —
Sahlinann, Fr., Hamburg. —- Reinitz, Kfm. m. Fr., Berlin.
— Katz, Kfm. in. Fr., Berlin. — Souanne, Fr. Rent., Breslau.
— Meyer, Oberpostinspekt., Frankfurt . — Engelhardt, Staats-
anw., Graudenz. .— Baum, Kfm., London. — Tsehuproff,
Prof., München, — Epfel, Dr. med. ro. Fr ., Hannover
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Mst - jisiÄ Srh,
Eeke IKoritz - und Adel lief dstrasse,

Bnlmhnltestei !e — 3 ÜlBiilea von dess SSaSidiSrca,

empfiehlt elegante Fremdenzimmer zu l . SO , S , A. AO
u. m xlk . mit Frühstück , per Woche von 1 # lk . an.

Elektr . Licht , Bäder , Balkon , Garten.
Telephon 3479.

Fein bürgerliches Restaurant im Hause.

!ft fern
Zimm er meisten

Telephon Ko. ItzNtz.

Zur Bowlenzeit!
Empföhle zu Aufsehen erregend billigen
Preisen meine vorzüglichen gar. natur¬

reinen "Weiss- und Rotweine:
Tischwein E'1.42Pf.b.l3Fl .k37Pf.
Voixheimer „ 50 „ „ 18 „ Jt45 „
Hackenh.u.Hallg. „ 55 , „ 18 „ Ä30 ,
Rotwein „ 45 „ „ 13 „ ä40 ,
Hamätosis „ 50 . „ 18 „ k45 .
Orig.-Rotwein „ 65 ,13
Konsumenten, die sich big jetzt noch
nicht von der Preiswiirdigkeit m.Weine
überzeugt haben , sollten nicht ver¬
säumen, einen Versuch zu machen, es
dürfte als ausgeschlossen gelten, dass
ebenbürtige Naturweine von anderer
Seite gleichpreisig geliefert werden.
C.F.W.Schwanke Nacht*.

43 Schwalbacherstr. 43. Telefon 414.

Illuminations-
FläfflRL„v

Kaiser-Lampions,
Grün-weiss- ri ~

Lampions,
Haus- nnd

empfiehlt

Wilhelm Hammann,
Priedrichstraase S

ausgefiihrt.

13 Kpf. 28  Pf.
Diese und nächste Woehe treffen von

•o ^ « f” Il0hen  Qualität weitere circa«*W,©®© Ug  cjn.

C*F. W. Schwanke iVachf.,
43 Schwalbachersfr. 43. Telefon 414.

la iaonuni tamti-Sailofieln
her Ctr. 3.83 ME» franco Haus.

KirtJmcr , Rheingaucrstraß
_ Telefon 2168. __

BF Pstanzon, P'
II  .II. Giersch,.50 , 'h  Fi . 1. 75.

Goldgasse 18, erst. Laden
_ v. b, La na nass  e.

billig abzuaeve, ! Hatlftruftc i . Vart.

Moderne Billa , ü
10- lL Zimmer Bad, Gas und Wafferl., schöne?

Garten, schönste Lage der Bergstr., für Äk. 26.000
zu verk. « . Brndcr,  BenSheim a. B.

ROolksiren
und Accopt-Credit schnell und unter gnnst. Led-

dureli J . Seitz . Mauiitiusstrasse 3, 2
50,000 Mk. 1. Hypothek auszuteih.
Offerten unter 15. r I« an den

Tagbl.-Verlag.
Zu der Fest-Vorstellung„ Die vernarrte

Prinzeß " ein Willst (8. Rang ) abzngeben.
Zu erfragen im Taabl.-Verlag. _Qt

HflfifHlrt 3- Wasch, u. Bug. w. äugen. Eia.
_ Bleiche,-Völker, Gust.-Adölfstr. 3, B.

Bdreuologiu

Veilchen.
Bitte Sie Donnerstag oder Freitag am selben-

Platz, wenn möglich um dieselbe Zeit, zu sehen,
damit ich Gewißheit habe. 1

Bitte Brief Wiesbaden Haupt- 1
i_____ postlagernd abholen._
®~ a». Herzlichsten Dank. B. komint mit

o/ n i. M. _
Eher st. a. mein. Schw. bri
D . a. E._

Ha. Dich s. inn. l. Schick. Dir
hzll Grü. A. Wiedersehen.

M . 11.

IiO

- - - -- -- - ff 1

ev. mit Zubehör, gleich oder spät.
Vvltf zu vcrm. Oranienstraße 51. I

Marttstr . 11, Hth. 2. k. rein!. Arb. sch. Log. erh. |
Weftendstrirße 19, 3 zwei schön moblirte

Zimmer sof. s. b. zu vermieden.
Zimmert -,annstr . « . H. i r.. möbl. Z. ,u vw.
Kipargast« V4 drei große leere Zimm. zu vernü

Cigarrenhandlung«'. »»**.
ÜLlftnr Withll » i? baulichen

m . v. ’ .i '' Zustande  und in
8 waldreicher Gegend zu micthcn oder zu kaufen

gesucht. Offerten mit Preis, Größe rc. befördertI
unter « . , » » der Tagbl.'Verlag. j
Weillreuanaüeri » für feine Damenwäfch« sos.

gesucht Langaaste8, 8. |
tone perfecte Büglerin sofort gesucht

Friedrichstraße 14. Ltb. Part. r. 1
«0^ mit prima Empfehl. sucht AuShülfs-

stelle. Dotzheimerstraße 15. Stb. 3 r. \
öudje wegen Abreise der Herrschaft
für meine Tochter Stelle nur bet

guter Herrschaft für Hausarbeit, bei einem oder
?wei Kindern, wo fie mit ausgeht. Sie kann
letzt noch von der Herrschaft empfohlen werden,!
welche aber in kurzer Zeit abreist. Schiersteiner-
straße 22, Hinterb. Bart. \

Reisender
für Mineral -Wasscr ««sucht. Näheres im

Tagbl .-Verla «. g,. jTücht. Grundarbeiter
für 45 Pf . Lohn pro Stunde gesucht an
den Neubauten des Beamten -Wohnunas.
Vereins , Dohbeimerstraß «. f 365 I

lediger zuverl. Knecht fof. gef. UoMraße 9.. 1 f

• verloren 1

!» ein dünnes Kettchen m . 6 Perlen ^
2V-Mk.-Stück, Kaiser Friedrich.

» ^ ^Aen ante Belohnung abzngebenPalast -Hotel, Jnformationsbüreau.
Dienstag Morgen „oldcner Kneifer (An-

denken) vom GeiSberg-Kochbrunnen-Spiegclgasse-
> ALSS . M-\

; Verloren
ein Kneifer Ecke Wilh -lmstrast- bis Rhein-
straße. Adzngebe « gegen Belohnung

Portier Kot «! Rose.‘ iin mütigol-enes fiettcitaniitiönö
1 auf dem Wege !kuranlage nach Sonnenbcrg verloren.

Gegen gute Belohnung abzngeben I
Pflegerinneu -Keim » Webergaffe 3.BerLoreu

Dienstag, den 16. b., 4 BilletS zur Festvorstellung
für 18. o. M., 1. Rang rechts. Abzug. Victoria¬
straße9. 1. Vor Ankauf wird gewarnt . M

Verloren eine Damen -Uhr nebst Kette ®
auf dem Wege von der Hclcnenstrnßc durch die 1
«tadt bis zur Dietenmühle oder in der Nähe der 8
Dtetcnmühle. Abzugeben Helencnstraße 16, 1.

£l,ri -,<i» n Schmiedemeister.

Verlaufen Hgil
rehbrauner 3-jähriger DaekeL, Rüde; aeaen
Belohnung abzngeben Victoriastraße 13. j

Ein schottischer Schäferhund aestern
entlausen . Zurückzubringen gegen Belohnung
Kapellenstraße 85. |

Die Dame,
die am Montag Abend mit dem 10-Uhr-Zuge von
Mainz nach Wiesbaden fuhr — 3. ©taffe— und
hier in die electr. Bahn (blaue Linie) cinstieg
wird von dem.Herrn, der ihr bis dahin folgte'

. um ein Lebenszeichen unter « . SS. 101  haupt«
: postl . gebeten, fall« Annäherung erwünscht.

isiien-

V\ arteri
In jeder Ausstattung

fertigt die

Z * ^ cfieUelibsrg '̂ Ke

Tjo/buchdruckerri
Wiesbaden • Langgasse 27.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20 . 1195

Gegründet 1865. Telephon 285.
KrrrdignnssAn statten

„Milk"..»„MS!"
Firma

Adolf Krmlrarth»
8 Ellenbogengassc8.

Größtes Kager in allen Arte»
Kolx-

«nd Metaüfargen
zu rcllcn Preisen.

Lieferant de»
Uerrln » fnr Frurrbrstattnng.

Lieferant des Keamtkuurrrins.

*
Das

Grabstein-Lager
von

Carl 'Botb
(früher F. C. Roth)

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst C-N 31SSS fwrnSinteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

5'rati fj für IFewerIji *st » ti «iitg.

13 ^

AnsdruWiesbadenerGiviiSandsregifter » .
Geboren . 10. Mai : dem Zimmermann Heinrich

Schlosser e. S ., Otto Gustav Heinrich ; dem
Hausdiener Emil Haas e. T ., Auguste. 11. Mai r
dem Taglöhner Karl Christ e. T ., Helene Lina;
dem Zimmermann Karl Heilhecker e. T ., Anna.
18. Mai : dem Schretnergehülfen Hermann
Krüger e. T „ Katharina.

Aufgehoten . Füsilier Albert Knapp I)ter_ mit
Hermine Hofmann in Nauheim . Postassistent
Geora Jann hier mit Christina Josesine Korber
in Niederwalluf . Schlossergehülfe Wilhelm
Schupp in Frankfurt a. M . mit Rosa Debu»
hier . Kaufmann Louis Biebricher hier mit
Lisette Ustnger hier . Kellner Rudolf Weinreich
hier mit Maria Pförtner hier. Schreinergehulfe
Karl Burkhardt hier mit Katharine Piroth hier,
Waarenagent Friedrich Weicker hier mit Franziska
Pfaff hier . Postasfistent Eugen Gruber hier
mit Katharine Keiper in Michelbach.

Verehelicht . Prokurist Johannes Behling hier nt«
Elisabeth Zech hier. Schreinergehulfe RudolfWien»
deck hier mit Johanna Neugebaner hier. Kaufmann
Josef Wietseld in Cöln mit Elisabeth Weis hier.
Taglöhner Bernhard Wolf hier mit Katharine
Born hier . , Kunstschloffergehülfe Franz Urban
hier mit Frieda Weber hier . Kaufmann Paul
Kother hier mit Minna Stutte hier . Hülfs»
trompeter August Schulte in Gonsenheim mit
Maria Dinge ? hier. Schlossergehülfe Ludwig
Späth hier mit Luise Leis hier. Ingenieur
Albert Waith in Kalk mit Helene Zorge hier.
Taglöhner Jean DielZ hier mit Elisabeth Jhlr
hier . Schriftsetzer Arthur Hohmann hier mit
Frau Alwine Hartwick , aeb. Kunze, hier.

Gestorben . 14. Mai : Gustav . S . des Schlosser-
gehülfen Louis Maßfeller , 29 Tg . ; Amtsgerichts,
schreibgehülte Kar ! Ebert aus Mainz , 19 I.
15. Mai : Postseeretär a. D . Helnrich Knieie,
62 I . : Elise, geb. Collonius, Ehefrau des Land,
wirths Wilhelm Breitenbach aus Diethardt , 30 I .;
Emma , aeb. Sander , Ehefrau des Privatier»
Heinrich Schmeiß , 62 I . : Elisabeth , geb. Klem-
schmidt, Witwe des Taglöhner ? Johann Lang,
mann , 65 I . 16. Mai : Margarethe , T . des
Taglöhners Friedrich Schäfer . 3 M ._

Dattlrsagrmg.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
lieben Mannes , unseres teuren Vaters,
des Herrn

sagen wir Allen tiefgefühlten Dank.

Wiesbaden , 17. Mai 1905.

Die trauernd Hiaterbiiebenen.

Da8 Hinscheiden des

Dr . med . Käf ! RüSSf
zeigen tief bekümmert an

Die trauernden Angehörigen:
Kinder und Geschwister.

Wiesbaden, 16. Mai 1905.

Die Bestattung findet im Krematorium zu
Mainz statt.

Durch unverhofften Zwischenfall darf cs nur
ein schöner, kurzer Traum gewesen sein.

HS. 35.
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Kbend-Kusgabe.
1. MLertt. _

per füunpf um die MenW Frcheii.
Als der Leiter des preußischen Universitätswesens,

der Ministerialdirektor im Kultusministerium , ^ Herr
Althoff, seinerzeit im „Rüdesh-eimer" zu Berlin die
berühmt -gewordene Konferenz mit den Vertretern der
Studenten hatte, die sich bei Wein und Sekt zunächst
ganz friedlich anließ , da faßte Herr Althoff bei Schluß
der „Sitzung " das Ergebnis derselben in die opti¬
mistischen Worte zuisammAd: „Also nicht wcchr,̂ meine
Herren, wir sind wieder vollkommen einig !" Die Ant¬
wort der Studenten aber lautete : „Sehr wohl, Herr
Ministerialdirektor , bis auf die Hauptpunkte !" Die
Tatsachen lehren, daß die Vertreter der Studenten mit
ihrer ebenso schlagfertigen wie schneidigen Antwort recht
behalten haben, und daß der Ministerialdirektor -Althoff
sich einer herben Täuschung hmgegsben hat , als er in
der Budgetko-mmission des preußischen Abgeordneten¬
hauses triumphierend erklärte : „Aller Streit ist berge¬
iegt, es ist wieder volle Ruhe in unseren Hochschulen."

Wenn man die derzeitige Bewegung nicht nur unter
der akademischen Jugend , sondern auch unter den
Universitätsprofessoren betrachtet, dann muß man aller¬
dings sagen, daß Herr Althoff sich als ein ganz außer¬
ordentlich schlechter Prophet erwiesen hat , das akademische
Bvronisster-deutet nicht aus den friedlichen Sonnenschein,
den Herr Althofs erblickte, sondern auf Sturm , und
anstatt der „vollen Ruhe in unseren Hochschulen" sehen
wir kritische Tage erster Ordnung,. Die Bewegung an
den Universitäten und technischen Hochschulen ist seit
der Zeit , wo Herr Althofs ihr seliges Ende verkündigte,
nicht nur stärker geworden, sondern sie hat immer
weitere Kreise gezogen. Beschränkte sie sich zuerst auf
die Studentenschaften einzelner Hochschulen, so hat sie
jetzt längst — dessen ist der Weimarische Verbandstag
der deutschen Studenten ein lebendiger Zeuge gewesen
— auf alle Universitäten und technischen Hochschulen
Wergegtifsen. Und ebenso wie die akademischen Bürger
haben sich die akademischenLehrer in 'erfreulicher Ein¬
mütigkeit zusammengeschlossen, um auch ihrerseits gegen
jeden Eingriff in die akademische Freiheit und d!as
Selbstbestimmungsrecht der Universitäten auf der Wacht
zu sein.

Es war den Uuiversitätsprofessoren anfänglich viel¬
fach verdacht worden, daß sie anscheinend in dem Kampfe
ii,m die akademische Freiheit , der zwischen der Studenten¬
schaft und dein preußischen Kultusministerium ausge-
fochten wurde, abseits standen. Diese Beschuldigung hat
sich als ungerecht erwiesen. Die Eingaben des Göttinger
und des Marburger Universitätssenats an das Kultus¬
ministerium haben gezeigt, daß die akademischenLehrer
sich der akademischen Freiheit schon zu einer Zeit an¬
nah,mm, wo die Öffentlichkeit davon noch nichts wußte.

Ssrmersiag» den 18. Mm.
und daß sie dies mit einer Entschiedenheit taten , die
volle Anerkennung verdient. Wir zweife-n nicht daran,
daß dieser entschiedene Standpunkt und diese Entschlossen¬
heit, die verbürgten Rechte der Universitäten zu wahren,
auchjin den R e k t o r e n ko n f e r e n z e n i m p r e u -
ßi -sichen Kultusministerium  an den Tgg ge¬
legt worden ist, beziehungsweise gelegt werden Wird.

Diese Konferenzen haben am 11. und 12. Mai mit
den Rektoren der vier preußischen Technischen Hoch¬
schulen Charlottenburg , Hannover, Danzig und Aachen
stattgefunden, während die Konferenzen mit den Rektoren
der preußischen Universitäten am Dienstag ihren Anfang
genommen haben. Da tritt den Beteiligten über den
Inhalt und das Ergebnis der Verhandlungen strengstes
Stillschweigen auferlegt worden ist, dürfte hierüber
sobald nichts in die Öffentlichkeit dringen . Aber es
steht außer Zweifel, daß auch in diesen Konferenzen
seitens der Rektoren der Standpunkt mit aller Ent¬
schiedenheit festgehalten wird , den der Rektorentag in
Halle vroklamiert hat , daß nämlich den Universitäten
das Recht der Selbstbestimmung innerhalb der durch
die akademischen Gesetze ,und Verordnungen gez,eigenen
Grenzen nicht geschmälert werden dürfe, daß Verhand¬
lungen mit der Studentenschaft nur durch die akade¬
mischen Behörden zu führen sind, und daß die Studenten¬
ausschüsse keiner allgemeinen Regelung zu unterziehen,
sondern in ihrer Ausgestaltung dem 'Gutachten der
akademischenBehörden zu überlassen seien.

Jedenfalls darf man mit einiger Zuversicht darauf
rechnen, daß aus den Konferenzen und ans diesem
ganzen akademischen Kriege der neuesten Zeit die akade¬
mische Freiheit , die eine Zeitlang bedroht schien, unge¬
fährdet hervorgehen wird . Und das ist „ein Ziel , aufs
innigste zu wünschen". Denn im Zeichen jener Lchr-
un,d' Lernfreiheit , von ber das , was wir. -akademische
Freiheit nennen, einen notwendigen und nicht von ihr
zu trennenden Bestandteil bildet , sind die deutschen
Universitäten zu dem geworden, was sie nach nahezu
allgemeinem Urteil vor den Hochschulen aller anderen
Nationen auszeichnet. Und das soll auch in Zukunft
so bleiben. Von dem unumstößlichen Grundsatz unseres
kulturellen Lebens : „die Wissenschaft und ihre Lehre sind
frei ", wird auch, der Satz niemals getrennt werden
dürfen , der die gerade dem deutschen Univevsitätsleb-en
eigene und es auszeichnende akademische Freiheit kenn¬
zeichnet, der Satz : Frei ist der Bursch!

Uotttische Übersicht.
Bergwerksvcrstaatlichnng?

L. Berlin , 17. Mai.
Man hat eigentlich nie bezweifelt, daß der vietbe-

rufene Antrag Gamp, betreffend die Sperrung der
Mutungen , den Absichten der Regierung durchaus ent¬
spricht, und ganz selbstverständlich setzte sich die Meinung
durch, daß der Antrag bestellte Arbeit sei. Ob er das
ist oder nicht (Herr Gamp hat es , wie bekannt, lebhaft

NohleöerZ hohe Minue.
Von Hans Hoffmann.

(Schluß.)

Da faßte ich einen Entschluß, aus Sorge , das über¬
mütige Spiel -möchte einen veränderten und unerwünsch¬
ten Verlauf nehmen, oder durch einen nnvorberechneten
Zwischenfall vorzeitig zu Ende gehen. Ich schritt am
Rohleder zu, dessen stumme Tränen ihm immerfort sachte
itber die bräunlichen Backen flössen, nahm ihn bei der
Hand und zog ihn dem Tische zu.

Er ließ sich willenlos führen und' knickte mehr auf
dem Stuhl zusammen, als daß er sich setzte. Nun nahm
auck>Susanne Platz ihm gegenüber und legte d.as Kissen
mit der Muschel und der Brosche wie einen Tafelaufsatz
zwischen sich und ihn auf das schneeweiße Tischtuch. Die
sechs Dienerinnen gruppierten sich Hinter ihr zu beiden
Seiten des Tisches. Ein seltsameres Paar hat wohl nie¬
mals -an einer Tafel gespeist als diese schimmernde
Mädcheugestalt und der arme , schäbige Junge mit dem
borstigen Flachshaar , den Sommersprossen und den
rauhen , schmutzigen Händen.

Eine der schmucken Dienerinnen gab ihnen- _nun
Suppe auf und goß die Gläser voll Wein. Nochffaß der
Ärmste geduckt und- haltlos , immer mit dem Ausdruck,
als sähe,-er im Traume einen schönen, aber verdächtigen
und gefährlichen Spuk , und strebte vergebens, sich zu be¬
freien und zu erwecken. Als aber die Prinzessin zierlich
zu löffeln -anhub und danach einen Schluck nahm, tat er
mit scheuer Bewegung dasselbe, ganz still und steif, wie
ein aufgezogenes Uhrwerk.

Sobald er jedoch die ersten Löffel Suppe im Leibe
hatte, ging langsam eine merkliche Wandlung mit ihm
vor. Er schien sich seinem Schicksal gefangen zu geben,

erst, noch- mit einer gewissen müden Ergebung , dann
aber mit wachsender Freudigkeit und Wärme. Er
aß mit ständig niedergeschlagenenAugen, ließ aber doch
unterweilen , wenn auch vorerst noch sehr selten, einen
hastigen Blick auf sein reizendes Gegenüber schießen,
und dann ging ein- Erglühen und Leuchten über sein
derbes Gesicht, als sei ihm ein Winkel des Paradieses ent¬
schleiert worden.

Ich holte das zweite Gericht ans der Küche, einen
gespickten Bratzander . Vor diesem festeren Nahrungs¬
mittel begann er aber Ernst zu machen und wirklich zu
essen — und das wollte bei ihm etwas sagen. Da die
Fee das Speisen nur lose marl irrte , so vertilgte er fast
allein den ganzen stattlichen Fisch, den er nach Gebühr
dann auch schwimmen ließ. Tie dienenden Jungfrauen
ließen sich's nicht verdrießen, ihm immer wieder cinzu-
fchenken.

Dann brachte ich einen gebratenen Fasan . _ Wie viel
er davon gegessen hat , will ich lieber verschweigen; -man
könnte mich sonst für einen von ihm angesteckten Auf¬
schneider halten . -Die stille Überzeugung aber habe ich
gewonnen, daß Richard an -diesem Tage wirklich einmal
satt geworden ist.

Das Ganze ging vor sich im tiefsten Schweigen, wie
ein Mahl unter Taubstummen . Seine Augen jed-och wur¬
den immer lebendiger und beredter, , ohne -indessen die
Grenzen zartester Bescheidenheitjemals zu überschreiten.
Nur mit dem Ausdruck träumender Verklärung starrte
er seine Fee manchmal Minuten lang an , während doch
seine Zähne nicht abließen, eine FasankeNle zu benagen;
eine tiefe, treuherzige Glückseligkeit überlagerte dauernd
seine groben Züge. Es war offenbar, er hatte jegliche
Furcht und jedes Bedenken überwunden und sich voll¬
kommen in das Abenteuer eingelebt. Er war in aller
Wahrheit der siegreiche Held, der sichv-on der Prinzessin
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bestritten), jedenfalls nimmt die Regierung in den Kom-
missionsberatungen über den Antrag Gamp eine Stellung
ein, nach der man es eigentlich nicht begreift, warum sie
nicht selber eine entsprechende Vortage an das Aibgeovd-
netenh-aus gebracht hat . Denn es ist einfach ihre Vor¬
lage, für die -der Abg. Gamp eine Form gefunden hat.
Warum nun aber ein so lebhaftes Interesse an den vom
Antrag Gamp erhobenen Forderungen besteht, darüber
lassen die Äußerungen -des Rrgierungs -ko-inmissars gerade
darum keinen Zweifel, weil -er die Auffassung bestreitet,
die doch wohl die allein mögliche, die allein erklärende
ist. Es soll nach den Versicherungender Regierung nicht
währ sein, -daß es sich bei dieser ganzen Aktion um den
Übergang von der Bergbanfreih -eit zum Staatsmonopol
handle. Es ist gang selbstverständlich, daß die Regierung
das ab-stveitet, und der Weg zum- Ziel ist so weit und so
schwierig, daß an der formalen Berechtigung eines
Dementis gar nicht zu kritteln ist. Aber welchen Sinn
und Zweck̂der Antrag G-amP haben soll, wenn er nicht
diesen Sinn und Zweck hat , das ist nicht ganz leicht ein¬
zusehen, und schließlich geht es bei solchen Dingen so,
daß die treibenden Kräfte weit über die Grenze hinaus¬
führen, die sich die Regierung zunächst selber gesteckt
haben mag. Mit anderen Worten : Der V-ersta-atlich-ungs-
gedanke -braucht heute noch nicht Form und Gestalt ge¬
wonnen zu haben, aber die Verlockung dazu würde morgen
da sein, wenn zuvor die Sperrung der Mutungen den.
Boden für eine energische Jnangriffn -ah-mk der Ver-
staatlichnngsaktion vorbereitet haben sollte. Das ist eine
Sachlage, an der keine Regierungserklärungen etwas
ändern können, auch solche Erklärungen nicht, an deren
Wahrheit und Wahrhaftigkeit die Regierung selber mit
gutem Gewissen glaubt . Was nun aber die Zukunft
bringen mag, jedenfalls zeigt sich bei diesem Anlaß
wiederum, welche schroffen Gegensätze zwischen den
'Kohlenmagnaten des Westens und der Regierung ent¬
standen sind. Die Kampfesstimmung wird auf beiden
Seiten kaum noch verhüllt.

Deutschland und Frankreich.
In hiesigen politischen Kreisen, ist es bekannt, daß

die Anregung zu dem immerhin überraschenden-Entschluß
der ftanzösischen Regierung , eine -Sondergesandtschaft
zur Hochzeit des Kronprinzen nach Berlin zu senden, von
Herrn Delcassä persönlich-ausgegangen ist. Schon in den
letzten Wochen konnte man beobachten, daß in Paris -alles
geschah-, um «ine Verschärfung des bei der Marokkosrage
entstandenen Gegensatzes zu vermeiden. Diese Frage
klingt gewissenmaßen ab, und fie hört -auf, überhaupt
eine zu sein, wenn der deutsche Standpunkt stillschweigend
anerkannt wird, ein Zustand-, dem man sich immer mehr
zu nähern scheint. Daß die Initiative zur Entsendung
einer Ges-andschaft nach Berlin nicht im Gegensatz zum
französischen Minister des Auswärtigen ergriffen wor¬
den sein kann, ist übrigens ohne weiteres klar . Die
Mitteilung , daß sie von ihm selber ausgegangen ist/ hat,
da sie sich in die Logik der Situation einfügt , hiernach
eigentlich nichts überraschendes.

glänzend bewirten ließ . Seine tollen Träume und
Lügen waren ihm glatt und reinlich ins wache Leben
herüber getreten ; und das mochte ihm bald gar nicht mehr
so wunderbar sein: seine Phantasie war an holden Zauber
gewöhnt, und dieser,kräftige Schritt weiter in -die Wirk-
lichkeit hinein, war ihm gewiß nichts Unmögliches -michr.

Allein -die Wirklichkeit ließ ihrer nicht spotten, sie
trat auf -einmal mit harten Schritten in seine Träume.

Als die Möglichkeit erschöpft schien, daß Richard noch
irgend welche Nahrung in sich hinein bringen könne, als
wir uns daher anschickten, -der stillen Komödie ein. feier¬
lich würdiges Ende zu machen, ward uns selbst eine jähe
Überraschung zuteil, -an die wir nicht gedacht hatten : in
schauerlich nüchterner Erdengestalt trat Tante Fritzcheu
über die Schwelle, in einen grauen Schlafrock gehüllt,
-die schwarze Hornbrille auf -der Nase, mit kaltgrmmm»
gen Augen.

Sie übersah die Sachlage mit einem kurzen Blicke,
und -als Rohleder sowohl wie Fräulein Susanne er¬
schrocken aufsprangen , schritt sie. ohne Zögern auf die
Letztere z-u und- gab ihr gelassen eine kunstgerechte Ohr¬
feige. Es war keine von den -ganz schlimmen, wie ich
sie manchmal zu genießen pflegte, das bemerkte ich gleich,
sie war vielleicht mehr symbolischer Natur ; -aber der Ein-

' druck auf Suschen war gleich so stark, daß sie in heftige
Tränen ausbrach.

„Herzlose Kokette!" sagte Tante Fritzchen zur Er-
klärung mit fester, klarer Stimme:

Ich begriff das nun gar nicht; es war wohl das erste
Mal , daß mir eine Handlung der alten Dame ungerecht
Vorkommen wollte.

Diese aber nahm. nun. die Düuschel und die Brosche
von dem Kissen, stopfte sie Rohleder in die Tasche, ging
auf das Fenster zu, öffnete das, stieß auch die Lade aus
und gab ihm mit ausgestrecktem Arme einen Wink, der
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Die Krvolutio» in Kußimid.
- Warschau, 17. Mai . Gestern abend kam es in
k>«r MirowsWtraße zu einer großen Schlägerei zwischen
tödliche» Arbert-ern unk» Polizeiagenten . Ein Arbeiter
^ » JEtötet . Im ganzen Stadtviertel herrscht Panik.Ln Lodz streiken die Maurer.

d-ie „Itene Freie Presse"
a H ^ schieß kam es anläßlich des Gedurts-

Kmserrn Alexandra zu heftigen . Tumulten.
2ie Jltummatlon ^anla-g-en -wurden zerstört, mehrere

erngeschlagen und ein Polizist schwer verletzt.
-Lei Zdaka brannten lhie Bauern einen Meierhof nieder
und versuchte» auch die Zuckerfabriken in Brand z-u stecken.

Der ruHsch-jWKmsche Krieg.
Zur See.

HZ. Paris , 17. Mai . Nach einer Depesche aus
von dort uHderum mehrere für die rus-

stiche Wolle bestimmte KohlensMsfe rneerwärts -äb>ae-.-
fahren . Die Verlängerung des Aufenthaltes Rv-schdjest-
-wenskys ,n her Honkohe-Bucht war hauptsächlich durch
Rohlenmangel verursach-t. Einige russische Schiffe er¬
warten Kohlenzufuhr in der Yuandei-Bucht an der Ost-'tulite von Anam.

vb . Amoy, 17. Mai . (Reuter .) Die Frauen «»fr
Kinder werden von den Pescado-res -Jnseln nach For-
mo>a geHrach>t. Man glaubt , daß ein Teil der japanischen
,rrotte unterhalb Formosas kreuzt und mährend der
Nacht von hier Befehle erhält . Ferner nimmt man an,
N Japaner beabsichtigten, die russische Flotte südlich von
Formosa rn einen Kampf zu verwickeln.

^vir. Saigon , 17. Mai . (H-ava-s .) Adnüml Jonqmöres
.?{? dord des Kreuzers „Giuichen" nach Saigon

znruckgewhrt Eingezogene E-rkundigunge-n. ergeben,
Ro-schldwstw-ensky für die Polom 'ck bezüglich der Non-

traktat unverhohlene Mißachtung an den Tag legt. Er
handelt als ob seine Aufgabe ihm völlige Unabhängig.
~H ' Eh h?/ erklärt , er operiere ganz nach feinem
w wegen seines Borgchens gemachtm
Vorstellungen üben auf ihn keinen Einfluß aus Auf
seinem -Geschwader herrscht eiserne Disziplin . — Der
Korrespondent -der Pariser Zeitung „Journal " in Hanoi,
des,en Schiff be, Port Dayot v-o-m rechten Kurse abge.
kommen war , wurde von dem rirssischen Geschwader an»
gehalten. PMdom er den Sachverhalt aber aufg-Märt
hatte bereiteten ih-m die Russen eine herzliche AOlgjhme.
Dw Offiziere sagten, sie seien seit Februar nicht mehr cttt
Land gegangen ! sie machte» sicha-uf eine baldige Schlacht
SefaM. Die gereinigten -Geschwader seien im Begriff,
nach Maü -iwosto-k -zu gehen. Das Geschwader Neb-agatows
macht einen unsaiiberen, veralteten Eindruck. Die Ge¬
samtzahl der Schiffe der Flotte beträgt sechzig.

wt>, Tokio, 17. Mai . (Reuter .) Der erUiM
Dampfer „Linchiden" wurde Montag südlich von Korea
beschlagnahmt: an demselben Tage nahmen bte Japaner
den französischen Dampfer „Quaneynam " in der Nähe
der -Pesca-doresinseln fort . -Es liegt keine Meldung vor,
wohin die Ladung der Schiffe bestimmt war.

bä . Petersburg , 17. Mai . „Rnßkoje S -lmvo" Met,
baß der argentinische Agent, -welcher mit -der russischen
RegreMug über den Verkauf der Schisse verhandelte,
jTttittnicIji?, ,5a ex* von rufftfcTjer©eite o-fjue inefittiticeit
Bescheid blieb, in London Mt japanischen -Agenten Ver¬
handlungen -angöknüpft h-at.
c» H^ ersburg , 18. Mai . Die Admiralität gab
Befehl, alle BorScreitungen zur Abfahrt -des 4. baltischen
Geschwaders zu beschleunig, u. damit -dieses am, 4. J -uli
ausl -aufen könne. Das Kommando wird Admiral
Par -enagow üb-emehimen.

md. Tokio,̂ 17. Mai . (Reuter .) In der Ant-wv-rt
Frankreichs auf die Vorstellungen der japanischen Regie¬
rung ist Mitgeteilt « WM Der Admiral J -ongiiiWeÄ
kreuzte, wie er -meldet, am 13. und 14. Mai an der Küste

Armam zu -dem Zwecke, rnffischc Kriegsschiffe zur
uüuterfahrt -zu veranlassen, falls er solche antreffen
' ' ** Itl -eß jedoch auf -Keine in den in-dochinssischen Ge-
wastern von Saint Jacques bis Turan , ja auch bis Jo-
ivanedy hin, am nördlich,st gelegenen beüu-tzbaren Anker¬
platz, wurde kein ru-ffifches Kriegsschiff bemerkt.

Der kranke Roschdjestwensky.
. Z'b- Petersburg , 17. Mai . Die „Birsh-ewija Wjed-o-

Mo,tl meldet: In Petersburg und Kronstadt sind- un-
I kontrollierbare Gerüchte im Umlauf, daß Admiral Rosch-

didstwensky an einer schweren Nervenzerrüttmrg leide
und gebeten habe, ihn abz-nbernfen . Der Petersburger
„Listo-k" nennt Bizea-dmtral Virilem als -den -NachfolgerRosch-djest-wenskys.

liZ. Paris , 18. Mai . Der Petersburger Korrespon¬
dent des „Echo de Paris " mel-d-et, es- werde ihm aus
bester Quelle bestätigt, daß Roschd-jestwensky die -Wdmr-
™ benachrichtigt habe, er müsse aus Gesundheits-
Rücksichten um seine Ersetzung bitten . Seine Mannschaft
stl bei bester Gesundheit, nur er sei sehr -krank und könne
kaum auf seinem Schiffe einher gehen. Es wurde be¬
kanntlich mitgeteilt , -daß Roschdjestwens-ky zur Pi . als
sein Geschwader i-m Roten Meer kreuzte, -an Dysenterie
erkraEe Jetzt handle es sich aber um eine ernstere
Krankheit. Man spreche von allgemeinen -Lä-Hwungs.
ErschenMngen. Irl Petersburg erwarte man zwar , -daß
öle Nachricht sich nicht bestätige, indes sei die Quelle des
Korrespondenten so zuverlässig, -daß hierfür keine Hoff,
nung vochan- en- sei. Admiral Bierikew habe Befehl er-
halteir, sofort nach Wladiwostok gu reisen, um das Ober¬
kommando zu iibernch-men, sobald die Flotte dort ein-ge-
twstm sei. Derselbe, reise bereits am nächsten Sonntag
ab. Admiral Neboga-tow werde die Führung der Flotte
bis Wlad MW  übernchflien . Indessen hofft man , -daß
R-o-schdfestwensky die -Führung -der Operationen bis
Wladiwosto-k behalten kann. — In eine-ni zweiten Tel-e-
gm-mm berichtet -derselbe Korrespondent, Admiral
Bierikew werde den -gesamten Generalsta -b des Admirals
Skrydlew mitnehmen, welch letzterer -zum Kommandan-
teii des Hafens von Kronstadt an Stelle Bierilews be-
stimmt ist. Jedenfalls würden Roschdjestwen-sky und
Nedog-atow die Flotte bis Wladiwostok -führen. Man
hofft, daß -das Geschwader ohm Kampf Anfang nächsten
Monats dort erntreffen wird . Bei seiiier Wfa -Hrt habe
Rdschd«KeMky erklärt , er fühle sich zwar krank, aber er
verspreche, die Flotte -bis nach Wladiwostok zu bringen,
wo er da-nii ja Zeit haben werde, seine Gene ung abzu-warten.

KtzMd -ArrssKd - , 1. Hlarr. Ns . 28 $ ,
zahlreicher Handels- -und G-ewerbskammern, Handels-
vevein-e -un-d Kanftnmi-n-schaften-ans dem Deutschen Reiche,
Oßerreirh-Ungarn , Frankreich , England , Italien.
Mrveöe » NM Norwegen, Dänemark , «Schweiz -und
Belgien , sowie zahlreiche Btitglteder deS Handels-
vertragsvereins waren anwesend. LandtagKabgeardnet«
Kommerzienrat MüNsterVers-Darrzk-g begrüßte die Gäste
im Namen des Ausschusses des Hand-elsvertragsveretns.
. * Der Gesetzentwurf zum Schutz L-er Bauhandwerker-
foroer»«ge« ist in der Mtnifterialinstanz fertig-gestellt.
Ge-g-enwärti -g -ist man -mit der Ausarbeitung der W -tib«
Leschaftigt. -Sobald dieselbe abgesch-lossen- ist, geht die
Arbeit an den Bundesrat . -Es ist also die Möglichkeit
vorhanden , daß der Reichstag sich in -der -nächsten Session
Mit dem GesetzentrvtW beschäftigt.

General von der Lippe, -der den famosen Brief an
den „Figaro " schrieb, in welchem -er die Abtretung
Lothringens an Frankreich anbot , ist, nach der „Köln.
Ztg.", nunmehr von d-er zu-ständigen Stelle z-u einer
Äußerung -über jenen Artikel a-ufgefordert -worden.

* Rundschau im Reiche. Der Charlottenburger
o ch-sch-n lstreit  wurde durch beidexs-eitiges Entgegen-

kommen beigelegt.  Rektor und Senat erklären in
einem Anschlag -an das schwarz« -Brett -der Hochschule,
daß bei den -Vorgängen von keiner Seite eine Belerdig-u-ng
beabsichtrgt war , und daß Autzeru-n-gen, welche von der
anderen Seite als Beleidigung empfunden worden sind,
beiderseits -endgültig zurückg-enoMmew werden.

Aus Leipzig  wird gemeldet: Die Sozial,
d -e-mokraten  des 12. und 13. Reichstags-WaMkreises
beschlossen, bei der Landt -agswahl  auch bürgerliche
Kandidaten zu -unterstützen, wenn d-iefe insbesondere die
Forö -erung des allgemeinen gleichen und direkten Wahl¬
rechts anerkennen , was auf die freisinnige Wolkspartei
zutrifft.

Aus H -amburg  wird gemeldet: Der Arbeitgeber-
verband für das Schneidergewevbe teilt mit, daß 1050
Arbeiter von der Aussperrung betroffen sind.

Der r n s s i s che S t n d e n t Nadel in Braunschweig.
d-cr im sozialistischen Gewerkschastshauseein revolutio-
näres russisches Lied gesungen hatte, ist ausgewiesen
Morden. Die dagegen eingelc-gte Beschwerde wurde von
dem braunschweigischenMinisterju -m verworfen.

Der Deutschs Kolonialkrieg.
M . Hamburg , 17. Mai . D-en aus S -üidwe-stasri-ka

heimg-ek-chrten Off-izierhn ist d-er Befehl zugegangen, keine
Nachrichten über die Kriegslage zu veröffentlichen.

M . Paris , 17. Mai . Der Bruder des in Tokio
wegen Spionage verhafteten -Franzosen Äougo-uin be¬
richtet, daß der französische-Gesandte in Tokio ermächtigt
-wurde, von der 'japanischen Regierung -eine mildere Be¬
handlung des Gefangenen zu -erbitten.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kammerjunker von

^ Pf t - R o t h j chi l ö ist. Wie die antisemitische
„Berliner StaatWitraerzta ." erfährt , noch nicht Reserveoffizier.
Er hat sich ber den 20. süab.j Leiüdragonern zur Wahl gestellt,
Nt aber nicht gewählt worden, - das gleiche soll bei den 23. «Hess>
Lelldragonern geschehen sein. Nunmehr will er sich angeblich
bei einem Potsdamer Garde-Kavallerieregiment zur Wahl stelle».
—- Die „Neue Gesellschaftliche Korrespondenz" wird von zustän-
dkger amtlicher « eite zu der Erklärung ermächtigt, daß dem
Preußischen Oüerkammereramt von einer Ernennung des Serrn
v. Golöschmidt-Rothjchild zuur Kammerjunker nichts bekannt ist.

^ Berlin , 18. Mai . Die Budgetkommifsion des
Reichstages führte gestern die erste Lesung -der -Vorlage,
betreffend die Kamerun - Bahn,  zu Ende und er-
tc-ilte ihr nach Annahme verschiiedener Zusapanträge ihre
Zu-,ltmimung. Am Freitag will die Kommiffion in die
z-weite Lesung der 'Vorlage eintreten.

-Eine Anzahl Miitgli-ede-r -der -auf Anregung des
Handelsvertragsvere -ins g-ebildcten internationalen
wirtschaftlichen Konferenz  versammelten sich
gestern rn Berlin zu einem BegrüßungsaLend . Vertreter

nicht rnißz-uverstshen war . Er Losriff auch eh-enso schnell
als richtig und nahm mit staunenswerter Gelenkigkeit
seine Flucht durch das Fenster aus -die Straße hinaus.

„Nun , -wenigstens wird er doch- satt geworden sein",
sprach Tante Fritzchen -mit Sc -elenrrche. Darauf ver¬
schwand sie so schnell, wie sie gekoLmW. war.

Die Dstn-erinnen umringten nun -die geohrfeigtc
Prinzessin und suchten sie z-u trösten. Sie aber trocknete
die Tränen und sagte mit Nachdruck:

„Es ist mir ganz recht geschehen. Ich habe es selbst
schon lange gefühlt, daß ich -hier ein großes Unrecht be¬
ging. Im Ll-uf-au-g kam mir ja alles schr -kamisch vor,
und ich hatte alle Müh-e, mir -das Jachen zu verbeihm;
aber nachher, wie er mir so -gsgenüb-er saß und solch
soud-erbM-es Gesicht machte, wurde -mir auf einmal -ganz
ernsthaft zu Mute : da- sah er so ehrlich aus , daß ich -gar
nicht -mehr an- seine Lügenhaftigk-eit glauben konnte; er
hatte so treuherzige Augen, und je länger je mehr kam
ich- durch sein vech-i-mmeltes Austzirreu wie in einen

' Traum . Ich hatte -das -Gefühl, ä-ls ob das -alles Wirk¬
lichkeit-wäre, ich eine gütige Fee,/-die einen -armen Schiff¬
brüchigen speiste — und -dann war 's doch vielmehr Vieser
der mir etwas Gutes angetan , mich zu Dank verpflichtet
hatte . Es war -ein ganz rätselhafter Zufivnd, halb
peinigend, halb au-geneh-m ; es war so, als ob- mir jemand
mit einer großen, weichen Feder immerfort leise streichelnd
ubers Gesicht führe. Das aber weiß ich nun ganz gewiß:ich-hätte'dies nicht tun-dürfen, es war unfein von mir:
ich habe etwas häßlich verhöhnt, womit man keinen
Spott treiben soll. Tante Fritzchen h-at recht mit ihrer
Ohrfeige."

So 'demütigte sich das ausgelassene Snschen . Ich
aber dachte-dabei an Richards verdrehtes Heulen im Boot
und daß ich darüber doch-nicht hatte lachen können.

Ich kann nicht sagen, ob diese feine -Selbsterkenntnis
von dauerndem Wert für ihre innere Entwicklung ge¬
wesen ist und ' sie  vielleicht von dem koketten und leicht-
fertigen Wesen ganz oder doch teilweise befreit hat denn
sie kam mir bald danach ganz ans den Augen, und ich

ANslarrd.
* Schwede« und Norwegen . Ans Stockholm,

17. Mm, berichtet man : Der Konstituttonsansschuß for¬
derte vor einiger Zeit von dem Minister des Auswär¬
tigen die Mitteilung der Protokolle über die Verhand-
ungen mit einer nicht gen-annten Macht, betreffend die

Am-«rrjchtste -n>ssra -ge . ' Der Minister des Auswür-
ttaen hob hervor , er sei gemäß einem der betreffenden
Macht gegebenen Versprechen gezwungen, die Verhan-d-
mtiß'px -geheim AU halten. Der KonstitutiousnuAsch-utz
beschloß hierauf , Abstand von dem Verlangen zu nehmen.
Einige AnSschußmitglteder brachten gestern diese Angö-
tegenWt in der zweiten Ka-MWer zur Sprache und führ¬
ten Beschwerde darüber , daß der Ausschuß durch fein
Verhalten die Kontrolle über Sie -R-egierungs -handlnn-gen
aufgebe. Stach kurzer Debatte beschloß die Kammer tet
;Ulj‘er$anß Zur Tagesvrhnurlg . An -bergen Kaminrern «MS
Rerchstag-es wurde -über die von der Regiev»»« ohne
Zustimmung des Reichstages v-orgenomMene- Herab¬
setzung der Frachtsätze für -Eisenerze auf der Bahnlinie
von Kiruna bis zur Landesgrenze verhandelt . Nachdem
der Minister die Hand-ungs -meise der Regierung -gerecht-
üb-crurgehen 'b<V m ^ as ' Zur Tagesordnung

^ Spanien . Aus Anlaß seines Geburtstages hielt
Kbnig gestM feierlichen Empfang ab -und na-hnr die

G-likckwnnsche der Abordnungen des Parlaments , der
weiß mich nicht zu erinnern , ob ich sie je -wieder ge-seh-en
h-abe. Für möglich aber halte ich solche wirkliche Besse.
vimq  nach denn was ich>an Richavd sÄber erlebte. Von
ihm ist sicher, -daß er das Einbrechen und -Stehlen sich
vollständig abgewöhnte ; jedenfalls hat man i-m- S 'rädt-
ZM Me wieder von rätselhaft verschwniwenen Würsten,
Flaschen oder Schaustücken-gehört. Und das kann ihn
doch wohl vor einem -ganz schlimmen Ende bcwahrt haben,
denn der K'Mg -geht nicht -in alle Ewigkeit zu Wasser.

Und noch eine -andere -erfreuliche Folge hatte das
A'bent-eu-er für ihn ; er -duldete fortan keine Prügel chM.
Er setzte sich bei de-n nächsten derartigen Gelegenheiten
mit einer Wucht und einem- Selbstbewußtsein zur Wehr,
die seinen freiwilligen Strafrichtern einem nach dem
andern -alle Lust zu tätlichen Einwirkungen -auf seine
Seele benahm. Das Gefühl seiner eigenen Mensch-en-

-ivürde war in ihm aufgewa-cht, seit «r -mit seiner Prin
zessmz-n Tische gesessen.

Das Lügen freilich, das Lügen — h-at er -das auch
wohl künftig gelassen? Äußerlich, o ja ; er war vorsich¬
tig geworden, behielt feine Geschichten für sich und
traute keinem Menschen -mehr. Aber auch nur -ganz
äußerlich: mvn kann wohl sagen, seit er ohne Absicht
vollbracht -hatte, was kein Dichter ihm nachma-cht, seine
luftigen Traume ins Leben zu zwingen, seitdem- log er
inwendig, und- zwar nur desto dreister. SUemand hörte
es zwar mehr, aber es war gar nicht schwierig, seine
Schwindelgesp innste ihm- fveiweg vom Gesichte zu lesen
Fauler tv-ar er jetzt als je und lag noch öfter als sonst
m irgend entern Winkel wohlig auf dem Rücken: aber
«Berat es einem gelang-, ihn -heimlich -zu -beobachten, dann
sah- man auf den sommersprossigen Zügen d-en verklär¬
ten Widerschein wirr huschender Abenteuer und wonne¬
voller Träume.

Ein sehr nutzbarer Staatsbürger ist Richard Roh¬
leder niemals geworden, aber -vielleicht etwas anderes,
das -auch etwas ist: ein glücklicher Mensch. Aber ichade
tvar 's doch, daß er nichts mehr erzählte und nur -noch
sich- selber mit Lügen berückte. ,

Fenilirton.
Wiesbadener Matfestspiele.

1. Der „Freischütz".
.Jltn6 Eder entfaltete sich gestern im Hoflheater jeneZ

teiche m-al-seittiche ts-changeprMg-e, das seinen e-i-gen-artigen
an -f inng -und alt , auf Hoch und n'ied-rig — Galerie

^ Fremde und Ginheimischs nie ver¬
fehlt. das Hann m einem- währen Lichtmeer: Blümen-
«ommde und « utengehänge Werall ! Und die Trompeter
ln fridericranischer Tracht setzen zur schmetternden
Kalserlfanfare an : Alles erhebt sich von den Plätzen. Bon
-Exzellenz von Hülsen geleitet, erscheint ber Kaiser in der
großen Hofloge — von dreimaligem begeisterten 'sturuk
begrüßt . Noch ein R-anschen und Raunen : Hie Wogen des
„Anfhtanos glätten sich. D-a — die ersten lang-gezogenen
Töne -der Ouvertüre , jene b-ange S -chickfalsfrage, welcher
^ Seufzer der Geigen antwortet . Noch- einmal
d-ies -WiderspiÄ von Frage und Antwort - uu-ö mm üie
alt vertraute melodische Weise der Hörner : mit einem
Schlage fuhrt st-e uns weit fort aus Her -glanzvollen böfi°
schen Umgebung, 'hinaus -in die -stille deutsche Waldein,
amkeit, >wv die Wlpfel im -heimeligen Dümmerfchein ver-

sHwiegenc -Gruße t-aufcherr. -Und wir 'lauschen, was sich
der Wald-erzählt : von -gar g-eh-eimniAvollew Zauber - von
öenS-chrecken der Wolfsschlucht: und wie die -schmär me rische
Liede des treuen 'Walöktnöes A-gathe allem Zauverspuk
allem Ansturm finsterer Mächte -m-utig widerstcht und den
-herrlichsten Sieg erringt ! S -o die O-irvertüre . Sie wurde
gestern unter Herrn Mannstaedts  Direktion vom
Orchester mit hinreißendem Schwung gespielt Auch
weiterhin mar auf die mustkalische Unchestaltnna des
Werkes ersichtlich der größte Fleiß verwandt . Manche
-kräftigeren Her-ausarbeitnngen in -der Fnstrümeutal-
Partie , manche überzeugende Fixierung in den Zeitmaßen
ihier wäre nur etwa das allzu überhästete Schlutz-tAllegro
des Terzetts auszunchmen ), manche stMstt-sche Feiü -üetten
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Spitze» Her Zivil - und AttlitärbeHörden und des Hof¬
staates tn Anwesenheit des gesamten diplomatischen Korps
entgegen. Zn ihren Ansprachen drückten die Redner die
Erwartung aus , die bevorstehende Reise des Königs
werde guten Erfolg für die Befestigung der Beziehungen
Spaniens zu Frankreich und England haden. Ganz
Spanien Legleite mit den Herzen des Volkes den Herr¬
scher in der Überzeugung, daß die freundschaftlichen
Kundgebungen, welche stattfinden, sich auch an die Ra¬
tio» richten. In den Reden Wurde auch tn direkter Meise
auf die Vermählung des Königs augespielt.

* Bulgarien . Stach dem Besuche des Königs von
Spanien ward Fürst Ferdinand von Bulgarien einen
-offiziellen Besuch in Paris abstatten, und zwar Mitte
Juni . Es wird behauptet, daß der Besuch im Zusammen¬
hang stehe mit den Bemühungen , Bulgarien zum König¬
reich zu erheben.

* Türkei . Die serbische revolutionäre Organisation
beschloß infolge der drohenden Haltung der Albanesen,
-ihre Tätigkeit in Makedonien und Altserbicn vollständig
-cinzustellen. In einer in der Moschee von Pristina ab¬
gehaltenen Versammlung der Albanesensnhrer wurde den
Serben blutige Rache geschworen.

* Marokko. Nach einer Depesche des Reuterschen
BureauS hat der Empfang des Grafen Tatteubach,
-durch den Sultan schon am zweiten Tage nach der An¬
kunft des deutschen Gesandten in Fez , also ungewöhnlich
rasch, stattgefunden. Nach Meldungen , -die dem Re-uter-
fchen Bureau zugegangen sind, erwähnte Tatteubach in
-seiner Ansprache -die zwischen Deutschland und Marokko
bestehende Freundschaft und erklärte , er sei gekommen,
um den Sultan als unabhängigen Souverän zu be¬
grüßen ; er dankte tm Natst-eu -des Kaisers für den präch¬
tigen, ihm in Tanger bereiteten Empfang . Der Sultan
wies seinerseits in seiner Antwort auf die überlieferte
Freundschaft zwischen den beiden Ländern hin, die schon
von seinen Vorfahren gepflegt worden sei, drückte die
Hoffnung ans , -diese Freundschaft werde unter seiner
Regierung weiter blühen, -und bedauerte auch, daß er¬
den Kaiser nicht persönlich in Tanger begrüßen konnte.
Graf Tatteubach händigte dann -dem Sultan ein kaiser¬
liches Handschreiben ein -und überreichte ihm das .Kroß¬
kreuz des Roten Adlerordens in Brillanten , worüber
der Sultan sehr erfreut schien.

* China . „Daily Telegraph " veröffentlicht eine
Drahtung aus Tsingtau über das Gerücht von der Be¬
setzung Haitschous durch -Deutsche. Danach hat die deutsche
Firma Diederichsen u. J -ebsen einen regelmäßigen
Da -mpfovdienst zwischen Tsingtau und Haitschn einge¬
richtet, -und da diese Gewässer nicht bekannt sind, nehmen
deutsche Torpedoboote Sondierungen vor.

Aus Stadt uud Sand.
Wiesbaden,  18 . Mai.

Die Kaisertage.
Seine Majestät der Kaiser  hat gestern auf dem

A n t o .nt vb i l =Sl uLj 1n g nach Bangens-chwalbach,
Schlangenbad und dem Rheingan unterwegs Len ge¬
schlossenen Wagen mit ein dm der offenen vertauscht, in
dem er bereits lim 34ß  Nhr -über Biebrich hierher zu¬
rückkehrte. Nach Mainz , wie vermutet würde , fuhr dcr
Kaiser nicht. Für den Kaiser und das Gesolgc hielt die
Hofhaltung im Walde einen kalten Imbiß bereit . Um
^-28  Uhr abends fuhr der Kaiser in Gar -dÄüraffter -Uni-
sobnt mit sämtlichen Herren des Gefolges in -das Hvf-
rheater zu der ersten Festspiel-Vorstellung, „Der Frei¬
schütz", die kurz vor 11 Uhr zu Ende ging . Auch gestern
abend -Widder -war noch ein sehr zahlreiches 'Publikum
in der Wilhelm- und Bnrgstratze, namentlich aber vor¬
dem Kön-gl . Schlosse versammelt, das den Kaiser lebhaft
begrüßte. Der Wünsch, Len Kaiser auf dem Balkon zu
-ehen, sollte sich auch gestern wieder , erfüllen , kaum daß
der Kaiser in «das Schloß eingefahren, erschien Seine
Majestät durch die Mitteltür , um für die ihm dargebrachte
Ovation zu danken. Im Schlosse fand noch ein Bier¬
abend  statt , -zu -welch«»! nur die Herren des Gefolges

Einladungen erhalten hatten. — Gegen %8  Uhr heute
früh fuhr -Deine --Majestät 'mit den Generaladjut -anten
p. 'Plessen, -v.' -Scholl und «v. Moltke und dem Filügel-
ad-jutantenMajor v. Friedeberg zum Empfang Ihrer Rias,
der Kaiserin  zum Taunusbahnhof , wo er die An-
lkunst des Zuges int dem Empfangszelt er-martcte, wäh¬
rend der ganzen Zeit mit den -M -jutanten die lebhastestc
Unterhaltung führend . D-?r Hoszüg der Kaiserin traf
wenige Minuten nach 8 Uhr ein. Die Kaiserin , die ein
grünes Tuchlleid, großen , grünen Hut mit gleichfarbigen
Federn und einen kostbaren Nerzpelz trug , entstieg
einem der hinteren -Wagen und wurde von Seiner Maje¬
stät, der sich ans de'm Zelt dorthin begeben hatte , durch
Händedruck und Kuß auf die rechte Wange begrüßt . Ihre
Majestäten begrüßten auch dos gegenseitige Gefolge und
bestiegen dann das ber-eitstehen.de offene Halbveröeck, um
tn das lSchloß zu fahren . Trotz der verhältnismäßig
frühen Stunde hatte sich doch ein zahlreiches Publikum
aiif -de'm ganzen Wege von dem Bahnhof bis zum Schlosse
einge'funden, das den Majestäten -die herzlichsten Grüße
entbot, wofür namentlich, die Kaiserin Huldvoll st dankte.
Die Begrüßung ans dem Schloßplatz gestaltete sich
um so lebhafter, als sich dort bereits die
Schülerinnen der höheren Töchterschule und
dic Schüler der beiden Gymnasien eingesunden
hatten , denen bereits vor Beginn des Unterrichts bekannt
geworden war , daß -derselbe auf Wunsch Seiner Majestät
des Kaisers ansfalle . In der städtischen Oberrealschule
wuvde dies erst -nach der ersten Unterrichtsstunde mitge-
teil-t. Der Kaiser soll dabei de'm- Wunsche Ausdruck ge¬
geben haben, die Kinder möchten 'bet der Antkunft der
Königin -Mutter von Italien  zugegen sein
und derselben einen recht herzlichen Empfang bereiten . —
Im Hoftheater wurde der Kaiser, der die kleine Uniform
der Gardekürassiere — des Regiments , bei dem Herr-
Generalintendant v. Hülsen ä In suite steht— mit Genc-
ralsabzeichen trug , an de'm Treppenaufgang zur kaiser¬
lichen Loge von S . Exzellenz dem Herrn Generalinleu-
danten v. Hülsen  und -.Herrn Intendanten I>r . von
Mutzenbecher empfangen. Der Kaiser , von dem den glän¬
zenden Zuschauerraum bis auf den letzten Platz füllenden
festlich gestimmten -Publikum durch stürmische Hochrufe
begrüßt , nahm in der großen Mittellose 'Platz, ihm zür
'Lutten der Reichskanzler Graf Büloüv, dahinter Herr
Generalintendant v. Hülsen, Herr Intendant Dr . von
-SNutzenbechcr, Gencraladjutant v. Plessen ujto. In den
Ncbenlogen waren die beiden -Kabiuettsch-efs, vr . von
Lueanus und Graf Hülfen-Hüseler, Oberstallmeistcr Graf
Wedel, der Generalintendant Graf Se -bach aus Dresden,
die Hostheaterintendanten v. Leöebour-Schwerin und
v. -Puttlitz -Stuttgart , Hausmeister v. Wedel und andere
illnstre zu bemerken. In den beiden -Ziwischenakten
hielt der Kaiser in !den Borräumen der Loge -Cercle und
sprach dabei Baronin Mutz-enbecher, Frau v. Schmeling,
Frau v. -Liebenau, Oberpräsident v. -Windheim und Ge¬
mahlin , Reichs- und Kändtags-Abgeorüneten B a r t-
l i n g, Frau Oberleutnant Freytag u. v. a . Seine Maje¬
stät folgte der Ausführung .des „Freischütz" mit dem
größten Interesse und sprach wiederholt seine volle Zu¬
friedenheit mit den Leistungen aus , namentlich auch den
mitwillkenden Damen Müller und Hans , sowie dcnHerreu
SoMnrer und Schwegler gegenüber, die zum Schluffe enrp-
sangen wurdetl . Unter -stürmischen Hochrufen verließ
dann der Kaiser das Theater . — Die Ankunft Ihrer
Majestät der K ö n i g i n ° M utter von Italien
erfolgte heute vormittag im Automobil gegen V2I2 Uhr;
ihr war Oberstallmeister Graf Wedel bis Höchst a . M.
entgegengefahren. Di « Königin kam von Frankfurt , wo
sie -vorgestern schon eingetrosfcn ist. Ihr Fahrzeug ist
außerordentlich groß, viel größer als das des Kaisers
und ganz geschloffen. Sie fuhr von -der Fran 'ksnrtcr-
straße durch die verlängerte Rhein -, Wilhelm- und Bnrg¬
stratze direkt in das Kgl. Schloß, von den Tausenden Er-
-wachsenden und Kindern , die dort Ausstellung genommen
hatten , jubelnd begrüßt , wofür die Königin unausgesetzt
dankte. Stach einer Begrüßung der Königin durch die
Majestäten im Schlosse fuhr bald danach der Kaiser allein
nach der für die Königin hergerichteten Billa , -Bismarck-

in der gesanglichen Wiedergabe — ließen das verständnis¬
innige Walten iK»  Dirigenten erkennen und zugleich die
urfmerksamste Gefolgschaft seitens der Mitwirkenden . Die
Solisten sind unseren Lesern fast sämtlich wohlbekannt.
Die Abrundung und Geschlossenheit des Ensembles dürfte
für etwa -minder hervorstechendeE-iu-zelleistnngen ge¬
lingend entschädigt haben. Fräulein Müller  gab die
Agathe. Der seine Hauch vou -Vornehmheit und Anstand,
der allen ihren Bühnengestalten eignet, machte sich von
neuem sehr angenehm 'fühlbar . Hier und da wünschte
man für die taufrische Jägersbraut vielleicht -noch etwas
wehr lebensprühende Natürlichkeit. Die große Arie war
schr delikat ausgefeilt und hier — wenn auch die Stimme
nicht all das Feuer und die Sehnsiichtsglut züm Ausdruck
bringen konnte, die in -den Tönen verwalten -— erreichte
die Künstlerin doch sehr schone Wirkungen . Die reizvolle
Aufgabe öeS Ärmchen schuf Weber bekanntlich ganz im
Hinblick auf seine schalkhaft-muntere Braut Karoline:
„das Annchen, das so ganz deine Rolle wäre , zieht mich
vor allem an, und ich muß unwiderstehlich diese Sachen
zuerst komponieren, -wobei du -mir immer lebhaft vor
Augen schwebst; du -wirst also meist dein Porträt in die¬
sem neckischen, spitzbübischen Pumpernickel -wieder-finden."
Dieser -neckische, spitzbübische Pumpernickel war Fräulein
Hans,  die man, trotz einiger Schärfe im Ton , als eine
recht berständige Weber-Sängerin berühüien darf, und
die -zugleich ihrer Rolle den vollen Anschein srischatmcn-
der Lebenslust zu -sichern wußte. Den Max fang Herr
Sommer:  mit dramatischer Prägnanz ohne iiiühHcroi-
jche — mit lyrischer Zartheit , ohne ins Weichliche zu ver¬
fallen. Als Schauspieler regsam und überlcg'sam, -zeigte
er sich als Sänger von ebenso viel Taleutierung als Bil¬
dung: wie sorglich hatte er die Partie im Großen ange¬
legt; wie hob er die Einzelheiten ! z. B . jenes innige:
„Doch hast du auch vergeben?" — das so recht den zu¬
treffenden deutsch-elegischen Ausdruck fand. Herr-
Ach iweg l e r als boshaft finsterer -Kaspar, Herr Henke
als luistiger Kilian , der -gestrenge Erbförster Kuno des
Herrn Engelwann,  der sangesfrendige Fürst Otto¬
kar des Herrn Winkel:  lauter -vertraute Gestalten:

Den Eremit sang Herr Ober st etter  mit dem vollen
Aufgebot seiner schönen, kiinftgoübten Mittel und unter
den Brautjungfern glänzten Fräulein H a n g e r , Fräu¬
lein -Cordes  und Frau Schröder: 'kann man sich
einen schöneren Jungfern -Kranz denken? Den drei
Stimmen zu lauschen, -war eine wirkliche Freude , und
auch der Grauenchor — nur wenige Anserwählte —
sc-knndierte vorzüglich; wie denn überhaupt unser famos
geschulter -Chor  nächst dem Orchester  einen Hanpt-
antcil am -Erfolg hatte.

Für die szenische und kostüm'liche Einrichtung -war die
Vorschrift des Textbuches „spielt zur Zeit des Mjährigen
Krieges" maßgebend gewesen und alles Dahingehörigc
an , dekorativen und ko-stümlichen Bedingungen mit
minutiöser Treue durchgeführt. -Unsere neue Agathe
dürste sich äußerlich -von der Thekla im „Wallenstcin" nur
-wenig unterscheiden. Unter den Bühnenbildern sei be¬
sonders hervorgeho-bcii: die 'wie im wilden Wald ver¬
lorene Bauernschenike des erste n A 'kt e s , dem -auch
sonst hinsichtlich einer einhcitvollen szenischen Wirkung
der Preis -zuerkannt -werden muß. Das düstere, in
mittelalterlich - wuchtigen Formen gehaltene Gemach
Agathcns im zweiten Akt  litt nur unter dem Ubel-
stan'd, daß der Altan für die ganze rechte -Seite des Zu-
schauerrau'mes, weil zu tie-f in der Kulisse, unsichtbar
blieb : Agathe verschwand wiederholt ganz hinter der
Szene , und von der „schönen Nacht" draußen war nichts
zu sehen. Wortrefslich dagegen -wieder die dekorative
Ausgeistaltung des Finale im dritten Akt.  Und daß
nur die Hauptsache nicht vergessen werde : die Wolss-
schlucht! „'Da gebe ich" — schrieb Weber — „Gelegenheit,
auch den größten szenischen-Apparat von Dekorationen
ufw. anzil-bringen ." Die Gefahr liegt nur zu nahe, daß
Aber diesen „großen Apparat " der große musikalische
Kolorist Weber zu -kurz kommt. All den Spuk der licht¬
scheuen Nachtvogel, die wir im Orchester flattern , den
Eber , den wir da rascheln, den wilden Jäger , den wir
Hervorbrecheuhören, -wollen wir gleichzeitig auf der
Bühne f eh eit : nicht mehr und nicht minder. Hier ließe

' sich-wohl noch eine größere musikalisch-szenische Uberein-

Do«»er:sr»g. 18 . Mar 1905 ._ Seite ü,
platz 2, itn'i» erwartete dort vor dem Hause -die Ankunft
der Königin und der Kaiserin . Auf der Straße hatte
das Osfizier'korps des 11. Jägerbat -aillons aus Mavburg,
dessen Chef Königin Margherita ist, Aufstellung genom¬
men. Der Kaiser begrüißte die Herren , die auf seine
-Veranlassung hin dann in den -Vorgarten der Billa ein¬
traten . Der Kaiser unterhielt sich noch mit einem Herrn
vom Gefolge der Königin und dem Herrn Polizeipräsi¬
denten und war offenbar sehr erfreut über das schöne
Bild , das der Bis 'marckplatz bot, denn hier hatten die
Schülerinnen aller hiesigen Schulen , und zwar irur diese,
in hellen Kleidern mit Schleifen -in den Haaren , B-lumen
in den Händen, unter Führung ihrer Lehrer Ausstellung
genommen. Das Trottoir rund um den Platz und die
Insel , welche das Denkmal bildet, waren -dicht -besetzt.
Wenn die -vor Freude und patriotischer Wegeiste-
rung -bowegte Schar schon bet -Ankunft -des Kaisers -in
großen Jubel ausbrach, so steigerte sich -derselbe ins
nngemeffeue, als Ihre Majestäteu die -Kaiserin und -die
Königin -von Italien im offenen Halbverdeck Heransuhren.
Sc . Majestät half zuerst der -Königin, die sich noch i'm
Reisekostüm, mit einem langen Hellen -U-mhang. befand,
und daun der Kaiserin, die eine blaßltla Robe und
Feüerhut von derselben -Farbe trug , aus de-m Wagen.
Die Königin , eine kleine Dame von großer Anmut und
gelwiuneuder LiebenLWArdig' eit, -wandte sich zunächst de»
Jäger -Offizieren zu und begrüßte jeden einzelnen -der
Heri-eu , die auch zu'm Handkuß -zugelassen wurden . An
den Hunderten und Aberhuuderten sub-elnderKin-der hatte
die Königin offenbar ihre Helle Freude , sie erschien
bald nach ihrem Eintritt in das Haus mit dem Kaiser
und der Kaiserin auf dem oberen-Balkon -und winkte ihnen
mit dem Taschentuch zu. Unmittelbar kamen die Jäger-
vssiziere und Adjutanten des Kaisers heraus und ließen
sich auf Veranlassung der Königin von den Kinder » -die
Blumen geb-e-n , mit denen -sie ihr zugewinkt hatten . Nach
einer Viertelstunde etwa fuhren der Kaiser und die
Kaiserin -unter den brausenden Hochrufen des Publikums
tu das Schloß, woselbst sich gegen %1  Uhr auch die
Königin -wieder hin-bcgab, um an -der kaiserlichen Früh-
stückstasel t-eilzunehwen. — Die Jägero -fsiziere sind zu
-der morgigen Galatafcl im Schlosse geladeu. — Die Stadt
hat der -Kaiserin und der Königin von Italien prachtvolle,
von Hoflieferant Emil Becker gelieferte Blitmen«
arrangements gew-idm-ct, das der Kaiserin aus weißen
und gelben Rosen -und weißem -Flieder , das der Königin
aus weißen und roten Rosen, sowie grünen Zweigen —
den italienische» Farben — gewünden . Die beiden, mit
Schleifen in den Stadtfarben - und dem Stadtwappen ver¬
zierten Buketts würden durch Herrn -Stadtdiener Krug
leinen ehemaligen Marburger Jäger ) im Schlosse und in
der Billa der Königin abgegeben. — Die Pa r ade ijk
morgen vormittag um 11 Uhr . o.

^"Die Rheiufahrt des Großherzogspaares von Heffen.
-Zu einer imposanten SympatHieikündgebung dies»

-seits und jense-its -des Stromes gab die gestrige R-hein»
fahrt der Großherzoglich hessischen Herrschaften Anlaß,
die nM so mehr 'überraschte, als über -Uürfang und Ziel
-der Fahrt nur Spärliches bekannt g-dworden -mar. Just
zur selben -Zeit ; als unser -Kaiser im Automobil! die
-Städtchen und Ortschaften tm frühlingsprangenden Rhein-
gau durcheilte, erschienen gese» ö-Uhr an der durch die Jn-
seln-Petersau und Rettbergsäu gebildeten östlichen Pforte
öeSfeibeu tzwei resch-beslaggte Köln-D-üsseldorfer Dampfer,
denen Böller entgegendröhnten , welche die Bew-ohner an
die User riefen, während ans Villen und Schissen eilig
Flaggen und Wimpel e-mporstiegen, um -Leu Schmuck der
Landschaft zu Vervollständigen, der -namentlich in der
-Gegend um Mainz ein sehr reicher war . Voran fuhr der
stattliche Doppeldeckdampfer „Rheingold", im Top die
hessische-Großherzogsstandarte , blau mit dein rot-weiß ge-
strcisten springenden Löwen; grüne Girlanden üm die
-Schiffsscite» und die Fl -agg-en der Mheinu'ferstaaien uud
rhciutscheu Städte machten das Schiff zu einem farben¬
prächtigen Anblick. Ans -de'm Achterdeck, dessen Windseite
durch Vorhänge geschützt mar, >war eine große huseisen-
-sormige, herrlich geschmückte und beladene Tafel herge-

stimmung in der neuen ,-Wolföschlucht" erzielen , in der
-man im übrigen so schön das Fürchten lernen konnte.

Allgemein darf somit die „Wiesbadener Neueinrich¬
tung" als eine durchaus würdige gerühmt sein, wohl ge¬
eignet, die alte -Liebe zu Webers Meisterwerk neu -zu
stärken und zu beteuern . Denn jene, unserem eigensten
deutschen Heimatgrunöe entstammende Romantik , die einst
mit dem „Freischütz" -zum erstenmal ihren Einzug tu die
Opernüvelt hielt, sie liegt uns -Deutschen nun einmal tief
im Ge-blüt , und allen modernen und hypermodernen Er¬
rungenschaften zum Trotz -feiert sie immer wieder ihren
Einzug in die Herzen der Hörer — siegreich und nniwider-
stehlich. 0 . D.

Airs Kunst und Lsben.
* Verschiedene Mitteilungen . Der bekannte Heldcn-

tenor der Münchener Hofoper, Kammersänger Knote,
hat seine Entlassung eingereicht. Als Grund gibt er tn
einem Schreiben an die „Münch. Zig." an , daß Intendant
-v. -Possart sich durch die Erklärung Knotes, von München
weg zu gehen, -verleiten ließ, dem -Sänger , der eine
Jahresgagc von 40 000  M . bezieht, in einem neuen Ver¬
trage -für den kommenden Winter einen 'sechsmonatigen
Urlaub zu einem Gastspiele in New Aork zu verweigern.

Das D ü sseldo rse  r Schauspielhaus, das seiner
Vollendung entgegengeht und bestimwt im Herbst b.  I.
unter der Direktion von Luise Du'mont und Gustav
Lindewann eröffnet wird, enthält unter den interessanten
technischen Neuerungen auch Me in jüngster Zeit so pst
bchprochene Drehbühne . Die durch elektrischen Betrie-b
äußerst leicht zu handhabende Maschinerie gestattet den
schwierigsten Dekorationswechsel in einer Minüte . Die
'langen Pausen, die so oft die Stimmung stören und das
K-unstiwerk zerreißen, können hierdurch z-wm größten Teil
per-mieden werden.

D 'ie Genfer „Jean 'Jacques Rvusseau--G-esellfchaft"
hatte an Leo Tolstoi ?in Schreiben gerichtet, in welchem
sie ihm die Ehrenmitgliedsch-ast autrug . Der russische
-Dichterp'hilvsoph hat die Ehrung angenommen.
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richtet, an welcher Ser 'Gvoßherzog mit seiner »Mn »Min
nebst großem Gefolge Platz genomwen Hatten. Dopsge-
Mächse-und Blumen hatten das Deck HeS Schiffes in einen
»schlwkurmenden Gartensaal verwandelt . In kurzem Ab¬
stand folgte der »Doppeldecker„Lohengrin" mit den Spitzen
der staatlichen und »städtischen Behörden non Mainz an
Bord . Me Kapellen des hessischen Leib-Jnsanterie -Re>gi-
ments Nr . 117 auf dem „Rheingold" und der Kasteler
Pioniere auf dem „»Lohengrin" spielten fröhliche Weifen,
die Mit den Wellen um die Wette nach den Usern ransch!--
ien. Eilig hatten es die Schiffe, ' hinter Welchen ein
kühler Nordost einherfegte, der noch schneller Mar und leb^
hafte BMegung in das farbenprächtige Bild brachte, das
rhein-abwärts schnell cntfchmaNd. Die Fahrt ging durch
den Mheingau, die große Mes längs des heffischen Users
hinunter , dann Wieder am rechten Ufer entlang nach!
R»üöeshei»m und Bingen , durch das „Binger Loch" bis
Trechtlingshaufen , wo die Schiffe zur Bergfahrt ausdreh¬
ten, »überall durch Böllerschüsse und schnell angelegten
FlaggeNschmuck begrüßt . ,U« Mainz rüstete man sich in¬
zwischen zu einer Umfangreichen Jllumin >ation der Rhein-
Nfer und schon Nor Du nie irrer den füllten sich die »Rhein-
promenaden und Tieskais non der Stadt Halle bis hin¬
unter zu»m Zollhafen mit einer vteltausendWpsigen
Menge, die sich Vielfach um den besten Platz stritt, da die
Schüsse gewöhnlich dicht längs der Stadt fahren , wie
Wissende das drängenöle Publikum beschwichiigten. „Nä",
sagte da aber ein Keiner Meenzer , der es Noch besser
wußte, xde G roßherzog fährt »midde in, Strom / daß er
seinerlFraä hiwe ländodriwe'aäKaMS richtEzeige kann!"
Um Wi  Uhr 'wurde der dunkele 'Gswitterhimmel bei
Biebrich und der ÄmdUebnrg durch bengalisches Licht und
einen Raketenschwarm erhellt,' auf dem Kopf d'er »Peters-
au »sch»w»en>kte ch« dort ausgestellter Wächter krampfhaft,
erst hin -. 'und herpendelnd, dann Kreise schlagend eine
Signallaterne , anscheinend, Um die AUkunst der Schiffe
zu verkünden und das Zeichen zum Beginn der Illumi¬
nation der Straßenbrücke zu geben. Diese versagte jedoch
vollständig, und es war nur ein »mehrfaches Knattern
einer Zündschnur mit Auge Und Ohr wahrzNnehmen,
auch ein »Fanal auf der Au erlosch bald nach anfänglich
starkem A'UfflawM'en, kt ein prasselnder Gewitterregen
niederging, der zwar bald aufhörte , aber doch»genügt zu
haben scheint, Manches zu verderben . 'Jedenfalls blieb
die Mücke in Dunkelheit gehüllt, ob absichtlich oder in-

. folge von nahgelwordenemPulver , sei dahingestellt. Sehr
wirkungsvoll 'machte sich' aber die Beleuchtung des Kasteler
Ufers unterhalb der Brücke, »sowie diejenige der Stadt
Mainz . Um 10 Uhr fuhren die beiden Schiffe langsam
auf die Mainzer Reeder es knatterte nochmals schüchtern
auf der Brücke, die bengalischen'Flammen wechselten von
Rot in »Grün , »Streiflichter aus die weißen Schiffsrümpse
werfend , welche ihrerseits rote , grüne , weihe »Lichtreslexe
auf die dunklen -Fluten zeichneten und iw Höhepunkts
der eben nur am Rhein so effektvoll und stimmNngsre-ich
-wirkenden Illumination an den Landebrücken anlegten.
Die Abfahrt der Groß herzoglichen Herrschaften nach dem
Schloß erfolgte »über Me Rhei «Promenade durch das -»be¬
sonders reichgeschmuckte Kaifertor . Der an der Lan-
dnngsbrücke liegen bleibende Dantpfer ,ISheingolS" -Vvt
nachher noch Gelegenheit, aus nicht allzu großer »Entfer¬
nung das Arrangement der von der Stadt »Mainz ge¬
gebenen- und von der 'Köln-Düsseldorfer Gesellschaft her-
gerichteten grohherzvg'li-chen»Tafel zu besichtigen, ll . H.

vorigen Jahres unternahm , den 66. Psalm als Motto
vorangesetzt, in welchem der biblische Sänger des Alter¬
tums von der Verkündigung des Reiches Gottes Unter
'ven Heiden fingt . Die Ansführungen des Redners
trugen mehr den Charakter einer gemütvollen Plauderei,
er erzählte, wie er -und die Seinen reisten, schilderte
kurz.Bozen, Venedig, etwas länger Triest und verweilte

iU . 232.

„Parmassrer" und mehrere Hunderte verschiedene«
Schw'alben'sch»wan-z-Ärten vertreten sind. Die pracht¬
vollsten Arten von Schmetterlingen leben in Amerika
und auf den nördlich von Australien gelegenen Insel «,
K auch auf Madagascar leben herrliche- Geschöpfe, die
tatsächlich in den Regenbogenfarben schillern,
.'vundero-olle Riphens -Motte . Um die

wie die

ziemlich lange bei Alexandrien , 'dem M 'ldelta, Kairo und « Besuchern zugänglich zu "nmch>cn" ist für "Frcitaa "und
ferner Reise, demStadt ^Assuan, uns bekannter » 'Samstag kein Extraentree für die Sammlung verlangt.

' S Da sich aber schowchoi der voi,ahrigen Ausstellung großer
Andrang bemerkbar- machte, ist für Sonntagn -achmittaa
-orn isonderentree von 10 Pf . angesetzt,' wer »die '

durch den -»Ruf , den sie als -Kuwstadt-genießt und durch
die ihr gegeNWerli-egende herrliche Insel Elephantine,
'wo zur Äö-merz-eit das berühmte Nilometer stand. Schule
und Kirche wurden in Ägypten von der unter englischem
Einflüsse stehenden »muhammedanischen Regierung sehr
begünstigt, es wurde ihnen gestaltet, ihre Waren ohne
'Eingangszoll »einz-uf-ühven, Lehrer und Missionare fahren
auf den Staatsbahnen und Regierungsschiffen für den
halben Preis usw. Recht anschauliche-GenvebWchen ent¬
warf der Redner vom arabischen Leben, von arabischer
Geselligkeit, von dem Trubel in der Großstadt Kairo und
von den Moscheen, »den Lehrstätten des Islam . Wenn
das Evangelium nicht schneller laufe, dann werde es vom
Islam überholt , welcher der ärgste Gegner des 'Christen¬
tums sei. Zuletzt 'erzählte Herr Pfarrer Ziemendorff
von dem Missionshans zu Assuan, von dem ersten -Gottes¬
dienst, den dort zurückgelassenen Freunden , und er
schloß mit einem Appell an die Herzen- seiner Zuhörer,
die von ihm besonders vertretene Mission in Assuan
unterstützen zu helfen. Mit einem Gebet war die Ver¬
sammlung eröffnet Morden, nach einem Gebet ging sieauseinander.

lung genauer sehen will, wird daher gut tun , seinen Be-
fnch aus die Werktage oder den S-onntagvormittag M
verlegen, um so mehr, als am Nachmittag die Besuche«

<s?^ uugsw»eise eingelassen werden können, soweit
dre Räumlichkeiten reichen. ' 1 *

— Set - Deutsche Verband kaufmännischer Vereine
versendet keinen Jahresbericht für 1804/08. »Die Bbit-,
»gliederzähl hat um 5016 zjugenommenund der Verband

— Der Kaiser ist Biebrich. Zu einer wahren Völker¬
wanderung gestaltete sich gestern der Zug 'des Publikums
von Wiesbaden und Biebrich nach dem Rhein . Anlaß
hierzu gab die bevorstehende Durchfahrt des Kaisers -und
die Kestsahrt des Großherzogs von Hessen nach Bingen.
-In Biebrich' hatte sich-eine vieltausendköpfige Menschen¬
menge. sowohl am Rhein wie auch -an »der Wiesbadener
Allee, -oberhalb Mosbach, angesammelt. Die Königliche»
UnterosstKtersch'ule Hatte am Rhein gegenü»ber -dem Schloß
Mu-fstellung -genommen. Um 5% »Uhr passierten zunächst
die »Festschiffe-unter Böllerschietzen»und Hochrufen »unsere
Stadt -und kurz daraus traf auch »das A'utomoM Seiner
Majestät am Rhein ein und fuhr in langsamem Tempo
durch die Rhein -, Rathaus - »nnd Kaiserstraße nach Wies¬
baden zurück. Jubelnd wurde Se . Majestät von der
Menge begrüßt , besondere Freude schien -es dem Kaiser
und seinem Gefolge zu bereiten , als in der oberen Rat-
hansstraße etwa 60 Bauhandwerker auf dem Gerüst eines
Neubaues »Aufstellung genommen hatten nnd Se . Ma¬
jestät durch donnernde Hurras begrüßten . Die Häuser
und öffentlichen Gebäude »waren mit reichem» Flaggcn-
-schM'Uck versehen.

— -Das russische Ratioval -Konzert, welches »die Knr-
vevmältung »morgen Freitag anläßlich des Geburtstages
Sr . Majestät - es Kaisers von Rußland veranstaltet , be¬
ginnt M» 8 Uhr . Dasselbe findet bei »günstiger ,Witte-
rnug im Garte », »bei uugiinstiger Witterung im Saale
»statt.

— Frühlingsfest im Kurhaus . Das für Samstag
dieser Woche von der Kurverwaltung angekündigte große
Frühlingsfest ist nvhl »d»ie glänzendste der diesjährigen
MMÄeranstaltnngen des Kurhauses ; sie dürfte auch von
außerhalb sehr hesncht Mer den. D ie Festlichkeit wird mit
einem Doppelkonzerte ist »dem glänzend illuminierten
Kurparke beginnen , an »welches sich um 9V2 Uhr »der Ball
in dem blnmengeschmückten»Saale anschließt. Zum Tanze
werden zwei Orchester -aufspielen und zur Unterhaltung
der während des »Balles im Garten verkehrenden Be¬
sucher spielt -daselbst eine Militärkapelle . -Zum Besuche
der Festlichkeit genügt Proimenadeanzug, möglichst mit
Blumcnabzeichen. Sollte die Witternug dem »Feste ntt-
g-ünstig sein, so finW-t trotzdem der große Ball , aber be¬
reits niv sy2 Uhr beginnend, statt. Der Park wird von
7 Uhr ab reserviert -und ist von »da ab der Aufenthalt da¬
selbst und ist den Sälen , einschließlich-derjenigen des»
Restaurants , nur - Inhabern von Eintrittskarten zu-sn
»Frühlingsfeste und Balle gestattet, -roelche bekanntlich für
die Inhaber vo-st »Kurhansdauerkarte « gegen Ahstempe-
»lung derselben nur 2 M. urtd für Nichiiithaber solcher
-Karlen Wl.  kosten.

d. Uber seine Missiousreise nach Ägypten sprach
,-Wstersr abend Herr Pfarrer Zie -mendorff  im
'-Evangelischen Ber -cinshans an der Platterstraße vor
einer inehrere Hundert Köpfe »starken Versammlung. -Er
Kalte der Schilderung feiner Reise, die er im »HerWe

— »Gemeinsame »Ortskrank -e-nkasse. Schöffengerichtun»d
S -t«a»ska»Mmer haben in letzter Zeit -auf Antrag des -Vor¬
standes der »Gemein-sstmen Ortskranke-nkaffe drei Urteile
gefällt, d»ie in »der Öffentlichkeit »der »Evirähnung b-e»d»ür-
fe'n. Ein »Schneid'erme'ister und ein Maurermeister , »beiöe
von hier , hatten den »bei »ihnen beschäftigten verstcherungs-
pflichtigen »Perfonen »die zlwei Drittel der Kassendeiträge
a»m Lohn einbehalten , »Sie Beträge jedoch zur Kasse nicht
abgeführt , »äuch dann nicht, als Mahnung erfolgte. Das
ZwangsbeitreibungÄverfalhren »verlies bei beiden wegen
Mangels pfänS»barer Objekte refultatlos . Die Gerichte
erkannten in beiden Fällen »die Absicht auf Werschäfsnng
eines rechtswidrigen lVeriNögensvorteils. Die Urteile
lauteten aus je 20 M . Geldstrafe, eventuell je 4 Tage Ge¬
fängnis . Der »Sch'neidermeister wttröe nebenher noch mit
2 »M ., Eventuell 1 Tag Gefängnis - bestraft, weil -er die
rechtzeitige»Anmeldu-ng »seines Arbeiters »zur »Kasse unter'
lassen- hatte. D-er dritte »Fall betraf »einen »hi-esigen -Ar¬
beiter , »welcher »das »Mitgllie-dsSuch feines Arbeitskollegen
sich aneignete und so, -ohne Mitglie »- »der Kasse -zu sein,
»die Unterst»ützu-ng rechtswidrig »in »Anspruch -nahm. Das
Urtsil »laute»te -aus Mei Wochen »Güf-ängnis wegen Be¬
trugs . »In den drei Fällen -sind »die »Strafen noch »gelinde
»ausg-esallen. »Es gehört -unseres »Erachtens schon eine
große. »Portion Unverfrorenheit dazu, seinen Arbeitern
'die »Beiträge am Lohn- zw kürzen und »diese-Ksre!m»de Gut-
h»a!ben iw eigeneri »Interesse »z'ü »verwenden, anstatt , M«
es »Ws Gesetz vor»fchreibt, den Betrag an die »Kasse»ab»zu-
fü'hre'n. »Bei einer großen »Anzahl »Arbeitgeber wird d'er jj
diesbezüglichen»Ge'fetzesbestimNÄing»wenig oder gar keine
Beachtung »ge»sche»n'kt. »Hinsichtlich- dessen wollen »mir »aus-
drück.' ich daraus -aNfmerLsam machen, »daß nach»einer En»t-
fchle'MlNg des »Neich-s»gerich>ts in Srrassachen die Nich-te-r-
»fullung der Zahlnn 'gsverpflich'tuNtz des »Arbeitgeibers auch
dann eine vorsätzliche und strafbare sein kann, w>enn dem
Verpflichteten 'zurzeit »der, »Erfüllung die Mittel hierzu
'fehlen. »Die Zeit »der Erfüllung der Iahlungsverpslich-
tun'g i»st bei ,der 'Gemeinsamen Ortskraitkenkaffe -deMnige
Termin , an welchem»durch »öe»n »Kassenboten»die »Anforde¬
rung Aber Beiträge zugestellt»wird , spätestens aber, wenn
die »Mahnung erfolgt.

— Der »Schneiderstreik»hat »sich-auch»aus M -a i n %-aus¬
gedehnt. Man berichtet uns von »dort nitierm 17. d. M .:
Nach»d-e»m »Beschluß einer gestrigen "Versammlung traten
heute ,»in 84 »Ge»s-ch-äften »die 'Gehülsen »in >ö-e»n Ansstand.
In erster »Linie waren 'Eta»b»lisse-M-ents betroffen, die öe»m
Arbeitg-e»be!wer»ban!d angehörcn. Als heute dekannt wurde,
»daß-auch »andere Geschäfte sdie nicht 'i>m »Arbettgeberv-cr-
band sind) „»S-treik-arLeit" für -auswärts »nbernvmmc'n
hätten, erfNH-r -der gestrige Beschluß »dadürch eine wdsent-
liche »Eriweiternng, »daß »die »Gchlülsen»in allen Geschäften,
»die»Maßarbeit an-ferttgen, »die »Arbeit nie'Aer'z»ul-egen haben.

— Die Svnnertberger Gemeindetvah-l, bei »der es sich
u»m »die »Ersatzwah»! eines Ge'meindever»ordneken »der ersten
»Wählerklasse handelte -und d-i-c im  Herbste vorige» Jahres
vor-genommen wurde , ist »bekanntlich für ung'ültig erklärt
'worden. Am 30, Dezember vorigen Jahres stand nun
Termitt zur ersten Wiederholnitg derselben an s»Äc»sn-
nächst folgt die vierte), -und »bei -diesem Akt gerieten die
beiden erschienenen »Wähler , Seekapitän a. »D . von A.
und Restauratcnr Wilhelm H., »in einen Konflikt, und
zwar deshalb , weil H. »die Unterschriften von Bollmachieu,
die Herrn von A. erteilt worden wärest, in Zweifel z»u
ziehen sich erlaubte . Es kam zu einer »ivüsten Szene , bei
der nur d-urch das Daz-wischentreten »des Bürgermeisters
das Sch-li-mmste verhütet wurde . Das Ende vom Liebe
svar eine 'Privatklage des Restaurateurs -gegen den
Kapitän vor dem Schöffengericht. »Da aber »die »Schimpf-
worte öes einzelnen nicht genau bestimmt rveröen konn¬
ten, so wurde der Angeklagte sreigesprochen. Die Straf¬
kammer als Berufungsinstanz erklärte den Beklagten
wegen -Kompensation der Weleidi-gungen für straffrei nnd
verurteilte den 'Privatkläger »RestaurHeur H-. obendrein
noch zur »Deckung der Kosten »des Verfahrens in beiden
Instanzen »und der nötigen- Auslagen des »Beklagten.

— Schmetterlingsausstcllung in Frankfurt a. M.
»Man »schreibt -uns aus F rank  s-u-r t -a. M., 17. Mai:
»Der prgchjtigen Orchide-enansstellu-ng »des tP-al 'M'en-
Garte ns  folgt diese »Woche eine andere, die aber an
FWbenschönheit nicht hinter jener zurückstehen »dürste,
nämlich die S chm e t t e r l i n  gs - AnAstell  n n g im
ZoologischenGarten . Die große, von dem verstorbenen
Frankfurter G. K o ch herrührende Sammlung ist rtäm-
lich ans Privaivesitz auf zirka 80 000 »Exemplaren er¬
gänzt svorden. Wer 300 Glaskasten sind »mit den zn-m
Teil in prächtigen Metallfarben sch»iller-nöen Tierchen ge¬
füllt, und svelchie Bollständigkeit snan erreicht hat , -mag
-daraus hervo-rgehen, »daß nicht Weniger -als 70 Arten
der »fogenarmten „Ordensbänder ", über 30 verschiedene

„ , hat im BerichtsWhre wieder
an allen aus die Besserung der mirKchaMchen ustd fo-zra-
len Lage der Handlnn -gsgehülsen gerich-teten Bestrebungen
den reg»iten Anteil genv»m»men un'd sie auf das eifrigste»
unterstützt . Mit Bezug auf die ins Leben, getretene »«
Käüsmawnsgerich 'te svird daraus aufmerksam geim-ach-t, daß
der Bevbanid- der echte der Kaufmännischen V-erbänlöe cZ

' >̂ ? er , und zwar schon im Jahre 1890 in der
W Eisenach , auf Me NokwenWtzkeit dev

^rDlchtun >g §-aufmÄnniffcher SchiMMevichöe h^n^ elw'̂ serr
irrvö .Hvese F -Eerung Wi  öer Regierung energ 'iW unfr

ÜCri ?,e^ tt  Hät . »Im Berichtsjahre hat er srH
mt± ,o »lisgeit der Ernennung von Hatti-

Sicherung des Anspruchs - der H-änd-
lnNgsgchnlsen aus Gchalt unld Unterhalt in Fällen tut*
verichsAdeteN Unglücks (§ 68 des Ha-NdelsgesetzVuchesj,
i -er g-chetzlichen Rsgelung der Arbeitszeiten in den Kon-

d»cs G-roßhastdels , der Gewährung von Solmmer --
»die Angsstellten , der Alters - und Jn »validi-

tatsvechnb-erung , der Bestechung v»on Angestellten - in In-
ou-str-le ustd H-an'del, bdschäftigt. »Die diesjährige H'aupt-
wt -i-Mtmlti , bei der auch' der Kaufmännische Verein
Wiesbaden vertreten fe»ht wird , findet am 29. un'd 80.

P̂for^ĥ k-w statt uuö» Ate DageAoriAuuug iflf
Widder eine Reihe wichtiger Punkte ans »der kau»fln-änn»i-
Ichen Standesbriregnng aus. »Den Vorstand b'il'Len- die
Herren : Karl LNdw. Schäser-lFraNkfurt, Rich. U. W»ill-
Bremsen, GA. Lotz-Wburg , H. Mbert -iMünchien, Os>w,-
hü cta sch-Ziwtckau , E . Hia»a^ Dan »ztg , FrieiAr . Hertel -dHürn --

'Jos. Kin-kel-'MannHei'M, -Hugo VfrtznerÄpoMa/
Otto Volgt-'Verlin unS FMu F . Bröll -FraEfurt . G»ewe-
raMretär ist Herr Will). SHmM -IFraNksurt.
r .. ~  Vorsicht beim Milchversand . Landwirte pflegen
häufig die Milch, in Kannen, »die zivar mit einem Deckel-
ver .-chen, -aber nnverschlossen sind, -zsi-in Versand zn
bringen . »Dadurch setzen sie »sich, wie nachstcheMer Fall
lehrt , -der Gefahr ans , daß »sie, sofern die Milch»von

«rrd , wegen fahrlässiger N-aHrmigs-
mittelsalschnng be-straft sverden. Ein Ackerer zu O»ber-
»sprockhöv-el sv'a-r »wegen vorsätzlicher» N-ahr-ung-sm--ittel-
salschnng unter Anklage gestellt worden , we»l »sich bei!
erner amtlichen Untersu-ch»ung ergeben hatte, »daß »der von
ihm äst einen Milchhänölcr verkauften Milch- in erheb¬
licher Weise Wasser zugesetzt war . Das Schüüengericht
hatte ans eiii-e Geldstr-as-e von 300 »M. erkasin-t, während
-die Strafkammer des -Landgerichts in der- Beruf -ungs-

r hof' rt 9f irtirr»r' Ff/rAfp n -»vt .nir er.l \ . ..»

geklagten der Milch- Wasser zngesetztw # )t sei, da 64«
Berwen-önny der unverschlossenen»Gesäße -den mit »ö»e«
Beförderung »der Milch betrauten Personen gestattet haL-
ohne Mi» einen Teil 'derselben -beiseite zu bringen »und
durch »Wasser zu ersetzen. Gegen dieses Urteil richtet sich
»die»Staatsanwaltschaft , welche rüat , -daß das Lawda-riÄ
nicht »gevrüst »habe, ob den Angeklagten eine »F-ahrlässig-
keit treffe. Die Revision »wiktzde durch den »Strassenak
des »Kölner OberlandsAgerichts (»En»tsck"e-idu»ng vo»m
18. »Mai »d. I .), »welcher die Sache in die Vorinstan'z zu-

-der »Vorderrichter , -daß der Tatbestand »des -Vergehens!
gegen § 10 -ö'»es NaHrmigsmittelgesetzes (vorsätzliche-N»ah-
rikügsnniteliäl 'chnng) gegeben sei, so lag -es»für »ihst aber
sehr nahe, 31t erwägen, ob nicht § 11 des N-ahrun -asni-ittel-
gesetzes oder 8 867 Nr . 7 des »StrafgöMbuches -(sahrläMe
Nahrnngsmittelsälschnng) -anznwenden sei, weil in dem
Versenden der Milch» in nnoerschkvssenen Kannen »und
»der -Mrö -urch bervorgersrsesien Möglichkeit »einer Ber-
sälschnng der Milch- ein fahrlässiges -Handeln d»es Ango.
klagten erblickt werden müßte. Ob sich- »das »» halten
des letzteren als ein sahrläffiges kenn»zeMNet, ist von -dem
BorderrMK zn prüfen . »Derselbe bat »hierzu nicht mm
»das Recht, sondern auch die BerMchtung , die in »de«
»Anklage be-zeichnete Tat , wie sich»diese»lb»e nach den E«.
gebnissen der Verhandlung  darstellt , voi, Amts wegen
nach» allen in Betracht kommenden rechtlichen Gesich-tÄ-
pnnkten zu prüfen , ohne daß es eines»d-iesbezüglichen
Antrages der Staatsanwaltschaft bedurfte.

— Fernsprechverkehr. Zn »m FernsprechveKchr mit
W'iesbaden sind neuerdings »zngekassen: »Bitsch und Rohr-
Vach (Lothr.). Di « »Ge'bühr für das »ge'wöhwliche»Drei,
Minutengefpräch»beträgt j-e 1 Mark.

— Lebensmüde. Der in der Mitte der zsoarrziger,
Jahre -stehende Gastwirt Hans W eb e r «on Wiesbaden^
welcher -seit dem 1. Mai den Wirtschaftsbetri-e-b in der an
»einen'Wiesba»ö»en.er Wirt vermieteten Gastwirtschaft v»o-n
Jakvb »Seipel in Schierstein leitete, beging gestern nachi-
-mittag -S el -b»stm -ord durch Erschießen. »Dem
Bernehinen -nach»erfolgte -die Tat wegen Auflösung seine«
Verlobung , infolge deren »die Braut bereits ein Fuhr¬
werk zum Rücktransport ihrer-Möbel bestellt hatte. Un-
sn»ittelb»ar vor »der Tat hatte der Selbstmörder -seine Braut!
zu einer UnterredunK in seinem Wohnzimmer aufge»-
fovdert, uxlche diese ablehnte und durch- diesen Unm
stand »wahrscheinlich' etu»e weitere Katastrophe vermied.
Weber soll erzentrisch veranlagt gewesen sein, welche!
Charaktereigenschaften Grund zur»Aushebung '«s Ver¬
löbnisses»waren . ' . - -
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— Die Feuerwache wurde gestern allend kurz nach

8 Uhr nach der Parkstraße zur Dietenmuhle gerufen , wvt-
wlöst auf noch unaufgeklärte Weife Heu , Stroh , alte
Lumpen in Brand geraten waren . Die Wache löschte den
Brand in kurzer Zeit.

— Residenz-Theater. Am Samstag ist eine interessante
Premiere: „Um Seinetwillen", Schauspiel von Selma Erdmann-
Jesnitzer. Die Verfasserin ist in literarischen Kreisen als Roman¬
schriftstellerin und Novellist!» nicht unbekannt und tritt nun mit
diesem Stück zum ersten Mal als Bühnerrschriftstellerinan die
Öffentlichkeit. Das Schauspiel behandelt den Konflikt einer
Zängerin, welche vor 10 Jahren ihren unwürdigen Gatten Ver¬
lagen hat und sich nach ihrer Rückkehr die verlorene Liebe ihres
Sohnes wiedererkämpft. — Die Rolle der Sängerin spielt
Fräulein Frey , in weiteren Hauptrollen sind beschäftigt die
Damen Blanden und Schenk und die Herren Rücker, Wilhelniy,
Bartak, Kienscherf, Schnitze und Roberts. Ort der Handlung
ist Wiesbaden. — Die Novität wird Sonntagabend und Montag
wiederholt. Auf Wunsch vieler auswärtiger Theaterbesucher
findet Sonntagnachmitkagnochmals eine Aufführung von Anton
Ohorns ergreifendem Schauspiel „Die Brüder von St . Bern¬
hard" zu halben Preisen statt.

— Sacco-Bullctin vom 18. Tag : Temperatur 36,4, Puls : 73,
Atmung: 22, Genuß: 21/2 Flaschen Oberselterswasser, 6 Stück
Vivletta-Zigarren , 3 Stück Manoli-Zigaretten.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l i ste für Militär¬
anwärter Nr . 20 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen.

N. Biebrich, 18. Mai. Heute nacht hat sich in einer Gärtnerei
»n der „Schönen Aussicht" ein junger Mann , Sohn einer daselbst
wohnenden angesehenenFamilie , erschossen.  Welche Motive
den jungen Mann zu dieser bedauernswerten Tat getrieben
haben, ist bis jetzt unbekannte — Am Samstagabend hat ein
stnecht mehrere Kollegen zum Abschiedsfüßchen zn sich cingeladcn.
Als er für kurze Zeit de» Raum verließ, sprengte ihm einer
seine Sparbüchse und stahl ihm 32 M . als Dank für die ge¬
nossene Gastfreundschaft. Er wurde jedoch bald ermittelt nnd
feftgenommen. — Verhaftet  und in Untersuchungshaftabge-
sührt wurde gestern abend in einer Wirtschaft ein Ende der
vierziger Jahre stehender Schneider W. O. wegen Vergehen
gegen § 176, 1 an seinen eigenen Kindern. Der W ü st l i n g ,
-welcher eine starke Familie hat und erst vor einigen Monaten
seine Frau verlor , hat seine Töchter mit Gewalt zur Duldung
seiner unsittlichen Handlungen gezwungen. Als die 16jährige
Tochter aus Schamgefühl sich dagegen wehrte, bedrohte er sie
mit dem Messer, so daß sie sich zu Nachbarsleuten slüchten mußte,
welche dann die Polizei benachrichtigten. Man muß wohl an¬
nehmen, daß der arbeitsscheue, liederliche und dem Trünke er¬
gebene Mensch nicht ganz mehr zurechnungsfähig ist.

A Schierstein, 17. Mai. .Der Kaiser  durchfuhr heute nach¬
mittag gegen o1/, Uhr Schierstem im Automobil, dem zwei wettere
gleiche Gefährte folgten. Die Kaiserlichen Fahrzeuge, welche ans
dem Rheingau kamen, fuhren in sehr schnellem Tempo über die
Wilhelmstraße nach Biebrich weiter. Da kurz vorher die Rich¬
tung der Fahrt bekannt geworden war, wurden eilig vereinzelte
Fahnen ausgcsteckt. Ilm Kriegerdenkmal aber hatten sich viele
hiesige Einwohner und namentlich Schulkinder zur Begrüßung
des Kaisers ausgestellt. — Mit dem Regierungsdampfcr
„Adler" besuchten heute nachmittag Mtnisterialbeamte von
Berlin in Begleitung von Vertretern der KöniglichenRegierung
und den Vorständen der Wasserbau-Inspektionen Frankfurt a . M.
und Biebrich, sowie Beamten der hessischen Strombaubehörden,
die ans einer Inspektionsreise ans, dem Rheinstrom begriffen
sind, auch den hiesigen Hase « , um denselben in Augenschein
zu nehmen. Ans diesem Anlaß hatten die fiskalischen Dienst¬
gebäude und Fahrzeuge geflaggt. — Heute morgen trat der
neue  S chr a u b e n s chl e p p ö a m p f e r „Adolf Marga¬
retha" der Reederei Venz in Coblenz mit dem Anhang eines
Holländer Floßes der Firma Heinrich Wenzel Wwe. hier seine
erste Talreise nach Holland an. — Im H o l z g es chä f t im
hiesigen Hafen war es längere Zeit ziemlich still. Erst in den
lenten Tagen kamen neue Zufuhren ans Bayern an, die sofort
Käufer aus Holland fanden und zurzeit zum Abtransport ver¬
arbeitet werden. Der Hasen ist nur schwach mit Flößholz belegt.

R. Laugenschwalbach, 17. Mai. Se . Majestät der Kaiser
fuhr heute nachmittag VJj  Uhr , von Wiesbaden kommend, im
Automobil hier durch nach Schlaiistenbad-GcorgcnborN. Die
Stadt war reich geflaggt und am Stadthausc hatte sich eine zahl¬
lose Menschenmengedem Kaiser Wilhelm-Denkmal gegenüber
angesammelt, wo die Kurkapellc die Nationalhymne intonierte.
Eine eigentliche Begrüßung fand nicht statt, da Se . Majestät
durchfuhr.

ng . Frankfurt a. M., 17. Mai. Heute wurde über das Ver¬
mögen des Bankiers Alexander S chw a r zs chi l d , Allcin-
inhabers der Firma Meier Schwarzschild, Kaiscrstraße 7, das
Konkursverfahren  eröffnet . Die ZahlungSeinstellnn«
datiert von gestern. Der Inhaber hat sich am Sonntag ohne
Angabe feines Reiseziels und der Dauer seiner Abwesenheit ent¬
fernt und ist bis heute nicht zurückgckehrt. Beteiligung und
Verluste in Grundstücksspekulationen und Baumwolle sollen seine
Mittel stark in Anspruch genommen haben. Dem Vernehmen
nach sind Unterschlagungen  in hohen Betrügen begangen.
Gestern war ein Betrag von 26 000 M. fällig, für den es an
Deckung fehlte. Doch sollen noch IMillion Aktiva vorhanden sein.

w. Frankfurt a. M., 18. Mai. Die Gcsamteinnahmedes im
hiesigen Römer veranstalteten dreitägigen Künstlerfestes
betrugen ungefähr 110 000 M. Die Ausgaben erreichen unge¬
fähr die Hälfte, so daß ein Uberschuß von ca. 88 000 M. ver¬
bleibt. Von diesem Uberschuß wird zunächst der Ertrag der
Knnstbnde mit ca. 16 000 M. dem Untcrstützungsfondsder beiden
veranstaltenden Vereine überwiesen. Ferner wird die innere
Ausstattung des Steinernen Hanfes in der geplanten Weise ans-
gefiihrt werden. Endlich ist beantragt, aus dem Ergebnis des
dritten Tages, des sogenannten Volkstages, wenn tunlich die
Kosten für eine kleine öffentliche Brunnenanlage oder etwas
Ähnlichem in der Branbachstraßc zu bestreiten.

* Darmstadt. .17. Mai. Der Geheime Oberbergrat Professor
vr . Karl C h e l i u S ist gestern abend auf einer Dienstreise in
dem oberhessischen Orte Büdingen auf Veranlassung der hiesigen
Siaatsanwaltschast unter dem dringenden Verdacht, sich mehrerer
Sittlichkcitsvevgehen  an Kindern schuldig gemacht
zu haben, verhaftet  und nach hier in das Gefängnis eingc-
licsert worden. Der Fall wird um so größeres Aufsehen erregen,
als Geheimrat Chelius, der an der hiesigen technischen Hochschule
als Privatövzent für Mineralogie und Geologie tätig mar,
außerdem mancherlei wissenschaftliche Ehrenämter bekleidete und
an der Spitze verschiedener gemeinnütziger Bestrebungen stand,
sich allgemeiner Achtung erfreute. CheliuS steht im 48. Lebens¬
jahre, ist -verheiratet und Vater von zwei erwachsenen Kindern.

* Mainz, 18. Mai. Rh ein pegel:  1 m 82 cm gegen
1 m 56 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Das Hochzeitsgcschcnk des Kaisers Franz Josc -f für

den denkschen Kronprinzen Besteht in einer offenen
Viktoria , bespannt mit zwei Lippizaner .VollblntDchim-
meln , bereu Geschirr reich mit Silber beschlagen nnd
mit Hem kaiserlichen Nanienszuge geziert ist. — Nach
einer Meldung aus Söul wird der koreanische Gesandte
in Berlin dem deutschen Kronprinzen zu seiner Hochzeit
einen alt -koreanischen Schmnckgegcnstand und einen
eigenhändigen Brief des Kaisers von Korea überreichen.

Der große Heidebrand bei Scharrel in der Provinz
Hannover ist jetzt gelöscht,' 2800 Morgen sind abgebrannt.

Unterschlagungen . Mus Bochum meldet man : Nach
idem kürzlich erfolgten Tode des Geschäftsführers der
Bochumer Spar -, und Kreditbank stellte es sich heraus,

daß der Verstorbene in den letzten sieben Jahren 117 000
Mark unterschlagen hat . Boraussichtlich werden die Ein¬
leger nicht geschädigt, da Deckung vorhanden ist.

Ein Familicndrama hat sich gestern mittag im Norden
von Berlin abgespielt . In der Wollinerstraße tötete der
84jährige Mechaniker Katz seine 'beiden Kinder im Aller
von 8 Jahren und 14 Monaten und beging dann Selbst¬
mord durch Erschießen . Zu dem Fantiliendrama «wird
noch berichtet , daß auch das Zweite von Katz schwer ver¬
letzte Kind gestern abend gestorben ist.

Bei der Verhaftung eines Arbeiters kckm es vorletzte
Nacht in Berlin zu außerordentlich tnmnltuarischen
Szenen . Wiederholt nrußte die Polizei von der Waffe
Gebrauch machen.

Im Irrsinn . Der Kaufmann Schneider aus Hanno¬
ver vergiftete in der Nähe von Wunstorf seine beiden
Kinder Mt Morphium - und betäubte sich dann seWst. Er
-wurde noch lebend nach Hannover ins Krankenhaus ge¬
bracht . Schneider war durch den Tod seiner Frau irr¬
sinnig geworden.

Untergegangen . Das Fifcherfahrzeug „Entmaus " ist
im Sturem beim -Fischfang in 'der Robdsee Mt 6 Mann
Besatzung untergegangen.

Ans Kadern und Sommerfrischen.
* Oppenheim. Rheinaus, rhcinab wird cs wohl kaum ein

Städtchen geben, -das romantischerund idyllischer gelegen ist als
das uralte , durch Sage und Geschichte verherrlichte Oppenheim.
Die die ganze Rheingegend beherrschende Burgruine Landskrvne
ersteigend, sehen wir zu unseren Füßen das reizend gelegene
Städtchen, überragt von der herrlichen St . Kath-arincnkirche;
ringsum die rebbekränzten Höhen und Hügel,- in der Niederung
mit Weingärten abwechselnde Baumanlagen. Wie ein Stlber-
band schlängelt sich der Rhein durch die breite Ebene mit ihren
vielen, in Wiesen- und Waldesgrün eingebetteten Dörfern.
Grüßend schauen Darinstadt und Worms, die Schwesterstadt mit
ihrem gewaltigen Dome, zu uns herauf: weiter schweift der Blick
im Norden über die waldigen, Berge des Taunus und im Osten
über die in blauen Äther getauchten Höhen des Odenwaldes, die
ganze Bergstraße entlang, bis ans Heidelberger Eck. Die Haupt-
zterde und Sehenswürdigkeit der Stadt ist die St . Katharinen¬
kirche. Ferner sind noch zu erwähnen die Michaelskapelle, das
Beinhaus , die Kanne, in welcher Dr . Martin Luther über¬
nachtete, als er gen Worms auf den Reichstag zog, das Rathaus,
der Rupprechtsturm nfw. Wer dann nach der Besichtigung dieser
Sehenswürdigkeiten sich etwas erholen will, der findet in den ver¬
schiedenen Weinstuben reichlich Gelegenheit dazu. In der Nähe
der Burgruine Landskrvne ist eine große Wirtschaftshalle mit
vorzüglicher Restauration und ausgezeichnetenRegieweiuen des
VerschönernngSSercins. Der Ausflug nach Oppenheim eignet
sich besonders für Halbtagestouren; durch eine direkte Ziigver-
bindung von Wiesbaden aus ist dieser Herrliche Punkt sehr be¬
quem zu erreichen.

Sport.
* New Aork, 17. Mai. Das Signal zum Start für die Ozean-

ivettfahrt wurde heute mittag 12ff, Uhr gegeben. Wegen des
schwachen Windes passierten mehrere Jachten die Startlinie aber
erst um 12 Uhr 34 Min ., während „Utowana" und Balhalla", die
um 12i/, Uhr passiert waren, in falsche Richtung gerieten und
deswegen zurückgerufenwurden. Die „Utowana" passierte defi¬
nitiv um 12 Uhr' 67 Min ., aber bei der „Balhalla" dauerte es,
da der Wind flau wurde, bis lUhr 25 Min. Die „Hamburg"
passierte um 12 Uhr 18 Min. als fünfte Jacht, stürmisch begrüßt
von den deutschen Passagieren an Bord des festgekommenen
Dampfers „Earonia", dessen Musikkorps die Wacht am Rhein"
spielte. Die „Hamburg" hißte darauf die Flagge. Der Wind
war günstiger für Jachten mit Schratsegel» als für die mit
Rahesegcln. Eine halbe Stunde nach dem Start verschwanden
die führenden Jachten in dem Nebel, der rasch wieder ausstieg.

Letzte Nachrichten.
Konttnental - Telcgraphen - Kornpagnte.
Madrid. 17. Mai. In Erwiderung auf die Ansprachen, die

bei dem Geburtstagsempfange des Königs  an diesen gerichtet
wurden, sagte der König, er hoffe, daß seine bevorstehenden
Reisen die Freundschaftsbande zwischen den Nationen enger
knüpfen und zur Festigung des Bölkerfrieöens beitragen werden.
Das , für mein Vaterland und Hans Glück bedeutende Ereignis,
das Sie erwarten, führ der König fort, wird, hoffe ich zu Gott,
zum Wohle meiner Völker inErfüllung gehen: Denn in meinem
Herzen vereinigt sich der Familiensinn so eng mit der Liebe zum
Vaterlande, daß ich an meine Vermählung in keinem anderen
Sinne denken kann, als daß dann zweie sein werden, die ihr
Vaterland zn lieben bestrebt sind, um es seinem Glück und seiner
Größe entgegen zu führen.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 18 . Mai . Wie mlan der „Kreuzztg ." aus
MvrchingM schreibt, hob der Kaiser  bei seiner An¬
sprache  im dortigen OsfizierSkasirw hervor , daß seine
Gedanken oft bei den in Mörchingen stationierten Regi¬
mentern verweilten . Er wisse, daß diese Regimenter
ans manche Borzüge anderer Garnisonen verzichten
müßten , -um so höher stelle der Kaiser die hier ^ leistete
Arbeit , und gerade deshalb widme er der Garnison von
Mörchingen seine besondere Fürsorge . Er sei -schlr zu-

-Jriedell mit -dem, was er gesehen, und überzeugt , daß die
Regimenter im Ernstfälle ihre Schuldigkeit tun würden.

Berlin , 18 . Mai . Die sozialdsmokmtische Reichstags-
Fraktion hat sich am Mittwoch mit den im Reichstage
einAljbrlng -enüen Anträgen zum B e r g a r beit  e r -
f chu tz beschäftigt . ' Die Anträge der Fraktion sind dem
Reichstags -Bureau bereits zugestellt . Ferner beschloß
'die Fraktion gegen drei Stimmen folgende Erklärung:
Die sozialdemokratische Reichstags -Fraktion erklärt , daß
sie die Stellungnahme des Fraktions -Mitgliedes Pens
im anhaltischen Landtage in der Frage der Besteuerung
des Umsatzes der Konsum -Vereine verurteilt , weil die¬
selbe unvereinbar mit den Grundsätzen der Partei ist.

Berlin , 18. Mai. Der Botschafter der Vereinigten Staaten,
owcr, ist von dem Staatssekretär Hay nach Bad Nauheim be¬

rufen worden, wo sich bereits seit einigen Tagen der Berliner
Generalkonsul Mafon zum Besuche des Staatssekretärs aufhält.
Die drei Heren werden dort K o n f e r e n z e n abhalten, die
sich auf die zukünftige Gestaltung des handelspolitischen Vcrhült-
nisses zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten be¬ziehen werden.

München , 18 . Mai . Infolge der im Ministerium,
wegen der Wahlkreis -Einteilung herrschenden Differen-m  haben der Minister des Innernv. Fei l i tzsch und
Finangmmlster Pf aff ihre Demission  eingereicht.

Pvseir , 18 . Mai . Im Kreise Adelncm beschlossen,
dem „Goniec " zufolge , die evangelischen Polen , deren

Anzahl 20 000 beträgt , die evangelischer Kirchen nicht
mehr zu besuchen, weil plötzlich die evangelischen Geist¬
lichen Kirchengesang , Predigt und Grabreden , die bisher:
in polnischer Sprache gehalten wurden , in deutscher
Sprache halten.

Wie», 18. Mai. Die Krone steht nach wie vor hinsichtlich
der militärischen Forderungen  der Opposition aus
einem unbedingt ablehnenden Standpunkt. Auch in der Zollfrage
haben die auf die Auflösung der Gemeinsamkeitgerichteten Be¬
strebungen der Opposition keine Aussicht auf Erfolg. Angesichts
der bindenden Weisungen, die von Burian mit ans den Weg
bekommen hat, werden die Verhandlungen mit der Opposition
nur von kurzer Dauer sein.

Paris , 18 . Mai . Dem „Temips " zufolge hab «l
Deutschland die Methode , welcher es seine großen Er>
folge in der Türkei verdanke , nämlich Konzessionen für
deutsche Private und deutsche Gesellschaften zu erlangen,
auch in Marokko -anzuwenden begonnen . Dagegen sei
die dem Sultan von Marokko eingeflüsterie Kvnsereng-
Jdee_ -aussichtslos . Frankreich sei jetzt sicher, daß
Spanien dafür nicht zu haben sei.

Paris , 18. Mai . Über den bevorstehenden Rücktritt
Delcasses,  welcher von allen Seiten gemeldet wird, heißt
es, daß Rouvier entgegen dem Wunsche Lonbets die Ersetzung
Delcasscs fordert. Die größten Aussichten für den Posten" hat
noch immer der Konstantinopeler Botschafter Eonstans. Der
frühere Kricgsministcr Frcycinet hat die Übernahme des Postens
abgelehnt.

hd . Berlin , 18 . Mai . In der gestrigen Sitzung der
Berliner . medizinischen Gesellschaft machte Geheimer
Obermedizinalr -at - Professor vr . Kirchner , Vortragender
Rat im Kultusministerium , über die gegenwärtige
Epidemie der -Genickstarre und ihre Bekämpfung ein¬
gehende Mitteilungen -. Danach rechnet man einstweilen
noch nicht mit einer Abnahme der Epidemie , wenigstens
nicht für den Monat Mai.

wb. Berlin , 17. Mai. Der „Nationalliberalen Korresponi
denz" züfolge werde an zuständiger Stelle an eine Tabak,
fabrikatstener  nicht gedacht.

wb. Saarbrücken. 18. Mai . Leutnant Deckers  vom
Dragoner-Regiment Nr . 7 hat sich heute früh in seiner Wohnung
aus unbekannten Gründen erschossen.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht

3V*
4 . .
4 . .
4V*

1/1.7
1/1.04
1/8.9
1/1.05

vom 19 . Hai 1905 .

Neueste Zulassungen.
Reiclisanl . 1905
Anat .-A. (60°/o)
Türk . Bagdb . S.1
Russ . St .-A. y. 05

101.1014 . .11/6.12 Mexik.G.-A.r.04!94.40
— J4 . . 1/3 .9 Mis8our. Pacifiol95 .70

89. 3V»1/2.8 MainzObl .il905 99.20
94.70 i 5 . . l/1 .05 :Sao Paulo L -L. 98.40

Uolksmirtschaftliches.
Weinbau und Wcinhandcl,,

o. Wcinversteigcrung. Am 15. d. M. ließ die Administration
des Prinzen Albrecht zn Erbach durch den Auktionator W. Helsrich
von hier 6 Stück 1903er, 77 Halbstück 1902er, 1901er, 1900er und
1904er, sowie ein Viertelstück 1893er zur Versteigerung bringen.
Das letztere, „Erbacher Marko-brunn", war der Clou der Ver¬
steigerung, es wurde von dem Kommissionär Willi. Craß zu
Erbach für .12 010 M. erstanden. Bemerkenswerte Preise er¬
zielten auch zwei Halbstück 1904er Erbacher und ein -Halbstück
1904er Hattenhcimer Wisselbrunn, die beiden erst̂ ren je 6200M.,
das letztere 10 200 M. Für die 1804er Weine wurde» im übrigen
1800 bis 8600 -M. pro Halbstnck erzielt. Der Gesamterlvs üc.
zissert sich auf 132 830 Nt.

Marktberichte.
Fru -chtmarkt zn Wiesbaden vom 18. Alai. 100  Kilo Hafer

16 M. 40 Pf. bis 16 M. 60 Pf., 100 Kilo Richtstroh4 M. 80 Pf.
biS 8 M. 20  Pf ., 100 Kilo Heu 0 M. 40 Pf. pjs 7 M. 20 Pf
Ungefähren waren 4 Wagen mit Frucht und 36 Wagen mit
Stroh und Heu.

Frnchtinarkt zn Libnbnrg vom 17. Mai. Roter Weizen per
Malter 13 M. 23 Pf ., per 100 Kilo 12 M. 03 Pf., Korn per
Malter 11 M. 80 Pf., per 100 Kilo 15 M. 33 Pf., Gerste per
Malter 10 M. 30 Pf., per 100 Kilo 18 M. 8t Pf ., Hafer per
Malter 7 M.68 Pf ., per 100 Kilo 18 M. 30 Pf.

Börse.
— Rumänische Rente,«»Konversisn. Wie aus den mitgeteilte»

Bedingungen für die Konversion der 8proz. RumänischenRenten
ersichtlich ist, läuft die Frist , bis zn welcher die Stücke zur Ab¬
stempelung änf den Zinsfuß von 4 Proz . bei den zuständigen
Bankstellen einzureichen sind, bis 24. Mai. Wir machen
hierauf besonders aufm-euksam, weil diejenigen Obligationen-
itthaber, welche die Abstempelung bis zum genannten Termin
unterlassen haben, Gefahr lausen, daß ihnen die Obligationen
gekündigt werden.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 18. Biai, mittags 121/. Uhr. Kredit-

Aktien 210.80, Diskonto-Kounnandit 186.30, Deutsche Bank
237.25, Dresdener Bank 154, Staatsbahn 148.60, Lombarde»
16.20, Laurahütte 266.25, Bochnmcr 241.78, Gelsenkirchener 225.50,
Harpeircr 220.26. Tendenz: still.

Wiener Börse. 18. Mai. Österreichische Kredit-Aktie»
669.50, Staatsbahn -Aktieu 670.80, Lombarden 01, Markuote»
117.37. Tendenz: fest.

weLteröienft
dcr Laudwirtschaftsschule zu Weilbnrq.

V v r a u s s i ch t l i ch e Witterung  für
Freitag,  den 19. Mai 1905:

Meist schwachivindig, vielfach wolkig, bei wärmerer Nacht
tagsüber etwas kühler als heute, stellenweise Gewitterregen.

Genaueres  durch die Weilöurger Wetterkarten
tmonatlich 80 Pf .j, welche an der Plakattafel des TagLlatt-
Hanses , Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

GeschaftlicheZ.
W

Altbewährte Nalirung
für Kinder , Kranke,Genesende . Verhütet!^
u.aeseii :igt :ßiarrhoe , BrechdurcliFail , Darmkatarrh . | o

Die Abe«d-A«sga 1»e nmfatzt Seite«.
Leitung : W. Schulte vom

Verantwortlicher Rrdalteur für Politil und Feuilleton- m schulte voin ötSM
in Sonnenberg : für den übrigen redaktionellenTeil : C- Rötherdt : für die

AnzeigenWd Reklamen: H. Korn au i : hcide i>, Lbiesbaden.
Druck und Berlaz der «. Schcllenbergichen H,f-Buchdruckerei in Wie»b«»«s.
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Äss Wiesbadener ¥agbiatts i 17 . ias 1905.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — M 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = M O.SO; I österr . kr. i. O . ,
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = j(  2 .10; 1 Peso = M 4 ; 1 Dollar = Ji  4M ; 7 fl. südc

I A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . - i 1,70; 1 österr, -Ungar. Krone = A  0.65; 1 fl. holl . -
: a  1 .50; 100 fl. österr . Koav .-Müaze -

A  1.70; 1 skanö . Krone ==?'Jk 1 .125; 1 alter Gold-Rubel —A  3.20?
105 fl.-Whrg . — rir£eichsba .nk *”X>i » konto 3

Zf.
3%
31/2
3
31/2
31/2
3. .
4. ,
,31/2
'31/2
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. ,
Z. .
4. .
31/2
3i/2
3. .

Staatspapiere»
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St .-A. (abg .)

Bad . St.-Anl . »
' > (Lbg.) 8. fl.
• * » Jb

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E. B. u. A. A. Ji
» E. B. Aul . »

Hamb . St.-Rente »
» St.-Anleihe »

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) »

Sächsische Rente *
Württ . Anl . . »

» » (abg .) N

XCl .-sO
90 .25

100 .30
101 .30

90.
103 .60

93 .50
100.
102 .75
100 .30

88 .70
101 .80

09 .00
,88 .70

101 .4-0
104.

87 .80
88 .50

XC0.2O
90 .50.

13/*
P/4
4, .
4.
I,
».
2,4.
4
31/2

4. '.
4
51/4
5. .
3. .
4. .
4V5
41/5
4.
4.
41/2
s.
5. .
5.
tz.
5.
4.
5.
4.
4.
4.
%.
4.
4.
4.
4. .

3'/2
3V2
3. .
4. .
4. .
3Vz
4.
4.
I.
1. .
1.
4.
4.
3.

Griech . E.-B. stfr .90Fr . I 49 .10
» Anl . von 87 » 52,80
» * > 87 (kl .) * ! 52 .30

Ital . Rente !. G. Le ,3-06 .60
» > ult. » I —
> » lOOOr »
» > kleine »

Norw . Anl . v. 1892 A

Öst . Goldrente ö. fl. !101 .80
* E. B. c. E. Gl stfr . »
> St. O. (F. J .) S. .
* (abg . G . C. L.) *
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt . Jan . ö. fl.
» » » April »
» Pap - » Febr . »
» » Mai »
* Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Jb
Neue Portug . S. III Jb
Rum. (alt) v. 31—83 ^ ,

» von 1892 »
* * 1893 *
» > 1903 »
» » 1890 »
» » 1891 »
» » 1894 »
» » 1896 »
* » 1398 »

Russ .Cons . von 1880 »
* Gold -A. > IM »
" » II. > 1890 »
* St.-Rte. v. 1902 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl . ,

Schw. O. v. SO(abg .) A\» » von 1886 » i
* » » 1890 »

101 .20
101 .20

100 .50

67,
101 .50
101 .50
101 .50

93.
92.
92.
92 .90
92.
88 .50

88 .
88 .70

99 .80

8erb.

Türk!

Uiiß.

amort . v. 1895 »
V. 1882(abg .) Pes.
-E^ypt - Trb . L
priv . stfr . v. 90 A
cons . » »
conv . Lit . B. Fr.

» C. »
> D. »

Gold -R. A

Eis To-;)
St. '(Kr .) Rt. Kr.

80 .20

99 .50

99 .90
100 . 40

83 .50
98 .40

5.
4Vj
4. .
6»1/2
s. .
41/1
4.
SVa
L.
3. .
5.
L

Arg .i .G .-A.v. 1887 PesJ
* * » 1888 Ai
» ä. » » 1897 » I

Chin .St.-A. » 1895 £
» » A\» ' . 1896 L !

» » 1898 A.
Egypt . unific . A. Fr . I

» privil . » » j
Mex. inn . I-IV Pes . J

» äuß . v. 99stf . 40842!
» » 2040r » {
» cons . Pes . I

97 .80
89.

106 .50

102 .20
96 .10

106 .90
103.

98 .40
103.
103 .25

67 .60

LE Provinz - u . Städte -AeL
4.
31/2
31/2
3V3
3.
;3‘/2
1.31/2
|1*/2
;31/2
31
31/2
3’/;
31/2
31/2
3'/2
,31/2
4.
4.
3.
3V2
4.
3i/:
31/2
3»/a
4
3>/2
31/2
31/2
3V2
4.
4.
4.
4.
4.

Rhempr . XX, XXI j
do . X, XII—XVI -
dö . XIX '
do . XVIII ,
do . IX, XI u. XIV 1

Prov . Posen . 3
Frkf . a. M. L, Nu . Q »

do . Lit . R (abg .) «
do . > Sv . :1886 s
do . » T **1891 »
do. » U * 1893 ■
do . » V * 1896 »
do . » W» 1898 *
do . Str .-B. * 1899 *
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 a
Bingen von 1900 s

do . » 1901 %
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 >
do . v. 1886u. 1894 a
do . . 1879 > 1881 >
do . » 1897 *

Erlangen von 1900 a
Giessen von 1890 *

do . * 1893 a
do . » 1896 »
do . » 1897 t

Hanau >
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

> von 1899 >
Kaiserslautern v. 1891»

do . * 1889»
do . > 1897»

Karlsruhe von 1900 »

104.
55 .70
99 .70
94 .40
90 .20
9S.
99 .50
09 .50
99 .60
99 .50
99 .40
99 .50
99 .50
99 .50

IOO.
100 .20

; 98 .60
102 .90

99 .20
I 99 .20
! 89 .20
j 99 .20

j100 .50
100 .

! 98 .20
j 88,2098 .20

3. . Karlsruhe von 1886 Ji 92 .70 2>/j:
do , » 1889 » 5. . 5. ,

3. . do . » 1896 » Ö0 .90 0. . 0.
3. . do . > 1897 » 5. . 7. .
3-/» Kassel (abg .) * 6-/2 7-/2
4.  . Köln von 1600 » 4. . 0. .
m Limburg (abg .) » ©3.50 10.
4. . Ludwigshafen von 1900 » 100 .20 0. 0. .
4. . do . von 1890u. 1892 » lOC .20 9.
3«A do . - 1896 » 98 .50 7. . 7. .
«. . Magdeburg von 1891 » 103,SO 1-/2 2. .
4. . Mainz i'on 1891 » 10. . KU
4. . do . > 1894 > 7. . 42/3
4. . do . » 1900 ->
3V« so . . 1878u . 1883 » 3. . 3. .
3V» do . . 1886n . 1338 » 25. . 28. .
3>« do . (abg .) J. » 88 .60 30. . 12. .
Sä* do . von 94 » 08 .60 7-/2 8. .
4. . Mannheim von 1899 » 12-/2 12-/2
4.. do . > 1900 * 5. .
3V» do . > 1883 » 9. .
■m do . > um » 0.. 8. .
■m do . » 1S9S » 5. . 5. .
4. . München von 1900 » 104. 6-/2 7. .
4. . Nürnberg von 1899 » 103 .7« 12-/2 12%
31* do . » SS .S« 7. . 7. .

Pforzheim von 1899 .» 100 .1« 7. . 8. .
3;/j do . (abg .) von 1883 » as .as 14. . 14. .
4. . Wiesbaden von 1900 » i 100 .8« 0. . 0. .
4, . do . . 1901 » : 4V2 3-/2
31« do . (abg .) » 98 .90
vn do . von 1887 » ! 98 .0« 6. . 6. .
31« do . . 1891(abg .) » I «8 .90 2. .
31* do , » 1896 » j 98 .9« 9. . 9-/?
m do . . 1898 » ! 08 .90 5. . 6. .
31/Z do . » 1902 * | 0. . 0. .
3'/J Worms von 1887/80 » i 5. .
3V» do . * 1896 » | 7. . 7. .

do . , , 1892 » |
4. . Würzburg von 1899 » i 103 .10 15. .115. .

IPh Amsterdam h . fl. —
4m Buk. von 1884(conv .) Jt.
41/2 do » 1888 » »
P/2 do. » 1395 » »
41& do. > 1898 . >
4 , Christiania von 1894 »
31/s Kopenhagen - »

Lissabon » 87,60Sr Neapel st . gar . Le 103 .30
ü do . (kleine ) »
z. Kow (i. Gold ) gr . I »
i?u t do. II/VIII >
A Stockholm von 1880 Jt
%: Wien (Gold ) »
S. 7 do (Papier ) ö . fl. —
q do- von 1898 Kr. 101.
L. . Buen .-Air . 1892 Feg. 47 .50
Mb de . L

Di« d.
Vorl . 1. Bank -Aktien.
6« i 7« Dtsche . Reichsb. 154 .75

81/1; 81/2 Frankfurter Bank » 198.
5Vt 53/4 Badische Bank R. 129 .80
4. . 4. . B. f. ind . U. , Ji 93 .30
8. . 8. . Berl . Hdls .-Ant . » 169 .10
4. . Berliner Bank » 98 .80
5-/2! 6. . Breslauer D.-Bk. » 118 .70
6. . 7. . DarmstädterBlc . s.fl. 140 .50

11. . 12. . Deutsche Bank A
4-/2 5. . . Eff. u. W. R, na .4 0

-» Gen .-Bk. A
6. . 6. . . Ver .-Bk. . 13 * 50
8-/2 3-/?. Dl3k.-Ges . » 186 .80
7. . 71h. Dresdener Bank » 154 .50
9. . 9.  . Frankf . H .-Bk. . 312.
7-/- 7-/2 » Hyp . C.-V. »

Mitteid . C. B. »
183,80

5-/2 6. . 121,80
5. . 6. . Natlbk . k. Dtschl . > 127 .90

43/io 4% Öst.-U. B. Kr. 118 .40
4. . 4. . Pfalz . Bank A 104 .80
9. . 9. . » Hyp .-Bk. » 804.
7,. 7. . Pr . B.-C.-B. R. 15 .3 .5o
9,. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A 207.
6. . 7</< Schaffh . Bankver . »
7. . 7-/.1 Wien . B.V. ö . fl. : 141 .3o
5«/3 5-/2 Württemb .N.-B.s.fl»i 115 .3o
7.. 7. . » Ver .rBk. » | X54 .2o
6Vj Banque Ottom . Fr «!

DMd.
VcsLiL. ! n dustrie -Akti « * .

16. . 18. . Alum. (50% E.) Fr. 284.
7. . 7. . B. Zckf . WH. fl. 117 .80
4. . 110. .

15. - 15. ■
13. .. 13. .

7. . !12.
121/2
9. .
9. .
8..

14. .
71/2
6. .

13. .
6..
51/2
5. .

12-/2
9. .
9. .
8. .

14. .
7-/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .

6. . ' 6. .
6. . j
8. .
6>/2>
6. . !
5. J

,J

6.
6V2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. . j24.\
8. .! 8. .

16. .
9. ..

32. .
20. . !

4. .-I 4 -
15. .118. -|
5. . ! 6. . :

121/2! 1
■ i I

S. Ibl . (40% E.) J6
do . 3000r »

Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Herrn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. *
» Parkbr . »
» Sonne , 8p . »
* Stern , Obr . »
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg , »
s Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . *
» Nürnberg »
» Pforzheim *
» Worms Oe. »

Cem, Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . J6
do. 600r »
Ch . Bl. Silb . Br . »

» D. G. u . Sl. S.
» Fbr . Glabg . »

do . Griesh . ».
Ch. Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chem. Albert »

* Ult . Fk . V. *
EI. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
* Cont . Nrnb . » j
» Ges . Allg . » j
* Helios Köln » !

121 .60
'289.
259 .50
172 .50
191.
167.
171.
138 .80

1280.
{120 .50
> 99.
240.
107 .50
104 .50
109.
104.

166.
110 .50
107.
136.
122 .50
146.
462.
462.
165 .90
343 .76
165 .50
272 .50
375 .50

99 .50
339 .40
137.
215.

93.
239 .40

2.. | 4. . !

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schuckert
» Siem. u, H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Gelsk . Gußst.
Gum . V. Brl. Fk.
Kalk Rh. W.
Kupfvv. Heddh.
Lederf . N, Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Mach. Sielef . D.

» Fab . u . Schl.
» Gsm . Deutz
* Karlsruher
» Mot. Obern.
» Schp . Frth.
* Witten . St.

Mehl - u , Br. H.
Öü . Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen 3.
» u . Bw. Göp.
» Nordd . Jute
. Westd . »

Tic. Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

* Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz . Eis . Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver - Dresd.

Fr . i1 3 ?-

> ;a o3.

» 1122.
»1 95 .8

92.
450 .5
203.

11 a.
184.
237.

&S.5
ISO.
asi.
123.

;iie-£ i

» 315.
* !ioq.

Divid.
Vorl . I_ Bergwerks -ÄkMesi*
7. .
5. .

18. .
14. .
11..
10..
11..
10. .
11. .
17. .
4V2’
0. .
4. .
1/2

12-/2
8 -/2
5. .

10 ..
6. .

10.
14. .
10. .
11 ..

10 ..
11. .

Boch . Bb. u. Q . Jt
Bpd . Eisenw . »
Conc . Bergb . »
Esch weiler »
Gelsenkirchen »
Idarpener »
Hibernia »
Kaliw. Aschal . »
Laurahütte R.
Westereg . AI. Jt

do . Pr .-A. »
Kon . Marienh . »
Massen »
Obschl . Eiseni . »
Riebeck -Mont . »
östr . Alp . M. ö. fl.
Gz. Kfl. E. B. u . B. *

943 .20
1 *23 90
330.
251 .40
327 .20
213 .10

267 .20
258 .60
108.

132.

269,

Divid.
VwLl» Akt v . Transp .-Anst.
5-/4 Braunschw . Lds . A _

10. 9-/3 Ludw . Bexb . s. fl. 234 .50
6% Lübeck -Büch . JS 188.

Marienb . Mlaw. R.
6Y2 55/e Pfalz . Maxb . s. fl. 147.
5. . 4i/i » Nordb . » 138 .50
0. . 2. . Allg . D. Kleinb . X 85.
7. . » Lok . -Str . » 161 .10
3. . 3-/2 Ca.ss. Str . -B. » 107 .50
5-/2 Südd . Eis -O. . 134 .70
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 151 .50
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 123 .80

do . ult . » 124.
6. . V. Ar . u . Cs. P . ö. fl.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 » 118.
5% 5. Böhm . Nordb . *

OicjarI0so|2-, Buschtehr . A. »
11. . 11V* do . B. »
6Vs 7. . Lemb . Cz. Jass . & 147.
53/5 5% Ost .-Ung . St.-B. Fr. 143,60
0. . 0. . » Sb . (Lmb.) » 16 .10
43/4 43/4 • Nw . Lt . A. ö. fl.
5-/4 5-/4 do . Lif. B. »
3/4 1 Vs Raab . Öd . Eb . .

41/11 41/Ji Rehb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » 103.
5. . 5. . Ung .-Oaliz . I. »
6*/5 6*/s Ootthard Fr. —
0. . 0. . Jur .-Sp!. Pr . A. »

do . St.-A. ,
0. . 0. . Jr. Oenuss6ch . » —

3»/5 It . Mittelmb . Le
6». ft . Qs . Sic. E.-B. .
6. . It . Mr . (Ad . N.) .
2. . 2-/5 Westsidlianer ; » 50.
5. . 5. . Anatoi . E.-B. Ji
33/5 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

U.  Pr .-Obl . v . Transp .-JL
3'/* Bg.-M. E.-B. L. C. Jt
4. . Br .-Ld . E.-B. Q . E. 2 . 101 .50
3*/» do . Ern. I (abg .) » 96 .90
«>/s tfomb . E.-B. s. fl.

PfSlz. Bx. Mx. Nd . Ji 101 .20
m «S®. (convert .) » 98 .40
E Allg . D. Kleinb . Ji
45* do . Ser . VIII .
45* do . . IX .

£?£>. »
4. . do . Ser . IV- VI »
4. . do . . VII .

Cass . Strassenb . » 101 .80
4. . D . E.-B.-O . Frkf . S. I » 100 .50
<1* do . Ser . II » 103 .60
P/a S. E.-B.-O Darmst . » 95 .80

4. .
4. .
4. .
4. .
«. .
1..
4. .

BÖhm. Nb . stf . i. G . Jb
* Wstb . stf. i. S. ö. fl.

do . in Gold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. G . A
do . (kleine ) »
do . stf. in Gold »
do . » (kleine ) »

101 .50
101 .10

101 .10

100 .10

102 .

2t Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . Jt

» B.C. V..B. Nrnb . .

4. .
3</s
4.
4.
3>A
4. .
31/s
4. .
’l/2
Jl/2
Z>/-
4. .
4.
3V*
4. .
3>/a
4.
m
4. .
4. .
4. .
3Vs
3»/a
3Va
3</j
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V*
P/i
3Va
4. .
4. .

4. .
3Vj
31/2

. Hyp . u . W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . SOVo»
do . » 80% »

Ö. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI .
do. IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »

Ei». B. u. C .-C.-0 . »
. Com .-Obi . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u . XVII s
do . XVIII >
do . XII u. XIII ,
do . XV ,
do . XIX .
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 ,
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lvv. C.-B. D.-J . .
do . N.-P . .

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI *
do . S, Vll unk . 1906»
do . S.VIII unk . 191! >
do . (abg .)
do . unk . b. 1905 »

101 .70
99 .LO

100 .60
99 .20

102 .40
99 .30

100 .30

102 .70
97.

100 .60
101 .70

97.
101 . 10

96.
101 ,
100 .
101 .10
102 .60
101 .20

97 .50
97 .50
97 .80
99 .80

100 .30
100 .30
1G0 .40
XOX.
100 .30
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .50

1Ol.
lOS.
103 . 30

95 .60
Sb.

101 .20
101 .10
101 . 10
102,20

97 . S
97.

» 5. Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö .fl.
4. do . v. 1887i. Silb. > il02 .5C
4. Fr . Jos .-B. i. Silb . > 101 .10
4. Oal . K. L. B. stf. i.S. . 100 .80
4L Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
4. Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl. 100 .40

do . v. 89 , i. Q. Jt
do . v. 91 » i. G. A

Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl. 94 .40
4. do . stfr . i. Silb . > 100 .70

Mähr . Grb . v. 95 Kr 100 .75
4. Öst . Lokb . stf. i. O . Ji
IS. » Nwb . sf. i. G. v. 74 »
N* do . * conv . V. 74 » 83 .75
3V» do . « v. 1903 Lit . C . » 94 .S0

do . Lit . A. stf . !. S. ö .fl. 1109 .50
S. . do . » B. * » 1108 .80
ä. . do . Süd (UmL)sf .LO . ^do . 5»

108 .20
98 .80

»10 do . Fr. ! 68 .80
IVn do . v. 1871 Fr. | 68 .80
Ab. do . Stsb . 73/74sf.i.O..<«

do . Br. R. 72sf . i. O. R. 109 .30
4 . do . Stsb . 83 sf. i. G . Ji 101 .25
3. . do . 1—8 E. sf. i. O . Fr. 91.

do . v. 1885 stf. i. O. » 88 .90
do . 9 Em. stf. i. G. » 80 .80
do . (Eg . N.) sf. i. Q. » 89 .80

S,. do . v. 1895 stf . i. Q . Ji 84 .70
s. . «to. 200er sf, i. G. »
3. . Prag -Dux . sf. i. G. » 105 .70
a. do , v. 96 stfr . i. G . » 83 .40
J. R. Od . Eb . stf . i. G. . 78 .50
s . . do . v, 91 stf. i. G . » 76.
si. do . v. 97 stf. i. G . » 75 .80

Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. 100 .90
4. » Salzkg . stf. i. G , A 102.
O. . do . 400er stf . i. 0 . *
s . . Ung . Gal . sf. LS . S. fl. 112 .40
- .4 Ital . stg . 2500er Le —
2,4 do . 5ÖÖer »
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2,4 Liv. C ., D. «. D./2 » 76
4. . Sardin . Sek . » 103 .70
4. . do . (500er) . 103 .60
4. . Sidüaij . v. 89 Gr . » 109 .70
4. . do . kleine * 102 .70
4. . do . 91 Gr . » 105 .10
L. do . kleine » 105 .10
a# SÜd.-Ital . A.-H . .
4. . Toscan . Central » 119 .80
5. . Wöstsizilian . v. 79 Fr. 105 .30
5. . do . v. 80 Le 105.
«I* tauig . Dombr . A

Kosh W . v. 89 sf. g . •*
Kursk . Kiew. E. S . » 95 .20

4L. Moskau Smolenzk »
<L. • Wind . Rb. v. 97 » SS.
L. » von 98 stfr . » 88,
«. . Mosk . W. v. 95sf . g , »
S. . Russ . Sdo . v. 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 88 . 10

Ryäsan Koslow »
1. . do. Uralsk »

do . v. 97 stfr . »
4. . do . v. 98 stfr . » 88 .40
4. . Wladikawk . gar . »4. . do . v. 95 » 90.
4.. do . V. 97 » 90 .10
4. . do . v. 98 » 90 . *

Anat . E.-B.-O. I. G . Jt 104 .60
5. . » » Ser . II > 103 .90
5. . » » 408er s 104.
». . P.  E.-B. v. 86 2000er . 82 .60
3. . do . 400er » 89 .60
«>* do . V. 89 I. Rg . » 101 .30
«>* do . v. 89 40()er » ; ;

do . v. 89 II . Rg . . i 70,50 ‘
3. . Salonik -Mon . i. G . » 1 66 .103. . do . 404er » |

4. .
4.
3Va
4. .
4.
3Vs
33/2
33/a
33/2
31/8
33/2
3. .
4. .
3Va
4.
4.
33/2
31/8
5. .
5. .
4i/tz
4. .
4.. .
38/4
33/2
4.
4.
3-/s
33/8
4. .
4. .
4. .
33/2
33/2
41/2
4. .
33/2
4. .
3-/2
4,
3V4
4. .
m
31/2
31/8
4. .
4.
4:
33^
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4.
4.
3-/r
31/2
4. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr .) II A
do . Ser . III » lOl ..
do . unk . b . 1906 » | 66.

Nass . Ldsb . Lit . Q. » j —
R. » 1102 .50do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

k
M.
N.
R
S
O.

G. H . K. L. » j 99 .30
» I

Pfälz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp - A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan-Juli)
do . (Apr .-Okt.)

Pr . B- Cr - Act- B.
Ser . III

. IV
. XVII
» XVIII;
. XX

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C. A. G . v.90 »
do . von 1899 »

86. 89, 94 »
1896 »
1901 »
1903 »

Pr . C.-K- O. v. 1901 >
do . von 1887u . 1891 »
do . » 1896 *

Pr . Hp . A.-B. abg . »
do . a . 8G% abg . »
do . a. 80% abg . »

s- A.-G . «

1Q®.%®

lOlieO
99 .10

do.
do.
do.
do.

Pr . H .-Vers .-

. Pfdb .-B.Hyp .P.

» > Kom.-Obl . I§
Pr . Ldsch . Cenfr . Ji
Rhein . Hyp .-B. »

do . «nk . b . 1607 *
do . Ser . 66-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/82,34u .43 .
do . bis ilikl . S. 52 »

W . B. C. A. CölnVII ,
do . Serie II »

V
VI »
III »
IV

W . H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U . »
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I n . II »

Dün . L. H . u. W.-B »

do.
do.
do.
do.

118.
101 .3«
102 .
100 .8 «

95 .7«
101 .3«
loa .s»«

03 .3«
SS .» «

103 .1«
3.04 .10
104 .5«

93 .20
99 .5«

101 .
9 5.
99 .7«
97.

103.
IOO.
103 .20
100 .80

97.
100.
103.
100 .80
101 .20

97 .20
98.

101 .10
98 .90

103 .70
101 .20
101 .80
103 .10

96.
57 .20

100 .40
103.

98 .90
100.

99 .30
99 .80

103.
99.
99.

Pinnl . Hyp .-Ver . _
Ital . Nat .-Bk. stf. Ls xo -1.20

Allg. Im . v. 1899 »
Korw . Hp .-B.v.l887 Ji
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.O.S.2 »
Sebw . R. H . B. v. 78 Jt

do . unk . b . ISS4 »
Ungar . B.-Cr .-I. Ö. S.

do . steuerfrei »
U . L.C .-S. A. U. B. Kjr.
Ungar . H .-Bk. 6 . 3.
do Ser . I,y . l807 Kr.

93 .90
99 .20
99 .40

99 .90
ss .so
97 .30

98 .50

Ameräk . Eisenb .- Bor . da
100 .404,'

4W
4M
fl* .
3* .
8*.
4*.
SVS*

l:
s » .

r
s *.er.
r.

m 9
s -.
4 °.ar.
4* .
4" .
S" .
5*.
41/2*
S- .
er.
6* .er.
B* .
%r.

ßrunsw . u. West . I M.
Calif . Pacific I . Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . 1 Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . ( | . D.)
do . Milw.St.P . (P .D.)
do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u.  Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M,
Newyork Erle II Mtg,
NewyorkErle IJI Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr .u . Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt , CooperCtr . G

102 .50
IOC5.2C

99 .70
X11 .20
101 .

88 .30

X15 .30

Xll .30
76,80

104 .70

1X0 .80

100 .80
102,10
X07 .60

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div . '
6* . St, Louis, Wich . u. W. j. ~
4* . Union Pacific l Mtg. I04 .SQ

West . N- Y. u. P. I M. j —
» Gen . M. Bds. u. C . i b7.
» (Income -Bds.) I —

* Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

U
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
43/2
4-/2
4V2
5.
4. .
33/2
43/2
4.
m
4. .
4. .
43/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/8
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. ,
4. .
3-/s

Vesrsch.  Obligation ®**«
Bank k. indusir . Untn . Ji j

> Orient. Eisend . ^ « 70
Brauerei Binding . »

do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger ' >

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . 8 . A. u. Sodafabr . >

> Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Eyd.-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. >

do . »
El. Allg . G .-Ob . S. 4 j-

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.G . f. elektr .U . Berlin *
do . Frankfurt a. M. *
do . Helios »
do . * »
do . Ges . Lahmeyer >
do . Lichtu . Kr . Berlin >
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske »
do . Cent . Nürnberg >
do . Werke Berlin >
do . » » r

Kaliw. Aschersleben H . »
Kib . d . Pr . Pfdbr - B, »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. G . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
l/ng . Lok, -E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken »

* Ult - Fw. Levk . *

X00 .2Ö
105 .70

102 .10
103 .50
101 .
105 .50
104 .50
105 .50

112 .30
loo .iso

97.
103 .4©
100 .20

102 .50
1014 *0

! 81 .10
|X03,
104 .50
102 .00
lÖfS.

97 .50
101 .00
102 .70

105 .50

94 .6©
97 .75
97 .75

Westd . J Sp . u . W.
Zool . G. Frkf . a. M.

i 105.
| 102 ,

99 .50
!• 97 .20

Zf. Verz. Loos®.
Bad. Pr .-An!. R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Dor.au-Reg. c . II
Ooth . Pr . I. R.

, , II . .
Holl . Korn. v . 1S7I fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C- 1880/1886 Fr.
Meining-, Pr, -Obi . R.
Np . ab . unab . 80 O . I .e
Oesterr . L. v. 1854 8. fl.

do . . v. 1860 8 . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . ,

Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
do , ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

4.  .
4. .
5.
31/2
3V2
3. .
31/2
31/a
3.
4. .
4Vs
31/8
4. .
3. .
5. .
5.
21/2
21/2
3. .
3. .

ÜB 55» ,
XE5 .aG

1229 .80
|1 * P.
138.

1184.
,103 .90
149.

i 62.
|142 .S5

160 .40
1128 .90
1380.
|380.
1103 .40

do.
k. (p . bl
. Ult. do 4 Fr.

zs.  ünverz . Loose , ksl LA
Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Alailänder

do.
Meininger
Neuchfitel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858ö
Pappenheiin
Ur.g . Staatsl . ö
Venetianer

fl. tl
kl- 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45
. 10

s. fl . 7
Fr . 10
fl. 100 500 .50

.fl . 100 434.
s. fl . 7; 50 .50
fl. 10C!3S7 .5O
Le 30 ' —

43 .50

29 .40
44 .20

Oeldsorten. Brief. I Qew.
Münz-Duk . i. G. p,SL ! — |
Engl . Sovereigns » S0 .44 ! 20 .40
20 Francs -St. » 16 .28 16,24;
20 do . halbe > —- —
Gold -Dollars p . Doll. — 4 .19V*
Neue Russ ;Imp . p .St. — X6.17
Gold al marc p . Ko. 2800 2790
Ganz f. Scheideg . » 2804 —
Hochh . Silber » 80 .50 78,50
Amerika ». Noten j
(Doll .5—1000) p. Da — 4 .191/2

Arnerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Hoil . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest - U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

4 .191/a
81 .30 81 .50
20 .4Si 20 .47
81 .85 j 81 .25168 .45 169 .35
81 .40 81 .30
85 .20 85 .10
81 .30 ! 81 .20

Wechsel . Kun.e gjÄ
Amsterdam . . . • « • • fl . 100 169 .40
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 10Q 81 . 20
Italien Lire 100 81 . 25
London . . . . . . . . Lstr , 1 20 .475
Madrid . . Ps . 10Q
New -York (3 Tage 8 .) . . . D. 100
Paris . Fr . 100 81,30
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100 81 .20
St. Petersburg . . . . . S - R. 100
Triest . . . . . . . . Kr . 100
Wien . . . . . . . Kr . 100 85 .15

do . . Kr. m. S.

hü Mark.
23/2—3 Monate.

2 -/2 % ,
3o/o
5o/o

2-/2 %
5o/a

.3%
3-/2 O/o
5-/2 o/o.

3-/2 o/0:

Frühjahr 1905
sZdgWchckM

Kiofienff

rrossc Aus wähl!

letzte-Neuheiten in Mull, Battist, Seide,
einfach und elegant garnirt,

Stück ä 75 Pf., 90 Pf., 1.20 , 1.50 u. höher.
in Battist, Stickerei, Pique etc., Buren-,

Quaker-Form,
Stück ä 50 Pf., 75 Pf., I.—, !.25 u. höher.

Schaufenster -Ausstellung!

Car! OftflSs!Bahnhofstr. IO.

ist allen anderen Systemen vorzuzie -hen , da von unglaublicher
SpRrsamkeit . 4—8 Tüp !e können mit einer IiaHien
Flamme Im fiioclien gehalten werden . 1188

Mit 2 und 3 Flammen und 4 und 6 Kochöffnungen mit
und ohne Bratöf 'en in grösster Auswahl bei

Conrad Krell,
Taunusstrasse 18 .



feine ^ffisclasairig'eii*
das Pfund zu

3.—, 1.3 ©, 1.40,
1 .6 -0 , 1 . 8 © u . 2 . — .

Besonders stark u. kräftig
sind Keiper’s

fiener Hotel-Mischungen
das Pfund zu

1.3 ©, 1.5© u. 1.70.
Sämmtliche Sorten sind stets frisch gebrannt.

|52Kirchgasse52 .j
Delikatessen-Handlung.

Nach Auswärts bei 9 Pfd. franco und freie Verpackung.

Soliüsisfes * ÜMsflaggsopf
am FlateSj

empiieblt u ){>blirte5fi immer u. Pension

/mm

R ». 282. Adsttd-A«ss «rks. 1. KtatS. Wiesörrdsrrsx TagbLair. DsunersLag, 18. Mar 1905. Keits 7.

Konkursmasse - jlus ^ erkaui
Wellrftz - Ls. Ileienenstr .-Elcke®

Das aus der Konkursmasse der Firma JSÜS1XI îGVÂ herrührende Warenlager , bestehend in:

Dameti ' Xldäersioffe , Weiss - n . Baumwoü &mren , üardttseti,
Hu 8 s 1eusr -Mrttksl , Teppiche , Tisch - , Bei - u . Sdtlaffkeitiss,
Bamen - Wäsche , Kupons , Blusen , Kostumröcke , Korsets ete.,

soll in kurzer Zeit vollständig ausverkauft werden ausserordentlich billigen Preisen.

WeSlritz- u. Heienenstrasse-Eoke. Wellriiz- u. Helenenstrasse-Ecke.
Turn -Verein.

Sonntag , de» 31 . Mai.
nachm . 2 Uhr (bei günstiger
Witterung ), findet dasAnturnen
auf unserem Turnplatz im Distrikt

statt, wozu wir unsere Mitglieder,
Freunde des Vereins höflichst einladen.

Gemeinsamer Abmarsch: nachm. 1>/» Uhr
dom Vcreinslckal, Hellmundstraße 2ö.

Unsere Mitglieder werden gebeten, sich hieran
recht zahlreich zu beteiligen. F 467

Der Vorstand

la Kpf. n Pf.
Diese und nächste "Woche treffen von

dieser vorzüglichen Qualität weitere circa
ütg ein.

C4 F. W. Schwankei\'achf„
43 Scliwalbaoherstr. 43. Telefon 414.

Eitrone«
(Ansschntzware)

P. Stück3 Pf . u. 4 Pst,
p. Dtzd. 30 Pf . u. 49 Pf.

bei „ ff L Sl«>., I Häfncrgasse 3.

Bahn
Zu den Festvorsteüungen einige gute

Plätze abrngeb . , 2. , 8. Rang . ©ff. u.
k.  sät ) an den Tagdl .-Berlaa.

mit eigener Bleiche, nimmt
noch Wäsche an. Näheres

Metzgerei Witt , Mauritiusstraße.
WMiere!

TkI - IjuIi«
4 Bärenstrasse 4.

I u.
für Herren- und Knaben-Kieider,

dasKeueste in reichhaltiger Auswahl. '

Heb. Lugenbühi.
fiteste und fcsiriicEcg-esetzte StofiFo

weiter unter Preis. ßOO

(Patentamts, geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

und Mitesser
und macht die Hant dlenvend weist.

Aecht Flacon h 1 Mark in
Apotheker Aimn's Aora-DrMie.

Gr. BurgstraßeS. Telephon 2433.

per Fl . 45 Pf ., bei 13 Fl . 4 40 Pf . ohne Glas.
» » 50 „ „ 13 „ ä 45 „
» >. 60 „ „ 13. „ 4 60 „ , *

„ 13 „ 4 50 . „05
65 13 h 60

1903er Weisswein, leicht, angenehm . . . . . .
1902er Weisswein, lieblich, kräftig.
1900er Weisswein, guter Tischwein.
1902er Vino Italiano, roth , angenehm, leicht
1902er Vino Salutaro, rath , schöne Burgunder Art . . . . „ v „„ m n xu a

Diese beiden Itothweine sind aus direct aus Italien bezogenen rothen Trauben ebenfalls von mir
selbst gekeltert.

!oüo Gr !f el’ lei?ht ■. . .per Fl . 55 Pf ., bei 13 Fl . k 50 Pf . ohne Glas

1901er Zeitiger , schönt Art . . . . . . . . . . . . : ” 65 I " Je I 5 65 ^
Ich glaube , Sie geben meinen Weinen den "Vorzug, wenn Sic dieselben probiron.

Von feineren Weinen empfehle ich aus meinem grossen Lager als besonders preiswertst:
1. Bheinwelne : 1900er Winkeier k 70  Pf .. 1900ar Oestricher Klosterg . k 90 Pf . 1897er Erbacher äMk 1.—*

1897er Lore her Bodenth. i\ Mk. 1.15, 1900er Winkelar Hasenspg. ä Mk. 1.40. 1898er Hochheimer (Könio-l!
Domäne a Mk. 1.65, 1897er Geisenheimer Kapeiiengarten (aus dem Nelke ’schen Gute ) ä Mk 1 90
1997er Bauenthalei' Berg ä Mk. 2.40, l900er 'Marcobrunner 4Mk. 2.90 u. s. w. bis zu den feinsten Auslesen’

2- Moselweine :; 1900er Grvaacher a 90 Pf ., 1990er Brauneberger äMk.  1 .10, !900er Erdener IranDchon
a Mk. 1.30, 1900er Dhroner Hofberner (Cresc. .Rollig) k Mk . 1.60 u. s. w. PP

3.  Rothwefne : 1901er Walporzheimer 4 70 Pf., 1900er Ingeiheimer Burgunder ä 90 Pf ., 1897er Inrielbeimer
Auslese a Mk. 1.40, [897er Assmannshäuserä Mk. 1.40 u. Mk. 2.20 u. s. w.

4. Italienische Rothweine , Specialitüt . — Grösstes Lager am Platze.
5. Bordeaux in grosser Auswahl von 90 Pf . per Fl . an bis Mk. 10.— per Fl.
6. Secte und Clmmpagner zu billigen Engros -Preisen.
7. Südweine aller Art billigst. Preislisten werden auf Wunsch franco zugeschickt.

Meine Rothweine sind keine Weissweln «Verschnitte (roth gern achte Weisswoi ne)
wie sie sonst so häufig angeboten werden , sondern, selbst auch meine billigsten Sorten , aus rothen Tranken
gekelterte ncl &tSg © Bothw ©iii6 * Icii Ma&elac daran ,t*speclcll aufmerksam . 1106

Wegen Wersnllmlg
meines Lagers in Herren -Ttiefetn

empfehle, so lange Vorrat:
Haken - u . Zttgstiefek , garantiert

Handarbeit, tz.50 Mk.
Haken -, Zng - n . SÄnallenstiefel
(Chcvrcaux n. Boxcals) « .80 Mk.

Größte Auswahl, 1872
beste Paßformen, Ia Qualitäten.

Wamzer SchuDazar,
HW “ Marktstraste 11. - MG

J . Kupp , H. 8. Hoflieferant
Weinbau und V̂singrosshandlung.

?

Grosse hydraulische Vrauben -Kelterei -Anlage.

Ä : MMWwWS 81, TJS ;.lle: RkWLZs « W »
Proben in beiden Geschälten bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang.

Julius HenseFs
Balirniigs-Ergänznngsanittel.

Goldtrank (Aurum
potabile) ,

Nährsalz(Maorobion)
Nervensalz,

»U » II Hämatin-Eisen,
whdmt  HSmatin -Caoao,

AWWM ^ WDMK Hämatin-Chocolade,
KHrLMLW käW -W Physiologisches Salz,
rafc»WVarbnaviiä,wk3r Ls Schvvefelpräcipitat,

Phosphorsauren Kalk.
Amorphe Kieselsäure.

Kneipp-Haus, nur Rheinstr. 59.
Telefon SS -fi® . 1239

Nicht mehr Goklg -asse.

Ia Migks« boitum-HartofrlH
per Ctr . 3.25 M ?« franco Haus.

Carl Kirchner , Rhcingaucrstraße 2.
_ Telefon 2185._

Veits
rHw- Java-

cIväi<{ Brasil-Cigarren,
ferrKjÄ \5 vorzügliche Marke.

Java*
Brasil
E. VEIT & G“

BAS Sb

vorzügliche
In allen bess. G-esohäften

erhältlich.
Kur acht mit nobensteh.
gesetzlich geschütztem

Ivistenbrand.
Vertreter:

äiegcnnnd Hirsch,
Mainz, Insel 11.



K-rr- 8. Dsnrrerstag. 18. Mai ISO5. Wirska0ens § Tagirlatt . Adsnd-Ausgabe, L. Klatt. Ns, 23Z«

'iNXW
¥r « cken

die Sektmarke , die
zahlen massig nachgewiesen
den weitaus grössten  Absatz
von sämmtlichen
deutschen und französischen
Champagnern
in Deutschland hat . ^

SO Pf. Sch2i2

HENKEfr &d.
*1832. .

/AA1N3

Vertreter:

JMOb IE ©y siaaiESQ , AdeMfnm ?8

M



Kt. Wurgstraße, Me Käsirergasse,
empfiehlt in größter Auswahl in bekannt erstklassige» Qualitäten

Zu billigsten Preisen:j

SÜSSE

n allen Grösŝ ti und Ausstattungen wegen Aufgabe
des Ladengeschäfts

su ermässägten Preisen
zu verkaufen.

Ges. m. b. H.,
Ĥ riedricligtrasse 52.

NWamtllche Mieigen

König«Flügel, Pianos
in allen Preislagen,gebrauchte!
billig , z.Kauf u.Miete,Teilzah- 1
iung gestattet . Bismarckring 4jj

-̂ 0 . 232.

Aorttd - Ausgabs.

8 . KlaLt. iksbailener TsgbisL
Dsrnrevstas.

18, War 1905.
53 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 78 der Straßnipolizci-

Lerordnung vom 18. September 1900 wird
folgendes zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

1. Am Freitag , den IN. Mai d. I .,
vornritt .,ns van lö Uhr ab, ist der Schlot-Platz
vor dem Königlichen Schloff bis zur Großen Burg¬
straße, die Burgstraße, die Wilhelmstraße vom
Hause No. 42 ab dis zur Sonnenbergerstraßc,
letztere von der Taunusstraße bis zu dcmKurhauS-
Neubau, der ganze Kursaalplatz, sowie der Slatfcr=
Friedrich-Platz während der auf dem Kursaalvlatz
und in der Wilhelmstraße stattnndcnden Militär¬
parade für von öffentlichen Verkehr gesperrt.

2. Wahrend der Zeit der vorerwähnten Vcr-
kehrssperrmig ist der Durchgangsverkehr für Last¬
fuhrwerke in der Parkstraße tut» das Be¬
fahren des Grünwegs in der Richtung von
der Parkstraffe nach rer Gartenstratze
gestattet« 1

Wiesbaden , den 15. Mai 1905.
Der Polizei-Präsident : v. Scheuch.

Bekanntmachung.
Die Blcichstraße zwischen der Walramstraßc

und dein Bismarckring wird zwecks Neueindeckung
auf die Dauer der Arbeit für den durchgehenden
Fuhrvcrkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 13. Mai 1905.
Der Polizei-Präsident : v. Tchench.

Verzeichnis
der in der Zeit vom7. bis einschließlich 15. Mai 1905
bei der Königlichen Polizei-Direktion angemeldctcn

Fundsachen.
Gefunden : 1 Rolle grauen Gurt, 1 Hand-

täschchcn, 1 Chiffon- Rüsche (Damen- Umhang),
1 goldener Manschettenknopf, 1 Nickclkette, 1 Damen-
ring, 1 Damenuhr, 5 Portemonnaies mit Inhalt,
1 Brosche, 1 Kneifer, 1 Streifen Damenkleiderstoff
(Plissö), 5 große und 5 kleine eiserne Pcrbmdungs-
ichranben, 1 Brille, 1 Spitzenkragen. " 1

Zugelaufen : 3 Hunde.
Zugeflogen r 1 Kanarienvogel.

Königl . Polizei -Direktion Wiesbaden.

Freiwillige Feuerwehr.
Zug.

Montag , den 22 . Mai 1905,
abendS 0'/.Uhr, findet eincUebung
der Leiter-, Fcuerhahnen-, Hand-
spritzcn- und Retter-Abteilungen des
1. Zuges an den Remisen statt.

Unter Bezugnahme auf die Sta¬
tuten wird pünktliches Erscheinen

erwartet. 1
Wiesbaden , den 17. Mai 1905.

Die Dranddirektion.

K. große MMM p. W . 35 Pf.
Mt . Cablian i. Ausschnitt per Psd. 85 Pf.

Telefon 125. ,8. Sei,, »» «», Grabcnstr. 3. 1450

Mrolem -DHer
von Mk. 1.50 an,Spiritus-Kocher
von Mk. —.50 an

empfiehlt 1454
Franz  Flössner,

Wellritzstraffe 6.

Junger schwarzer Scidcnpinscher billig
zu verkanten Arndtstraße 8, P . r,_

Antikes Kaffeeservice
(Königl. Manusactnr), reich vergold., billig abzug.
Offerten u. >S. L>. * 89 Hauptpost!. Rheinstr.

Krankenfahrstuhl,
gut erhalten, für 25 Mk.  zu verk. Platterstr . 132,1.

Fast neuer zweisitziger Sportwagen billig
zu verkaufen Bismarckring 24, Part , rechts._

PtT “ Oxhostfatz sofort zu lausen gesucht
Herderstraße 10._

©ftVttfrrftff Zur Betheiligunq an bestehend.
4jUj{>ÜUll |l Koblengeschäft gesucht.

unter T . an den Tagbl.-Verlag.
Off.

8. Rang, zur Kaiser-
Vorstellung, für Freitag

Abend abzugeben. Näb. im  Tagbl .-Verlag. Qz
YMkr -Wel,

Leset Alle!
.Herven-Anzüge w. u. Gar. n. Maß angef.,

Hos. 4 Mk., Uebcrz. 10 Mk., Röcke gewendet 7 Mk.,
sowie getr. Kleid, per. n. rep. bei »I . iil <‘ber,
Herrenschn., Luisenstr. 6, Reichh. Must.-Coll. z. D.

Ltrautzfedern- Färberei
von

G.  B . Franke , Moritzstr . 37,
empfiehlt sich im

Reinigen , Färben n. Krausen von
Federn , Boas n. Fächern.
Ern Lleinss .Mnd

wird in liebevolle Pflege negeben. Offerten mit
Preisangabe unter W. «-*3 an den Tagbl.-Verl.

Ar jMge lostlSÄ
will, wird Zimmer mit oder ohne Pension gesucht.
Off. nnt. C. 5 Bl an den Tagbl.-Verlag.

Schleis-Walzer
in zwei Schritten,
genau wie6-Schritt-Schlcif-Walzcr, das Einfachst:,
ivas jemals bei dem so schwierigen Tanze ge¬
boten wurde, in einigen Stunden ein flotter
Tänzer . Musik gratis.

HA« IMefil «,
Frankenstrafft 20,2 , am Bismarckring»
_ Lehrer für Musik und Ta nz.

Pianino
Nußbaum, kreuzsaitig, preiswcrth zu verkaufen.

Hell . Wattiges Wwe . .
Dotzheimerstraße 37, Part . Telephon 3425.

]ccir fen
der

ferligt‘ hf

X- ^
^angd

Bekanntmachung.
Freitag , den IS . Mai er., nachmittags 2 '/- Uhr beginnend, versteigere

ich, im Psandlokaie Kirchgasse 23 , hier:
Bersch. Bürftenwaren, als: Kleider-, Haar -,
Kopf-, Zahn- und Abseifbürsten, Schrubber,
Fensterleder, Pzchtiicheru. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Versteigerung bestimmt.

GerichtsvollizieHer k. A.

Verein Wiesbaden.
Unsere Mitglieder laden wir zu der am Mfittwoef *, den 34 » 5Sai abends

O V4 dar , im Yereinslokal „ STriedriehsIsöf “ stattfindenden

Mitglieder »¥ ersammlnii
frdl. ein mit der Bitte um pünktliches Erscheinen. BBer ü'orsiand.

ragesordnang!
1. Jahresbericht des Vorsitzenden. 2. Kassenbericht. 3. Bericht des Verwalters der Stellenver-
mittlungSHbteilung. 4. Bericht des Baufondsverwalters. 5. Bericht der Rechnungsprüfer. 6. Ent¬
lastung des Vorstandes. 7. Neuwahl des Vorstandes und des Aufsielitsrates. 8. Voranschlag für

1905 06. 9. Verschiedenes. F434
WM

Grosser Fisctt -Y erkauf
Walrarn- Freifagttaudlll auf dem

strasse 31,
im Hofe rechts.

Tel. 778.
Markte.

Verkäufer:
Carl Math.

Inh .: Bj.  BTrlche ! .

Frisch vom Fang in Eispackung empfehle:
Feinste SchellfiscSse in « llen CBrösseia Ffd . 35 E* f.
SK’eiust «“nt fette » H SO ssas /&3.isselBRBit * 35 —50
Feinsten Seehecht 40 Ff ., eis ne Mopf und träten 50 jPF.
ff » Bfieilbutt Le» ^ iBsseltsaatl ? ö
lücliten Steinas » **, 3 -- 4J- pfrS5» *Hg -e , per l *fd . 8LS B* F.
jfiT. rofflifS» SaJss » itüta ABBsselcmstt Z-50 , t9f» ILaelEwforeiien 4 .30»
ffiehendSr . Sander 20 SlUiefinliecIi *e OO E* f.
UaoihzitEignen . ILiasiaetde * 50 , ächie Seezungen §« IPF.
^erla » s 30 8" *’. , Backfisch ohne träten SO Ff.
Feinste HKni ' iüi ' lte nach Grosse 30 —50 Ff.

Yl r2a.lr ;?.mrss*irassf * 3L,
zwischen Einser- u. Wellritzstr.Fisch - Consnm JPrlckel 9

lfguei Kühnerangenmiitel!
Vielen Anfragen zufolge mache hiermit bekannt, dass das von mir erfundene

BlJiihi***r » «tsfenseliietzlii *sen vorläufig bei Herrn Friseur iPlnck , Bismarck-
Ring 10, zu haben ist. In einigen Tagen wird es bei allen Friseuren, Drogerien, Schuh-
warenhandlungen zu haben sein.

Jf. ISoisIanfSer . Architekt, Rauenthalerstrasse 17.

Makulatur
der Zentner Mit ®S *— zu haben im

LAMM'Vertag.



Kette LG. DEsvstas , 18 . Mai 1908. WssLmd § N § R TsSbLaU.

Oie letzten Königsüeroer
Abezrd-ArrsgsbL, 3. Klatt. R-. »»au

SestSfchast„§WgeZfteNRde'°
Sonntag , Len 2S. Mai:

Ausslug Nach GchierfteiN
(„Zum Tivoli ") .

n«S,r . tt| | ».“6:

a 1 Mk., !I Lose 10 !»k., Losporto u. Gewinnliste 30 Pf. extra . Gewinnziehung MMtwocli » 24. Mai. Gewinne: 9 komp!.
*>e^Pa,J*'te Equipagen, darunter eine Vierspännige, 44 einzelne Ostpreussische Reit- u, Wagenpferde , insgesamt 64t 3P*ferdo
u. „447 massive Silbergegenstände . Lose ü I Mk., II Lose 10 Mk., Losporto u. Gewinnliste 30 Pf. extra empf. die General*
agentnr Leo  Woiff , Königsberg i. Pr., Kantstr . 2 , sowie hier d. H. Carl Cassel , J Stassen , C. Grünfcerg, F. de Fallois. 1302

Jerusalems-Verein
(Hilfsverein Wiesbaden-Frankfurt ci. M.).

GirrladNttg
W ffrneral -VersaMmlung am 22 . Mai d. I . ,
1», Uhr , Frankfurt a . M ., Hohenzollernstr. 23.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht. 2. Kassenbericht. 3. Wahlen.

i.  Etwaige Anträge.
Der Borstand.

Dir ArbLttsßeötz des
Raff.Gesängnitzvemns,

SchiersLeirrerftvahe links , § 228
unter der ZimMermannsstiftung. empfiehlt

Kicfern-Anzündeholz k Sack Mk. 1.—,
Buchen-Holz L Ctr. „ 1.70.

Teppiche werde « grÄKdlich
geklopft tu  gereinigt.

Bestellungen zu richten an Verwalter
Fr . Müller , Eubachexstraße 2,1
selth. Hausvater des Männerasyls. Tel. 3432

SeienehfmcgskSrper
für Gas und elektr . Licht,

6as-8ade6|en,
Badewannen,
JCarkana“4askoelier
Gartensehlänehe,

beste Qualität , empfiehlt

Rieh. Welte,
1©Friectrielistrasse

TTelenJion 3131.
LO.

fjbfaiti -MrLsmommis
aus einem Stück,

Ietd;t und flach.
Unentbehrlich für Offiziere. Radfahrer, Reiter -e

Preis Mk. 8.—
Nur im Offenbacher Ledcrwaarenhaus

«atphei t , Gr . Bürgst «. 6.

Laden-WriDWen
Itt jedem Styl o. Holzart, sowie einzelne Theken
u- R-ale u. Eisschränke liefert schnell und billig
Möbelschreinerei Maurer , S edanvlab 7.

WmK -Kleiderbiistcn~
jeder Größe

bon den stärksten bis zu den fchlankesten, lack, von
8 Mk. an, Stoffb. für 6.00, mit Ständer 11 Mk.

>* oh . Stern , Luiferrp laü 1 a.

in allen Grössen,
solid , -und --« »
arbeitet , v. Mk . S . äSS

an empfiehlt 614

Fr
‘Welliitssirasse 6.

Zahnbürsten
liarafessSie gmi m.  lusterGuraMtie

in der 643

Drogerie OK « JLIlie
Ä* * « rtt * rtr » ie » S , nächst der Rhein,str,

. Collmialwaaren-GeMlist,
flott gebend und in bester Lage, verhältniffehalber
zu verkaufen. Offerten unter ES. 238 an den
Tagbl.-Verlag.

Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas,
Marmor, Alabaster, Steingut . Kunstgegenstände
aller Art . Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest«
im Wafser haltbar . ) Figuren gründlich gereinigt.
5ti !!n8nn , Luisenplatz2, 1 Stiege.

„Caritas “ ,
Krankenpflege -Institut , Tel » 2945 , versendet

Privat -Kranlenschwcstern auch nach auswärts.

d. Aehmkg der8. Klasse 313. Kg!. Preuß. Fatterie.
«Dom8. bis 27. Mat ,805.) Nur bie' Gewinne Wer 240m sind de» betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)
17. Mai 1S05, vormittags. Nachdruck Vorboten.

„ 14 194 818 68 447 60 718.920 97 1134 86 452 95 527 94 627 703 877S50 «335 418 605 28 888 3083 189 226 15001 58 SU BO 55 499 590
666 116001 784 909 57 4199 233 448 72 695 701 [1000] 53 64 868 8141
280 752 814 87 931 8038 69 121 441 [500] 5S0 750 69 73 VIVO 28 285
87 491 603 17 747 99 819 81 845 65 8130 31 51 71 214 1500] 94 707 896
»017 [10001 50 213 [5C0] 417 512 629 36 42 78 [500] 891
„ 10164 331 490 862 983 11079 105 276 303 55 500 1 772 988 12011
29 214 79 449 88 852 909 18032 109 651 60 810 928 41 [1000] 14429
15003 49 65 [500] 160 212 [1000] 49 351 611 35 39 738 830 40 948 16331
457 92 543 13000] 944 [3000] 17068 88 315 463 94 589 18116 200 354
411 47 [1000] 57 95 621 787 980 19167 248 341 604 825 948 [500]

20153 327 453 563 855 918 19 75 21116 201 4 [1000] 14 55 423 515
607 726 845 22007 23 60 136 91 358 [3000] 485 523 44 901 [500] 99 23081
89 698 831 900 [1000] 24189 235 447 551 607 800 [3000] 18 45 25059 139
1500] 253 55 320 [1000] 793 927 26141 338 570 669 738 [1000] 879 27029
148 327 [1000] 57 71 82 433 28023 143 214 41 331 [500] 492 667 70 716
29331 38 97 998

80021 36 59 74 140 212 319 474 [500] 581 658 726 94 [3000] 828 902
[3000] 31130 57 239 88 96 319 434 58 726 924 26 32049 79 165 225 420
641 [3000] 44 720 61 [500] 62 71 877 33045 88 185 302 515 89 648 700
15 67 870 34022 70 119 77 84 528 89 699 717 921 54 62 35009 32
100 12 247 324 29 527 [1000] 56 631 728 [1000] 37 89 826 36012 [1000]
70 317 83 553 620 [500J 67 912 37063 283 346 [1000] 58 441 [500] 507
61 78 81 [500] 611 717 68 861 74 81 935 98 38035 90 237 82 442 501
8 685 719 27 51 849 930 87 89044 53 91 396 [1000] 401 99 683

40079 194 207 307 415 87 614 56 864 41224 41 98 370 402 8 565
643 70 [5001 92 764 875 [3000] 42106 [500] 78 98 258 445 560 650 [1000]
43076 154 230 318 685 44082 94 186 397 438 501 64 624 718 850 970
81 45056 [30001 124 36 [1000] 223 499 787 [10001 928 40052 434 568
130001 96 BOO] 670 901 55 78 [3000] 47058 188 445 595 630 67 724
52 832 915 28 [1000] 62 48086 1500] 143 56 332 402 [1000] 38 61 509 77
690 49050 180 408 660 734 847 78 [1000]

5<K)4Ö 68 [1000] 87 452 593 96 637 741 863 51210 [1000] 84 571 [3000]
653 53103 83 420 [3000] 618 [500] 38 [1000] 61 79 87 726 60 [500] 801 80
53001 167 76 237 821 477 575 621 54012 21 165 283 530 41 647 iiOOOI
65713 985 £500f 50024 257 93 [8000] 393 427 572 731 838 916 [3000
28 55 60 69 57216 374 458 71 §3 7Ö5 IS 53 97 98 [500] 842 904 7 7:
58085 199 251 78 649 18000] 724 44 848 85 916 70 59024 242 357 [10001
67 408 48 63 88 517 [1.000] 759 878 [1000]

SS018 270 414 48 512 57 675 783 817 929 68 90 « 11.49 [500] 85 [500]
802 50 70 [5001 725 836 46 32 946 62062 125 70 361 430 523 601
«8042 [8000] 215 333 434 588 645 [75000] 8SS 64365 444 52 65 546
719 975 65004 20 314 60 [1000] 462 95 98 541 [3000] 52 823 66123 84
[1000] 86 290 92 [500] 429 [1000] 658 704 47 67204 42 330 67 450 62
530 45 605 68251 379 99 608 [500] 671 87 730 78 809 69040 [500]
105 2) 46

70097 99 105 77 374 88 449 618 795 880 [3000] 944 71222 63 338
429 684 45 974 [1000] 72101 44 [500] 248 383 708 13 [1000] 37 84 904
74 73141 92 271 374 409 90 566 736 74041 137 95 335 71 [1000] 514
61 653 81 721 [3000] 55 812 75066 186 438 616 [500] 901 76306 69
1500] 712 28 33 [1000! 65 856 [500] 77014 143 58 210 34 36 90 461
13000] 613 742 83 94 886 78004 64 146 365 487 541 692 817 925 79149
260 361 553 82 782 814 89 929
„„ 80122 32 237 84 370 679 91 601 909 53 [8000] 98 81040 55 105 345
79 96 456 5.16 39 44 68 80 82138 82 217 27 352 77 92 453 63 74 89
612 [500! 685 [500] 748 59 84 [1000] 936 83332 36 524 [500] 679 97 793
840 93 84070 136 82 245 55 301 94 95 [8000] 482 592 96 836 764 807
60 901 85078 517 45 64 84 069 763 8K094 126 11000] 223 355 409 518
29 58 925 44 87269 403 508 625 0t 83 [3000] 776 986 88509 61
77 [5000] 617 [1000] 710 40 48 88 [500] 966 89340 404 510 47 620 66 7481 886 962

»0189 801 17 [10000] 756 860 67 939 91052 101 18 250 51 888 408
K6 768 821 70 02000 44 [500] 184 241 536 77 817 36 945 47 » 3110
18 81 200 305 99 444 555 90 668 884 907 [8000] 04057 106 321 510 800
[1000] 4 85 51 90$ 95243 77 309 552 702 873 944 63 » 6018 29 213
809 11 75 455 717 31 45 872 » 7142 [5001 68 393 482 590 638 59 753
860 62 57 » *124 61 616 39 54 97 651  797 [i000] 907 84 99174 287 93
819 24 678 686 759 66 840 47 953

100027 71 105 846 55 628 41 [1000] 882 101238 43 [15000] 371 83
: 889 916 102468 687 103045 ' 78 1.71 649 69 96 618 888 104039
. 103 66 886 472 [3000] 652 680 764 948 105033 65 97 115 18 362

87 710 805 21 f10001 997 100012 119 406 523.[1000] 714 802 997
ü» »W lW »6? 58 813 [500! 57 59 438 [1000] 704 40 866 910 81 108011
SO 212 830 79 426 S27 36 933 109147 [1000] 213 19 60 367 762 832 904

110069 283 362 563 653 75 777 920 28 84 111127 496 706 59 112178
92 312 64 425 527 623 66 821 82 960 [1000] 113251 320 596 650 79 822
114205 455 94 663 723 29 839 81 918 115009 [1000] 297 325 [1000]
49 435 751 64 110406 24 [1000] SOS 24 615 832 117047 189 410 21 22
605 982 [1000] 118015 247 532 648 748 806 119034 101 50 [500] 375
407 51 [1000] 566 629 904

120006 162 80 447 692 93 96 963 121003 49 87 292 [500] 370 481
87 537 91 726 59 815 56 970 90 182326 531 [500] 65 616 54 702 832
82 925 123093 107 14 75 808 499 544 124010 [1000] 130 260 74 529
696 125043 69 160 [500] 298 492 6.30 740 42 898 974 126066 [3000] 92
396 568 748 [1000] 997 127096 160 [500] 282 356 59 86 97 644 128034
67 157 59 321 39 538 57 868 959 96 129049 396 405 503 52 55 95 734’
86011000]

130044 122 78 286 574 [3000] 75 631 [500] 33 49 704 851 982 131007
[1000] 16 130 50 209405666 719 [500] 98 850 82 994 132307 13000] 408 19 58
[500] 626 751 888 974 133078 152 202 35 [1000] 412 937 83 134131 727
919 28 [10001 135163 [3000] 245 396 402 [3000] 28 73 641 54 712 [3000]
67 834 13S037 46 [500] 380 629 58 619 54 137108 395 468 [500] 649
703 841 987 138118 21 228 89 [3000] 521 [500] 697 716 37 827 42 53 928
139245 329 43 598 [1000] 709 35 890
„ 140100 204 99 598 762 896 924 51 [3000] 70 141211 [3000] 75 429
579 814 45 [500] 951 99 142009 [500] 120 [500] 640 735 818 948 148209
436 611 [1000] 38 813 69 144093 128 [500] 63 [500] 341 4SI 811 997,
145096 135 59 207 [500] 357 439 41 613 46 766 71 915 34 68 143199 1
341 [3000] 75 423 48 504 38 655 85 863 922 50 147108 23 669 808
27 [3000] 30 42 49 996 148069 [500] 121 223 428 558 636 89 791 [5003913 149388 659 767 843 964 91

150124 251 347 99 458 559 602 730 802 931 151029 316 74 [500]
98 [800] 475 90 685 867 933 152066 155 [3000] 314 604 48 1S3Q27 109
240 310 400 [500] 781 962 15 -4268 671 995 155339 52 509 42 [500}
627 91 833 947 156185 308 41 62 [3000] 66 95 592 910 157217
[1000] 60 383 [500] 95 465 518 611 [1000] 79 862 909 42 [500] 15S26S
405 717 42 857 159048 100 319 32 420 595 683 779 96 843 901
„ 160096 281 302 457 573 [500] 662 707 803 78 818 161110 39 621
94 740 52 78 913 182051 230 356 700 6 11 58 824 77 94 103003 [1000]
101 350 588 605 24 984 164006 [3000J 21 103 37 412 23 510 21 87 727 37
898 917 56 165084 97 217 [800ÖI 28 483 530 722 70 [3000) 836 166154.
[500] 849 [500] 406 8 41 96 526 [3000] 61 756 167183 345 638 777 97»
85 168082 149 71 219 861 64 85 649 742 878 914 160358 455 [1000]
„ 176059 882 586 687 802 171105 12 215 20 22 688 795 863 178047
77 856 SS 81 MS 872 586 971 [3000] 178040 152 208 81 349 SÄ 46276 521 699 907 87 174006 347 434 560 93 688 »41 S7S027 93 220
830 545 [BOO! 47,681 721,31 930 176048 [10001 78 114 44 54 214 34

“ . 177048 189 300 520 781 823 SS
840 949 61 179206 635 691 [10009

48 flOÖO) ÖO 865 780 926
178035 830 [500] 465
799 869 89 901 59

186063 181 211 87 860 SIS 28

_ 70 [500]
609 13 743

181029 33 [500] 70 101 84 216 928
1500] 188161 [500] 95 346 523 64 600 25 41 748 800 38 183053' [
887 405 523 74 783 820 39 50 [1000] 949 184034 149 54 [500] 25„
464 71 500 36 [1000] 604 [3000] 30 770 865 72 182036 109 56 971 186006
17 110 [6001 234 82 95 452 505 22 58 988 187033 447 56 559 70 £1000}
684 751 68 [3000] 905 188072 73 143 [1000] 358 523 606 33 712 68 84
871 951 189017 86 157 95 644 56 851 67 [5001 86 972

190019 50 106 202 12 73 318 [500] 42 424 35 537 735 [500] 889 9-4®
191257 [500] 306 652 763 72 [1000] 995 198014 [500] 185 [500] 539
619 69 774 839 90 193036 200 320 34 [500] 445 573 691 194028 [500}
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MOOmer Spätzle
erfreuen sich durch ihre Schmackhaftigkeitstets zunehmender Beliebtheit.
Alle Fremden in den Hotels, Restaurants, Pensionen, sowie auch die
Einheimischen essen diese vorzügliche Eierteig- Speise viel lieber bei
Braten, Ragout, Goulasch, Wild rc. als Maccaroni. 1190

Täglich frisch nur zu haben in meinem Spezialgeschäft.

MIesbMm kleriktzimm- M Kmskrm-Aur
Dm üfeinei®

Msmergasse 17. sei.2350.
(Eigene

Fabrikation.)
(Stadt-

^ und Postversandt.)

Grotzer MassenMchverkaus.
Priwa frische Wlalttlm  pro Pfrmd 7O Pf»,

Maifische, kleinere 40 —50 Pf ., große 80 Pf ., Schellfische 30
bis 30 Pf ., Cabliau 40 - 00 Pf ., Backfische ohne Gräten
30 Pf ., Merlans und Rougets 70 Pf.

Prima F-lnßzander 80 Pf ., lebendsr. Mheinzander 1 Mk. bis 1.5©Mk .,
lebendfr . Rheinhechte 1 Mk.

Echte Seezungen pro Pfd . 00 Pf ., echte Steinbntte pro Pfd . 1 Mk .,
Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk ., Schollen 70 Pf ., Tarbutt
(Barbne ) pro Pfd . 00 Pf.LachsforeüenI Mk. 50 Pf., roihfleischiger Salm im Ausschnitt

1 Mk. 30 Pf ., frischer echter Wintersalm pro Pfd . 3 Mk.
SNtzKhIKRkreHsK pro Pfd . 8 Mk ., allergrößte Tafelkrebse (Odcr-

krebse) pro Pfuud 3 Mk . Lebende Hummer pro Pfd . 8 Mk.
70 Pf . Mllerfeinste Matjesheringe pro Stück 30 Pf . ( täglich
frische Sendung ). 1456

nur allerbeste (Jnalifcäitea , sowie sämtliche Srabebörteile , wie:
Strahlrohrs , Schlauchwagen , Basensprenger etc . etc.

Grösste Auswahl ! Vorteiüiarteste SäezsigtsüjraeJSe ! 1401

JPo A«Telephon 227.
Taimusstrasse 2. GiümmiFabrikate.

Mainz
a. fthsin.

Anfang respekt. Endstation der Rhein -Salon-
Dampfboote. Prächtige Lage. Hervorragende
Sehenswürdigkeiten; Dom, kurfürstliches Schloss
mit löm.-german. Zentral-Museum u. berühmten
Sammlungen. Gutenberg-Denkmal etc.
Herrliche Promenade am Rhein mit /gjjB .

Stadthalle-Terrasse. Stadtpark.
Gilt Hotels lit ite 1650 Betten.

99
99
99
99
99

99
99
99

Zum Versand ttttb frei ins Hans tiefere ich:

Wl. W geych. GsMhkimer WesasMWlM. 50 M,
.. „ Mer WittellMget Pfd. 40 Pf.,
. „ SWMlMWl M 80  H. 85  Uf„

*** • MTO ctotoff.«». ft -»-. M 'ZXAVk  d.« i
„ Kirschen Pfd . 45- 50  PL,

«eue Kartoffeln Pfd. 12 -18  Pf .,
(frbbcctctt Portion 25  Pf ., Pfd. 3—4 Mk.,

" Trinkeier » 8 Pf ., Sirdeier 5, 8 tu 7 Pf .,
„ SlpfelsincnL 10, 12 ». 15  Pf ., Citronen6n. 8 Pf .,

ferner empfehle ich mein reichhalt. Lager in allen Gemüscsorten. alle Sorten in- n. aus¬
länd. Käse, Thür. u. Holst. Wurst, scinste Land- u. Sügrahmtafelbutter Pfd. k M-k. 1.20
u. 1.30 und die rühmlichst bekannten Biere der Brauereien Weihenstephan, Kulmbacher

Rizzi-, Speyrer Storchen- und Franks. Bnrgerbräu.
KxeltdM: « l. srIHe Poll-, Mer- «. Pildwilih

in Flaschen und im Ausschank.

Rheinstr. 59. Helvetia. Nheinstr. 59.

99
99
99
99
99
99

Rheingauer Winzerstube, Wiesbaden,
Balmhofstrasse 5.

WalweiMi des 11 8CaIsei ®tage
und bis Ende Mai:

Prim lief Detrkter Riesling.
(Glasweiser Ausschank.) 1436

Spiegel. Ransch, Fr. m. T., Magdeburg; — Gelhar, Kfm., Kulm.
— Brenner, Rent., Berlin.

Zum goldenen Stern. Kersting, Fr . m. T., Berlin. — Ritter,
Gutsbes., Haiburg. — Kaufmann, Frl., Berlin. -— Lorch, Klm.
m. F., Bretzenheim.

ünion . Holländer, Elberfeld. — Günther, Kfm., Nordhausen.
— Hering, Kfm., Berlin. — Merkenthaler, Kfm., Nürnberg.
— Beugel, Kfm., Barmen. — Schnee, Kfm., Horb a. Nek.
— Weidinger, Wien. — Iwen, Rent ., Köln. — Gutmann,
Kfm., Okriftel. — Dannenberg, m. Fr., Helberg. — Häuser,
Frl., Okriftel.

Viktoria-Hofei und Badhaus. Schmetz, m. Fr., Altenessen. —
Ewald, Offiz., Diedenhofen. — Fockens, Schulrat, Dr., m.
Fr., Nymegen. — Ileiniz , Bankassessor, Frankfurt . —
Schloepke, Berlin. — Gering, m. F., London. — Barel, Lon¬
don. — Klebt, m. Fr., Königsberg. -— Tock, m. Fr., Graven-
hagen. — Klein, Frl., Köln. — Liefmann, Hamburg. — Klein,
Fr . Dr., Köln. — Flesche, Direktor, Rheinbrohl. — Boogaerdt,
m. S., Kempen. — v. Bomstedt, Forstrat , Berlin. — Wolf,
Hotelbes. m. Fr., Franzensbad . — Paulson, m. Fr., Stock¬
holm. — Werner, Univ.-Prof., Dr., Ungarn. — Schroeder,
Berlin. — Fuchs, Fahr., Homburg. — Haass, Geh. Baurat,
Karlsruhe.

Vogel. Tomack, Frl., Halbe. — Meurer, Kfm., Nordhausern—
Sieffertz, Kfm. m. Fr., Lüttich. — Blichfeld, Kfm., Bergen.
— Rinne , Kfm., Hannover. — Schmidt, Fr. m. T. u. Nichte^
Saarbrücken. — Roth, Kfm., Coblenz. — Teller, Kfm., Gob-
lenz. — Worbs, Ingen., Berlin. — Güttner, Bürgermeister,
Weiber. — Schmidt, Kfm., Köln. — Jammer, Kfm., Berlin.
— Suhl, Fabr . m. Fr., Berlin. — Stock, München.

Weins. Sternberg, Gerichtsassessor, Rüdesheim. •— Lutz , Dr.
rned., Worms. — Fischer, Kfm., Leipzig. •— Hollmann, Rent.
ra. F., Essen. — Bienemann, Fr., Hamburg. -— Niehmsen,
Ingen, m. Fr., Berlin. — Frankenberg, Gand, med., Berlin.
— Masserer, Kfm., Berlin. — Neubourg, Major, Dieuze. —
Liemann, Kfm., Holzminden. —• Ganz, Kfm., Hannover. —
Griesbach, Kfm., Kassel. — Becker, Kfm. m. Fr., Neuß. —
Brüning, m. Fr ., Haotrys. — Benade, Pastor, Krotoschin. —
Korff, Kfm., Hannover. •— West, Kfm., Coblenz.

Westfälischer Hof. Ruhfus, Fabr. in. Fr., Dortmund. — Hensel,
Frl., Magdeburg. — Ebertz, m. Fr., Weilburg . — Cords, m.
T., Rostock. — Schnetger, Rent., IlammerleubsdoiL — Hart¬
mann, Frl., Hammerleubsdorf.

Wilhelms. Hoffstaedt, Rechtsanw., Berlin. — Georg!, Gen.-
Konsul m. Fr,, Stockholm.

In Piivathättseru  :
Abeggstraßo 2. Bodinus, Fr . Rittergutsbes., Kirch. — Ahm-

setter, Fr . Landger.-Präsident, Rostock. — Klemm, Kfm. m.
Fr., Netzschkau.

Pension Albany. Heydc, Fr . Rent., Hamburg. — Ileyde, Frl.,
Hamburg. —- Wehmeyer, Fr. Rent., Hamburg. — Bensihger,
Fr., Mannheim, — Müller, Bankdirektor m. Fr., Zweibrücken,

FpemderBoWeraeieiiiils«
— Mews, Frl., Stettin. — Neitzke, Fr ., Stettin; — Schütter,
Kfm. m. Fr., Georgsmarienhütte.

Pension Albion. Seyffert, Prof., Berlin. — Seyffert, Frl., Berlin.
— Richter, Frl ., Adlersdorf. — Irwin, Fr., Parkston. —
Kocks, Frl., Parkston.

Albiechtstraße 34, 1. Krausnick, Berlin.
Bärenstxaße5. Boesel, Rent., Bütow. — Leik, Hauptm., Nürn¬

berg.
Villa Beaulien. Jung, Fr. Notar, Dr., Dieuze.
Pension Fürst Bismarck. Hecking, Fr., Düsseldorf. — Petri,

Fr., Düsseldorf.
Villa Borussia, v. Malle!, Fr. m. Gesellschafterin, München.
Gr. BurgstraQe 14. Brandenburg, Hauptm., Straßburg.
Villa Carmen. Schumann, Frl., Leipzig. — Cohn, Fabrikbes.,

Hannover. — Blank, Chemiker, Berlin.
Pension Cml6.- v. Tschirscbky, Frl., Gels.
Bambachtal 14. Arnheim, Fr. Rent. m. Tocht., Göteborg.
DotzheimerstraBe 49, 1. Herwede, Rent., Köln.
Elisabethenstraße6. Simon, Berlin.
Elisabethmstiaßs 10. Sparwasser, Rent., Heidelberg.
BlisabcthRnstraSe 15. Aronsohn, Wilna. — Kersch, Kfm. m.

Fr., Dresden. — Pettarsson, Kfm. m. Farn., Oerebro. —
Veit, Rent. m. Farn., Elberfeld.

Villa Frank, v. Arnold, Fr. Rent. m. Gesellschaftsdame,
Schweden. — v. Schröder, Fr . Rent. m. Tocht., Göttberg.

Pension Friedrich Wilhelm. Geiger, Dr. med., Lorsch (Hessen).
' —Hüttner, Kfm., Glauchau.
Friedrichstraße 13. Tobin, Obertelegraphensekretär a. D. m.

Fr., Schwerin.
GarienstraBs 20. Petry, Fr . Ingen., Kaiserslautern. — Krausse,

Fr. Pfarrer m. Tocht., Königsberg.
Villa Gralsburg. Landau, Fr. m. Tocht., Hamburg.
Häfnergasse 4/6. Schrappe, Kgl. Intendantursekretär, Berlin.

—- Biedermann, Allenstein.
Häfnergasse 16. Görschen, Fahr., Jöhstadt. — Melier, Klm.,

Jöhstadt.
Pension Hammonia. Schröder, Fr. Rent., Bremne. — Boes,

Frl., Bremen. -— Bacher, Stud., Godesberg.
Hecks piivatliotel . Henkel, Rent., Plauen . — Hofmann, m.

Fam., Aschersleben. — Efraim, Fr. m. Kindern, Warschau.
— Brandes, Hofrat, Salzuflen.

Villa Helene. Vorwerk, Fr., Schwelm. — Reeling, Fr., Nymegen.
■— Brasselmarm, Fr., Schwelm.

Pension Hella. Schußler, Ingen, m. Fr., Lichtenberg.
Christi. Hospiz II. Dumrath, Fr . Oberreg. Rat, Dresden. —

Lismen, Fr., Gotha. — Ritzer, Frl., Bonn.
Villa Humboldt. Sehl, Frl., Stettin. — Esch, Fr. m. T., Duis¬

burg.
KapellenstraBe 10, 1. Schram, in. Fr., Frankepstein.
KapellenstraBe 12, P. Leger, Frl., Köln. — Künemuöd, Ivfm.,

Bielefeld.
Fanrioa Kordica. Coüischonn, Fr. Pfarrer , Frankfurt.
Villa Prinzessin Luise. Munringa, Groningen. — Ziegler,

Remscheid.

luisensbraßs 12. Fink, Köln. — Korn, Kfm., Hannover. —
Köhler. Kfm., Altenburg. — Maier, Kfm., Edesheim. — Schult¬
heis, Kgl. Domänen-Rentmeister, Dillenburg.

cnsion Maria ffeissia. Lange, Berlin. — Dahle, Kfm. m. I'r«
Berlin.

illa Marianne. Tenne, Gutsbes., Doetzum.
lila Marienqnella. Orssich, Gräfin, Wien.
’eiostraße 12. Kiefer, Rent. m. F., Breslau,
terostraße 18, 2. Altenberg, m. Fr., Stuttgart,
ieioshaßa 20, 1. Röhr, Oberpostsekretärm. Fr., Kreuzburg;
ension Herotal 12. Crooks, Rent. m. F., Melbourne. - von
Bitter, Exzell., Fr. m. T., Berlin.

Bin Olanfia. Roelvink, Frl. Rent., Utrecht. — Folkema, Stud.,
Leewarden. — Folkema, Frl., Leewarden.

lila Prinsavera. Perlhack, Rent., Berlin. — Picht, Fr. Ritt¬
meister, Darmstadt. — v. Rehr, Baronesse, Riga. — Rother-
mund, Fr., Stuttgart. — Perlbach, Fr ., Berlin.

■ension Rcntor. Lundburg, Rent. m. Fr. u. Bed., Schweden;
— Larson, Rent., Schweden.

thoänbabnstraße2, 1. Eilbracht, Fr., Haag. — Kaufmann, Fr,
Rent., Münstera. SL

’snsion Roma. v. Klitzing, Frl., Zuchow.
laalgassa 1. v. Ising, Oberleut., Saargsmünd.
iaalgasso 24/26. Trage, Berlin.
iaalgasss 33, 2. Lehmann, Fr. m. T., Berlin. — Rick, Rent.

m. Fr., Hof.
laalgasse 30. Meyer, Frl. Rent., München;
laalgasso 32. Harle, Fr. Rent., Berlin. — Jackwitz, Rent.,

Berlin.
!ension Saaitas. Schmidt, Fr. Rent. m. T., Halle. — Voltz,

Fr., Frankfurt.
'ension Schumacher. Ackermann, Fr., Kassel. —- Schönfeld,

Berlin.
'ension Bimsen. Frim, Frl. Rent., England.
lannussiraße 22. Hildebrandt, Frl., Soest. — Ewald, Kfm.,

Soest. _ Garoy, Kfm., Mannheim. — Salzer, Geh. Med.-Rat
m. Fr., Wormk.

laanusstraße 33/35, 2. Hoffmann, Frl., Nauenburg.
laimusctraE'O 49, 2. v. Oidtmann, Fr . m. T., Bonn,
launusslraße 50. v. Frankenbach, Fr . Oberstleut. m. T., Düssel¬

dorf.
rflla Violetta. v. Hahn, Leut. d. R., Berlin. — Sulzbachi, Prof.,

Paris.
'ension Voigt. Matthissen, Kfm., Altona. — Staub, Düssel¬

dorf.
Vebergosso 3. Conrad, Verlagsbuchhändler, Leipzig. — Hardts^

Fr. Rent., Hamburg.
Vebeirjasse 16. Riebe, Frl. Rent., Potsdam.
’ensien Wild. Goedsche, Kfm. m. Fr., Dresden.
’cnsion Wilcia n. Dembek. Steinmüller, Fr. Rent., Danzig.
VilhsiinsiraBc 10a. Fleischmann, Fr., Fürth. — Oswald, Fr.J

Fürth. — Soldau, Fr ., Nürnberg.
n »,-WoDoP,n in



DrMksKMNS.
Herzlichen Dank allen Denjenigen , welche so liebevolle Teilnahme bewiesen

haben bei dem mich so schwer betroffenen Verluste meines innigstgeliebtcn Mannes,
unseres teuren Vaters . Insbesondere meinen tiefgefühlten Dank der König !. Intendantur
des Königl . Theaters , dem Herrn König !, tcchn-art , Oberinspektor Schick, dem Chor-
personal , dem technischen Personal und Herrn Pfarrer Ebcrling für die trostreiche
Grabrede.

Wiesbadr » , den 17. Mai 1905.
Die trauernde Witwe:

Krrfia Seilhscker.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein lieber
Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwager , Schwiegervater und Großvater,

Grsenbahtt -MKEerrwkrter,
nach kurzem, schwerem Leiden heute Morgen sauft entschlafen ist.

Wiesbaden , den 17. Mai 1905.
Oranienstraße 38. Die trauernde« Hinterbliebenen.

. . er • Beerdigung findet Samstag Nachmittag 2 Uhr von der .Leichenhalle desalten Fnedhosts aus statt . J '

Sette 12. ^smrsrstag . 18. Msi 1005 ,

Haarzöpfe, grosse Auswahl,
8 SO , ARk. 15. IxüEics *.

Haarunteriasen auf SSoEaljs -esteU ge¬
arbeitet von 1IU . A.25 ALI, mit £deckli £i £ir

Mk . 8 . 5 ® .
fioldgassc AG.

aa. Willi ijUil , erat . Laden v. d, Langgasae,
eö- mit Zubehör , gleich oder spät.

VWI - H ; zu verm . Oranienstraße 51.
Westcndsiräste F ger. Laden zu vermietben.

Näheres Luiscnstrabe 81, 1.

WiFsLaÄ § K § x TagblaLL. Aderrd-Arrsgabe, K. Matt. Ns » 232.

HeienerMr . 1,  2 Tr . l.. Me Bleichstr .. sch. möbl.
sep. Zimmer mit oder ohne Pension zu verm.

Kirschgravsn 12 , 1 L, möbl . Zimmer zu verm.
Workstr . 29 , 1 r ., niöbl. Zim ., 15 Mk., zu denn.
Zimmcrmä » W ?I^ H^ i '"r" möbl. Z . zu vm.
Ein hiesiges Wäsche - , r, »d Äusstattungs-

Geschait sucht per sofort eine

LüchiigK BerkäNferiu^
Offerten mit Photographie u. Gedaltsansprüchen
erbeten unter K.  tas an den Tagbl .-Verlag.

TW. MißffWHkÄütii
für dauernd gesucht.

._ H . W . Erkel , Wilhelmstraßc 54.

Wiesbcröerrei7

KkkrÜiWWS-JllWt
Fritz und Miller.

Karg - Kager
Schutgasso 7.

«T Telefon 2675 . "WD
124ii

Erste Berkäuferirr für Confection,
Perf. im Aend., s. sofort Stellung

Offerten unt . A. »48 an  den Tagbl .-Verlag.

Junger Rann
mit schöner Handschrift für die Schreibmaschine

und kleinere Comptoirarbciten per sofort ge¬
sucht. ^ Offerten nur unter Angabe von Gehalts-
ausprücben können berücksichtigt werden . Off.
unter » A«s mt den Tagbl .-Verlag. _Tücht. Germdarherter
für 45 Pf . Loh « pro Stunde gesucht an
de »» Neubauterr des Beamten -Woy »»unas-
Wereins , Dostheimerftrasie . D865

Ciu LZersilberLes HandLäschchen
mft Inhalt verloren

am Mittwoch Abend vor Theaterbeaiim . Wahr¬
scheinlich blieb dasselbe au einer Banklehne auf
der Abeescite der Wilhelmstraße hängen . Abzu¬
geben scda uplatz 1, 2 r.

Verloren eine Damen -Nh « nebst Kette
sstst dem Wege von der Hclencnstraße durch die
Stadt bis zur Dictenmühle oder in der Nähe der
Dlctcnmühlc . Abzugeben Hclencnstraße 16, 1.
_ __ Ckgisüiatn Men , Schmiedemeister.

«M M » » Von Marttstrasie durch Lang,
DSA-rM gaffe bis zur Elisabetycnstr.

eine rteine gold . Damennhr verloren . Abzu-
gebeu gegen Belohnung Elisadetbenstraße 6, 1.

ChertchiAsr-PeLzboa
verloren von Wilhclmstraße bis TaunuZbahnhos.
Finder erhält gute Belohnung

Wesifälifcher Hof , Schützenhofstrnße.

AnsdenW resdadrrrrr Nivilstandsregifter«.
Geboren . 11. Mai : dem Kaufmann Albert KaS-

bohm e. T . : dem Kutscher Karl Fuhr c. S .,
Ernst Karl Wilhelm . 13. Mai : dem Fuhrknecht
Andreas Lehna e. T ., Paula Antonie . 15. Mai:
dem Koch Jakob Heiden c. S.

Aufgeboten . Schauspieler Casimir Emil Paul
Schulze hier mit Karoliua Stcincbach in Metz.
Schmied Adam Roth in Kastel mit Wilhelmine
Henning hier . Verwittwctcr Verwaltungs¬
schreiber am technischen Institut Karl Zimmer-
mann in Hanau mit Wilhelmine Schilling hier.

Gestorbeu . 15. Mai : Privatier Johann Koch,
74 I . ; Heiden, ohne Vornamen , S . des Kochs
Jakob Heiden, ' /-> Std . 16. Mai : Anna , geb.
Gleißucr , Ehefrau des Apothekers Emil Panly,
57 I . 17. Mai : Rentner Paul Funke , 46 I.

Aua auewärtigrn Deitungr« und «ach
direkten Mittffeiluugen.

Geboren . Ein Sohn : Herrn Landrichter I >r.
Ulbricht , Leipzig. Herrn Landrichter Dr . Mühl¬
mann, Dresden. Herrn Hauptmann von der
Osten , Darmstadt . — Eine Tochter : Herrn
Regierungsrath Kilburger , Oppeln . Herrn
Oberleutnant Lucks , Lauban . Herrn Ober¬
lehrer C. Schumann , Dresden . Herrn Ober¬
lehrer Dr . Korella , Danzig . Herrn Lemnant
Merckel, Jüterbog.

Verlobt . Fräul . Katie Klee mit Herrn Rechts¬
anwalt Dr . jur . Paul Weber , Köln . Fräul.
Anna Rump mit Herrn Leutnant Otto Vogt,
Koblenz.

Verehelicht . Herr Forst -Assessor Siewert mit
Fräul . Hildegard Euen , Berlin . Herr Land¬
richter Dreysel mit Fräul . Gertrud Engel , Frei¬
berg.

Gestorben . Herr CommisfiouSrath Wilhelm Hanke,
Löwcnberg r. Schl . Herr Geh . Ober -Regieriings-
rath a. D . Karl Dehnert , Werden a . d. Ruhr.
Herr Rechtsanwalt Dr . jur . I . Schellenberg,
Altenburg . Herr Superintendent a. D . Gotthold
Klcbmet, Freienwalde a . O . Herr Ober -Landcs-
gerichtsratb Paul Geßler , Königsberg.

Todes -ArrZlergr.
Allen Verwandten und Bekannten hiermit die traurige Nachricht, daß

es Gott dein Allmächtigen gefallen hat, meine liebe, gute Frau und Mutter,

Frau Charlotte Geruch)
geborene Kpamb,

im Alter von 33 Jahren nach langem, schwerem, mit größter Geduld ertragenem
Leiden am Dienstag Abend3/47 Uhr zu sich zu nehmen.

Miestzaderr , 17. Mai 1905.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
I . Grrach nebst xrvsi Kindern.

Die Beerdigung findet Freitag Mittag 2 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt.

Statt jebex  besonderen HNILHeiMng.

Toöe§-Knzeige-
Tiefgebeugt Zeigen wir nur auf diesem Wege an, daß heute Morgen unerwartet unsere

theure, heißgeliebte, treue Schwester, Schwägerin und Tante,

Margaretta Lruden Rainer,
sanft im Herrn entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, dm is. Mai 1905.

Blumenspenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.

Die Bestattung findet am Freitag, den 19. Mai, Nachmittags 37» Uhr, vom Sterbehause,
Adelheidstraße 49, aus statt.
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